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Neuwahlen und Wahlparolen. 
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politiſchen Schlagworten find dieſe Wähler nicht 
mehr zu faſſen — für ſie bedarf es einer mächtigen, 
tiefgreifenden Parole, die bis jetzt aber weder von 
der Regierung, noch von den Parteien officiell aus⸗ 


; iſt. Allerdi exiſtirt dieſe 

Die für die zweite Juni⸗Hälfte bevorſtehenden Neu⸗ ai b A 1 15 il 

wahlen zum Reichstage werten bereits ihre Schatten 1 n allein ausſchlaggebende 
voraus. Allenthalben im Reiche wird gerüftet, allüberall] al ch 


Moment für die künftigen Verhandlungen abgeben. 
Aber man hat ſie bis jetzt von allen Seiten zu ver⸗ 
tuſchen geſucht, und ſomit hat die große Oeffentlichkeit 
noch nicht ihre volle Bedeutung erkannt. Dieſe Parole 


wird in Verſammlungen und in der Preſſe eifrig 
agitirt, und die Auſſtellung der Candidaturen ift in 
vollem Zuge. Es dürfte intereſſant fein, dieſen Auf⸗ 
marſch der Parteien einer kurzen Betrachtung zu 


Unterz; tere T "lift die wirthſchaftspolitiſche Fragel Unter 
eben. 7 p T zun ch e. A ihrem Zeichen wird gekämpft werden, alle politiſchen, 
e . . jemals POREDA politie jociaten, juriſtiſchen und anderen Fragen werden 

rwirrung und Zerſplitterung der meiſten dagegen in den Hintergrund zurücktreten. Die Gu 


tactionen, die eine Vorausſagung bezüglich der Ne: 
Ultate der Neuwahlen bedeutend erſchwert. Der 
Ion fo oft angejagte „Zug nach links“ wird ſich auch 
temal kaum realiſiren. Die vielen taktiſchen Fehler 
der Liberalen, — ſpeciell die oppoſitionelle Haltung 
der Freisinnigen in der nationalen Frage der 
Flottenvermehrung, in Verbindung mit den 
gegenſeitigen Anzapfungen der liberalen Preſſe —, 
haben der Linken die früheren vorüber⸗ 
gehenden Sympathien entfremdet. Die vereinigten 
Freiſinnigen werden alſo vielleicht von den National⸗ 
liberalen einige Sitze erbeuten können, im übrigen aber 
jchwerlich ihre Pofltion erheblich verbeſſern. Auch die 
Gonfervativen können nach Lage der Sache eine Ver⸗ 
größerung ihrer Mitgliederzahl nicht gut vorausſehen, 
fie werden vielmehr Alles aufbieten müſſen, ihren 
letzigen Status zu behaupten. Am ſchwerſten dürften 
die Nationalliberalen geſchädigt werden, die aller 
Wahrſcheinlichteit nach ſowohl nach rechts (auch 
an die Antifemiten) als nach links Sitze abzutreten 
aben werden. In den kleineren Parteien dürften kaum 
große Verſchiebungen vortominen, und unberührt 
werden ſicherlich Centrum und Soeialdemokratie aus 
den Wahlen hervorgehen. An eine entſcheidende Um⸗ 
ormung der geſetzgebenden Körperſchaft iſt alſo kaum 
zu denken, man wird höchſtens einen geringfügigen 
Zuwachs der extremen Parteien auf Koſten der Mittel- 
parteien annehmen können. Das hervorſtechendſte 

oment des nächſten Wahlganges werden zweifellos 
die zahlloſen Stichwahlen ſein, die zu gewärtigen find. 
Von den 397 Mandaten werden ſich höchſtens für den 
dritten Theil (und zwar faſt ausſchließlich in den Hoch⸗ 
burgen des Centrums und der Socialdemokratie) gleich 
beim erſten Gange deſinitive Reſultate ergeben. Zwei 
Drittel der Mandate werden angeſichts der 4—5 Can- 
didaten, bie fig darum bewerben, Stichwahlen bringen 
und damit den Compromiß, den „Wahlſchacher“, zu un⸗ 
geahnter Blüthe entfalten. Ein zweites Moment von 
Belang dürfte diesmal der Indiſſerentismus breiter 
Maſſen, die Wahlenthaltung namentlich in Bürger⸗ 
kreiſen werden. Dort iſt man vielfach unſicher und 
ſteuerlos geworden, und theilweiſe auch von den un- 
fruchtbaren Reichstagsdebatten angeekelt. Mit rein 
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neuerung, bezw. Reviſion der Handelsverträge und 
die damit in untrennbarem Zuſammenhange ſtehende 
Erhöhung der Getreidezölle wird den großen Anlaß 
zur Aufrollung dieſer wichiigjten aller die Gegen: 
wart beherrſchenden Fragen bieten. 
Der wahre Stand der Dinge kennzeichnet ſich alſo 
dadurch, daß micht die „Politik der Sammlung“, ſondern 
gerade im Gegentheil die Politik des ic ärfſten 
[Intereſſenkampfes das Leitmotiv ſein wird, 
unter welchem ſich die Neuwahlen vollziehen werden. 
In dem kommenden Wahlfeldzuge werden nur ganz 
vereinzelt politiſche Principien für die Aufſtellung 
und Wahl des Candidaten allein maßgebend ſein; 
überwiegend wird fein wirthſchaftliches 
Glaubensbekenntniß den Ausſchlag geben. Die 
materiellen Intereſſen der Landwirihſchaft, des Handels, 
der Induſtrie und der Arbeiter werden ſich zum erſten 
Male in Deutſchland rein und unverhüllt gegenüber⸗ 
ſtehen und der Kampf wird ſich im weiteren Verlaufe 
derart zuſpitzen, daß nur noch zwei Heerlager 
erkennbar ſein werden: das ag rariſche und das 
nicht⸗agrariſche! Die Anhänger jeder Gruppe 
werden für ihre berechtigten Intereſſen kämpfen, die aber 
jedesmal nur Sonderintereſſen fein werden. Das ift 
das eigentliche Charakteriſtitum des diesjährigen Wahl- 
krieges. Einmal mußte dieſer fon lange im Stillen 
wühlende Kampf der ſtreitenden Wirth⸗ 
ſchaftsfactoren zum öffentlichen Austrag gebracht 
werden. So ift es gut, daß es bald und jetzt geſchieht, 
damit nachher um ſo eher wieder Raum und Zeit für 
die Aufſtellung vaterländiſcher Ideale ge 
wonnen werde. 


Die Sammlung. 

Nun liegt alſo der vielbeſprochene Aufruf des 
wirthſchaftlichen Ausſchuſſes zur Sammlung im 1 
laute vor, den wir am Fuße dieſes mittheilen. 1 
beiläufig bemerkt, daß ihn in der That auch Fürft 
Bismarck und die kleinere Hälfte e e 
Reichstags⸗ rejp. Landtagsangeordneten unten arten. 
hoen. Aber > ſcheint, daß Fürſt Bismarck nicht Wi 
die Silbe „Wahl“ vor „Aufruf“, ſondern auch man m 

Andere geſtrichen hat, oder daß, wenn er es r ji 
nicht gethan, andere dieſe Reinigung vorgenomme 


„Alles Ungewohnte übt einen beſonderen Reiz 
auf den Beſchauer,“ ſagte er ernſt. „Und wenn die 
ſtille, verſchneite Wintereinſamkeit Sie entzückt, fo 
beweiſt es mir, daß Sie dazu verurtheilt find, Sur 
Leben in großen Städten in rauſchender, e Š 
Geſelligkeit zu verbringen. Bei mir ift es umge . 
der Fall, ich komme aus dem Gebirge, wo Geſell⸗ 
lang die Krähen am Himmel meine einzige oT . 
ſchaft waren. Ich habe gelitten unter der troſt oſen 
Stille und Verlaſſenheit, unter den Gefingnitna un 
von Eis und Schnee, welche mich umgaben! De 
muthet mich dieſes friſch pulſirende, glückliche Ge⸗ 
triebe hier an, wie einen Menſchen, welcher neu⸗ 
geboren in die Welt tritt und mit ee Zügen 
ihren Lebeng- und Liebesodem einathmet! 4 

Und er athmete auch tief — tiel auf, a die 
ſprach, und 308 1 Hut vom Kopfe und ſtrich die 

aare aus der heißen Stirn. 
Pia ſah ka: an; welch ein intereſſantes, eine 
nehmendes Geſicht! Vornehm edle Züge, — ernſt, 
ruhig, wettergebräunt, 
Bronceſtatue. gi 

Ein Zug herber Energie lag um die Lippen, 
welche von dunklem Schnurrbart beſchattet wurden. 
Das Jagdelvil hob die kraftvoll, elaſtiſche Geſtalt, 
welche trotz der anſpruchsloſen Kleidung einen jo 
diſtinguirten und eleganten Eindruck machte, als ſei 
ihr Träger gewohnt, im Treſſenkleid und Ordens⸗ 
band über das Parquet zu ſchreiten, nicht aber als 
Einſiedler in weltjernen Bergen zu hauſen. 

Mit einem Intereſſe, welches ihr ſonſt den Herren 
gegenüber fremd war, blickte Pia zu ihn auf. 
„Leben Sie denn ganz allein im Wald?“ fragte 
ſie, weil ihr keine beſſere Antwort einfallen wollte. 

Er drückte den weichen Filzhut wieder in die 
Stirn und ſchritt an ihrer Seite weiter. j 

„Ganz allein, — wenn Sie mein Forſtperſonal 
und eine alte Wirthſchafterin abrechnen 

„Liegt denn keine Stadt in der Nähe, welche 
Ihnen zeitweiſe Abwechslung bieten könnte 9“ 
ſtehen und wandte ſich, um rheinab zu „Das wohl, aber dieſelbe ift oft Monate lang 
. unerreichbar für mich; wenn wir in den hohen 


Der àajoratsherr. 
Von Nataly von Eſchſtruth. 
(Nachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) 
„ „Ah — thatſächlich? Sie überraſchen mich. Ich 
bildete mir ein, gerade das friſche Blühen, Leben 
und Treiben gäbe dem Rhein und ſeiner Umgebung 
das charakteriſtiſche Gepräge! Ehrlich geſtanden, kann 
ich mir dieſes reizende Bild kaum unter ſtarrendem 
is und Schnee vorſtellen!“ 


„Und dennoch hat es mich entzückt. Die wunder⸗ 
bar feierliche Ruhe geſtaltet Alles, was jetzt nur 
lieblich erſcheint, im Winter geradezu majeſtätiſch. 
Das, was am Nheinnfer einzig häßlich iſt, die un⸗ 
belaubten Rebengelände mit ihren unpoeliſch ſtarrenden 
Spalieren und Stäben, welche den Bergen im 
Frühling und Spätherbſt das Ausſehen von Stachel⸗ 
ſchweinen geben,“ — er lachte leiſe auf, — „die 
hüllen ſich im Winter in ſchimmernde Schneedecken 
und thun dem Auge nicht mehr weh durch die 
praktiſchen Gebilde von Meuſchenhand! Der Fluß 
ſelber mogt in gewaltiger Schöne ſtill und einſam 
dahin, oder er gleicht einem gewaltigen Spiegel von 
fleckenloſem Kryſtall — oder er bietet gar das un⸗ 
beſchreiblich großartige Schauſpiel eines Eisganges, 
dieſer unvergleichlichen Illuſtration aller wild 
entſeſſelten Leidenſchaft — und darüber thronen wie 
funkelnde Märchengebilde die Ruinen und Schlöſſer, 
— weiß in weiß — geheimnißvoll, unerreichbar und 
auberhaft, die Träume, welche eines Dichters 

hantaſie in die Wolken malt!“ 

Sie hatte ſchnell und lebhaft geſprochen, fie 
fühlte, daß ſein Blick unverwandt an ihrem Antlitz 
hing, und darum ſprach ſie immer weiter, um einer 
gewiſſen Verlegenheit Herr zu werden. Noch hatte 
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ie außer dem erſten ſchnellen Blick keine Gelegenheit 

Wee ſein Antlitz genau zu ſehen, jetzt blieb er 
i 

chauen 
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Stargard, 
Die Entscheidung aber liegt bei dem ueu zu wählenden 
Reichstage, der ſowohl über den zeitgemäßen Ausbau 
unſeres Zolltarifs wie über den Abſchluß neuer Handels⸗ 
verträge zu beſchlteßen haben wird. Von dem Ausfall der 
Reichstagswahlen hängt die Durchführung einer nationalen 
Wirthſchaftspolitik ab. 

Daher ift die Sammlung aller derjenigen Parteien und 
wirthſchaftlichen Gruppen, welche an Stelle des Kampfes 
der Jntereſſen gegeneinander den friedlichen Ausgleich 
derſelben erſtreben, für die bevorfter nden Wahlen geboten. 

Die Vertreter von Juduſtrie, Lendwirthſchaft, Handel 

und Gewerbe müſſen ſich vereinigen, innerhalb der einzelnen 
politiſchen Parteien nur für folche Candidaten einzutreten, 
welche feſt auf dem altbewährten Programm des Schutzes 
der nationalen Arbeit und gleichmäßiger Berück⸗ 
ſichtigung aller Zweige des Erwerbslebens ſtehen. 
An alle Anhänger des Schutzes der nationalen Arbeit 
ergeht daher die dringende Aufforderung, ſchon bei der Auf⸗ 
ſtellung der Candidaten ſich über die Wahl von Männern zu 
einigen, welche rückhaltlos auf dem Boden der natlonaler 
Wirthſchaftspolitit ſtehen. 


haben. Denn dieſer zahme, milde Aufruf, der in ganz 
allemeinen Phraſen gehalten iſt, geht auf keine der 
beſtehenden Schwierigkeiten auch nur mit einem Worte 
ein, er bleibt dabei, daß er ſammeln will, aber er ſagt 
nicht, wie und wozu. In ſeiner jetzigen Faſſung 
hat er jede Schärfe verloren. Das Acußerſte ift, daß 
„ihm die fernere unbedingte und allgemeine Erhaltung 
der Meiſtbegünſtigungsklauſel unſerer Handelsverträge 
in der bisherigen Form zweifelhaft erſchein r“, Eme 
directe Verurtheilung dieſer Klauſel ift darin nicht zu 
finden. Im Uebrigen wird „der Schutz der nationalen 
Arbeit“, und zwar „auf dem Boden der nationalen 
Wirthſchaftspolitik“ proclamirt. Wir geſtehen offen, 
daß wir dieſem Wortlaut gegenüber uns über keine 
der gegebenen Unterſchriften zu wundern vermögen. 
Unter dieſen Aufruf kann Jeder, der extremſte Agrarier 
und ein ſehr vorgeſchrittener Mancheſtermann, feinen 
Namen ſetzen, ohne ſeinen wirthſchaftspolitiſchen und 
parteipolitiſchen Prineipien untreu zu werden. Schutz 
der nationalen Arbeit wollen wir ja 
Alle, ohne Unterſchied der Partei, und auf dem 
Boden der nationalen Wirthſchaftspolitit 
ſteht doch jeder ehrliche Deutſche, oder iſt des beſten 
Glaubens, darauf zu ſtehen. Die ganze Sache iſt ja 
eben, daß dieſe Worte verſchiedenen Sinn haben, 
je nachdem fie Dieſer oder Jener deutet. Die Sammlung 
härten wir alſo in der That, aber es iſt die Sammlung 
um ein vieldeutiges Wort, die auseinandergehenden 
Imerpretationen und Meinungen ſind nicht gee 
jammelt, Es iſt jo wie mit dem Kopfnicken. Bei uns 
zu Lande heißt das „Ja“, bei den Italienern „Nein“. 
Gerade ſo iſt es mit der nationalen Wirthſchaftspolitik: 
die Agrarier verſtehen darunter ſchlechthin kurze Be⸗ 
friftung der Handelsverträge, und höchſte Zölle auf 
Getreide und ausländiſche Landproducte, der ey- 
portirende Kaufmann und der Induſtrielle har hin⸗ 
wiederum den entgegengeſetzten Standpunkt, und der 
Volks wirth verlangt ruhige Abwägung aller nationale 
wirthſchaftlichen Einzelmtereſſen, um keinen Theil zum 
Nachtheile des Anderen zu bevorzugen. Die Meinungen 
gehen, nach wie vor, weit auseinander, der Aufruf 
ändert daran nichts und wird ſich bei den Neuwahlen 
als leerer Schall erweiſen. Die kreißendeu Berge 
haben abermals ein Mäuslein geboren. 
N m 


* 

Der Aufruf lautet: 

Am 31. December 1903 laufen unſere Handelsverträge 
mit Belgien, Italien, Oeſterveich-Ungarn, Rumänien, 
Rußland, der Schweiz und Serbien ab, und wir werden 
vorher rechtzeitig auch in eine Prüfung unſerer anderweitigen 
Handelsverträge einzutreten haben. Bei dem erneuten Ab⸗ 
ſchluß ſolcher Verträge erſcheint es aber zweifelhaft, ob die 
beſtehende Meiſtbegünſtigungsklauſel, die allen Staaten auch 
ſolche Coneeſſionen ohne Entgelt zufallen läßt, welche dritte 
Vertragsmächte mit wirthſchaftlichen Opfern von uns 
erkauft haben, in der bisherigen Form fernertzin aufrecht zu 
erhalten ſein wird. 

Die wirthſchaftliche Zukunft Dentſchlands hängt von der 
künftigen Geſtaltung unſerer handelspolitiſchen Beziehungen 
gum Auslande ab. Die Reichsregierung hat durch 
Begründung des wirthſchaſtlichen Ausſchuſſes und durch 
wiederholte ausdrückliche Erklärungen den feſten Willen 
bekundet, die vielſeitigen und ſchwierigen Fragen unſeres 
Erwerbslebens zu vertiefen und begründeten Forderungen 
nach wirkſamem Schutze unſerer ſchaffenden Arbeit gerecht 
zu werden. ; 3 

Der Reichsregierung auf dieſer Bahn zu folgen, liegt 
im gemeinſamen Intereſſe aller Stände. 


cm 
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Moderuſter Parlamentarismud. 


Parlament kommt ja freilich von parliren. Aber 
nur zum „Parliren“, dazu allein ſind die parlamentari⸗ 
ſchen srörperſchaften doch wohl nicht geſchaffen worden. 
Sie folen auch wirklich handeln, fie find berufen, 
nicht nur paſſiv, mit bloßem Ja» fagen, fondern auch 
activ, eventuell in der Oppoſition, an der geſetz⸗ 
geberiſchen Arbeit Theil zu nehmen, und nach beſtem 
Wiſſen dem Volkswillen zum Siege zu verhelfen. 
Dieſe Aufgaben beginnt man in unſeren Parlamenten 
in erſchreckendem Maße zu vergeſſen. Die laufenden 
Seſſionen des Deutſchen Reichstags und des Preußiſchen 
Landtags überraſchen geradezu durch die Eigen⸗ 
thümlichkeit, daß die Oppoſition, auch wo fie die offen⸗ 
bare Majorität hat, ihre, in den erſten Leſungen der 
Plenar⸗ oder Commiſſionsberathungen getroffenen Abe 
änderungen in den zweiten Leſungen regelmäßig wieder 
zurückzieht; bei allen Vorlagen, in denen es 
ſich unt eine, in der Bevölkerung gewünſchte 
Reform oder heilende Action handelt, iſt dies 
bis jetzt ſogar ausnahmslos der Fall geweſen. Die 
Regierung braucht nur zu drohen, das Geſetz werde 
für fe mit den geforderten Abänderungen „unannehm⸗ 
bar’, und unſere Parlamenarier laſſen allen Stolz 
fahren, um bedingungslos ſich in den Willen der 
Miniſter zu fügen. Recht eklatant iſt dieſes wenig 
würdige Verfahren eben beim Geſetz zur Hilfe der Ueber⸗ 
ſchwemmten in den Vordergrund getreten ; die Regierung 
wollte den Geſchädigien nur 5 Millionen geben, das 
Abgeordnetenhaus verlangte und bewilligte in erſier 
Leſung kategoriſch das Doppelte, ganz Preußen 
pries die Energie der Parlamentarier zu früh, 
denn in der zweiten Leſung entſchloß ſich das Haus 
vor dem Widerſtande Miquels kleinlaut die Segel zu 
ſtreichen, und ſich auf eine, für die Regierung nicht 
verbindliche und ſchwächliche Reſolution zu beſchränken, 
welche der Verwaltung es überläßt, „nach ihrem Er⸗ 
meſſen“ über 5 Millionen hinanszugehen. Das ift von 
vielen Beiſpielen ein beſonders illuſtrirendes. Im 
Reichstage werden wir wahrſcheinlich allernächſtens etwas 
ganz Aehnliches beim Poſtgeſetz erleben. Es ift das 
eine Selbſtbeſcheidung, welche die eigene 
Exiſtenzberechtigung in Frage ſtellt. Fürſt 
Bismarck war nicht allein unſer größter, ſondern auch 
unſer willeuskräftigſter Staatsmann, trotzdem ließ er 
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Bergen eingeſchneit ſind, leben wir unter ähnlichen 
Aerhältniſſen, wie einſt Robinſon auf ſeiner Juſel, 
ihn trennte das Weltmeer von der Heimath, uns 
der Schnee und ſein Waſſer. Solche Zuſtände 
Kia en ſich gewiß gar nicht vorjtellen, mein 
gnädiges Fräulein, ſie leben fiets in 0 

Städten?“ 4 

„Ja, das Landleben ift mir völlig fremd.“ 

Eine kleine Pauſe entſtand, und ſein Blick hing 
wie in fragender Erwartung an ihren Lippen, wohl 
in der Hoffnung, daß auch ſie ein wenig von daheim 
erzählen werde. 
Feines Roth ſtieg abermals in die Wangen des 
ſungen Mädchens. Sie wandte den Kopf und blickte 
zurück. 

„Wie weit ſie immer noch entfernt ſind! Sicher⸗ 
ich wollen ihre Eſel durch Saumſeligkeit wieder gut 
machen, was der meine an Voreiligkeit ſündigte!“ 

„Sie reiſen mit Ihren Eltern?“ fragte er, eben⸗ 
alls dem fernen Reiterpärchen entgegenſchauend. 


Pia zögerte mit der Antwort; die kleine 
Komödie, welche man ihr zumuthete, fiel ihr ſo 
ſchwer. Unnöthige Lügen wollte fie keinesfalls jagen. 
„Ich ſtehe unter dem Schutz von Onkel und Tante, 
die Reiterin, welche Sie dort ſehen, iſt jedoch meine 
Couſine, deren Mutter im Wagen noch folgen wird. 
Die Kleine liebt es ſehr, mich Schweſter zu nennen, 
um ſich dadurch einen heißen Wunſch in der Ein⸗ 
bildung wenigſtens zu erfüllen. Sie hat leider nie 
Geſchwiſter beſeſſen und wird von den Eltern in 
weitgehendſter Weiſe verwöhnt; auf ihren Wunſch 
mußten wir dieje fatale Eſelpartie unternehmen und 
unſer behagliches Stillleben auf dem Dampfſchiff 
unterbrechen.“ 

Er lächelte und ſah die Sprecherin mit ſeltſamem 
Blicke an. 

„So bin ich dem werthen Fräulein zu beſonderem 
Danke verpflichtet, denn ohne den treuen Hans 
würde ich wohl nicht die Freude gehabt haben, Sie 
kennen zu lernen!“ 


„Die Freude dürfte wohl eine ſehr getheilte fein. 
Sie kommen um meinetwillen nur ſehr langjam 
vom Fleck!“ 

„Ich habe nichts zu verſäumen und ſagte Ihnen 
bereits, gnädiges Fräulein, daß ich dem armer Gin» 
ſiedler für jede Minute, welche ich in ſo liebens⸗ 
würdiger Geſellſchaft verleben darf, dankbar bin!“ 

„Es wäre doch wohl beſſer, ich kehrte um und 
ging den Meinen entgegen! Hans kommt wohl in 
Begleitung ſeiner Grethe ſicher in Rüdesheim an!“ 

Der Aſſeſſor blieb abermals ſtehen und faltete 
mit düſterem Blick die Brauen. „Ihr Wille iſt 
Befehl!“ antwortete er reſignirt: „So waren dieſe 
Minuten der Freude gar kurz und gezählt!“ 

„Aber, Fräuleinchen, warum wollen Sie ſich 
denn ſo müd' machen und zu Fuß laufen!“ miſchte 
ſich der Eſeltreiber in das Geſpräch, „in zehn 
Minuten find die anderen Herrichaiten bei uns, und 
dann können Sie alleſammt bequem im Sattel ſitzen!“ 

Pia nickte. „Sie haben recht, — alſo zählen wir 
die Minuten weiter, Herr Aſſeſſor.“ 

Sein Blick leuchtele auf, — unwillkürlich ſchritt 
er ſchneller aus, als wolle er die Entfernung zwiſchen 
dort und hier vergrößern, anſtatt verringern. 

„Werden Sie in Rüdesheim bleiben, gnädiges 
Fräulein?“ 

„Wohl nur heute Nacht, um morgen in aller 
Bequemlichkeit die Partie nach dem Niederwald 
machen zu können. Wir verſchmähen die Bergbahn 
und hoffen mehr Genuß von einer Wagenpartie zu 
haben, welche in Aßmaunshauſen endigen ſoll.“ 

„Juſt ſo lautet auch mein Plan, — nur mit dem 
Unterſchied, daß ich die Tour zu Fuß machen 
wollte! Sie ijt ja nicht im mindeſten anſtrengend und 
würde auch Ihnen ſicherlich zuſagen!“ 

„Ohne Zweifel! Ich wandere außordentlich gern 
durch Gottes ſchöne Welt! Fränzchen und Onkel 
würden wohl auch meiner Anſicht ſein, aber die 
arme Tante ift ſehr ſchlecht zu Fuß und gezwungen, 
Wagen oderReitthier zu benutzen. Werden Sie längeren 
Aufenthalt in Aßmaunshauſen nehmen? Das dortige 


einmal wichtige Forderungen abgerungen. 


könnte. 


höherem Maße das Rückgrat unſerer heutigen 


Parlamentarier im Verhältniß zu den 70er und Süer 


Jahren zurückgegangen iſt. Das iſt ein Zug, der uns 
an den beiden größten deutſchen parlamentariſchen 
Körperſchaften wenig gefallen will. Wir brauchen nicht 
nur in der Regierung, ſondern auch im Parlamente 
„Männer!“ 


Zur innerpolitiſchen Lage in 
Oeſterreim 

wird uns von unſerem Wiener Correſpon⸗ 
denten geſchrieben: Í 

Das Cabinet Thun beſteht nunmehr ſeit einigen 
Tagen, aber noch mit keinem Worte hat es verlauten 
laſſen, wie es fich zu den beſtehenden ſchwierigen Ver⸗ 
hältniſſen zu ſtellen gedenkt und ob die Hoffnungen 
oder die Beſorgniſſe, die, je nachdem, an ſeine Regie⸗ 
rung geknüpft werden, begründet ſind. Wenn alio 
Graf Thun auſcheinend auch darauf gu verzichten 
ſcheint, vorerſt ein feſtes Programm zu veröffentlichen, 
ſo hat ſich doch in der Zwiſchenzeit die Stellung der 
Parteien ihm gegenüber etwas geklärt. Es hat ſich 
jedenfalls herausgeſtellt, daß die Mehrzahl der 
Deutſchen doch zu der Anſicht neigt, in dem neuen 
Miniſterpräſidenten einen Ge gner erblicken zu müſſen. 
Im Anſchluß au die Communiqués der ver 
ſchiedenen deutſchen Parſeſen, welche durchgängig 
eine Abſage an das neue Cabinet enthalten, führt die 
Neue Freie Preſſe“ aus, daß der Wechſel in der 
Steigerung, in der oppoſitionellen Haltung der deutichen 
Parteien nicht die miudeſte 
werde. Die deutſchen Oppoſitionsparieren würden nach 
wie vor an 
der Aufhebung der Sprachenverordnung und in geſetz⸗ 
licher Regelung der Sprachenfrage beſtehen. Allerdings 
haben die Deutſchen, wie ſich jetzt zeigt, durch die neue 
Sprachenverordnung des H 
erreicht, als die erſten Mittheilungen annehmen ließen. 
Die betreffenden Beſtimmungen ſind ſo dehnbar und 
unbeſtimmt, daß fie den ganzen Werth der ſprachlichen 
Dreitheilung 


nicht bringen. Das Mißtrauen“ welches mit⸗ 
hin von deutſcher Seite der jetzigen Neu⸗ 
urdnung der Dinge entgegengebracht wird, 
iſt demnach nicht unberechtigt, und es muß 


ſomit als äußerſt wahrſcheinlich gelten, daß die Ob⸗ 
ſtruction bei Eröffnung des Reichsraths ihre Fortſetzung 
finden wird. Damit aber dürfte ſich die friedliche 
Löſung, welche ſich der neue Miniſterpräſident in der 
Theorie zunächſt als Aufgabe geſtellt hat, in der Praxis 
ols unmöglich erweiſen. Es ift eben in Oeſterreich 
ſo weit gekommen, daß jede Conceſſion an die eine 
Seite von der andern als ſchwere Benachtheiligung, 
ja faſt als Beleidigung empfunden wird. Es iſt — 
darüber herrſcht nachgerade nirgends mehr ein Zweifel 
— ein Kampf auf Leben und Tod, welcher gegen⸗ 
wärtig Oeſterreich durchwühlt und aus welchem jede 
Wartei als Sieger hervorgehen will. Da iſt jede 
mildernde oder verſöhnende „Compromißpolitit“ eine 
faſt übermenſchlich ſchwierige Aufgabe, und man 


wird abwarten müſſen, ob Graf Thun wirklich 
im Stande fein wird, den gordiſchen Knoten 
der fo heillos verwirrten Verhältniſſe zu löſen, 


oder ob er doch gezwungen fein wird, denſelben im 
Nothfalle zu durchhauen. Man wird bei der ganzen 
Betrachtung der Lage immer nicht vergeſſen dürfen, daß 
Oeſterreich durch Ungarn bezüglich des Ausgleichs 
gedrängt wird, und daß das Zuſtandekommen dieſes 
Ausgleichs auf parlamentariſchem Wege aus fichtslos ift, 
ſofern die Deutſchen iu der Obſtruction verbleiben. 
Alles dreht ſich alſo um die eine Frage, ob die 
deutſchen Parteien einig bleiben und geſchloſſen in der 
Obſtruetion verharren werden. Ein klares Bild hier⸗ 
über wird fih vor Eröffnung des Reichs raths, angeſichts 
der ſich vielfach gegenüberſtehenden Meinungen, ſchtwer 
gewinnen laſſen. Wie immer aber auch die Situalion 
ſich geſtalten möge, ſoviel ſteht feſt, daß der Tag, an 
welchem Ruhe und Frieden und Frieden in Oeſterreich 
einkehren werden, zur Zeit noch weit entfernt ijt 


——— R — ten 


r 
Reichstag. 
80. Sitzung vom 11. März, 2 Uhr. 

Am Bundesrathstiſche: Graf Poſadowsky, Nieber⸗ 
ding, v. Podblelski. 

Die zweite Verathung der Novelle zum Poſtdampfer⸗ 
Subventions⸗Geſetz wird bei $ 1 fortgeſetzt, durch welchen 
die Erhöhung der Subvention um 1½ Millionen Mark für 
die Einrichtung vierdehntägiger Fahrten nach China fejt 
geſetzt wird. 

Abg. Dr. Hammacher (Natlib.): Abg. Molkenbuhr hat 
es geſtern ſo dargeſtellt, als komme die Subvention nur 


Curhaus ſoll eine der herrlichſten Sommerſriſchen . 


jein, welche man aujjuchen kann!“ 


Er ſchüttelte langſam den Kopf: „Dazu fehlt 
mir die Beit! Ich habe mir vorgenommen, gar viel 
Schönes zu ſehen, wollte, wenn irgend möglich, noch 
einen Abſtecher nach der Moſel machen und vielleicht 
auch Ems anſehen, — der Urlaub aber iſt nicht 
allzulang bemeſſen, und da heißt es, rüſtig aus⸗ 


ſchreiten, um Alles genießen und ausnutzen zu 
können!“ 

Ein paar Landleute kamen ſingend des Weges 
daher. 4 


„Und die Welt jo offen — und das Herz fo weit! 

Ach wie wunderſchön iſt die Frühlingszeit!“ — 

„Ja, wie wunderſchön ift fie, die Jugend⸗ und 
die Frühlingszeit!“ athmete der Aſſeſſor tief auf, und 
ſein Blick ſtreifte wie trunken über Strom und 
Gelände und Bajtete an dem wallenden Blondhaar 
ſeiner Nachbarin, welches der Wind leicht und duftig 
wie einen goldenen Schleier hob. „Singen Sie 
auch?“ fragte er plötzlich. Sie ſchüttelte ſehr energiſch 
das Köpfchen. „Nur dann, wenn es mir danach 
zu Sinne iſt! Ich bedarf einer beſonderen Stimmung 
zum Singen.“ 

„Und ift die glückſelig jubelnde Lenzesſtimmung 
nicht da? Liegt fie nicht zauberhaft in der Luft und 
lockt die Lieder über die Lippe?“ 

Sie lächelte. „Dieſe Stimmung — ſo ſehr fie 
mich auch in jedem Lufthauch umgiebt, iſt mir doch 
u ſremd, um mich derart beeinfluffen zu laffen 
Nur was mir ſelber aus tiefinnerſtem Herzen quillt 
wird zu Sang und Klang! Der Frühling entzückt 
mich wohl, aber er bewegt mich nicht ſo tief, daß 
er mir Lieder giebt!“ 

„O wie gerne möchte ich Ste einmal ſingen 
hören!“ ſagte er Teije: „Ein Lied von Ihnen iſt 
gleich einem Blick in Ihr Herz.“ 

Sie ſtrich jählings die wehenden Goldlöckchen 
hinter das roſige Ohr und wandte ſich ſo weit zur 
Seite, daß er nur ihr zartes Profil gegen den funkelnden 
Waſſerſplegel jah. . 


(Kortfekum folat? 


ſich Oppoſition gefallen und dieſe hat ihm mehr als 
An ſich 
ſollte man meinen, daß parkamentariſcher Ernſt von 
den miniſteriellen Epigonen viel leichter mehr erlangen 
Es muß alio angenommen werden, daß nicht 
allein die Führung des Regiments, ſondern in ungleich 


geäußerten Wünſche 


Sonnabend 


einer großen Geſellſchaft beziehungsweiſe ihren Actionären 
zu gute. Dieſe Annahme iſt aber durchaus irrig. Es iſt ooch 
allgemein bekannt, daß der 
triebe etwa 5 Millionen Mark Verluſt gehabt hat. Abg. 
Poſtdampfer⸗Verbindungen. Es handelt ſich dave nicht um 
Gütertransporte unter gewöhnlichen Verhältniſſen, ſondern 
mit außergewöhnlich ſchuell und vor allem nach einem feft 
gelegten Fahrplan fahrenden Schiffen. Bei einem ſolchen 
Unt, nehmen jind aber memals ſo große Gewinne zu erzielen, 
wie bei Maſſengütertransporten. Um die Linen für die 
weſtlichen Landestheile noch nutzbringender zu geſtalten, 
möchte ich die Fortſetzung der Verhandlungen mit der hollän⸗ 
sk Regierung über das Anlaufen von Rotterdem em⸗ 
pfehlen. 
kommen gewiß nicht fehlen lafen Sollien die Linien mit 
der Zeit Ueberſchüſſe ergeben, fo würde es meinen Anſichten 
entſprechen, wenn dieſelben zu einer Verbeſſerung der Linien 
verwandt würden. 

Abg Nichter reii. Volksp.): Meine Freunde verhalten 
ſich nach wie vor ablehnend gegenüber der Vorlage. Wir 
betrachten dieſelbe lediglich vom Standpunkt der Zweck⸗ 
mäßigteit, nicht vom nationalen Standpunkt aus. Wir unter⸗ 
ſchätzen nicht den Warth der Verbindung mit überſeeiſchen 
Ländern, aver wir meinen, ſolche Verbindungen zu ſchaffen, 
muß Sache der Pröwatunternehmer bleiben. Dank 
den gut geleiteten  Priuatunternegmungen hat unſer 
überfeeiſcher Verkehr einen Umfang angenommen, der 
uns die zweire Stellung hinter England anweiſt. Die 
Subventionslinien haben 68 jetzt wenig zur Entwicklung 
unferes Handels beigetragen Der Lloyd wird natürlich die 
Subvention gern mitnehmen. Aber das ändert doch nichts 
an der Thatſache, daß die Subventionslinien im wcjentlichen 
dem Auslande zu Gute kommen. Sowohl im Güter⸗, wie 
im Perſonenvertehr überwiegt bei der Bevölkerung das 
Ausland und ein winziger Bruchteil entfällt auf Deutſch⸗ 
land. Dem Lloyd iſt daraus kein Vorwurf zu 
machen, jo lange der directe Verkehr von Deutſchland 
nac Oſtaſien ein fo geringer ifte Aber man fol daun 
nicht unnöthigerweiſe das nationale Intereſſe für die 
Subventionsiinien geltend machen. Von den deutſchen Pots 
ſachen nach Ching wird noch nicht ein Elftel über die ſub⸗ 
ventionirten Linien geleitet. Das liegt daran, daß die Poft 
der kürzeren Verbindung über Amerika den Vorzug giebt. 
Nach Fertigstellung der fibiriihen Bahn wird dieſe meiner 
Anſicht nach die große Mehrzahl der Güter nach Oſtaſten 
befördern. Die Beiſpiele Frankreichs und Englands, die 
allerdings höhere Subventionen bezahlen, können für uns nicht 
maßgebend ſein, denn bei ihnen waren zur Zeit der Schaffung 
der Subventionslinten ganz andere Verkehrsverhälnniſſe. 
Wir thüten deshalb gut, mit dem ganzen Subventionsſyſtom 
endgiltig zu orechen. Meine Freunde ſtimmen jedenfalls 
gegen die Vorlage. 

Nach einer kurzen Entgegnung des Staatsſeeretärs des 
Junern Grafen Pojadowsiy wird $ 1 angenommen; ebenſo 
ohne Debatte $$ 2 und 3, 

Zu dem von der Commiſſton hinzugefügten 8 4, der den 
Unternehmer verpflichtet, die Dampfer der oſtaſiatiſchen 
Linie abwechſelnd von Bremen und Hamburg aogehen zu 
laſſen, liegt ein Antrag Molkenbuhr vor betr. das Verbot 
der Ausmuſterung Farbiger, ferner ein Antrag Heim betr. 
nn der Nückfracht von Getreide, Freij und Malkerei⸗ 
produeten. - 

ALvg. Molkenbuhr (Soe.) bekämpft die Anſtellung von 
Farbigen auf den Lloyebampſern unter Hinweis auf die 
Lepragefahr. 

Auf Antrag des Abg. Frhrn, v. Stumm (Reichsp) werden 
die von der Commiſſion vorgeſ chlagenen Resolutionen, welche 
den gleichen Gegenſtand betreffen, mirberatuen. ? 

Staatsſecretär Dr. Graf v. Poſadowsky bittet, den 
Antrag Molkenvuhr abzulehnen. 

Abg. Dr. Heim (Centr.) begründet feinen Antrag. 

Der Berichterſtatter Abg. Prinz Arenberg (Centr) 
bittet, die Anträge Heim und Molkenbuhr abziehen, 
dagegen die den gleichen Zweck verjolgenden Beſcheuſſe der 
Commiſſion anzunedmen. i 

Abg. De. Levetzow (Goni. erklärt, er timme den Aus⸗ 
führungen des Staatsſeeretärs zu und lehne daher den Une 
trag ee En Bei dem Autrage Heim mwünjde er 
noch „Wolle“ hinzuzufügen. k 

Staatsſeeretär Dr. Graf v. Poſadowsky bemerkt, daß 
nur eine jehr geringe Menge Wolle auf ſubbentionirten 
Dampfern eingeführt werde. Mit dem Wollzoll ſtehe es ſo, 
daß ein niedriger nichts nütze, ein höherer aber wegen tets 
niſcher Schwierigkeiten unausführbar ſei. Jetzt, wo zur 
Politik der Sammlung aufgefordert werde, möge man nicht 
die Wollinduſtrie beunruhigen. Reduer bittet, die Reſolutionen 
der Commiſſion anzunehmen. * 

Nach längerer Debaite wird der Antrag Molkenbuhr in 
namentlicher Abſtimmung mit 172 gegen 29 Simmen der 
Unterantrag Levetzow mit 157 gegen 47 Summen abgelehnt 
und desgleichen der Antrag Heim. 

Die Reſolutlonen der Commiſſion werden mit einer Mb- 
änderung des Abg. Grajen zu June und Kuyphauſen (Conf.) 
angenommen. 


Es folgt die Beratung einer weiteren Reſolutfon der alle 


Commiſſion betreſſend Erleichterung des Auſchluſſes Süd⸗ 
deulſchlanos an die Ausfuhrhüfen. 
Die Reſolution wiro angenommen und ſodann der Neft 
des Geſetzes erledigt. 
Dienstag 1 Mar: 
Schluß 6¼ Uhr. 


bd 
Drenkifcher Landtag, 
Abgeordnetenhaus. 
44. Sitzung vom 11. März, 11 Uhr. 
Am Regierungstſſche: Dr. Boſſe. 
Die Berathung des Cultusetats wird beim Capltel 
„Univerſititen“ fortgeſetzt. 
Abg. Frhr. v. Zedlitz und Neukirch (Freiconſ.) dankt 
der Regierung, daß die im vorigen Jahre von ihm 
hinſichtlich der „Vermehrung der 


Milſtärſtraſproceßarduung. 


feines Feuilleton. 


Nandzeichunugen. 


— 12. März. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


12. März. 


Nr. 60. 


Ordinariate für Staatswiſſenſchaft und hinſichtlich der Be⸗ 
ſetzung der volkswirthſchaftlichen Lehrſtühle Erfüllung fanden. 
Lloyd bei dem bisherigen Bes Er halte für dringend erforderlich, daß bel der Ausbildung 


der Juriſten mehr als bisher anf die Staats wiſſenſchaft 


Molkenbuhr verkennt offenbar den ganzen Charakter der Gewicht gelegt werde. 


Miniſterialdireetor Dr. Althoff erwidert, hinſichtlich der 
Berufung von Praktikern der Socialwiſſenſchaften werde die 
Regierung den Erfolg des bereits gemachten Verſuches ab⸗ 
warten, ehe ſie weiter vorgehe, Das Privatrecht werde 
immer die Grundlage der Ausbildung der jungen Juriſten 
bleiben. Die Staatswiſſenſchaft trete nur ſcheinbar wegen 
des naturgemäß in den Vordergrund tretenden Studiums 
des Bürgerlichen Geſetzbuches zurück. ' 

Uog. Virchow (Frei. Volks.) erklärt, die Unſverſitäts⸗ 


Die holländiſche Regierung wird es an Eutgegen⸗ ſtatuten hätten nur ſoweit Bedeutung, als mam die Univerſitäten 


noch als Corporationen behandeie, Ein Grund, dieſes Ver- 
hältniß wegen der Verſchiedeuheit der Statuten zu ändern, 
liege ſeiner Anſicht nach nicht vor. (Redner ſpricht ſo leiſe, 
daß die Regierungscommiſſare fih in jeine Nähe ſetzen und 
der Stenograph vor ihm Platz nimmt.) FE 
Minifteriatdivectov Althoff geht kurz auf die Aus⸗ 
führungen des Vorredners ein und kommt ſodann auf Be: 
merkungen zurück, die Virchow bei Gelegenheit einer früheren 
Rede gethan hat. Vi chow habe gefagt, daß die Univerſttäts⸗ 
profeſſoren bei der allgemeinen Gehaltsaufbeſſerung ſchlecht 
weggekommen ſeien. Gerade das Gegentheil ſei der Fall; 
die Aufbeſſerung betrage 30, 50 und in einzelnen Fällen bis 
80 Proe. Auch die Klage über die ſchlechte Beſoldung 
der Extraordingrien fei unbegründet, da dieje durch Privat⸗ 
praxis hohe Einnahmen erzielten. Wenn man die Klagen 
über die Aſſiſteuren höre, müßte man meinen, daß der 
Hungertyphus unter ihnen ansgebrochen fei. (Große Heiter⸗ 
keit.) In erſter Linte dienten dieje Herren fid) ſelbſt. Wo 
fie beftimmte Aufgaben hätten, bezögen fie Gehalt. Er fet 


feſt überzeugt, die meiſten Aiſiſtenten des 11 be kig| 


Juſtituis würden ſchon um der Ehre willen, unter dem Abg. 
Virchow arbeiten zu dürfen, überhaupt auf jedes Gehalt 
verzichten. (Große Heiterkeit.) } 

Abg. Dr. Friedberg (Narl.) erwähnt die vom „Vorwärts“ 
gebrachte ſenſationelle Nachricht, in welcher von Deseiplinar⸗ 
maßregeln die Rede war, die gegen Profeſſoren zu ergreifen 
ſeien. Solche Nachrichten würden vom Leſerkreiſe des 
„Vorwärts“ geglaubt; deshalb ĵet es nöthig, dem entgegen 
zu treten. 

Cultusminiſter Boſſe erwidert, es handle ſich in der 
That um eine wörtliche Abſchrift eines proviſoriſchen Ber 
ſchluſſes vom 20. September 1819. Die Socialdemokraten 
ieien hier gründlich auf den Leim gegangen. 

Abg. Hr. Euneererus (url) führt aus, im Mittel⸗ 
punkt des juriſtiſchen Studiums müſſe das bürgerliche Recht 
ſtehen; dieſes muſſe auf Grund des gemeinen Rechts gelehrt 
werden. Für den Durchſchnitt der Studirenden werde ein 
ſiebenſemeſtriges Studium nötbig fein, für beſonders Bes 
fähigte würden ſechs Semeſter genügen. 

Miniſterialdirector Dr. Althof erwidert, die Regierung 
würde die Anregungen des Vorreduers zu geeigneter Zeit 
als Material verwenden. 

Die Weiterberathung wird auf morgen 11 Uhr vertagt. 

Vor Schluß der Sitzung giebt 

Abg. Dr. Gerlich (Breiconi.) die Erklärung, daß er mit 
feinen geſtrigen ſcharfen Ausführungen nicht die polniſche 
Fraction oder die polniſche Nation als foide, die auch er 
hochachte, gemeint habe, ſondern die Perſonen, welche das 
Briefgeheimniß in ſeiner Angelegenheit verletzt hätten. Zu 
dieſer Erklärung veraniajje ihn nicht irgendwelche Furcht. 

Schluß 4½ Uhr. 


Bolitiſche Tagesüberſicht. 


Zur griechiſchen Finauzeontrole. In dem 
griechiſch⸗türklſchen Friedeusvertrage ift die Clauſel der 
Finanzcontrole enthalten. Dieſer Eingriff in die 
Staatsverwaltung des Königreichs mußte folgerichtig 
mit dem Anleihegeſetze der parlamentariſchen Genehmt⸗ 
gung unterliegen. Dadurch wurde die Ausführung der 
Friedensbeſtimmung verzögert; jetzt endlich vollendet 
jie fih durch die in Uigen von der Kammer erfolgte 
Ratifieirung. Damit ritt eine Inſtitnion ins Leven, 
welche die Rechte der Gläubiger Griechenlands ſicher 
elt und zugleich in hervorragendem Maaße mit an 
der wirthſchaftlichen Wiedergeſundung des griechiſchen 
Staatsweſens arbeitet. Es darf in dieſein Augenblick 
daran erinnert werden, daß die Initiative zu der 
grundlegenden Beſtimmung des Friedensvertrages 
gerade vom deut ſchen Auswärtigen Amte ergriffen 
worden, das, gegenüber der von den anderen 
Mächten bewieſenen Abneigung oder Gleichgiltig⸗ 
keit, lange und zähe dafür kämpfen mußte, 
jeinen Willen durchzuſetzen. An dem gelungenen 
Werke dürfen ſich nur nicht die Gläubiger, ſondern 
ehrlichen Freunde Griechenlands freuen, und 
hierbei ſollte das Verdienſt Deutſchlands nicht vergeſſen 
werden. Wie die Verhältniſſe lagen, iſt für die 


Gläubiger alles erreicht, was überhaupt erreicht werden 


konnte, und die Geſammtheit derſelben hat alle Uriage, 
mit der jetzt erzielten Löſung der Frage zufrieden zu 
ſein. Es iſt bei der Reierve, die wir uns in allen 
Balkanangelegenheiten auferlegen, von doppeltem 
Werthe, zu conſtatiren, daß, wo wir in irgend einem 
beſonderen Punkte aus unſerer Zurückhaltung Heraus: 
treten, die Annahme unſerer Vorſchläge allen Seiten 
zum Segen gereicht. s 

Gegen die Seucheneinſchleppung. Dem Abgeordneten= 
bauſe iit ein von den Conſervativen, Freiconſervativen und 
Natkonafliberaten unterſtützter Antrag der conſernativen 
Abgg. Ring und v. Mendel⸗Steinfels zugegangen. 
in welchem die Regierung erſucht wird, auf eine Meviſion 
der Beſtimmungen über Vieheinfuhr aus ſeuchever⸗ 


ſich reif zeigen für die Demiſſion. Denn mit Leuten, 
die ewas können, macht das Parlament wenig 
Umſtände: „Der Mann dort, denkt, die Leute find 
gefährlich!“ Aber das läßt ſich ein öſterreichiſcher 
Miniſter nicht gerne nachſagen. Für ihn iſt die Sprache 
erfunden, um die Gedankenloſigkeit zu verbergen. 


Das öſterreſck iche Gatinet entwidelt fih almädlih | Wenn er aber wirtlich für fein Gehalt etwas leiſten 


zur reinen Miniſterwechſelſtube. Jeden Augenblick wird 
ein neuer politiſcher Cours in Umlauf oder ein alter 
Miutſter außer Cours geſetzt. Es giebt alfo noch ein 
Land, wo man fi des Abends, ohne eiwas 
Schlimmeres zu befürchten, ſchlafen legen und des 
Morgens beim Erwachen en Portefeuille neben 
ſeinem Kopftiſſen finden kann. Die politiſchen 
Carxieren wachſen dort zu Lande. Man muß nur in 
der Wahl ſeines Geburtslaudes vorſichtig ſein, entweder 
Böhmen oder Galizien darf es heißen. Herr Gaulſch 
ift neben ſeinen ſonſtigen, durch Sachkenntniß vollkommen 
ungetrübten Regierungseigenſchaften hauptſächlich des- 
halb in die Reihen der Märzgefallenen aufgenommen 
worden, weil er deutſcher Abſtammung ift. Freilich, 
er hat jid) mit Kräften dagegen gewehrt, daß man in 
ihm einen Deutſchen erblicken ſolle, aber er 
konnte den ſchrecklichen Makel nicht ganz verwiſchen 
und ging den Weg aller Miniſter — in Benjion. Nach 
einem alten Wort muß man ein geübter Oeſterreicher 
fein, um ſolche Spectaliräten ganz zu erfaſſen, aber 
den Leuten kommt mit der Zeit die Uebung. Oeſterreich 
war immer um eine Idee zurück, jetzt iſt es der Welt 
um einige Regterungen voraus. Wenn das jo welter 
geht, durften mit den Jahren in der fmjerlichen Wiener 
Zelung vielleicht Inſerate folgenden Inhalts erſcheinen! 

Ein Cabinet ſofort zu beziehen! 

Nur für ſollde Herren. Gejl. Auträge unter 

Belfügung der Geburtszeugniſſe zu richten 


an die 
Hofburg, Wien. 


Momentan hat ſich Graf Thun, der höhmiſch⸗deutſche 
oder deutſch⸗böhmiſche Hochtory, einquartirt. Er irheint ein 
tüchtiger Mann zu iein; denn alle Parteien bringen ihm 
Mißtrauen entgegen. Dann hat er gleich Herrn Badeni und 
jenem gewiſſen etwas anzüglichen Götz von Berlichingen 
eine „eiſerne Hand“. Die Roſtflecken werden allerdings 
nicht lange auf fich warten laſſen. Graf Thun ift mit 


der Bildung des Cabineis raid fertig geworden. Erſ mir ein, ob es nicht zweckmäßig wäre, in die ne 


will, denn thut er, um ſich zu halten, am 
beiten daran, falſch zu denken. Sofort findet 
er eine Majorität dafür. Hier iſt Mehrheit 


mirklich Unſinn. Der felge Graf Taaſſe 5 ſein 
Regierungsſyſtem als ein ewiges „Fortwurſteln“ be- 
zeichnet, will heißen, ein von Tag zu Tag erfolgendes 
Hindurchwlnden. Unter Wuri verſtehr man aber 
in Wien auch einen Hans Wurſt, und faſt iſt man ge⸗ 
neigt, die nachfolgenden Regierungen als — 

Na, man jol nicht zu agreſſiv werden. Immer 
beſſer, ein Miniſter geht in Peuſion, als in die Literatur 
ein. In Deutſchland werfen ſich die Miniiter gern 
auf's Dichten. Fürſt Hohenlohe fündigt diesbezüglich 
mit Maaß und Ziel. Nur einmal, in einem vayriſchen 
Dichteralmanach, wurde er vor der welteſten Oeffent⸗ 
lichkeit entlarvt. Dann war Herr v. Stephan 
ſelig, der den Poſtgaul als Pegaſus aufzäumte. 
Dann ſollen noch einige andere Excellenzen vorhanden 
ſein, die über ihren Geburtsort nicht im Klaren ſein 
dürften und ſich einbilden, ſie wären am Fuße des 
Parnaſſes zur Welt gekommen. Der Fruchtbarſte, von 
dem aber manche behaupten, er fei der Furchtbarſte, ift 
entſchieden unfer ehemaliger Sriegsmtinifter Herrcheneral 
Verdy du Bernoto, Er ift bereits meyrſach dramatiſch 
beſcholten, trotzdem ließ er ſich vor einigen Tagen 
wieder herbei, am Berliner Theater unter erſchweren⸗ 
den Umſtänden zu debuttren. Diesmal ift es zur Ab⸗ 
wechslung ein Weſtgothendrama, deſſen unſchuldig dazu 
gekommener Held der König Alarich iſt. Der 
gute Dichter Paten hat die weſtgothiſche Majeſtät 
bekanntlich im Buſfento kühl gebeuet, aber es 
wäre von Vortheil derzeit nachzuſehen, ob fid 
Alarich nicht am Premiérenavend in dem Wellen: 
grabe umgedreht hat. Man kann ein guter Kriegs⸗ 
miniſter und ein ſchlechter Dichter ſein; umgekehrt 
wird Niemand verlangen, daß ein Dichter auch ein 
guter Kriegsminiſter ſei. Bei dieſer Gelegenheit fällt 


hat offenbar ſchon Schüler mit Vorbudung gefunden, Militär⸗Strafproceßvorlage emen Paragraphen ein⸗ 


ſonſt ließe fih die Sache ſchwer erklären. Handelt fich 
übrigens nur noch darum, ob die Herren das Reifezeugniß 
erlangen, was manches Mal damit identiſch ift, daß fie 


zuſchieben, der das Dichten ſtrenge ahndet. Heute iſt 
es der General Verdy, n e Hauptmann Lauff, 
übermorgen kommen dann dichübrigen Chargen, Die, 


Kiaotſchau ernannt, 


ue] des Krieges zu verhindern, 


— EEE A OZZIE 
dächtigen Ländern bei der Reichsregierung hinzuwirken, die 
Vorſchriften hinſichtlich der Seuchenverſchleppung im Inlande 
abzuändern und eine Vereinheitlichung derſelben in ganz 
Preußen und dem deutſchen Reiche herbeizuführen. In dem 
Autrage wird ferner die Regierung erſucht: fofort, noch 
in dieſer Tagung, einen Geſetzentwurf vorzulegen, durch 
welchen die obligatoriſche Fleiſchbeſchau nur für gewerbs⸗ 
mäßig zum Verkauf neiangendes Fleiſch und im Uebrigen 
generell nach Maßgabe der Verordnung für die Provinz 
Heſſen⸗Naſſau vom i. Juli 1892 in Preußen eingeführt und 
auf alle ausländiſchen Zuſuhren von Fleiſch und Fleiſchwaaren 
ausgedehnt wird. 


3% 
In der Iugelegenhcit der Frau Linck bringt 


die „Boff. Zig.“ einen ſcharfen Artikel, dem wir 
Folgendes entnehmen: 
„Die Sache iſt abgemacht; causa finita. Es ift 


Alles in ſchönſter Ordnung zugegangen und nur die 
gewiſſenloſe Preſſe ift es, die das Publicum unnöthig 
in Aufregung verſetzt hat. Wir jprechen von der Dame, 
die in Begleitung ihrer Tochter und einer Gouvernante 
aus einer Droſchke ſteigt, dort von einem Schutzmann 
angehalten und auf das Bolizeiburenu geführt wird, 
weil ſie das Opfer einer Perſonenverwechſelung ges 
worden ift. Nach den amtlichen Anfklärungen, die jetzt 
gegeben worden ſind, hat ſich die Sache ſo zugetragen: 
Irgend ein Dienſtmann hat geglaubt, daß die Dame, 
um die es ſich handelte, eine Frauensperſon ſei, die 
von der Polizei geſucht wird, und hat ſeine Wahr⸗ 
nehmung dem nächſten Schutzmann mitgetheilt. 

Das Blatt meint, dem Dienſtmann, der ſich geirrt habe, 
und dem Schutzmann, der feiner Jnſtruetion gemäß gehandelt 
babe, fei kein Vorwurf zu machen, aber die Juſtruetton 
ſelbſt fei im böchſten Grade unzweckmäßig. Wenn jemand 
auf der Straße polizeilich angehalten wird und man von 
wm verlangt, er iolle fih über ſeine Perſon legitimtren, 
wenn er darauf antwortet, er jet der und der und wogne in 
einem albefannten, höchſt anſtändigen Hotel und fei bereit, 
in dieſem Hotel ſeine vollſtändige Legitimation zu führen, 
wenn in der äuteren Erſcheinung der verdächtigen 
Berion nichts liegt, was Zweifel gegen ihre 
Ausſage erwecken muß, fo follte es dem Schutzmann ſeine 
Juſtrurtion geitatten, dreje Peron nicht nach dem Polizei⸗ 
Bürean, ſondern nach dem angegebenen Hotel gu. 
Führen und fie in ſolchen Formen dorthin führen, daß kein 
Aufiehen ervegt wird. Der Schutzmann hatte keine Bere 
anlaffung, die Ansiage der Dame für unglaubhaft zu 
halten. Die Aufklärung, um die es der Behörde zu thun 
war, hätte flo in dem Gaſitof ſehr viel ſchneler und leichter 
herbeiführen lajien, als in dem Boltzeibiiveam, 
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Deutſches Reich. 

Berlin, 11. März. Heute morgen wohnte der 
£aijer von 9½ Uhr ab der Beſichtigung des 
Offieier⸗Reit⸗ Unterrichts bei den Cavallerie⸗ 
Regimentern der Berliner Garniion bei und nahm 
dann beim 2. Garde⸗Ulanen⸗Regiment um 8 Uhr das 
Frühſtück ein. Der Kaiſer arlarmirte dann dies Res 
giment, begab ſich dann nach der Kaſerne des 1. Garde⸗ 
Dragoner⸗Regiments, ſtieg dort zu Pferde und ritt 
nach dem Tempelhofer Felde, wohin inzwiſchen das 
Kaiſer Alexander Garde⸗Grenadier⸗Negimenis Nr. 2, 
das Königin Auguſta Garde⸗Grenadler Regiments 
Nr. IV., das Garde⸗Jäger⸗Bataillon, 3 Schwadronen 
des 1. und 2. Garde- Dragoner ⸗ Regiments und 
Batterien des 1. Feldartillerie⸗Regiments beordert 
waren. ; 

— Infolge des geſtrigen Zuſammenſtoßes der 
Mitglieder des Abgeordnetenhauſes Dr. Gertich 
(freiconſ.) und Motty ſandte geſtern Motiy dem 
erſteren ſeinen Kartellträger. Eine Forderung iſt 
indeſſen noch nicht erfolgt, uielmebr find heute Aus⸗ 
gleichsverhandlungen eingeleitet worden, : 


Auslaud. 

Oeſterreich⸗ Ungarn. Budapeſt, 11. März. 
Der ehemalige Borſchafter am Berliner Hofe Graf 
Emerich Szechenyi iit heute geſtorben. König 
Franz Joſeph jomie Kaiſer Wilhelm wurden von der 
Wunve des Grajen ſelbſt von dem Tode ihres 
Gemahls verſtändigt. König Franz Joſephy richtete 
ein überaus warmes Beileidsſchreiben an die Gräfin, 

Fraukreich. Paris, 11. März. Die Verſuche 
mit dem neuen Panzer „Włajjóna” in Breſt, der 
zum Nordſeegeſchwader ſtoßen folte, waren un bes 
iriedigend, das Schiff, das 28 Millionen £ojıet, 
ſteuert nicht, und die Schrauben tauchen nicht tief 
genug, um voll zu wirken, außerdem find die Sohlen: 
räume jo beſchränkt, daß fie nur für 800 Seemeilen 
Voll fahrt Vorräthe aufnehmen können. Der „Maſſena“ 
muß wieder in Dock gehen und iari geändert werden. 
— Der Pariſer Stadtraih gab einer Straße den 
Namen Cavallortis. 


1 ilarıne. 


S. M. S. „Pfeil“ iſt am 10. d. M. zur Verfügung der 
Marinefiation der Oſtſee geſtellt worden. S. We. SS. 
„Carola“ und Ulan” find am 10. d. M. in See ges 
gangen. S. M. EG. „Beowulf“ und Frithjof“ find 
am iv, d. Wł. in Eckernförde eingetroffen und beabſichtigen 
am 12. d. Wł, die Dieiie nach Klel fortzuſetzen. S. M. S. 
„Aegir, iſt am 10, d. M. nach Kiel zurückgekehrt. S. M. S. 
„Otter“ iſt am 10. d. M. von Eckernförde in See gegangen. 

Wilhelmshaven, 11. März. Der Hafenbauinſpeetor 
Gromſch in Kiel iſt zum Hafenbaube amt en in 


jłatt ihre Säbel in Blut zu tauchen, die Stahlfeder in 
die Tinte verſenken. Die Federn nieder! 

Es wird überhaupt viel zu viel geschrieben in der 
Welt. Jeder Ladenſchwengel glaubt ſchon das Recht 
zu haben, die Druckerſchwürze in Anſoruch zu nehmen. 
Druckerſchwärze iſt auch ſo ein beſonderer Saft, der 
ſchon viel Unheil in die Welt gebracht hat. Wenn 
Johannes Guttenberg gewußt hätte, was für Folgen 
ſeine Erfindung einmal zeitigen wird, er würde ſich 
die Sache gewiß zweimal überlegt haben. Das neueſte 
Unglück, hervorgerufen durch todte Buchſtaben, iſt das 
Duell, dem Cavalloti zum Opfer fiel, Hätten die ſtreitenden 
Parteien nicht ſoviel Tinte verſpritzen dürfen, wäre es 
zu keinen Mißverſtändniſſen gekommen, die Sache wäre 
nicht auf die Spitze des Degens getrieben worden. So 
oft irgendwo ein Duell unglücklich ausgeht, ſchreit man 
Beter und Mord, aber die Säbelſpielereten wollen doch 
nicht enden, Zum Unterſchied greift man dann manch⸗ 
mal zu der ungefährlichen Piſtole, weil die Gegner 
gewöhnlich nicht ſchießen können. Das nennt man dann 
die Kugeln wechſeln. Die Fürſprecher des Duels 
meinen zwar, es geſchähe doch nur in den ſeltenſten 
Fällen ein wirkliches Malheur: auf fünfzig Duelle ein 
Todter. Ein angenehmer Troſt, zufällig der Fünfzigſte⸗ 
zu fein, Poldini. 

Was koſtet ein Krieg? ; 

Man hört jetzt jo gar viel von Krieg und Kriegs⸗ 
geſchrei. Bald jollen die Großmächte in Ditafien ans 
einander gerathen, bald erhebt Japan Anſpruche, die 
zum „Conflict“ führen müſſen, dann iſt es wieder 
Cuba, der Zankapfel zwiſchen Spanien und der Union, 
das den Krieg unvermeidlich macht. Dieſe Geſchichte 
koſtet Spanſen bereits über 600 Millionen Mart, 
von Maſſenverluſt an Menſchen gar nicht zu reden. 
Dauert der Krieg noch länger, jo wird Spanien bankerott, 
denn es mußte allein im Monat Februar 13 Millionen 
Schulden machen. Der vierjährige amerikaniſche 
Bürgerkrieg koſtete 40 000 000 000 Wiark. Dabei ver⸗ 
loren die Nordſtaaten 303000, die Südſtaaten 500000 
Mann. Der franzöſiſch⸗deutſche Krieg 187071 koſtete 
Frankreich 7 900 000 009 Francs, ferner 5 Milliarden 
Kriegsentſchädigung. Dieſe Ziffern iprechen Bände, und 
wenn die Vereinigten Staaten ſoeben, um den Ausbruch 
200 Millionen Mark ohne 
Welleres bereit jirlien, fo haben fie weiſe gehandelt. 


VE ne 


Str. 60. Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 2. März += l 8 
Neues Bom Tage. * Perſonalien bei der Poſt. Zum Poſtagenten iſt der dauert unter deut Einfluſſe einer Depreſſtun über dem einzelnen Bundesſtaaten bedeuten; doch iſt man der Meiera 


z A Wirthichaſtsinſpeetor Buhrke m Merſin angenommen weſtlichen Mittelmeer die ſchwache, nördliche Luftſtrömung | zeugung, daß e Gini s 
Sütten, l. Mar; ZTM | worden.  Weriegi find die AO enaa S b d II von bei durchſchnittlich wenig veränderten Wärmeverhäitmiffen E 1 =, ap pkt m. ge re 
dem Gebiete der Genen ins Hewaltfge Lawine riß au Dt. Krone nach Swlochau, Thiel I von Schlochau nach fort. In Deutſchland lit das Wetter ruhig, trocken und 3 nen werde. Auch die bayrtſche ats rente runs 
und 8 Sch of 2 REWA Token bel (Corruda Hi er Tuchel, Draugelattes von Czarufkan und Zimmer Il heiter; die Morgentemperatur liegt unter dem Gefeierpunkt. hat ſich in ganz entſchiedener Form gegen die Anträge 
find nicht nevieni art. 37 Stuck Vieh kamen um. Menſchen von Titye, nach Bromberg, v. Jakob EA von Thorn Faſt allenthalben haben Nachtfröſte ſtattgefunden. erklärt, weil jeder directe Eingriff in die Beſteuerungsrechte 

Er Strasburg (Weſtür.), Kretzer von Danzig nach Elbing. | sea der Einzelſtaaten ebenſo beſtimmt wi gif bgelehnt 

Verhaftete Eugermacherin. a eee Re 0 en r aż zelſtaaten ebenſo bestimmt wie energiſch abgelehn 
wurde gd 11. März. In der dne von Worſchau u eee PIM SO Letzte Handels nachrichten. werden mije. 
a eine Engelmacherin, Namens Wriheſchtſchuk verhaftet, 


die zet i ERIE tata GRONA 18 i * Schutz⸗ und Sperrmaßregeln. Das Erlöſchen Bericht Der „Gerntania” zufolge hat das Centrum geſtern die 
urch Sue und Edge 1 ab ało fo uni Bił der Maul⸗ und Klauenſeuche unter dem Rinduieh des n x Berathungen über das Flottengeſetz, ohne zu einer 
und daun die Leichen W e Gutes Prangſchin ift noch nicht amtlich feſtgeſtellt. 


Danzig, 18. März. Abſtimmung zu gelangen, bis zur nächſten Woche vertagt, 
Rohzucker. Tendenz ruhig. Baſis 88° Mk. 8,90 Geld. weil die bayriſchen Mitglieder heute zur Geburtstagsfeier des 


Tranſtio franco Neufahrwaſſer. - | Guinsre z 9505 

ER Mittags Tendenz ftettg, Höchſte Notiz Prinzregenten nach München reifen. 
Batis 88" Mk. 10,20. Termine: März Mk. 9,17½ April à rę 5 
Mk. 9,20, Mat Wk. 9,80, Auguſt Mk. 9,50, October- 750 Millionen für Guba. 


Q, A } in den Moraſt geworfen hat. Ein 
ANO ſpürte eine Leiche auf, bei ber r Unterſuchung 
es Moraſtes wurden die übrigen aufgefunden. 


Drei Schmuggler 


Es bleiven daher nach einer geſtrigen Bekanntmachung 
des Landraths Danziger Hühe die von ihm unter dem 
ſtießen, wie aus B b 9 21. Februar angeordneten F e eee 

1 Etat eh Beruoter wird, in der Nähe von für den Kreis noch vorläufig age weiter 
Eismone auf itatienijche Zollwächter, die ſie verfüinten, Ein Wet hen. 0 ; 


| 
muggler wurde im Handgemenge nen ſchoſſen, ein = * Repertvir des Stadttheaters vom 14.— 19 März. 


Deebr. Mk. 9,32½. Gemahlener Melis T Mk. 22,75. 4. Mafbinct br; 3 
auf der Flucht getödte bitter ſtür bar i r i ja . Tendenz ſtetig. Termine: März ME. 917, ] Waſhington, 12. März. (W. T. ⸗B.) Hier verlautet, 
und, Brad elde Süße. n dritter rare in zen Abgrund Dienstag: Halben — Deittwoc: Mutter Erde. — | Pit 020; Mal Mt 9.30, Muguf wit. 0,30, Sctober: Mae Kinley würde, ſobald die Marine- Angelegenheit erledigt 

. kind ME ko w... Donnerstag! „Meiſterſinger von ell 6; 1 1 December Mk. 9,82 /. : jet, Spanien den Vorſchlag der Unabhängigfeitserklärung 
der Schrift ker ig IE Bte Kbendbtätter merben, tt | „Die Welt, in der man jid lanameilt.” - a Danziger Produeten-Börfe, Cubas zu machen, wogegen an Spanien eine Ent⸗ 
Fritz o ier und frühere Redacteur der „Sanie 31g.“ „Wilhelm Tell.“ — Sonntag Nachmittag: „Geisha“. — 5 11. Mär ſchüdi ifti e 
15 5 a, Ro, der aus dem Proceß v. Tau ſch beraunt | Abends: „Im weißen Rößl.“ an 0 PARA da sy dis 0 13. x 1 von 750 Millionen gezahlt werden ſolle. 
ae de zerhaf l mit Br pałę : S i etter: ſchön. Temperatur: 5 O. enn ſi i 
Schulden an morden. Die Verhaftung jol mit Brentauos * Von der Weichſel. Nach einem Telegramm Weizen in matter Tendenz Preſſe ſchwach begauptet. ch Spanien weigere, werde Mac Kinley 


su iammenhängen, aus Thorn von heute Vormutag ift auf der Weichſel 


in Folge Froſtes neuer Eisgang eingetreten. 
Derſelbe ijt fo ſtark, daß die Trajeetdampfer ihre 
Fahrten heute eingeſtellt haben. Die Schifffahrt 
dürfte einige Tage unterbrochen werden. 


9 i, ur ; i rank 6x6 Gr. [ſelbſt auf die Gefahr eines Krieges hin die 
. on Gr. Mt. 0 ee 753 Gr.][ Unabhängigkeit Cubas anerken nen. 
Mt. 188, 747 Gr. Mk. 185, weiß 761 Gr. ME, 90, fein weiß Madrid, 12. März. (W. T. B.) Die öffentliche Meinung 
i PAEA roth 07 5 PATA 0 7 SE 148 in Spanien proteſtirt gegen die Meldung des „New⸗Norker 
Ka a is - Herald“ bezüglich des Vorſchlages des Verkaufs von 
Roggen unverändert. Bezahlt ift bnländiſcher 714 Gr. | Cuba für 750 Millionen, die Cortes würde den Verkauf 
720 Gr. und 785 Gr. Mk. 133, 732 Gr. Mk. 133½ kraut niemals gut heißen. Der amerikaniſche Geſandte Woodford 
Ex dni 5 lawie ati 632 Or, Mk. 196, wohnte geſtern dem Begräbniß des Toreros Frascuelo bel. 
662 Gr. Mk. 149, mit Geruch 662 Gr. Mk. 185 per Tonne. Eine Kundgebung erfolgte nicht, 
Erbſen ruſſiſche zum Tranſit grün Mk. 116 per Tonne s. Madrid, 12 März. Aus guter Quelle verlautet, daß 
Agent roth Mt. 80, Mk. 35, Mk. 36 per 50 Kilo] der [u autſche Borſchafter tn Paris damit beauftragt 


Emma Frühli ieder ein halbvolles Haus — als x x 
wenn ſich das Public trotz e Kate her legten Kreistage. Am Montag, den 28. b. Miś, 
Tage auch an dem Frühling, reſp. der Frühling, die wird der Kreis ae e b 8) feinen 
in dieſer Woche die Hreiter unferer Bühne beherricht, 30. Kreistag Vormittags 10% Uhr a halten. Auf 
nicht erwärmen wollte und mochte. Dazu eine Poſſe der Tagesordnung tegen gerſchiedene naß en Rechnungs⸗ 
aus der Mannſtädt⸗Steffens'ſchen Fabrik „Die wilde prüfungen und Feſtſtellung des i 
katze“ benannt, die ſich im übrigen recht zahm ger) für 1898 99. Am ANA OPÓR . 
berdet, fo ein Stück, das. wenig Witz beſitzt und an dem der 37. Kreistag des Kreiſes Danziger Höhe 


gan noch weniger Behagen hat. Das mexikanische um die gleiche Zeit abgehalten. Die Tagesorduung if gehandelt. fet, die Regierungen der Großmächte zu ſondtren, wie fie 
clorit, in das die Rollen der Marquita Garcia faſt die gierhe, Am 15, Mürz d. Is. wird von Weisentfeie grobe Mk. 4,45, ver 50 Ko. gehandelt. ſich bei Aus bruch eines Krieges verhalten würden, 
und des Nomiro Molinoro getaucht ſind, iſt ſo matt * Betriebseröffnung. Am 15. aa Hp Theilſtreck⸗ Roggenkleie Mk. 4,35 per 50 Ro, bezahlt. „a und ob Frankreich eventl. zwiſchen Nordamerika und 
und farbi i begreif ie die der Neubaulinie Etetrin=gafemi$ d els dorf. Svirirus etwas niedriger. Couringentirt, loco Mk. 60,50 WADZE CK 75 
arblos, daß man es nicht begreift, wie die Stettin⸗Züllchow nebſt Abzweigungen Zabelsdorf⸗ bezahlt ingentirier (dev Mk. 40,75 bezahlt Spanien interveniren würde. Man hofft immer noch, 
erliner Verwandten an ſolchen Talmi glauben Grabow und Ziillchow⸗Vulcan Bredow mit den Stationen | bezahle, nacht couringenuürter Loe . 40, zahlt. 


Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer] Präſident Mae Kinley werde vor der furchtbaren Verant⸗ 


t : ä k . cj 5 $ a A 
Wagen. Auch mit dem Jimbo geht es nicht beſſer. Ferney, Weſtend, Zabelsdorf, Züllchom, Grabow und Vulcau den notirten Breien 2 Mk. per Tonne ſogenaunte Factorei⸗ wortung eines Krieges zurückſchrecken. 


das nun die Muſik betrifft, jo nimmt fie ja einmal Bredow für den Gitervertehr tu Wagenladungen eröffne, 


einen Anlauf, orig nell zu werden und das in dem werden. Die Abfertigung von Perjonen, Gepäck, Gil- und Proviſion uſaneemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergüte Waſhbington, 12. März. (W. T.. Wie jetzt bier 
Auftrittsliede der aanta und des Ramiro, dann Fracheſtückgütern, Leichen, Fahrzeugen, ae Hod 5 e eee verlautet, werden die Verhandlungen wegen des Aukaufs 
Das hatt fie wieder zur ſeichten Bojjenwaare heran, SWE ER ee en Die. Mehkeider H; Ba A 1 12.. der Grafitianijhen Kreuzer „Barbozo“ und „Amazonas“, die 


4% Reichsanl. 103.90 103.90 4% Nuſſeinn. 94.10.95 102.— in England erbaut wurden, fortgeſetzt, find aber noch nicht 
11,0 $ 3. 50 8 :| 96. 3.50 e ? „ 

; 15 4 "47.20 197 20 re 99 25 99.30 zum Abſchluß gebracht. Die Verhandlungen wegen des 

o Pr. Conj. 1063.90 10390 | Oſtyr Südb. A. 93.25 | 93.50 | Ankaufs javaniſcher Kreuzer, welche in St. Franzisko 

MURACH 103,80 110390 | Franzoſen ult. 144.75 |144,90 | und Philadelphia im Bau begriffen find, follen thatſächlich 
9% N85 i ATAOE Dazieri abgebrochen fein. 

Pho Wp. „ [101.10 101.— | Mlw. St. Act.] 81.20 84.50 


Duplet oder Melodram, wie wir es nennen en im Schleſiſchen Füſilier⸗Regiment Nr. 38 bezw. 
Maden „Ein Tag aus dem Leben, eines kleinen Seltnetileries eg ment Nr. 36 Robert Albrecht um 
eingetens“, das von unſeren Gaſte wohl nur Wilhelm Pa cl in find als Schutzmanns⸗Probiſten bei den 
nest wurde, war jo ſeicht und naiv, daß | biefigen 41 . und dem 

in Frühling beſſer gethan hätte, es den 8. bezw. 6. Poligeirentei x 3 ; 
Danzigern e e nicht böſe * Von der Geſtüts⸗ Verwaltung. Die Verwaltung 


Eweſen. Aus dem Munde einer echten Berliner] des Kal. Landgeſttcs in Marienwerder ift vom 1. April at %% en 1030 100.80 Marienburg.: l 
8 f : raus Qenbus 0% 4 UA ex A i 
jej oreite, und eine folche will doch Emma Frühling ale de del du BDT Landgestüt in Sb bonner 93.— | 98,— BSA 120.76 1120.75 | Verbotene Ahlwardt⸗Verſammlung. 
a Sr Sen eines Kindes fingen bi 19 105 Marienwerder 1 A 5 iſt 5 % we ab in gleiche! BR a: PO 0 a M N F. Hamburg, 12. März. Die auf a er 
enn doch nicht munden, zumal fih unfer | Eigenſchaft nach Gudwallen verjegt worden. : Berl Hand. Geil171.75 17140 | Danziger antiſemitiſche Verſammlung, in welcher! dt 
Bajt noch kurz vorher als freie Mexikanerin * Beihilfe, Zur Bewältigung des am 20. No Dart Bane 158— 158.40 Oelm St. Pr. 104 50 104.90 i j I g cher Ahlwar 


Tanz. Privató.|139.75 13 50 Qaurabittte 118380 183 0 | liber das Thema: „Die Gemeingefährlichkeit des Juden⸗ 

Deutſche Bank 205 30 1206.40 | Warz, Papierf. UŁ "AR thüms unter Bezugnahme auf den Bola: und Dreyfus⸗ 
van „IE 5 tA o) PER 7 8 m 70.15 : 4 pe 

Dres Dail 360.40 105.50 aj Noten 21680 aoa Proceß“ halten wollte, wurde polizeilich verboten. 


8657 frei benahm. Die Rolle bietet auch im] vember 1897 in der Berliner Vorſtadt und in der 
dwie nicht gerade Hervorragendes. Das Haupt Gartenſtraße zu Dirſchau wüthenden Feuers mußt 
Ei ereffe des Abends concentrirte ſich auf unſern der dortige Magiſtrat, da die Kräfte der freiwilligen 
Vofflachen Konter Max Kirſchner, der in dem Feuerwehr erſchöpft waren, bekanntlich telegraphiſch 


3 ab r k i ą Det, Er [227,70 | —.— 20.45 555 

ternie Gijar Papke wieder eine Figur von eine Abtheilung der Danziger Berufsfen 5 0 a gal Men. "98.80 | 9280 | London 20 —.— | 20.325 Der beleidigte Eſterhazy. 

a viderftchlicher Komik ſchuf und damit das Publikum wehr herbeirufen, für deren Hin⸗ und Rück⸗ 4% Deit, Gldr. 101.30 103.70 Perersbg. kurz. —.— 276.50 Paris, 12. März. (W. TB) Di 

A 1 1 ea Be zwang. Auch Ernft| bejdrderung mittels Sonderzuges 237,60 Mark Koſten 4% Rumän. 94. M lang 214.60 | —.— n eh „„ Zeugen 

a 1 Preger mbo, der den exotiſchen Diener | entjtanden ine. EI ej OL OE g 1 n ee 0 red 040 3050 1 Ak 5 1 0 en HA dieſen, fie hätten Picquart 
: E und i 9 viel i m hagelgleichen ügfeuer un em ſtarken 4% ung. 103 50 103 4 erien 2. 2 icht beſtimmen können mit ihm 

Beifall faud, mag an e eee EE e ede dae lgber Ruffen 103.90 104,20 | Privamdiscont.| 2 | 23/4 1 ; hm zu ſchlagen und 


Grüner, die ertennend genannt werden. Ella Sturme febr gefährdet war und nur durch das that: 
Köchin und ſehr chic ausſah, ſpielte die kräftige Eingreifen der Danziger Feuerwehr vollkommen 
Eduard N 4 Be bliche Erbin recht draſtiſch.] geſchützt morden ift, hatte der Dirſchauer Magiſtrat an 
nicht feri noote war für den Mexikaner die Reichspoſt⸗Verwaftung die Bitte gerichtet, zur 
teren 16 ig genug, hätte auch ſtimmlich mehr hervor: | Deckung der erwähnten Kosten beizusteuern. Dieſer 
diet "AR Bon den übrigen Darſtellern ift nicht | Tage hat nun der Dirſchauer Magiſtrat von der Ober: 
Amtes ſagen. Die Souffleuſe hatte wacker ihres Poſidirection zu Danzig den Beſcheid erhalten, daß 


; betrachteten daher ihre Aufgabe als beendet. Eſterhazy 

nz: Bei andauernd feſter Grundſtimmung, die] 7. er i 
et 125 gebeſſerten Stimmung der geßtrigen aus führt in ſeiner Antwort die Weigerung Piequarts auf 
ländiſchen Börje eine Stütze fand, blieb die Geſchäftsthätigkeit Furcht und Feigheit zurück und bemerkt, es bleibe 


eine ſe einge. Hüttengetien hoben ſich anfänglich, konnten ; M 5 
en W Gb aber nicht voll behaupten, da] nur noch die Reitpeitſche, und dafür werde er ſorgen. 


heutigen niedrigen Londoner Curdmedungen die Stimmung 


niam e ; ſentli 0 in B 
Poſſen a walten. — Wenn werden denn endlich die das Reichs⸗Poſtamt die Zahlung einer Beihülfe ee 4 eee GR sai e Bar Der Aufruhr in Bombay. s 
au „Ende nehmen? Mir ſcheint es, als wollten | von 50 Mart zu den entstandenen Koſten „ge belanglos. London, 12. März. (W. T.⸗B.) Eine auf dem 


die Thecterbeſucher einmal jagen — „Non nehmigt hat. 


Possumus indiſchen Amte eingegangene amtliche Depeſche beſagt, 


* — = , 12, „ Getreidemartt, (Telegramm der], . „„ Jagt, 

ky 2 V Spiritus loco Mark 42.—.] daß während der Unruhen in Bom bay zwei; 
m Dauziger Geſangperein Die geſtrige zweite Provinz Das prächtige Motter und die wiederum flauen Depeſchen] Soldaten und ein Peſt⸗Inſpector getödtet und 
nuſikaliſche Abendunterhaltung im Apoll ofaale zeichnete + aus Nord-imerifa haben dem dieffeitigen Preisſtande von 22 Poliziten und 17 andere Perſoten verennad 


Weizen und Roggen neue Nachtheile nicht gebracht, da das 
Angebot aus feiner Zurückhaltung nicht heraustrat. Umge⸗ 
ſetzt wurde freilich überaus wenig. Hafer ift ſehr 
ſtill, aber nicht billiger käuflich. Rüböl findet wenig 
Beachtung. Für 70er Spir. l. o. F. iſt bei ſchwächerem 
Angebot 42 Me erreicht worden, für 50er zahlte man 61,70, 
Der Lieferungshandel war unbelebt. Die Preis veränderungen 
konnten nicht feſtgeſtellt werden. 

— 


im vort ften Gegenſatz zu verſchiedenen lang⸗ r. Dirſchan, 11. März. Eine Verſammlun 
athmigen aan se Salon durch wohlthuende von ee im Eisenbahn 
urge und pikante Auswahl des Programms aus. directionsbezirk Danzig wurde heute hier im Warte: 
Herr Director Heidingsfeld, der Nimmermüde, leitete |jaal der Eiſenbahnſtarion abgehalten. Die genaunte 
den Abend mit dem temperamentvollen Vortrage des Verſammlung folte eigentlich in Marienburg abgehalten 
ändel'ſchen Prüludiums und Fuge in F-dur ein, werden, wurde dann aber telegraphiſch nach Dirſchau 
worauf der fogenannie kleine Chor des Vereins ein | beordert. Mehrere Mitglieder der Direction waren 
deen mit Glavierbegletung von G. Be ak zugegen. 1 e Einrichtung von Cours- 
, zart empfundene Tondichrun u dem halb wagen gehande Elle 
Raliſchen, halb en Texte 1 Ban reizenden Konitz, 11. März. In der Mane raaa 
nach den geſchaffen. Das ganze Sehnen und Bangen verordneten verſammlung wurde 1 A 
a beys Wunderknaben Lenz gelangt in furzgehnltenen | Zejung der mit der a ker U due 
an ben Strophen gum Ausdruck und gipfelt mit der Ge: | ihliekende Vertrag genehmigt und mit 17 gegen 
ißheit ſeines Kommens in einem jubilirenden Hallelujah. Stimmen angenommen. 
e Feen sup, dere Ag Wi deer ende dee vo 18, Birr 1858 
è A retten un eren Klarheit, wie fie dem j 4 1898. 
pwdiger Geſangverein eigen iſt, nur für den Schluß | ee 3 A a W 
‚ten wir noch mehr pulſirendes Leben gewünſcht und „on Htuderfin Pommerſch.) Nr. 2 Hermann Y Sbe rner ©. 


worden find. Von den Aufrührern wurden © getödtet 
und 22 verwundet. Ä 

Bombay, 12. März. (W. TB) Als Proteſt 
gegen die Peſtverordnungen jind die Stück⸗ 
gütermärkte und die Läden geſchloſſen worden und 
> 1500 Dockarbeiter und Wagenjührer haben die Arbeit 
Berliner Viehmarkt. eingeſtellt. 
Berlin, 12. März. (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direction.) Zum Verkauf ſtanden: 4114 Ochſen, 
1200 Kälber, 8145 Schafe, 6894 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mart 
kg je WI SAW 

Für Rinder: Ochſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete 
höchmen Schlachtwerths, höchſtens 7 J. un 97.60, . junge 
Heijchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemüſtete 52—56 ; 
c mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
46-50; d. gering genährte jeden Alters 43—45, Bullen: 


Die rufſiſchen Forderungen. 
Peking. 12. März. (W. T. ⸗B.) Der engliſche 
Geſandte legte am Dienſtag im Tſungli⸗Hamen Proteſt 
ein, gegen die Abtretung Port Arthurs an Rußland, die 
eine Störung des Gleichgewichts der Machtvertheilung 
im Oſten ſei. Die chineſiſche Regierung erklärte ſich 


$ al, a. vollfleiſchige ochſten Schlachtwerths 52—56; b. müßt 7 

dur hoſſen deshalb demſelben nochmals bei einem Vortrage — Tiſchlergeſelle Carl Marotzk!, T. — Arbeiter Enes Podać nu un Pe a 4780, en 2 110 aufer Stande den ruſſiſchen Forderungen zu 

18 td den Vollchor zu begegnen. Nicht minder verdienſtlich Reiſig, S. — Schmiedegeſelle Stanislaus Roh 1 genährte 44—46. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, wiederſtehen. Der ruſſiſche Geſchäftsträger harte 
ar die Wiedergabe der, Deutſchen Tänze“ von Fr. Schubert — Malergehilfe Eugen Rogowski, S. — Buchha + ausgemüſtete Färſen höchſten Schlachtwerths —; b. voll: den Wunſch, die Abtretung binnen 5 Tagen 

welche Flitner für gemiſchten Chor eingerichtet, während Otto Wiedemann, T. — Schloſſergeſelle Eanardfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 4 3 3 


7 Jahren 51—52; c,- ältere ausgemäſtete Kühe und 
wenkger gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 49—50; 
d. mäßig genährte Kühe und Färſen 46—48; e. gering 
genährte Kühe und Färſen 42—44, a 

Kälber: a. feinfte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) und beste 
Saugkälber 64--68; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
5762; 6, geringe Saugkälber 48—55; d. ältere gering 
genührte (Freſſerf 88—45, 

Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
56—59; b. ältere Maſthammel 52—55; o. mäßig genährte 
Hammel und Schafe (Merzſchafe) 47—50; d. Holſteiner 
Niederungsſchaſe (Lebendgewicht) —, 

Schweine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
ho her 60 0 u Alter er zu 1 Jahren 59; 
Kater 60—61; c, fleiſchige 6758; eri i 
54-56; e. Sauen Frl 0 k eee 

ee int SA En nun: 

$ nder- Gefchäft 
ab und hinterläßt Ueberſtand. e > u = 
Kälber handel geſtaltete ſich ruhig. 
A aĵe wurden bei ruhigem Geſchäft ausverkauft. 
er Schwein e markt verlief ruhi gand wurde geräumt, 


EDU Bard iner ei ie goldige Lan T. — Schloſſergeſelle Felig Prybuhl, © 
har Steiner einen Jubelhymnus auf die goldige Lac ue en er E. fefter 
zatenzeit dazu gedichtet hat, der das innigſte Ber- ò DeL Brei, S 
ſtünd niz fi e Ne ; Boleslaus Kubadi, T. — Fleiſchermeiſter Otto Brei, ©. 
auß für dieje friſchen, im /⸗Tact gehaltenen | Sleet iee Regiment Nr. 128 Wilhelm 
ot a RSA, ' 4 Getgeant im Infanterie Regiment l 
ungen Tanzweiſen bekundet. Flitner hat aus den Löwe, .,. f 
nuten op 38 zuſammengeſaßten faſt durchgängig Aufgebote: Reglmentsſchreiber, Vieewachtmeiſter Alwin 
3 zweiſtrophigen Tänzen, die unter Nr. 1, ee im 1. e ee gł ACT 
4.0, und 15 a ü sgewühlt und zu Hochſtrieß und Helene Bröſecke, hier, — auchef 
Neſelben mit pig ee a Eie des der 11 0 0 e db al an et e 
tiqi fes : pA $ e zu emu u p nna s ' z 
als Heeg Manuſer pes nur inſoweit abgeändert, u GÓRSKA NK Heinrich Ludwig Würdemann 
wendig maj Iden Liedertert unbedingt noth⸗ und hereje Auguſte Ba ch, beide hier. — Fleiſchermeiſter 
und war. Das Haupiverdienft an der hübſchen Emanuel Lawrenz, hier, und Hulda Amalie Wiſchna ck 
Dich, geiſtvollen Arber gebührt aber unbedingt dem zu Gordezisken. — Kaufmann Hermann Fieber zu Landeck 
mi ter, welcher den Spuren des Schubert'ſchen Genius und Lina Duſchnitzki zu Radun. — Barbier 9 EM 
a bewundernswürdiger Sicherheit gefolgt iſt und die Mar Johann Nobert Bronitzki und Clara Groß 
(Ba err “u munteren Quell froh und leicht Hervors 100 Eng Spun Bg 15 a) Straßenbahn Frang Gro 
udelnden Rhr in d f ebe ächter und Gua ; a ; 
N Ahythmen in das duftige Gewebe ächter , 5 ckergeſelle Her lk und Emilie 
woche gekleidet hat. Die Wahl dieſer Tänze macht MIR piia eee 
feinem Enel des Danziger Geiangvereine und ul godesfälle: Wittwe Priebertee Rows k, geb. Flint, 
Re Empfinden fir muſikaliſche Feinheiten alle Ehre. faſt 78 J. — S. des Maſergehllfen Eugen Nogomsfi, 
ich prächtige Wiedergabe veranlaßte das leider nicht 11 Stunden. — Arbeiter Jocob Philipp Blockus 60 3 A 
TA zahlreiche Auditorium zu ſtürmiſchem Beifall, fo Witlwe Caroline Wilhelmine Werner, geb. Strehlau, 


ſicher zu ſtellen, um die Angelegenheit vor der 
Ankunft des neuen ruſſiſchen Geſandten erledigt zu 
haben. China erſuchte um eine längere Friſt zur 
Ueberlegung. Ueber die Sache wird in Folge deſſen 
in Petersburg weiter verhandelt, 


Berlin, 12. März. (W. T. B.) Die Subſeription 
auf 15 Millionen Mark Actien, Serie I, 
der Elektriſchen Licht und Kraftanlage⸗Actiengeſellſchaft 
iſt wegen ſtarker Ueberzeichnung ſogleich nach Eröffnung 
geſchloſſen worden. 

London, 12. März. (W. T.⸗B.) Der „Stardard“ 
meldet, daß die Auflegung der chineſiſchen Ane 
leihe infolge einer Verzögerung, die ihren Grund 
hat in den für die Zulaſſung fremder Werthpapiere 
an der Berliner Börſe geltenden Beſtimmungen, bis 
zum 21. d. Mis. aufgefchohen morden ift. 


. 


18. das Werkche che 54 J. — T. des Arbeiters Carl Lenz, 3 M. — Winwe = 1 ŻA ri ; unter, bah un 
a gauze Werkchen wiederholt werden mußte. 3 RR: Arbeiter rn J Unchri teu Paris, 12. März. (W. T-V.) Es verlautet, 
Fur wohlgeei R ć RAW Johnnna Dorothen Daſſe, geb. Lerch, 71 J. — Arbe + e 
ù en Eau, Bes eat eee Ju 35 J. Generalſtabe Aenderungen bevorſtehen. General 
batte man diesmal unſer heimiſches Streich⸗ Lind Lewack, fait 35 J . 1 g e 


Gonſe fol zum Commandanten der Ober⸗Kriegsſchule 
ernannt werden an Stelle Renouards, der das 
Commando eines Armeerorps übernehmen würde. 


Frühſtückstafel zu Ehren des Prinz⸗ 
degenten. 
Berlin, 12. März. (W. TB.) Mittags 1, Uhr 


qugrtett di A — S c W ——— pia zug 
Fänger und Bri, Dovidjohn Warnede,|gMererbericht der Hamburger Seewarte vom 12, Mürz 
et und Buſſe gewonnen, welche zunächt das Neueſte Nachrichten.) 
ante Allegro assai in C-moll von Schubert vor: (Orig. Telegr. der Dana. Neuere Na 


ugen und Schluite ; ; j 111 f > ; 
Si zum Schli 3 j FRE fi R B. lizei verhaftete 
Bere GlaninettensKiklniett (Alla uch dh brachte Stationen, Sa Wind. Werter. Er fand im Königlichen Schloſſe aus Anlaß des Geburts: Paris, A SE 1280 set Ri RAR 
er die vorzügliche Ausführung dieſer Stücke haben 5 ih, tages des Prinz⸗Regenten von Bayern eine Frühſtücks⸗[3 Perionen, die ſich am | 


x hon bei der! jeder rj ſchr * : ; j ; j der Place de la Concorde, an der Cascade und 
u a etzten Wiedergabe derſelben geſchrieben ; z 6 tafel ſtatt, zu wel ? der g. auf der 6 6 , 
doj zy möchten deshalb heute nur ar A ingen, AA wj 163 | OSO bedec 1 ſeeretär E home S 8 A in der Rue Lafayette betheiligt haben ſollen. Es iſt 
RO Herren auch geſtern lebhafteſten, wohlverdienten Perersburg 762 NW 1 | Schnee —8 Wanne , 8 1 15 i d fider, daß der eine von ihnen an dem erſten Attentat 
; en len ac dem hezrichen Larabeito | Mosta — — mr =: Milttärben a i u 9 880 3 55 18 theilgenommen hat 
( beſonderen ` ſer ff er i evollmä igli r bayerifchen : z 
larinetten⸗Virtuoſen ede e. 8 unſeves «Arefien gberdurd bedeckt 1 G N M IN Madrid, 12. März. (W. TB.) Eine Depeſche aus 
Na, perte. n Sylt eſandten und andere hervorragende Perſönlichteiten i 55 i i 
Hamburg 3 R 5 geladen waren 8 Manila meldet, die eingeſchloſſene Garniſon von Bolinag, 
Torales. eh ee 8 8 Abet 2 i „die fih heldenmüthig gehalten hat, fei durch ein Schiff, 
$ i f Neufahr , TE: g 3 Ą $ 155 
Nieder ſte rung für Sonntag, 13. Mürz. Strichweiſe | Premel 8 í heiter 0 Die Flottenvorlage. das zu Hilfe geeilt, befreit worden. b 
CKW kok tds NH jr mo 3 | 8 J. Berlin, 12. März. Die Stellungnahme des Bundes] Caracas, 12. März. (W. TB.) Der Prüſtdent 
wocen, terung für Montag, 14. Mürz. i Wolkig, meifi ei sa e 3 gwolfenlog | —2 TAtÓŚ zu den Abänderungsvorſchlügen der Budgete! hat za neue Cabine t gebildet. Das Miniſterium 
Mei, g wärmer. S.A. 6,19, S.⸗U. 6,1. M. N. 1,22, Berlin ? 766 | ONO 3 wolkenlos 0 commijjton zur Flotten vorlage, insbeſondere zuf der Finanzen hat Matos übernommen. 
mua: z čronarien Der Referendar Conrad Raykowski aka 766 585 1 z = den Anträgen, welche die Löſung der Deckungs ek — 
Aen. ! Å 0 . ; 766 | € = > 1 f ie ber ; pò n 
~ Es Tin deere iſt zum Gerichts Aſſeſſor ernannt worden. 51 OGONA g o | Menem foten, fol, wie verlauten in einer außerordentlichen eranrwortlich fur den volltiſchen und geſammten Inhalt des 


tetjebt worden: der Gecretór Nigga 758 | O 1 
tear x I : der Secretar Vilter bei der 3 \ bedeckt | 5 
der Wagen iaat in Konig an das Amtsgericht daſelbſt und Trieſt NEN DEREN 


AR: dae ten Kurland in Konitz an die Staats⸗ Ueberſicht der Witterung. 


Sitzung erfolgen. In den leitenden Regierungskreiſen der Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und 
den Ausſchlag gebenden Bundesſtaaten ift man fth jedoch] Injeratentheils, Gu ſt aa v Fuchs. Für das Locale 


A . f si b ere die Anträge des und Provinz Eduard Pietzcker. Für den Inſeraten⸗ 

n Bangin find au nase o ate Gitfing und Greiner! ie Wetterlage bat fié feit geſtern wenig verändert, Ein | "dom jegt daruber einig, daß 9 17 5551 fd n y me Ten Srana Duo rar. Druck und Verlag: Danziger 

der Stanton einen biätariichen Bureaugehilfen bel baromeiriſches Min imm i nördlich von Schottland erſchienen Abgeordneter Lieber um deswillen ke Neueſte Nachrichten Fuchs % Cie Sämmilich 
altichakt daſeloſt ernannt morien, ə und ſcheint ostwärts forizufchretten. Ueber Mitteleuropa” finden können, wefl fie einen Eingriff in die Rechte der m Danzig 


$ Wilhelm „Theater. 


Director u. Beſitzer: Hugo Meyer. 
Sonntag, den 13. März 1898: 


Gr. Nachmittags-Vorstellung 
Halbe Caſſenpreiſe wie bekannt. 
Caſſenöffnung 3 Uhr. Anfang 4 Uhr. 
Abends 7 Uhr: 

= Wetzies 7 
Sonntags-Auftreten 
des gegenwärtigen Perſonals. 
A die 3 Tigergrazien. 


* edc 


Moderne Komödianten. 


5 Caſſenöffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. 


Moning: Große Extra ⸗Norſtellung. 


Kc 


add 


| Femme seeeecer |I 
| 2 ch 

| 2, 

| 


> R 1 Nenheyser’s Etablissement (| 
Sonnabend, deg IE Misz or. f 


= * Si 
Großes Tanzkränzchen 
ja mit Cotillon und vielen Ueberraſchungen. p 
Q Grosse Apfelsinen-Polonaise 12 Uhr. 3 
$ Großes Orcheſter. 

Das Gr Die CA take 


„Sur Sftbahn“ in Ohr 


Morgen Sonntag, den 13. ae, 


Militär⸗Muſik. 


Grosses 


Manziger Neueſte Wach n a 
= u F m | 


eter Geganoverein von IA. 


Kgl. Muſikdirector Kisielnicki. 
Freitag, den 18. März, Abends T Uhr: 


2 Aufführung von Schumann's: 


SÓW 


1 


Concert 


ausgeführt von Mitgliedern der Capelle der Leibhuſaren Nr. 1. 
Nachdem: Tanzkränzchen. 


Anfang 4 Uhr. 


Franz Mathesius. 


The 3 Maakwoods. z $> Im Freni ill in aftlichen 


Garten 


feiert am 4 den 13. März der A 


5 fein 


Gäſte haben Zutritt. 


letales Ninter-Verunionn, Z 


beftejtend in Concert, Theater und neh 
meen Anfang 6 Uhr Abends. 


Der Vorſtand. 


NB. Billets im Vorverkauf a 25 J find im Friſeurgeſchäft 


5 zu haben. 


ai 


12. März. 


Dirigent: 


$ „Paradies 


General = 
3 am 17. März a 1 %, ſowie 2 


Handlung von E. Lau, Langgaſſe. 


©Ł90090940:090990000% 
zm Danziger Schlachthof Caf Bergſchlößchen. 


(Börsen-Saal.) 
Sopuntag, den 13. März cr.: 


Großes Concert. 
Direct, RehmannKgl.Muſikdir. 
Anfang 6 Uhr. Entree 20 A. 


17. d. Mt., find die Gewinne 


der gelegentlich der diesjährigen 
ftatie 


und Peri“, Geſlügel⸗Ausſtellung 


b Í bei 
INN im Friedrich Wilhelm-Schiitzenhause. © f. Ciesbrscht, yrlldfanmennafe 
2 2 Nr. 22 zu reclamiren. (9673 
Soliſten: (9192 
D . 5 Der Vorſtand. 
Frl. Meta Geyer-Berlin, 
» Herr Gustav Trautermann-Leipzig. © | Nienosraphischer Verein 
® Orcheſter: Capelle des Grenadier: Regiments König 
Friedrich I. Königl. Mufit-Divigent Theil, >4 (tolze von 1530. 
Billets reſervirten Pl. 3 A. lag 2 4, 
2 Stehplatz 1 j 18 e, * á * 


General⸗Herſaumlung 


am Montag, den 14. d. Mis. , 
Abends 8 Uhr, 

im Deutschen Gesellschafts- 
hause, Heilige Geiſtgaſſe 107. 
Tagesordnung: 

1. Statutenangelegenheiten. 

2. Etatsberathung und Schul⸗ 
angelegenheiten. 

3. Wahl des Vorſtandes und der 
Reviſions⸗Commiſſionen. 

4. Stiftungsfeſt und 100. Ge⸗ 


Probe 2 


Textbücher in der Muſikalen⸗ 


Hente Sonnabend: 
Großes 


Tanzkränzchen. 
Alles Andere bekannt. 
Anfang 8 Uhr. 
Der Vorſtand. 


burtstag Stolze's. 
5. Aufnahmen. 

Um pünktliches und zahl⸗ 
reiches Erſcheinen bittet Hier 


der Frau Beeskow, Tobiasgaſſe Nr. 

: Stelle Sonnahends meinen 
Saal f. Geſellſchaͤften u. Vereine 
unter günſtigen Bedingungen 
eventl. gratis zur Verfügung. 


fidit M NE ‚Si ibenhuus. |? 


Sonntag, den 13. März: 


| Grosses Concert. 


9537) H. J. Pallasch. 


Restauration Poggenpinki 63. 


| Direction: Herr O. Theil, Kgl. Muſikdirigent. 5 vn ven : 
| Anfang 6 gr. Eurer ws I. al verbunden mit Concert. ue Letztes grosses 
9508) al. bot. Anfang: Sonnabend 7 Ahr, Sountag 5 Ahr. SĘ) fees NI 


nebst Familienkränzchen, 
verbunden mit muſikaliſcher und 


"M. Melzer. 
— 
I 


Mittwoch, den 16. März: 


2 iS kt: 
| Geſellſchafts⸗Coneert. f ee 
5 Auf Wuuſch: Operetten-Ahend, _ 4 NW Mż bei ſpaniſchem Goncerte(Błoline, 
I 200929606: 9099099909): 2 den Stingen des Sapper: | 
N, © & 2 N 5 a. 
1 z A 1 z marſches, bei bengaliſcher Bes 
1 © Freitag, den 18. März, Abends 7 % Aht, & ii il Ati $ nie Ongeimeien "Blufong s Uhr 
| ® im Apollo-Saale: ® $ neben der Wpotfete, Halteſtele der Straßenbahn. $ wę 88 ae. 
il me ! 
a 3 IV. und 1 etztes 3 2 Jeden Sonntag: RE 2 a Ge cr Zotac 
4 ie A © e mit ihren Familien 
| SR | |: Großes Saal⸗Concert.: een | Gr 
i AUIMEFRIUSIK-ADONNEMENISEONEEFL. $È sowa . $| itne 
9. u ia: f Ein bochfeiner Flügel ſteht zur Verfügung. $ Tamzlocal Sandur J. 
3 * Davidsohn. Warnecke. Senger. Busse. & $ Oiio Richter. $ „ounan den 18, Maty 
i © Programm: 4 240000000000000000000000000060600000909 Tanz Š 
8 $ 1 su: Quang, D-dur. 2. Mozart: Quartett C-dur. A m bei vorzüglicher Militärmuſik 
3. Beethoven: Septett, + ; J bis 2 Uhr Nachts, wozu er⸗ 
5 $ f | gebenſt einladet 
1 * Billets Schülerbillets * B R. Behrendt. 


p u 3, 2, Stehplatz A 1, Schüle 
p © 5 5 J, in Ber Muſikalienhandlung von C. Ziemssen 
1 6 (© Kichter), Hundegaſſe 36. (9632 


1.990000 09 9:00 0000040? 
: Apolio-$aal. 


| Eonutag, den 13. März er.: 

. n Grosses Concert. 

4 der ganzen Capelle des Fuß⸗Artillerie⸗Regiments v. Hinderſin 
| 


Sonntag, den 13. März: 


milien-Coaucert, 


Anfang 4 Uhr Nachmittags. 
Entree frei. 


Carl Pettan. 


Caló Rosengarten 
Śchidiitz. 
Morgen Sonntag von 4 Uhr 


Tanz ⸗Krünzchen. 
(rose Mililir-Mygik. 


4 


S 


u 


unter ns des Kgl. Muſiedirigenten Ad. Firchow. 


Cafe 
Bürgerwieſen 


BEA Jeden Sonntag: EZ 


Großes 
Familien⸗Krünzthen. 


Anfang 4 Uhr. 
Es ladet ergebenſt ein. 
Niclas: 


Restaurant 


zum Freischütz 
Straudgaſſe 1. 


Sonntag: x 


Familien» rei: Concert 
und Gefang 


g wozu freundlichſt einlade. 


NB. Empfehle meine Locali⸗ 
täten zu Hochzeiten, für Vereine 
und ſonſtige Vergnügungen 
gratis. 

Hochachtungsvoll 
A. v. Niemierski. 


Börſenhalle, 


Frauengasse 28. 
Heute, den 12. März or.: 


Letztes 
| Sur al iet= | 


Es ladet er: 


re 


> 5 ein 


2 
2 um M geler rd 
RAR a 


durch — ſtatt jeder beſonderen 
s — dringend 


9659) Der Vorſtand. 


Sterhe-Kasse 
Fhemaliversicherheits-Verein 


Kaſſenlokal Röpergaſſe 10, 
Ecke Hundegaſſe, Eingang am 
Kuhthor. 

Sonntag, den 13. März er., 
Nachmittags von 3—6 Uhr: 


Sitzung 


zur Eupfangnahme der Bei⸗ 
träge und Aufnahme neuer 
1 Kaſſen⸗Vermögen 
34000 A Auf den der 
Safe angehörigen Sterbebund 
beſonders aufmerkſam 
Der Borftaud. 


- Olivar 
Münnergeſang⸗Verein. 


wird 
gemacht. 


Der nächſte nebungsab eur 
findet am Mittwoch, den 
16. dieſes Monats bei 
Deinert in ee 
(Langfuhr) ſtatt. 

Paſſive und Gäſte ſind py 
kommen. Der Vorſtaud⸗ 


Verein 
4 eating 


EJ Montag, den 14. März, 
ża Abends 8 Uhr, 

* = i Concordia, Zangen’ 
markt 15. 


Geucral⸗ 
Verſammlung 


Auf der Tagesordnung ſtehen: 
Statutenberathung. 
Diverſe Mittheilungen. 
9676) Der Vorſtand. 


| 


4 bie SEUL. eee | ilona CZCETNiiccamont 
IR M dit tion ach⸗Gouno n imann“ 
5 Bunia) Gr. antafie „Envaderien Mascagni Moldenhauer sEtablissemeni, Restaurant 


„Der Muſtkalien⸗Redacteur“ 
er 5. „FJamillen, Bilets 3 Stück 1 , einzelne a 40 9, find täglich 
| Sonntags bis 2 Uhr) in der Muſikalien⸗Handlung des Herrn 
A. Lau, Langgg f 71, zu haben, (9631 

Anfang 7 Uhr. Caſſenpreis 50 9. 
Donnerstag, den 17. März: Concert. 


AR | Apollo-Saal. 


Sonnabend, den 19., und Montag, den 21. Mär 
5 Abends 7½ Uhr sł 


1 Mit neuem Programm: 


Nobert Johannes - Abend.? 


Eintrittskarten: Numerirt a 1,50 und A 1, Stehplatz * 
| 75 J in ©. Ziemssen’s Buch- und Muſikalien⸗Handlung 
sa und Pianofortemagaiu (G. Richter), Hundegaſſe 36.___ (9676 
b MApolio-Bza mi. 


8 j Montag, den 14. März er., Abends 7½ Uhr: 


Lieder „Abend | 
| Raimund von zur Mühlen. 


l Clavierbegleitung: Herr Conrad W. Bos. _ 

3 Concertflügel von Rud. Ibach Sohn aus dem Pianoforte- 
aA Magazin von 0. Ziemssen (G. Richter), Hundegaſſe 36. (9311 
I Eintrittskarten a «4 3,— u. 250, Stehplatz a M 1,50 in 


8 0. Ziemssen 8 Buch⸗ und Muſikalienhandlung 


und Pianoforte⸗Magazin 


G. Richter, Hundegaſſe 36. 
| Sängerheim. 
3 Letzter Familien - Maskenball 


Heute: 
„a mit neuen Ueberraſchungen. 
$ Es ladet ergebenſt ein 


Hochachtungsvoll Arthur Gelsz. 


ü 
E- Im Ae Gaale des St. Joſephshaufes, Sonntag, den 
| 13. März, Nachmittags 4½ und Abends 8 Uhro 
| Grosser wissenschafti. Experimental = Vortrag 
i unter gleichzeitiger Projection von Rieſen⸗Lichtbildern. 
| 1: Theil: Acerylenlict, das Licht der Zukunft. Vorführung des 
* Gaſometers und Erklärung deſſelben. Bereitung des Gaſes u. 
Ę Brak des Lichtes. 2. Theil: Die Röntgenſchen X Strahlen. 
Theil: Aſtronomiſcher Vortrag. 4. Theil: Die Nordpol⸗ 
Expedition der „Jeannette“ nebſt Betrachtungen über Frithjof 
9 Nanſens Expedition und Andrees Luftballonfahrt nach dem Nord: 
I pol. 5. Theil: Der glorreiche deutſch⸗franzöſiſche Feldzug 1870/71. 
|: Darſtellung von meiſterhaft colorirten Schlachtenbildern und 
í Epijoden des Krieges. In der Nachmittagsvorſtellung daſſelbe 
M Programm wie in der Abendvorſtellung. Keine Kürzung. Preiſe 
— der Plätze: 1. Pl. 50, 2. 30 3, Schülerb. 1. Pl. 25, 2. 10 J. (9382 


Sonntag, den 13. März 1898: 


Grosses 


Anfang 4½ Uhr. 


Concert. 
Entree 15 J. 
A. Kirschnick. 


JJ... K ĩ KP 
Seeed x 


$ 


019699 


Janz 


$ Großes 


54 
eog 


Dani gt ‚Dürgergarien 


Morgen am 13. März 
auf allgemeines Verlangen 
unwiderruflich in dieſer Saiſon: 


Großer 


R. A. Neubeyser's Etablissement; 


8 Nehrunger Weg 3. 
den 13. 


Tanz⸗Kränzcheu. 
Sämmtliche Localitäten find geheizt. 
Achtungsvoll R. A. Neubeyser. 
— t ttOO ttOO 


März: 
Militar -Musik. 
Anfang 4 Uhr. 


9199 


3 


Loth’s 
Etablissement 
Heiligenbrunn. 


Jeden Sonntag: 


Maskenball, 1 5 Tanzkränzehen, 


verbunden mit einer 
Bockbier⸗ Reunion, 
arrangirt von dem geſchätzten 
Verein 


Liebhaber Theater. 
Beginn 7 Uhr Abends. 
Ballkarten für Masken a Verion 
20 J, für Nichtmasken Herren 
60 J, Damen 30 , nur er⸗ 
hältlich beim Unterzeichneten 
Jungferngaſſe 1, 2 Treppen. 
Im Etabliſſement koſten die 
Ballkarten (auch für Masken) 
Herren 75 A 1 40 3. 
Der Vereins⸗Chef. 

P. F. W. Ladenberg junior. 


„g | Eingeführte Güfte willkommen. 
F 


Geſellſchafts⸗ Haus 
zu Alt (tichottland 


bei Stadtgebiet. 
Sonntag: 


Großes Tawkriw gen, 


Unf.AUftr. Emp.m. Asph⸗ Nen 
z. gefl. Benutz. p. St. 50. M. Malz. 


wozu ergebenſt einladet 


Julius Loth. 


Reſtaurant 
24 Röpergasse 24. 


Sountag, den 13. März, 
findet in meinem Locale das 
Zweite grosse Wiener 
Märzen-Bier-Fest 
mit nachfolgendem Familien- 
Kränzchen ſowie Auſtreten 1 von 
Komikern und anderen Spe⸗ 
Lialitäten ſtatt. Hierzu ladet 
Freunde und Bekannte ganz 

ergebenſt ein A. Mentzel. 


Restauration und Naliechaus 
Bornacky 


in Jäschkenthal. 
Jeden Sonntag: 


zmilineśtiwócu | 


Anfang 4 Uhr. Schluß 12 Uhr. 


ZumFreischätz 


Strandaaſſe Nr. 1. 
Heute Sonnabend: 


Grosses . 


Familien- 
3 Bockbier-Kränzchen 


Erſuche alle eingeladenen 
Familien und von denen einge⸗ 
führte Gäſte um 
und pünktliches Erſcheinen, 
Po und RZY 1 

ochachtun 
Pi . 


Cafe Behrs, 


Olivaer Thor 7, 
Sountag: 


Grosses Concert. 


Entree 20 J. Kinder 10 f. 
Anfang 5 Uhr. [5487 


Jopengaſſe 46. 
Täglich vorzügliche WE 


Sönigsb-&tinderflec 


Geräucherter Schweinskopf mit 

Erbsenpuree und Sauerkohl. 

Geräucherte Rirderpökelbrust 
mit Meerrettig. Bisbein. 


Schuhmacher-| 
Gewerks-Haus, 


Worst. Graben 9.. 
Sonntag, den 13. März: 


Großes 
Frei⸗Concert. 


Anfang 5 Uhr. 
Es ladet beheben ein 
©. Witzke. 


Shee- Abend. 


Sountag, den 13. März, 
6 Uhr Abends, 


Als zu Wohlert gehen.“ 


Restaurant 
Schüſſeldamm 225 


Sonntag, 13. März: 


ir. unsikallehe U ratung“, 


für 8 a 1 
zahlreiches e eee 


im Miſſtonsſnal, 
Paradiesgaſſe 33. 
Jedermann iſt herzlich eingelad. 


Kern⸗Eis 


6—9” ſtark, aus den maſurtſchen 
Seeen, oſſerirt villigſt p 
Quantum in Waggonladungen. 
Otto yje way dj yr 
an poci zie 


Königsberger 
Branerei⸗Ausſchank, 


Laugfuhr, Hauptſtraſte 39. 
Jeden Sonntag: s 


Familien-Krän den. | 


Sehr M nen 1 Tie 


~ | Dabe ich zum Verkauf, Pfund 
A, 4. Damm 12, Acıien? 
brauerei⸗Ausſchank. 


50 


SDA > Kadtie. 
igis it doch fa hin j 


(merken der dene, emele 
L verwandter Berulsoonossen(l.D.) 


gewährt Mitgliedern Tür Wochenbeitrag von 10 A 1. freien 
Rechtsſchutz, 2. Arbeitsloſen⸗ und 3. bei evtl. Fe 
keit Streikunterſtützung, 4. reiſenden Mitgliedern Reiſe⸗ reif‘ 
Ueberſiedelungskoſten. Außerdem beſitzt der Verein ein 
gut fundirte 


franken- und Begräbuißcaſſe 


(eingeſchr. Hilfscaſſe) 


welche für mäßigen Beitrag ein wöchentliches Krankengeld von 
9—15 % und ein Begräbnißgeld von 60—120 A gewäbr! 


Midte Verſammlung der Verwaltung Dany 
Montag, den 14. d. Mt Abends 8 Uhr, Breitgaſſe 
und darauf alle 14 Tage Montags zur Aufnahme ne 


Mitglieder 
$ Der Vorſtand. 


* Bor 
Monats 
ordentli 


Spur 


ſtrebten dahe 
Ihr Gire 


Jedes Volk 
Geſetzeu, die 
edner bein 
der alten 
himmelwe 
Wandiſchaf 
etre 
voberers ſtets 
del und 
55 gleim 


N 
Führe, 
edner 
emmen 


as 


könu 
ander, 


eine 


lichſt 


Über 
land 
ſeien 


ber 


dadur 
reihen i 


erſelb 
kam in 


welcher 
erfolgte 


Larddeldiger ſeine 
Bür 


und 


angenommen wur 
Bürgerſchaf 770 
jedem 

Parlam 


as 


eute 
uſpruch nehme 
inheitsſtaat und R 
entwickeln. Rußlan 
und der Nihilismu 
Hächlich vom Bom 
vechtigte, ehrliche 
etwas on E 
Dank für de 
Verſamn 15 
Director Herrn Dr 
eit gemüthlich beij 
* Wilheim ⸗ Theater. 
ſtellung des jetzigen Perſonals ſtatt. Am 
zeitag und heute hatte die Direction] Boote nach der kalſerlichen Werft zur Arbeit ſuhren, den 


agsvorſtellungen für die hieſige Garniſon vers Unfall nicht bemerkt hätten. Durch die Umſicht des Boots. 
gien insgeſammt 4000 Bntewłanósuestgciigce | 
A 


Sonntagsvor 
onnerstag, 
amin 

anſtaltet, 

beiwohn 


Auction 


Fer 


U 
neu, zu 


verjammiung im 
entlich gut beſucht. 0 
Theiles, in we 
Hevelke, mitthe 
Blottner dem Ve 
hat, hielt He 
trag, über 
wickelun 


Ideal vorſchwebte. 
ſung auf dem Papier [ i 
Copfrung der engliſchen Berhältniſſe an. intereſſantes Programm haben, Der Künſtler wird Lieder 
ich als ein total verfehltes erwieſen. von Brahms, Schumann, Tſchaſkowsky u. A. fingen, die 
die Einrichtungen | Begleitung wird von ſeinem Clavier⸗Adlatus Conrad B. Bos 
ten nachzuahmen, — es ſtrafe fih, immer. ausgeführt. Billets find in der Ziemſſen'ſchen Muſikalien⸗ 
entwickle ſich langſam und nach beſtimmten Handlung erhältlich. 

man genau zeichnen könne, aus fich jelbit heraus. 1 50 
rach die Entwickelung, die England feit den Zeiten | Pferdetrünke 9, von den Maſchiniſt Franz Behrend 'ſchen 
Angelſachſen genommen und wies daraufhin, mie [Eheleuten an die Diener Wilhelm Borowski hen Eheleuke, 
it ſich dieſer Staat trotz ſeiner Stammesver⸗ für 7600 Mk. . U i 
t mit Deutſchland in feiner Entwickelung von uns Doubberck in Groß Arnsdorf bei Saalfeld Oſtpreußen an die 
Dort habe es jeit den Zeiten Wilhelms des Winwe Florentine Gumbrecht, geb. Lietz, für 27000 Mark. 
ein ſtarkes Köuigthum neben einem ſtarken] Kleine Wollwebergaſſe 11, von der Wittwe Wilhelmine 
einem ebenſo ftarten Bürgerthum gegeben und] Schmidt, geb. Winke au die Stadtgemeinde Danzig, für 
äßige Zuſammenwirken dieſer drei Factoren habe ' 1 
Zand zu ſeiner glücklichen und frühen Entwickelung ge- | Amalie Kupferſchmidt, geb. Freitag an den Bierverleger 
daneben allerdings auch ſeine geographiſche Lage. Julius Jauſſon, für 24000 Mk. Bootsmannsgaſſe 9 von der 
hält es für ein die Entwickelung eines Staates ſchwer í t u A 
des Moment, wenn der Adel allein überwiegt und die Kürſchnermeiſter Robert Sueß ſchon Eheleute, für 
nicht auf ein ſtarkes Bürgerthum üren | 20100 Mk. B Durch Erbgang: 2. Neugarten 684, nach 
Adel und Bürgerthum, gleich ſtark, wachen über ein⸗ dem Tode des Rentiers Johann Gottlieb Bonk, auf deſſen 
dulden keine Uebergriffe des andern und ſorgen fo | Wittwe Bertha Roſalie Ida Boni, geb. Vermeng über⸗ 
Königthums. Der Adel gegangen, 

abzuſchließen und 


Königthum ſich 


Stajte mit Son 
nſchlands habe 


n 
wuchern konnte. 


Sie BENE 
jedoch wieder 


Steuern auſerle 


ent (Ober⸗ und 
in großen Entſchlü 
rankreich fei die 


das Bürgerthum 
ich dem 


eformation di als 


ürgert 
Mit a 
blieb 
kein S 

niwickfun 
Königthum 
Gelſtlichke 


um habe es ir 
Volk zu verbi 
Durch einen fo 


Scheffelma 


1 z, 
und 1 eſch. K Bettgeſſell, 


und Ackergeräth 


Roſenkartoffeln. 
Nn Vieh darf zum Mit 
der A í 
F. K 


geſucht 


uction anzeigen. 


u. W 686 an die Exp. 


Off. u. W 691. 


ped. d. Blatt. 


Torales. 


ein ehemaliger Johannisſchüler. Die geſtrige Anhanges zum oſtdeutſchen Gütertarif, giltig vom 1. Jannar 
„Luftdichten“ war außer⸗ 1898, enthaltenen Maſſen⸗Frachtſätze nach Stationen der 
Nah Erledigung des geſchäftlichen]oſtpreußiſchen Südbahn finden vom 15. April d. J. ab nur 
Vorfitzende, Herr Generalagent | Anwendung bei gleichzeitiger Aufgabe von mindeſtens 
i daß der verſtorbene Herr Albert | 35000 Kilogramm von einem Verſender, einer Verſandſtation, 
rein eine Zuwendung von 800 Mk. gemacht nach einer Empfangſtation oder bei Verfrachtung einer 
rr Gymmaſialdireetor Dr. Meyer einen Vor- | Jahresmenge von mindeſtens 4000000 Kilogramm von einem 
ARA > Penn i eit 

L x u 
an das bevorſtehende Sojki c 
Die damalige Be 
ven habe fie Hinte 
empfahlen ale die 
faſſung, 
ihnen als ein 
idealen Verfa 


— — 


riden“ 


x Oberichlefiicher Kohlen verkehr nach Stationen 
der Direetionsbezirke Bromberg, Danzig, Königsberg, 
der Oftpreußiſchen Südbahn 2c. Die im Theil 2 des 


in der Ent⸗Verſender, jedoch gleichviel ob von einer oder mehreren 


Redner erinnerte zunächſt Grubenſtationen, nach den im Theil 2 aufgeführten Empfangs⸗ 
jährige Jubiläum des Jahres 1848. | ſtationen mit der Maßgabe, daß die vorgeſchriebene Jahres- 
i im Sande verlaufen, nicht einmal menge ters in der Zeit vom 1. April des einen Jahres bis 
viajen. Die Schwärmer von 1818 | Ende März des darauf folgenden Jahres verfrachtet 
Einführung der engliſchen Ver⸗ werden muß. 
ſeinen Einrichtungen e 5 
Sie glaubten mit ihrer Naimund von zur Mühlen, welcher am Montag im 


* Der Liederabend des beliebten Concertſängers 


glücklich zu werden und | Apolloſfaale ſtattfindet, wird ein ebenſo reichhaltiges wie 


ute davon abgekommen, 


ſich 
ne ; po 
ie Uebermacht des els verſchuldet, — ab. 
igland haben alle drei, Königthum, Adel, Bürgerſtand, ergab, daß 329 Lohnarbeiten und 3t ſeſte Stelleu beſetzt 
treu zuſammengehalten und fo das Land zu den glück- wurden. Giner Einnahme von 407 Mk. ſtand eine Ausgabe 
komme daher, weil das] nun 405,80 Mk. gegenuber. Dem Caſſtrer wurde Decharge] 
Königthum den Adel nie zu ſehr erſtarken ließ. ertheilt. Bei Neuwahl des Vorſtandes ergab fih die 
ſei ſogar Abel und Bürgerthum in Wiederwahl der Herren Diedicke als e 
nd gegen das Königthum zuſammen vorgegangen, Epperlein als deſſen Stellvertreter, Sachert als Caſſirer und 


* (Grundbeſitz⸗Veränderungen. A Durch Verkauf: 


Frauengaſſe 45, von dem Rendanten Paul 


2670 Mk, Töpfergaſſe 16, von den Erben der Wirtwe Emilie 


Wittwe Emilie Krohn, geb. Kaetelhodt und deren Kinder, an 


* Der Danziger Kellnerverein hielt am 10. d. Dits. 
Die Zerriſſenheit im Vereinsloeale ſeine ordentliche General⸗Verſammlung 
Der halbjährliche Bericht des „Arbeits⸗Nachweis“ 


diefes glücklichen Staates A. Heinrichs als Schriftführer, während die Herren Podlich, 


Stuart " den sa 
der Bürgerſchaft durchaus Abbruch thun wollte, ſo der bisher auf dem Markte befindlichen Anſichtspoſtkarten 
3 und das Volk wählte ſich einen ſtarken vollſtändig heraus. Die Anſichten ſind in zartem bräunlichen 
r Rechte in Cromwell. [i ) bie ( 1 
organiſtren, brauchte er Geld und mußte den vollendeter Prägemanier ausgeführt wurden. Dev Eifech, 
Dies gefiel denſelben nicht | der hierdurch erzielt wird, fit jedenfalls recht hübſch. Die 
n ihn fallen, und die Stuarts wurden wieder neuen Poſtkarten werden jedem lebhaber und Sammler 
Die Burgerſchaft blieb anfangs ruhig, bis eine willkommene Gabe fein, 
XES auch vertrieben wurden und Wilhelm v. i 3 i g, den 17. Mi . 
önig gewählt wurde, der jedoch nicht eher | Vormittags von 9 Uhr ab jolen auf dem Anſchteßſtaude vor 
als bis er Bedingungen, von der der Mövenſchanze in Weichſelmünde Laſſetten mit 
t, unterſchrieben hatte, nämlich, ſich in zuſammen 36 Schuß auf Haltbarkeit angeſchoſſen werden. 
u binden au ein vom Volk erwähltes Es werden nur blind geladene Geſchoſſe verfeuert. Der 
Unterhaus), dieje beiden Häuſer find gefährdete Theil der See liegt vom Feſtungsthurme Weichſel⸗ 
auseinander gegangen. 
Entwickelun 
A 2 55 ufa 
Dieſe Könige feen urn 


Hier jet 
früh ſtarb, echer 
mundſchaft ſchaltete und waltete erforderlich. — Friſches Haff bis Elbing: Segelſchefffahrt 
tug und Frommen des Landes. In Frankreich mit Dampferhilfe möglich. 
geheuer müchtiges Königsthum gegenüber einem 
chtigen Adel geſtanden, welcher ſich ſtützte auf D. „Tiegenhof“ von Elbing mit Faſtagen an Ad. v. Rielen, 
gten Bürgerſtand. Und als 
Bid durch das Königthum nicht die Private Netz und J. Schlatkowski von Prock mit 140½ bezw. 140 To. 
en wurden, wie es das Bürgerthum ver⸗ Weizen an S. Landau, W und V. Töpper von Bronislam 
hinab auf die Straße] mit 160 bezw. 150 To. Stärke an Jog. Ick, Danzig. 3 Stähne 
Volk. Das habe mit Ziegeln. — Stromauf: 1 Kahn mit Kohlen. 

ſich während der * Ernennung zum Geſandten. | 
ige Gelegenheit bot. Das deutſche Miniſter⸗Reſident am Dresdner und Braunſchweiger 
u günſtigſten 0 PEE 0 a 5 95 05 
u, und deshalb ſei es zurückgesGeneralconſul in Danzig, ift, wie uns aus Petersburg 
0 kleinen Putſch wie 1848 läßt ſich oe | 98 
uglück herbeiführen, es bedürfe erft einer langen s 
vir uns zur Zelt befinden, Das deutſche worden. 


jogar gegen Rom, wenn es fein mußte, hat folgendes Reſultat ergeben. Es! 
r Zeit zu Grunde gegangen an der unſeligen Prüfung die Damen: Elie Steinberg, Marie Wallner, Anna 
hade ſeine Kräfte für Jialjen aufgerieben. Guhit, Dora Mantler, Gertrud Schar, Mar FAREY en, | Jülfs, nach Bremen mit Gütern. 
Karls des Großen babe die Köpfe der deutſchen Walter, Helene Deckmann, Helene Jonge, un 
ind fie nicht zur Ruhe kommen tajjen, bis fte | Clara Schulz, Schlicht, Wittke, Ulice Hte ud | chs, Hanun 
Krone vergeudet hatten. Die Franzoſen lachen für neuere Sprachen: die Damen Geriru Fuchs, 

wenn wir Karl den Großen für uns in Apferbaum und Votlich. 


wie die Regierung der in See. í 
, alt geworden, fie haben kreuzen wührend der ganzen Dauer des Schießens neben 
Jahre regiert und dann die Krone einem der Schußlinje zwei Dampfer mit je einem Lootſen an Bord. 
ages nen Nachfolger hinterlaſſen. Das größte Ungtück! Während des Schießens weht auf der Mbvenſchanze eine 
lei aber ein junger Regent. Das habe eben ſchwarz⸗weiße Flagge. 

d zurückgehalten. 

en Regenten, der 
langt, für den die Vor 


nie el Vor Allem haben der Elerus in Enge | Raſfatner, Naujoks als Revlſoren neuz reſp. wiedergewählt 
einen (E > WE ae ee are t 1 f 
e ae de e ber hugin Elise; nia des Statuts abgeändert. Der Feſt⸗Aus ſchuß Bu | Perſonen, darunter 1 wegen Hausfriedensbruchs, 1 wegen 
n. Handel und Wandel blühten wie nie zuvor. dem am 22. April stattfindenden fünf ten Stiftung ee 
egünſtigte das Bürgerthum immer mehr und kränktefeſt beſteht aus den Herren Putzig, Keller und Majemokt. 
en Adel, der fich zu allerlei Verſchwörungen hin⸗ 
eß für Maria Stuart, die mit der Hinrichtung druck und 


tm die Vereinscaſſe zu ſtärken, wurden einige 


* Menue Poſtkarten mit Danziger Anfichten in Kunſt⸗ 
künſtleriſch ausgeführten Einſaſſungen in 


dem Tode der Eliſabeth Alluminkumprägung fnd ſoeven im Verlage von Clara 
auf den Thron, Beruthal erſchtenen. Dieſelben treten aus dem Rahmen 


Um jedoch das Druck hergeſtellt, während die Einfaſſungen derſelbeu im 


* Laffettenanſchießen. Am Donnerstag, den 17. März cr. 


munde aus geſehen zwiſchen N. N. O. und N. O. zu O. 


g begünftigt worden mißweiſend und erſtreckt fich von der Küſte auf 5000 Meter 


Zum Abſperren des gefährdeten Theil der See 


immer auf einen * Eisbericht vom 12. März, Memel: Wenig dünnes 
ein unmündiger] Eis. Schifffahrt unbehindert. — Brüſterort: Eisbrecherhilfe 


Einlager Schleuſe, 11. März. Stromab: 


D. „Anna“ von Thorn mit div. Gütern an Joh. Ick, Rich. 


Der ruſſiſche 
Hofe, Baron von Wrange l, früher ruſſiſcher 
gemeldet wird, zum Ge jandten ebendaſelbſt ernannt 


* rerinnen-PBrüfung an der Bietorta-E gute 
12 755 FA Es befanden die Lehrerinnen: 
Arma Wilda, Charlotte 


* Vortrag über Armenien. Auf den Vortrag 


z 3 sę i u 
ußland, welches erſt jetzt anfange, fih gu | des Herrn Paſtor Fiſcher über „Armenien“, 
d Du eg äußerſt ſtarken Mittelſtand der Sonntag Abend 8 Uhr im Gem E ehauſe 

en die meiſten Leute nur jo ober⸗ ird, weiſen wir noch einmal hin. 
beuwerfen kennen, fei eine durchaus be- abgehalten wird, wei 
wegung, die ſich allerdings mitunter mit f 55 wo in dem parterre ge⸗ 
lementen verbinde. Hundegaſſe Nr. 98 gerufen, wo 


* Feuer. Heute Morgen wurde die Feuerwehr nach 


gelegenen Speicher des Hintergebäudes eine Anzahl Holz⸗ 


intereſſanten Vortrag brachte Ble | ki N 5 | Stroh ꝛc. in Brand gerathen 
Hoch auf die Johannisſchule und ihren pi aiut Tonnen, Körbe, Hede, Stroh 


Nach einſündiger Arbeit war das Feuer gelöscht. 


Man blieb noch längere Die Eniſtehungsnrſache ijt unbekannt. 


zu Naſſeuhuben. 
tag, den 15. März 1898, Vormittags 10 Uhr, | fnuf.goj. Of W 694 an die Exp. 

Auftrage der Frau Wittwe Lemke wegen Bet|—gg > RÓB 
ſtücks und gänzlicher Aufgabe der Wirthſchaft 
etenden verkaufen: 
Stute, 3 gute Milchkühe, 1 Stärke, 1 Schwein, 
ock, 1 Kaſtenwa 


gutes Kuhheu und mehrere Centner 
verkauf eingebracht werden. Den ſowie Beſchaffung und ſichere 


den mir bekannten Käufern bei 
Unbekannte zahlen ſogleich. 


ig, 


1 Kleidersp 


i Wisehespind * ae SING] Gesetärtserungstück 


7 


* In Lebensgefahr. Heute Morgen 4 Uhr fiel eine 


Morgen findet die letzte] ältere Frau von einem in der todten Weichſel liegenden 


Oderkahn in die Weichſel und wäre unrertbar verloren ge⸗ 
weſen, wenn Heubuder Schiffszimmerleute, die mit einem 


führers Eduard Mielke und der e des Bootes 
5 
ee 


murde die Frau vom Tode des Ertrinker 
ŚJ RO 

ine Hobelbank wird zu kaufen 

geiucht Spendhausneugaſſe 8, 1. 


Mod Winterüberz.,Mittelfig., zu 


gerettet. 


Kaufe Eis 


aus der 
Danziger Umgegend, 


wird in Danz 


Häkergaſſe 56. 


Schmiedegaſſe 17. 
Off. unt. A an die 


Grundbesitz 


e ee 
8928 Hypotheken⸗ Capital 

( 18 vermittelt zu günſt. Bedingungen 
© 


DR: 


Eln kräftig 


Frauengaſſe 
ind R. b. zu vk. Langf. 


Will Fischer, 


Danzig, Vorſtädt. Graben 31. 


joder ſolches, welches ſich dazu 


R 


Möbel Betten, Kleider, | W 476 an die Czped d.BL. 0414 | Tin birt, Ben 


Bodenxummel.Strelegek, Marquije, bis 9' groß, zu kaufen bar,u. warm. Winterjaquet z. vk. hut. Zu bejehen Montag zwiſchen] Langfuhr, Friedensſteg 1, Haus 
Aliſtädt. Graben 62, Th. 4. (95611 gej. Langjugr, Eigenhausſtr. 25. Langfuhr, Brunshöferweg 35. (* 12—6 Uhr. i 


Eine gangbare 
Bäckerei 


egend zu pachten geſucht. 
Off unt. W 357 an die Exp. (9319 
gen und Zubehör, 1 Kaſtenſchlitten, ſelbiges muß klar und rein ſein Wöchentlich 15—20 Pfd. gute 
ze, 1 Handſchlitten, 1 Baum- 1 Dungkarre, u Mun gleich per Fuhre oder Landbutter jucht 
Mangel, 1 Hobelbant, 1 Schleiſſtein. 1 Preh in größeren Ovantums ſofort v. 
1 Häckſellade mit Senje, 1 Egge, 1 Brübtrog, eliefert werden. 9484 
eideeifen, 1 Partie Rückdielen u. Pfähle, Bohlen] gel! 

Irdenzeug, Eimer, Bütten, Mulden, 
aß, Beile, Aexte, Sägen, 1 Fiſchnetz, 
div. Küchengeräthe, 2 Kleiderſchränte, 
einige Tiſche, Bänke, 1 eichene 
ſämmtliche Haus⸗, Wirthſchafts⸗ 


R. Siegmuntowski, Roman „Rinaldo Itinaldim” f.a, 
3. kaufen gej. Maltenbuden 36, 1. 


I IM Verkaul 8 Möbe Ain Pd Herrſch. Grundſtück, 7), ½ verz., 


pferd zu verkaufen Blelfeld, zwe Fluren, Stall, Scheune, eſchäſt nebſt Tanzlocal, ſowie 
nn e kleine Wohnungen im 


kale żę ep und 1 
; Garten befinden, unter febr 
ertheilt Bartsch, Bedingungen 
mäßiger Anzahlung ſoſort zu 
Das Grundſtück. 
liegt nahe der Halteſtelle der 
Pferdebahn u. zweier Kaſernen. 

Nähere Auskunft 
daſelbſt Gustav Drocse. 


Westpr, Nypofheken-Comloir | Sevmantisenate 18. 


tat — . — — — 
Rieſen⸗Kauinchen weg. Mangan 


Eine ſchwarzſch. Kuh, 


iga 
die in 8 Tagen friſchmilch. wird, Wegen Todesfall find ai ne 


werden zu kaufen geſucht. Off. eignen wü ; jt. | vert, J. Klomhuss, Schönrol 
! en würde, wird vom Selbſt  SHONTDHT, 
unter W 706 an die Exp. d. Bl. käufer bei 10000 Æ Anzahlung 


en 


Kanie 


Tauben, Hochilieger, find zu ię = a 
ŚRO AC , U | 1Waſchtiſch.„2kl. Tijcheh., 1 Spieg., 
TH | au kaufen geſucht. Offerten unter | verkaufen Brodbäntengaſſe10,pt 1 Siasip 1955 Reste Kleiderſtoffe 


* Abſchiedseſſen. Am 29. d. Mis: findet zu 
Ehren des von hier nach Braunsberg überſtedelnden 
Herrn Brauerei⸗Direckor Neumeiſter im großen 


Sumabend 12 


Haudel 


Warſchau, 


Ne | 


( 


in 1898. 


EN 


und gleich große Poſten 


und 


10. März. 


entner, 


im Kaiſerhofe ſeinen eriten Herrenabend veranſtaltet. Nach⸗ gegen das Vorjahr contrahirt. 


gejänge, deelamatoriſche Vorträge und Vorträge ernſten und 


einen namhaften Betrag zu. Erſt in früher Morgenſtunde 
erreichte nan ſchöne Seit, deſſen wohlgelungene re e gegannen. 
dem Bergnii unpóvorjiande alle Ehre machten, tein Ende, 

* girhenconcerr zu Heilige Leichnam. Wir weiſen 
noch einmal auf das morgen, Sonntag Nachmittag 5 Uhr 


Concert hin. — Ein reges Intereſſe des Puplicums für das] Stand. white i. 


Unternehmen des blinden, hervorragend begabten jungen 


Muſicus wäre zu wünſchen. N >: Ered. Bal. at 

e Theologische Prüfung. Bei den in der Zeit] Oil City fßbr. 79 
vom 5. bis 11. d. Mis. bei dem Königl. Cauſiſtorium Sean Sejt T 
der Provinz Weſtpreußen unter dem Vorſitz des Herrn bo. ae > | 
Generol e en 15 11 a APRA Brothers 8075 
eſtern Mittag beendeten theologiſchen Prüfungen j 5 s 
la: a. die Prüfung pro ministerio die Chieago, 11. „alk 
Candidaten Börgen-Öraudenz, Gelonneck⸗Thorn, Puzig⸗ Weizen 
Marienwerder, Theile⸗Marienburg, b. bie Prüfung] per März . 102 ¼ 
pro licentia concionandi die Gandibaten| per Mat. .| 104 


Heuer⸗Rudack bei Thorn, Horn⸗Pr. Stargard, Liedtke = 
Langfuhr, George Müller⸗Thorn, Prigel- Dt Eylau, 
Hugo Schmidt⸗Pr. Friedland. 

* Stadttheater. > Dos eal 
die erſte Aufjührung von Richard Wagner's 198 Schwein 
neuer Ausſtattung an Coſtümen und Decora tionen 
in Scene gehen. Die Chöre ſind zu einer Größe von 
31 Herren und 19 Damen, in Summa 50 Stimmen 
verſtärkt! 


* Polizeibericht vom 12. März. Verhaftet: Für inländiſches Getreide ift in Me. per To. 


Unſugs, 1 wegen Trunkenheit, 1 Bettler, 2 Obdachſoſe. Ob⸗ 
dachlos 4. — Gefunden: 1 weißes Taſchentuch, abzuholen 


aus dem Fundbureau der Kgl. Polizei⸗Direction. — Ver⸗ Bez, Stettin 
toren: 1 Herren⸗Gummiſchuh, I Bincesneg in Nickelfaſſung, Stoln » 


abzugeben im Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direetion. Danzig 


Mrovinz. 
1. Zoppot, 11. März. evo 
Gemeindekirchenrath hat ſich bekanntlich an die Commune Bromberg 
gewandt, um die Aufloſſung des Seeberges Wongrowitz 
an die Kirchengemeinde bewerkſtelligen zu laſſen. 
Geſtern hielten die vereinigten Gemeindelirchen⸗ 
körperſchaſten im ee Sitzung er de 
den Kaufvertrag zu berathen. Der Entwurf et niob 
angenommen. Det Kaufpreis in Höhe von 10 000 Mk. 1 R 
wird bei der Auflaſſung in Baar ausgezahlt werden. 
Zu Delegirten für die Kreisſynode wurden ernannt 
die Herren v. Dewitz, Bielefeldt, Sulley und Klingen: | === | 
berg — Herr Dittmann hat das dem Herrn Von 


Königsberg 


Poſen u 


Lubowski gehörige, in der Seeſtraße belegene Grund⸗ New⸗York 


ſtück für den Preis von 55 000 Mk. erſtanden. — Das Chicago 
am Markt hinter der Friedenseiche gelegene Iſecke'ſche Liverpool 
Grundſtück ijt für den Preis von 70 000 Mk. in den Odeſſa 
Beſitz des Herrn Sommer⸗Oliva übergegangen, ferner Dbefia 
iſt ons Gehrte'ſche Geſchäft in der Südſtraße für | Kiga 


42 000 Mk. an Herrn Behrend⸗Danzig verkauft. 1 


ln \ 
Amſterdam 


Schiffs⸗Rapvort. 


mit Gütern, „Camtoos,“ Capt. Pederſen, von Nönne mil das Richtige zu finden. Deshalb möchten wir unſeren 


Steinen. 


Geſegelt: „D. Sledler,“ SD, Capt. Peters, nach Frühjahre⸗Kataſog der Firma Mey & Edi, 


Notterdam mit Holz und Gütern. 
Papiſt, nach Ternenzen mit Holz. 
Capt. Krauſe, nach Memel mit Gütern. „Gauß,“ SD., Capt. 


Arp, nach Hamburg mit Gütern. 
Neufahrwaſſer, den 12. März. 


Angekommen: „Flaſhlight,“ SD., Capt. Wilkinſon, von Der Katalog gelangt in dieſen Tagen zur Ausgabe 


Stockholm mit Theilladung Gütern. 
Ankommend: 1 Dampfer, 2 Segler. 


Druck. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Wind: Oſten. 


Wetter: Heiter. 
Schiffsverkehr: 


zugewende 
Stromab: 


ane l a. 
des Schiffers | Saive 
eder Caoitäns] zeug 
Brerer Kahn 
Ofiuski do. | 


Ladung | Von 


do. do. 
Stromauf: 


Capt. 


Ei do. 


e 


ig oder Um⸗ 


Busse, 


dieſes Blattes. 


Beim Unterzeichneten iſt ein 
ſchönes, im Garten gelegenes 


es Arbeta. mitzweı Stuben, zweigkammern, 


werker, Geſchäftstreibende, zu 
; 2 verpachten von ſofort oder ſpäter 
Deimathit 12. Auskunft 


Gr. Schwalbengaſſe 4. (9648 günſtigen 


Sachen zu verk.: 1 mah. leth. 
Kleiderſchrank, 1 Singer⸗Nähm., 


geltell, auszteh⸗ hell u. dunkel, 1 heller Sommers 


Töpfergaſſe 12, 1. 


Thorn 
Alleuſtein . 


pzu RE w 6 
Der hieſige evangeliſche Breslan . 


Weltma 


Artikel immer meh 
in neueſter Zeit an 


Newuork. 5,85 


e, 4 Ziegen, 


10 Pfe 
&: AI A ampon | Unterſuchung eingeführt: 
„Meiſterſinger von Nürnberg“ in vollkommen | 5z Schafe, 4 leg n 


8 


807, | Zi 
6.50 


19 


5.45 pr. Juni. 


6,80 


1 6 Uhr. W 


$ 1. 
„ per Juli. 907 88 
102 ½ Pore ür. März 10.22 ½ 10.15. 
104 | Sped ſhort el. 5.871, 5.37 ½ 


Städtiſcher Schlacht⸗ 
Vom 5. März bis 11. 
Am nächſten Donnerstag wird 31. Bullen, 65 Odien, 


(Eigener 


ref. Muse, . 
Weizen 

pr. März 
5.85 Pr. April 
pr. Mai. .| 100%, 


pr 
5 5,30 


In der Gegend von Lublin 
* in der Gegend von Mlawa 
4—500 Centner mit Preisaufſchlägen von einigen Aubelu 


Se 5 ns MBarjrhan, 10. März. (Eigener Hopſenbericht.) Von 
hoch eröffnet und Herr Schult ol eren ata OŁAO: einem irgendwie lebgaften Geſchäſte Tonnte auch im letzten 
ſprochen, folgten in langer Nelhenfolge geme ; Berichtsabſchnitte nicht die Rede fein. Die feineren Gattungen 

10 Hure z sep | werden noch immer gefragt, bringen aber nicht mehr als 
heiteren Inhalts. Eine e e 1 etwa 12 Rubel das Pud. Acheinderwwerthnge Sa de 
Abwechslung und führte der Unterſtützungscaf an den Mann zu bringen und erzielt 4 bis 4½ Rubel. In das 


Ausland iſt in der letzten Zeit ſo gut wie garnichts mehr 
ae eee 
New⸗Pork, 2 5 März. Abends 6 Uhr. (Anbei-Telege,) 

11. 10. 11. 

ſtatlfindende, vom Organiſten Herrn Knwauſe unter Dit | Gan. Pae.⸗Act.] 801½ 


wirkung der Geſanglehrerin Fräulein Anna Miſch und North BacPril 60 
eines geſchägten Dilettanten (Violine) veranstaltete geiſtliche] Reſined petrol. 6.50 


tter Fair 


„ Juli 


5.45 


Central⸗Nottrungs⸗Stelle 


der Preuſtiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 


11. März 1898. 


t. 


sesse 
e 


Stettin Stadt s 


+ Pr. 


Nach 


Berlin 
Berlin 
Berlin 
Berlin 
Berlin 
Berlin 
Berlin 


Amſterdamf Köln 


Küln 


eee eee R 


Neue illuſtrirte Po 


AJ 


künſtleriſchen Werth. 


pa 


Günftige Gelegenheit 
für Mühlen! 


tar rd A ( 15 

Ein einfacher Porzellauſtuhl urneſter Couſtruckan] orei 
j zu verkauf. Tobiasgaſſe 31, part. 
Iniah. Teider⸗ u. 2th. Wiſcheſchr., 
ficht. Wäſcheſchr., 1 birk. Comm., 
kl. Sopha, 1Beitg.mit Matr. 10. 
brk.ͤKinderausziehb. 3&4 Bantene 
rahm. bzu vk. Kl. Nonneng. 2, pt. h. 
1 grauer Sommerüberz., ſtarke 
Fig., faſt neu u. ſein.ſchw. Eylind. 
bill. zu vert. Jopengaſſe 61,2 Tr. 
Gut erhaltene J 
Herrenkleider 4 
find billig zu verkaufen Tobias⸗ 7 
gaſſe 1—2, 2 Tr. links. 
Ein faſt neues Knaben⸗Jaquet, 
pajj. zur Prüfung, billig zu verk. 
Tiſchlergaſſe 24/25, 3 Tr. rechts. 
Knabenjacke u. Mant., inn. Thee⸗ 
kanne zu verk. Breitgaſſe 69, 1. 
Wegen Raummangels ein fajt 
neues nußb. Pianino zu verk. 
Langfuhr, Hauptſtraße 36, pty l. 
: ar Hal een 


oaol iſt umſtändehalber ſehr bilig zu verkaufen. 
Offerten unter 09881 beſördert die ‚Expedition 
(8661 


lie % Wegen Todesfall 
WE: Exp.. Bl. (6599 | 15—18 000 Anz, Hypoth. ſeſt, iſt das in Thorn, Bromberger 
von ſtädtiſchem u. ländlichem Nusgek. Haare kauft H. Korsch es unge, weg. Forra, ſchleun. Vorſtadt, Mellinſtraße Nr. 98 
Damnufr.,Milchkanneng.24. (9412 ALE a LC belegene 
m RZEPA, 


a Gruudſtück, 


in welchem ſich ein Schank⸗ 


r. 


bei 


eriheilt 


185—195 
180—185 
189—193 
176—182 
175—188 
189 
179—184 
186—194 


185—191 
164 —187 


193 
196 


vft auf Grund heutige 
in Mk. per Tonne incl. Fracht, Zoll und Speſen 


Weizen 
Weizen 
Weizen 
Weizen 
Roggen 
Weizen 
Roggen 
Weizen 
Weizen 
Roggen 


N 
1 


130—138) 140 
181--186| 146 
133—138 138 
180—138/181 — 196 
1341, 128 


149 171 
138—142| 140 


1:8 
1473, | — 


a.11./8. 


105% Ets. 219.30 
02 ¼ Cts | 220,60 
7 ih. 5½½ d. | 212,70 
118 Kop. | 211,50 

78 Kop. 158,40 
118 Kop. 208,— 
781% Kop. | 155,60 
11,97 6. fl. 203.55 
238 hl. fl. 1945 
136 hl. fl. 152,45 


i ſtkarten in farbigem Aquarell⸗ 
a ſich uon „Bie r Poſtkarten, 
Thorn, 11. März. Waſſerſtand: 1 r i „OE ſich von Tag zu Tag mehr vervollkommnet, — 
b 3. Waſſerſte e en n es haben ſich neuerdings erßte Malerkräfte dieſem Genre 
t — wählt auch das Jutereſſe für dieſen 
Die Karten erhalten durch den 
gewandten Aquarelldruck wirklich 
3 1 Die Firma Guſtav Doell 
Rach Nachfl. hat nun auch von Danzig, Weſterplatte und 
. ͤ— — Neunfahrwaſſer — Zoppot erſcheint ſpäter — Anſichts⸗ 
Steine F karten in 10 farbigem Aquarelldruck herausgebracht. 
do. Die Karten, im Genre der gemäßigten neueren Münchner 
j Richtung, wirken jpeciel von Neufahrwaſſer und der 
. la; mę | Stückgüter Danzig | Thorn Weſterplatte ſehr ſtimmungsvoll. 
iellich Kahn — ddi ſichten ſind in hellen, ſein 
ŻA è Ayr nema z 


ER EN 


È ; 1 fele 
breite BU, wiawino 


Ein Bauplatz 


Neufahrwaſſer, Fiſchmeiſterweg, 
A t A Nähe der Kaſerne, 
mit Garten zu verk. Agent, verb.] Of. u. 


u Am oe s mie 


& E 
Induſtrie. 
Wollbericht.) Im 
ſtändigen Wollhandel wurden in der letzten Zeit ſowohl 
hier am Platze als in den Gouvernements mehrere hundert 
Centner feiner, verſchiedene hundert Centner 3 
Kürschner Mittelwollen und Schmutzwollen 
g kt gemacht hatte, die Treppe nach der Kürſchner⸗ erran Kom kann ARIA 11 8 
pe bing R fie von einem vorübergehenden Herrn ee N ee 1 Ge pona ann 251 
ſo heftig geſtoßen, daß fie zu Boden ſtürzte und fih den linten und e en e Tamen end ee eine 
Arm brach. Ein Schutzmann brachte die Verletzte nach dem Reihe Ace a Stande 
= wurden 6—8u 


Im | % 


und Viehhof. 
„März wurden 
76 Kühe, 380 Kälber, 265 Schafe, 
rde. Von auswärts wurden zur 
143 Rinderviertel, 
134 ganze Schweine, 


geſchlachtet 


208 Kälber, 
8 halbe Schweine. 


gezahlt worden. 


Roggen Gerſte Hafer 


130 
128—136|128—145/186—142; 


132—140128—130139—145 
120—140 


184—137 148152 135—138 
TOF 384— 1: SE | = 
Nach privater Ermittelung: N 


135—13+|145—160]187—141 
125—143|125—158/125—146 


755 g.p.l.|712 f. p. l. 573 g. p. l. 450 g. p 
— 134 


r eigener Depeſchen 


Die Danziger An: 
abgetünten Farben bergeſtellt. 
N i BE RT 
ußb. H.⸗Schreibt., Möb.,1Trittl. 
zu vk. Pfefferſtadt 49, 3Tr. (9683 
F. neuer 2th. b. zerl.Kleiderſchr., 
th. pol. Kleidrſchr., kl. K.⸗Glsſchr. 
b. zu verk. Johannisg. 13, Keller. 
F. neu. Sopha z. verk. Gr. Berg: 
gaſſe 4, Hof, unt. Wischnewskl. 


billig zu verk. 
W TIS an die Exp. d. Bl. 


5.20 
5.30 


* 


— 


153 


152 


a.10./8, 
220,65 


221.— 
213,.— 


e 


Sonnabend 


rn ern nen 
m 


Ressource Concordia |f 
| 


zu Danzig 

Die am Langenmarkt Nr. 15 zu Danzig belegenon | 
Bestaurationsräumlichkeiten mit 4 grossen Siilen in den oberen 
Etagen und einer Privatwohnung im dritten Stock sind zum 
I 4. April a. er. anderweitig zu verpachten. Der Pächter hat 
3 ee „dle Oeconomie der Ressource Concordia, deren 
lubräume in der Hundegasse mit dem Restaurant in Ver- 
bindung stehen, zu übernehmen. Die zu hinterlegende Caution | 
beträgt 3500 Mk. — Angebote bis zum 15. Marz cr. sind zu 
richten an das Vorstandsmitglied der Ressouree Concordia 
Herrn Paul Pape, Danzig, Ankerschmiedegasse Nr. 6. (8751 


Danziger 


Ę 


Friedrich 


jeder beſonderen Meldung 
hiermit anzeigen. 


Concursverfahren. 


= Das Concursverfahren über das Vermöge 
; en Q n des Uhrmachers 
| Carl Raab tn Danzig, Poggenpfuhl 19 1 05 an a dal 


| Abhaltung des Schlußtermins hierdur 9 
k Danzig, den 9. März 1808. ae (9:20 


* Königliches Amtsgericht Abthl. XI. 
f Bekauntmachung. 


Die Ausführung der Tischler, Schlosser», Głaser= 
3 ani Töpferarbeiten, ſowie die Lieferung der ge- 
F ohelten, kieiernen Fussböden für den Umbau des 
| sun Hundegaſſe 10 ſoll öffenttich verdungen werden. 
| ngebnie mit entſprechender Aufſchrift ſind bis zum 


vater, der Gaſthofbeſitzer 


George 


| 17. März Vormittags 9: 5 
| : a mac 4 8 I a 7 
| in das ſtädtiſche Bauburean Rathhaus einzureichen, woſelbſt ZE 


’ die Verdingungsanſchläge, ſowie 2 inzuft 
| FE- ne, ſowie Bedingungen einzuſehen oder 
A gegen Erſtattung der Schreibgebühren zu erhalten find. 


Der Magiſtrat. 


| | 
|| Sefanutmachuną. 
| 


zu Reichenberg ſtatt. 
(9519 


y Um Mißverſtändniſſen vorzubeugen, weiſen wir darauf 
reż, daß die auf uniere öffentliche Aufforderung im Vorfahre 
eitens der Intereſſenten erfolgten Aumeldungen von Bedarf 
an elektriſcher Energie für Licht⸗ und Kraftzwecke nur proviſoxiſche 
| und unverbindliche waren und daß dieſelben nunmehr durch 
definitive Anmeldungen erſetzt werden miijjen. 
ir verweiſen in dieſer Beziehung auf unſere Bekannt⸗ 
machung vom 14. Febr. er. indem wir hinzufügen, daß Amräge 
N auf Anſchluß an das öffentliche Leitungsnetz unter Beifügung der 
3 Ze chnungen und Beſchreibungen, ſowie genauer Angabe des 
E Licht⸗ und Kraftbedarfes im Burean unferes Glectrieitäts⸗ 
werkes (Verwaltungsgebäunde der ſtädt. Gas⸗Anſtalt 
Thornſchegaſſe 2/8) täglich während der Bureauſtunden 
einigegengenommen werden. 
Um Siockungen im Geſchäftsbetriebe zu vermeiden, bitten 
j wir, das Einreichen der Anträge nach Möglichkeit zu 
| beſchleunigen. 
Danzig, den 10. März 1898. (9580 


Der Magiſtrat. 


meiner unvergeßlichen Frau 


Stutthof, März 1598. 


| ftarb nach langem Leiden i 
plötzlich am Gehirnichlage K 


in taſchen, alte Möbel, Brief- und Packetwaagen nebſt Gewichts⸗ 
l ſtücken, ferner altes Eiſen, Glas, Meſſing, Kupfer, Blei, alte 
i Fäſſer, Kiſten, Werkzeuge, alter Bronze: dc. Draht, ſowie 
verichiedene, in unbeſtellbar gebliebenen Poſtſendungen enthalten 
geweſene Gegenſtände öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige] & 
Bezahlung unter den vor der Verſteigerung bekannt zu gaz 
machenden Bedingungen verkauft werden. i 


Bekannten tiefbetrübt an⸗ 
zeigen 


Die Hinterbliebenen. i 


Delbrück. Trampas pj unjere liebe gute Mutter, 

Großmutter, Schweſter und!? 

3 W f d Tante Frau M 

| ekauntmachung. || Johanna Dasse 

irak Am Dienſtag, den 22. d. Mis.- Vormittags 9 Uhr, 

. ſollen auf dem Hofe des Ober⸗Poſtdirectionsgebäudes am geb. Lerch : 

| Winterplatz — Eingang durch die Einiahrt von der Laſtadie — | M im 72 Lebensjahre, was 

| verſchiedene unbrauchbar gewordene Gegenſtände als: Leder⸗ allen Freunden a 
| 


Donnerstag 5½ Uhr 


|. Danzig, 7. März 1808. ; (9186 | 3 Abende : 

N = 2 2 7 3 janft nach $ 

3 Kaiſerliche Ober: Pojtdireetion, langem und jaka, \ 
Kriesche, 5 5 mein lieber I 

RE „% D E | T unſer guter Vater, 

| Verdingung von Bettungs⸗ Fra Te achtiohi der Schuhmacher 4 | 


re bohlen, Rippſtücken und ge 
jg glühtem Eiſendraht. 


J Joham Adalbert Bendig A 


Vormittags 11 Uhr, 
die Lieferung von 115 Bohlen, 
a 2 m lang, 30 X 8 em ſtark, 
| 170 Bohlen, a 15 m lang, 
3 30 X 8 em ſtark, 552 Bohlen, 
| a 1,16 em lang, 80 X 8 um ſtark, 
50 Bettungsboflen, 3 m lang, 
„4 30 X 8 em ſtark, 150 Nipp- 
| ſtücken, ZA lang, 16 R em 5 
t ſtark, 17 350 lfd. m gegi ihtem Heute N ach M 
nhy £ | R jt 12 Uhr ente 
Eisendraht, 3 mm ſtark. [8596] ſchlief nach kurzemskranken⸗ 
Bedingungen liegen im dies⸗ lager unſer guter Vater, 
ſeitigen Geſchäftszimmer aus, Großvater, Schwiegeronter 
können auch gegen Erſtattung Schwager und Onkel Herr 
von 75 % Gebühren bezogen M i i 


| | 8 Danzig. A pi kal Amon 
E Wahlaufruf! 


Danzig, d. 11. März 1808 © 


$W. Löwe und Fran? 
2 Gertrud geb. Schwarz. 
eee eee % 


Auguste Bendig, 
geb. Krüger, a 
nebſt zwei uumilndigen H 
Kindern. x 


| In öffentlicher Verdingung $ n A ae 
| jollen für das unterzeichnete 3 Die glückliche Geburt $ i EA e, 
| Artilleriedepot vergeben werden 3 eines krüftigen Mädchens t den 11. März 1898 A 
| am Dienstag, den 15. März, | z zeigen hocherfreut an 2 \ Die traneende Wittwe 
| 


Die Beerdigung meiner 
lieben Frau 


LJ 
i Margarethe Stankewiłz $ 
pad geb. Kahlgrün, e 
findet Sonntag, Mittag W 
12 Uhr von der Leichen⸗ 
des St. Johanniskirchhofes g 
aus nach dem neuen Sanet 
Marienkirchhofe ſtatt. i 
Der tiefbetrübte Gatte 


August Stankewitz. 
WAU 
Auetion 


im 64. Lebensjahre, was | 

tiefbetrüot anzeigen ga 
andwerkerundGewerbetrei⸗⸗ : : i 5 
3 bk Zoppots wählt Einen Danzig, den 11. März1898 
SĄ aus Eurer Mitte! Tretet voll⸗ Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet 


zühlig am 14. März an die 
Wahlurne, Wähler der 3, Glajje tg 
Montag Nachmittag 3 Uhr 


JR und wähle || 8 kina A e ej 
Bi auf dem St. Gojejstird | 
| Seren Sranddirettor Sulley, | auf, al. | Zoppot. 
i „ Eleiſchermeiſter wagner orerar Dienstag, den 15. März 


Vormittags 10 Uhr, werde ich 
Südſtraße 60 wegen Fortzug 
3 |von hier verſchiedene Sachen 
gegen gleich baare Zahlung 
verkaufen: 5 
ca. 400 Flaſchen Roth und 
Ungarwein, 12 Wei und 
Rumfäſſer, mehrere Wagen 
und Schlitten, 1 Deichſelſtange 
und 1 Bracke zum Spazier⸗ 
wagen und verſchiedene 
Gegenſtände. (9072 
A. Lubowsky 


Taxator und Muctionatot, 
Oeffentliche 


Verſteigerung. 
Dienſtag, d. 15. März 1898, 
Nachmittags 4 Uhr, werde ich 
zu Neufahrwaſſer, Olivger⸗ 


J. A.: A, Greiser- 


Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen, 
mir meine fiber alles geliebte Frau, dem Kinde die gg 
forgiame Mutter, den Eltern die treue Tochter, den 
Geſchwiſtern die gute Schweſter, "FE 


Martha Harnisch, 


geb. Rick, 


am 11. März im 28, Lebensjahre nach erft 1½ jähriger N 

überaus glücklicher Ehe zu ſich zu nehmen in den 
Himmel. 

Paſewark⸗Zoppot, den 12. März 1898 


Im Namen aller Hinterbliebenen 


3 ftrafze 3 bei der Wme. A Fritz 
Harnisch, im Wege der Zwangsvoll⸗ 
Lehrer. ſtreckung 


Die Beerdigung der theuern Entſchlafenen findet 


Montag, den 14. März er., Nachmittags 3 Uhr vom „ az A bi 

Trauerhauſe aus, Zoppot, Pommerſche Straße 28, nach a ſteigern. (9686 

dem Gemeindekirchhofe ſtatt. | Danzig, den 12. März 1808. 
Niirnberg, 


Todes - Anzeige. 
Geſtern Nacht 7,12 Uhr entſchlief ſanft mein lieber 
guter Mann, unfer guter Pflegevater 


im fajt vollendeten 86. Lebensjahre, was wir jłatt i 


Caroline Schreiber. 
Albert Schütz und Frau. 


Heute Nacht entſchlief plötzlich mein lieber guter Mann, i 
unſer innigſt geliebter Vater, Große und Schwieger 


im 72. Lebensjahre, was hiermit tiefbetrübt anzeigen > 
Gr. Plehnendorf, den 12. März 1898 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag 8 Uhr , 


Laurs Gethke 


insbeſondere dem Pfarer Herrn Mihalit Steegen für 
ſeine troſtreichen Worte im Hauſe und am Grabe ſage 
ich hiermit meinen aufrichtigen Dank. 


im 


R 


Neueſte Nachrichten. 


Schreiber 


um ſtilles Beileid bitten 


Stamm? 


Rs, 
Dankſagung. 


J ür die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme und 
die reichlichen Blumenſpenden bei dem Begräbniſſe 


und herzensguten Mutter 


(9674 PAP 


Otto Gethke. 


Oeffentliche 


Verſteigerung. 


Montag, den 14. März er. 
Vormittags 10 Uhr, werde 


ich im Hotel zum Stern hier⸗ 


ſelbſt (Heumarkt) folgende dort 
hingeſchaffte Gegenſtände, als: 
1 Sopha, 1 Spiegel, 1 Kaſten 
mit Inhalt als: Leib» u. Bette 
wäſche, Gardinen ꝛc., 1Alfenid⸗ 
ſchale, 1 Waagſchale mit 
Gewichten, 1 Waſchkorb, 
1 Waſchfaß u. 1 Waſchbrett, 
1 Holzaxt, Steintöpfe, Blech⸗ 
ſchüſſeln, Tiegel, Kübel, 2Refte 
Mehl, 1 Reit Farin, 1 Kiſte 
Cigarren (50 Stck.) u. a. m. 
Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung öffentlich meiſt⸗ 
bietend gegen Baarzahlung 
verſteigern. j (9680 
Danzig, den 12 März 1898. 
Hellwig, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 


De, Geiſtgaſſe 23. 
Auction 


Weidengaſſe Nr. 200, d, 
pojplag. 
Mittwoch, den 16. März er., 
Vormittags 10 Uhr werde ich 
auf dem Zimmerplatze des ver⸗ 
ſtorbenen Baugewerksmeiſters 


Herrn Peisong wegen Geſchäfts⸗ 


aufgabe gegen baare Zahlung 
verſteigern: 
1 Doppelkaleſche, 1 Jagd⸗ 
wagen, 1 Jagdſchlitten, 2 Ar⸗ 
beitswagen, 2 Kalkwagen, 
3 Handwagen, 2 Grandharfen, 
2 Unterſchlitten, 8 Kalklager, 
i AR en Gobels 
änke, 1 große Partie Gerüſt⸗ 
hölzer, Breiter, Latten, Fuhe 
leiſten, 2 eiſ. Winden, Tau⸗ 
werk, 1 Ramme, 1 Partie 
Zimmerhandwerkszeug Thür⸗ 
und Fenſterbeſchläge, Nägel, 
altes Eiſen 204 ſowle einige 
alte Möbel, 
wozu ergebenſt einlade, 
A. Karpenkiel, 
Auctionator und gerichtlich ver⸗ 
eidigter Taxator, 
Paradiesgaſſe Nr. 13.9376 


Auction 


Emailledenchir 
2. Damm No.8. 


Montag, d. 14. u. Dienstag 
d. 15. von Nachmittag 3 Uhr 
an, werde ich daſelbſt 

ein groes Lager 
gut ſortirte Waare 
meiſtbietend verſteigern wozu 
einlade 


A. G. Rehan 


gerichtlich vereidigter Taxator 
und Auctionator. 


eee 
Ein Fächer- 
Repositorium, 


1 Tompank, 1 Holz⸗Pyramide, 
1 Kelch'ſche Waſch⸗Maſchine, 
1 kleine Deeimalwaage, 30 Kilo 
Tragkraft, 1 eiſerne Thür zur 
Räucherkammer und 1 Partie 
Bretter iſt billig zu verkaufen 


GerichtsvollzieherPetershag⸗ 36. Lauggarten 28, Hof. 


Wohnung v. 


[Langgarten Nr. IL. 


Dienstag, den 15. März 


von 10 Uhr ab werde ich im 
Auftrage der Wittwe Skibbe 
wegen Todesfall 


936 Meter lindene Bohlen, 
1Tafelwagen, 1 Fräsmaſchine, 
Schleifſteine, 5 Hobelbänke, 
Schraubknechte, Schraub⸗ 
zwingen, ca. 100 verſchiedene 
Hobel, Sägen undverſchiedene 
andere Werkzeuge, Thüren pp. 


lan den Meiſtbietenden gegen 


gleich taare Zahlung verſteigern, 
wozu höflichſt einlade (9634 
8 A. Collet, 
Auctionator und gerichtlich ver⸗ 
eidigter Taxator. 


1g. pol. b. Bettgeſt. u. 1 Reiſetaſche 
bill. zu verk. Rammbau 13, Th.5. 
i a żu verkaufen 
Bin Ledersopha Sansınor 7. 
12perj. Beitgeſtell mit Matratze 
zu verkaufen Drehergaſſe 5,2 Tr. 
Kleines niedliches Sopya, 


Ein möbl. Zimmer mit Penſion 
in der Nähe der Artilleriewerk⸗ 
ſtatt geſucht. Off mit Preisang. 

Suche auſtändiges möblirtes 
Zimmer Langgarten oder in der 
Nähe mit ſeparatem Eingang. 
Off unt. W 659 an die Exp. d. Bl. | 
Jung. Mädchen ſucht e. kl. Cab. 
Off. m. Pr. u. W639 2Exp. d. Blart. 
1 ält. Fräul. ſucht eemi m Zunm. 
ohne Bett. Pr. 10-124 Off. u. W688 
1 móbl. Zimm. f. 2 H. in d. Nähe 
d. Holzmarkts gej. Off. u. W 699. 

Junger Kaufmann 
wünſcht zum 1. April hübſches 
Zimmer, ſeparater Eingana, mit 
Morgenkaffee u. gutem Mittag 
für 40 4 Offerten unter W 666 
an die Expedition dieſes Blatt. 
Anſtändige Dame 

ſucht zum 1. April ein freundl. 
móblirt. Zimmer (ohne Herten) 
möglichſt ſeparat. Offerten mit 
Preisang. u. W 671 a. d. Exp. d. Bl. 
14. Stb. i. Miitelp. d. Stadt v.einer 
Schneidn.geſ. Pr. b. 8 Off. W634. 


beſtellt geweſen, w. Todesf. billig. — 


zu verkaufen Johannisg. 21, 1. 


Ringofen 
nach vorzüglich bewährt. Syſtem 


baut G. Jahn, 


Ziegeleibeſitzer und Ingenieur, 


in Erfurt. (9689 


Aflam. Petroleumapparat villig 
zu verk. Biſchofsberg 2a, 1 Tr. 


Reclame. 


Schaufenſterklopfer, gekleid. 
Figur, außerordentlich wirkſam, 
ein Mal als Decoratiousſtück 


benutzt, billig zu verkauf. (9688 
G. Fereth, Marienburg Wpr. 
1 neues Fahrrad ſteht billig zum 
Verkauf Breitgaſſe 32, 2 Trepp. 
eeignet zu Dopnel⸗ 
Fenſter, enſter, Balcons, Bes 
tanda ꝛc. billig zu verkaufen 
Ad. Zitaluſß, 
10 Wollwebergaſſe 10. 
1 kl. Billard, 1 Bierapparat zu 
verk. Breitgaſſe 105, 2 Tr. (9677 
e ONY: S N TTA 
e,; che * 4 2 
Diverje Repoſitorien 
find zu verkaufen 
Ad. Zita lu, 
10 Wollwebergaſſe 10. 


Nähmaschinen, 


Betten, Regulator ⸗ Uhren, 
Taſchen⸗Uhren in Gold und 
Silber ſehr billig zu verkaufen 


Milchkannengaſſel5, 


Leihanſtalt. (9656 


Geſticktes Bild 


(Romeo und Julia) — Kunſt⸗ 
werk = verkäuflich. Offert. von 
Käufern u. W 687 an d. E. d. Bl. 
1 ſchön. lang. Tiſch, kleine Häckſel⸗ 
maſchine, fajt n. Tafelwaage, gr. 
eiſ. Kochtöpfe, Bratpf., gr. Theebr. 
bill. zu verkauf. Klein Hammer 3. 
1 Grotte, [Ziehnetz, 1 Klappe für 
Tauben, z. vrf. Pſefferſtadt 10, v. 
1 Menage nebſt Korb, 1 Tiſch, 
2 alte Bilder, 1 Briefwaage 
ift zu verfauten Tobiasgaſſe 23 

mii Spülapparat 
Gombank bilig zu verkaufen. 
Zu erfrag. Tobiasgaſſe 81, part. 


Wohnungs;Gesuche 

alte Dame jugi Wohnung von 
2 Zm. u. etiw. Zub. in der Stadt 
oder Langfuhr. Offrt. u. W 651. 
Suche am Dlivaerthor od. nächſt. 
Nähe eine Wohnung von 2 Zim. 
u. Cab. und Zubehör zum April. 
Off. unt. W 638 Exp. erb. (9002 
Eine Wohnung von Stube, Gab, 
mit Zub. in d. Nähe des Yatobs: 
thores w. z. 1. Apr. 3, mieth. gej. 
Off. unt. W 677 an die Exp. d. Bl. 

Beamtenwillwe jucht Wohn u. 
Stube u Gabinet. Off. u. W 660, 
Geſücht gum 1. Sul Wohnung 
von — Zimmern mit Zu⸗ 
behör und Garten. Offerten 
mit Preisangabe unter W 670 
an die Expedition dieſes Blatt. 
Suche fl. Wohn., Stube u. Küche 
od. Cab., mit ein. Thüre, auf der 
Altſt. Off. unt. W 698 an die Exp. 


immern 


wird dom 1. April geſucht in 
der Nähe der Fleiſchergaſſe, 
Poggenpfuhl od. Vorſt. Graben. 
Ofert mit Preisangabe unter 
W 760 an die Exped. d. Blatt. 

rdl. Wohnung fact Heb. Pr.bis 
25 % Off. u. W 695 an die Exp. 
4 * E MESZ: das 
Zimmer-Gesuche 

In Carthaus 

wird zum 1. April eine möbl. 
Wohnung, 1 oder 2 Zimmer, für 
e. Hrn. geſucht; guter Mittags⸗ 
liſch erwünſcht. Frankirte An 
gebote unter G. G. 30 werden 
poſtl, an das Kaiſerliche Poſt⸗ 
amt in Carthaus erbeten. (9525 

Für einen Herrn nebjt jenen 
2 Söhnen (12 u. 13 Jahre alt, 
Unter⸗ und Obertertianer) vom 
15. April er. Penſion in guter 
Famlie gej, wenn mögl. in der 
Nähe d, Hauptbahnh. Familien⸗ 
anſchluß für d. Knaben Beding. 
Gefl. Off. mit ungef. Preisang. 
u. W 631 an die Exp. dieſ. Bl. erb. 
Gut möbl. Zimmer mit Penſion 
ind. d. N. Holzm. gei. Off. u. W 625. 


Suche für die Sommermonate 
die Benutzung eines ſonnigen 
Hofplatzes 2 
od. e. Theil deſſelb. Näh. d. Gr. 
Bäckerg. Off. u. W 524 d. Bl. (9498 


Speicher⸗Anterraum g 
in der Nähe der Brandgaſſe zu 
mieth.geſ.Offert. u.W103 a d. Exp. 
Werkſtätte zur Schloſſerei oder 
dazu paſſender Raum hier oder 
Laugfuhr v. pktl. Miethezahlern 
gej. Off. mit Preis unter W 636. 


8 is 


Langfuhr, Friedensſtr. 31, Villa, 
(Abeggſt.) Zar. 3, Entr., h K., Sp.⸗ 
K., Ve r.zc. 3. 1. Apr. zu verm. (9526 


Pieferhadt 29, 2 Fr., 


Zimmer, Entree, Mädchenſt. 
mit allem Zubehör zum 1. April 
zu vermieth. Näheres part. (8845 

ZES” Bute anſehen! "EEE 
Gartengaſſe 5, 1. Etg., links, ſehr 
ſchöne Wohnung von 3 Zunm 20. 
billig zu vermiethen. (8890 

í 1. Et, ijt p. 1. April 
i, Damm für 720 e zu ver- 
miethen. Näheres part. (9136 


Hochstriess am Mirehanerxeg 
find kl. Wohnungen v. Stube, Kch. 
u. Cab. zum 1. Apr. zu vm. (9507 
5 Zim., Badeſt., Mädch. u. Spelſek. 
Boden, Keller ꝛc., April zu verm 
Langgarten 29 b. Langner. (9505 
Langfuhr, Johanutsthal Nr. 3, 
2. Etage, iſt eine Wohnung von 
4 reſp. 5 Zimmern, Veranda, 
Küche, Keller, ſowie Badeein⸗ 
richtung, helles proh. Entree mit 
ſchöner Ausſicht a. Wald u. Meer 
preisw. z. 1. April d. J. zu verm 
Zutritt in d. Garten geſt. (9499 


Wolwebergafe, 1. Etage 


per April zu vermieth. Offerten 
unter W 563 an die Exped. (9527 


Langgarten38,1Tr. 
Wohnung von 5 Zimmern, Bale., 
Erker, Badeftube ꝛc. v. 1. April 
od. ſpäter zu um. Näh. dal. (9533 

Kohlenmarkt 1, Ecke Holz⸗ 
markt, ifte. Wohn. von Zimmer, 
Schlafſtube, 2 Cabinets, Küche 


zu vermieth. Näheres im Laden, 
Beſicht. v. 11-1 u. 8-5 Uhr. (9522 


. Z W a 
Panggarten1O, LET, 
pnung von 4 gr. Zimmern, 
hen eich Waſchtache Mädchen. 
ſtube, reichlichem Zubehör und 
Eintritt in den Garten z. v. Nüh. 
daſelbſt parterre im Comtoir 
von 4—5 Uhr. (9529 
An d. neuen Mottlau 7,1 Fre, if 
e. herrſch. Wohn., 5 Zim. u. Zub., 
1. April zu verm., Pr. 1150 pro 
anno incl. Waſſerz., Eintritt in d. 
Bart, Bes, 11-1 Uhr Vorm. 95494 
ift die 1. Etage 

Langgaſſe! zu vermiethen. 
Näheres im Laden. (9184 
Frdl. Wohn. v. Adımm, Garten? 
antheil u, ſämmtl. Zub. 5-600 
zu drm. Näh. Sandgr. 53. (9262 


Hochherrſchaftliche 
Wohnungen 


tönt Sundö Zunmern nebſt reich⸗ 
lichem Zubehör per April und 
ſpäter zu vermiethen. Näheres 

eidengaſſe 20, part. (9425 
Fleiſchergaſſe 37 ut eine freundl, 
Wohnung, 2 Zimmer, Küche, 
Boden, Keller, fur 25 monat⸗ 


lich zu vermiethen. 9429 
Fleiſchergaſſek 1 u. 42. Wohnung. 


vons Zimm.Entr. u. Zub. für 33 u. 
86 M p. Mut.zu um. Nah pt. (9367 


Umſtändehalber iſt die 


herrſchaftliche Etage 


an der neuen Mottlau 6, 2, 
beſtehend aus 4 Zimmern, 
Alecoven, Balcon nebſt reichl. 
Zubehör per 1. Aprilzu verm. 
Bu exfrag. part, rechts. (9377 
Mottlauergaſſe 6 eine Wohnung 
Stube, Cab., Küche, Bodenraum 
zum April zu vermieth. (9240 


Jopengaſſe 20, 3 Cr., 
i.d.herrſch. Wohn. v. 4 od. 53 imm., 
gr. Ent r. ,h. Kch. u. viel. Nebeng. ſof. 
od. pór. prsw. zu v. N. dort. (9279 


Wohnung. 


Nr. 60. 


Herrſchaftliche Wohnung von 


4 Zimmern und Zubeh.,1 Etage, 


Wollwebergaſſe, Nähe der Lang⸗ 
gaſſe ſortzugshalber zu vermieth, 
Näh. Heil. Geiſtgaſſſe78 pt. (9595 
Frol. Wohnung v. 2 Zim., Küche 
u. Zubebör, f. Rentier paſſend, 
Bahnhof Böhlkau zu vermiethen. 
3 Treppen, nach 
d. Straße, Stube, 
Cabinet, Küche, Boden u. Keller 
Gr. Nammbau 45 zum 1. April 
ür 19 A zu vermiethen. 


Oliva, 
Köllner⸗Chauſſee 32 


iſt eine freundliche Wohnung 
von 2 reip. 3 Zimmern, Bale. 
und reichlich. Zubehör an nur 
ruhige Einwohner vom 1. April 
zu vermiethen. Dieſelbe eignet 
ſich hauptſächlich für Maler, da 
die Stelle ſchon ieit Jahren 
eingeführt ift. Näheres daſelbſt 
G. A. Strehlau. 

Freundl. Wohnung, 3 Tr. Ef, 
Cab. Küche, Zub., z. 1. Apr gu vm. 


- Zu erfragen Poggenpfuhl 7, pt. 


Leer. Zim. in gut Hauſe a.1 Dame 
p. 1. Apr. abzg. Holzgaſſe 7, 1 Tr. 
Kl. herrſch. Wohn., gr. Zimmer u. 
2Cab. mit Küche, Zub. fur 330.4. ge 
April zu v. Heil Geiſtg.112,3(9594 
Langfuhr, Brunshöferweg find 
2 Wohnungen v. 2 u. 3 Zimmern 
mit Zubehör zum April zu ner 
miethen. Näheres Langfuhr 30, 
Breitg. 114, Untergel., 3 St., Ho 
Feuerſt.z.vm Näh. 2 Tr. Posans 
Schäferei 12—14 find 


Aherrsehalil. Wohnungen 


je 4 Zimmer, Badeeinrichtung, 
nebſt Zubehör vom 1. April cr. 
zu vermiethen. Näheres parterre 
rechts. i (9613 
Fleiſchergaſſe 73, 2 Trepp. ift die 
herrſchaftl. Wohnung, 4 Zimmer 
und fämmtl. Zubehör von ſofort 
oder zum April zu vermiethen. 
Näheres unten im Laden. ( 


Eine Wohnung 


7 Zimmer, Bad und reichliches 
Zubehör, großer Garten u. Park, 
ſow. Fiſchteichm. Springbrunnen 
in Langfuhr zum 1. April oder 
ſpäter zu vermiethen. Näheres 
Fiſchmarkt 83, 1 Tr. (9000 
Zoppot, Iniſenſtraſſe Nr. 7, 
as: Winterwohn. von 4 evil, 
Zimmer, Badez., reichl. Zub. że 
1. April zu v. N. Abegggaſſe La, Le 
Eine herrſchaftliche 

Praust. Wohnung von 
Zimmern, Küche und Zubehr 
für 180 Pik. p. a. vom 1. Apr 
zu vermieih. Scheroschewskl. 


Sppot. 
Winterwohn oder als Sommer⸗ 
wohnung v.4 Zimmer, Veranda, 
Balcon u. Zubehör von April zu 
verm. Charlottenſtraße ©. % 
lIprachto. Ri- Wohn. m. Veranda, 
3Zimm.,ſchöne h. Küch., Mädchen 
zimm, nebſt Keller⸗ u. Bodengels 
Ut inLangfuhr, Abeggſt., Blumen“ 
ſtraßes, zumt. April er. zu verm.: 
ehr fröl. Wohn., Stube, Cab. a. 
2 Stub. Cab.,reichl. Zub. billig zu 
um, Langfuhr, Brunshöferw. 23, 
zu erfr. Neuſcholtland 16, i. Lad. 
Fleſſchergaſſe 70, 2, 4 Zimmer, 
Cabinet u. Zubehör per ſof oder 
1. April zu berm. Näheres 1. Et. 
3, 4 auch 6 Z., viel Zub,, herrsch 
Glasbale., ringsGrt., 1M.b.Strsb., 
3M.b.Zinglh., k. Vis-A-vis lv. 475 an 
Hermannsh. W. G. Nh. dort. (6672 


Zopp Ot, 


Rickertſtraße 22—23, 
2 herrſch. Winterwohnungen 
Veranda, Balcon, 4-5 Zim. „reichl. 
Zub., von ſogl. od. 1. April. (9328 
Ifreundl. Wohnung iſt zu verm. 
Obra an der Mottlau 432. (93 


— EEE ee, ul 

Zoppot, 2. Parkſtraſte 21, 
herrſch. Winterwohn „5 Zimmer 
nebſt reichlichem Zub., eventuell 
nur für den Somm., zu vm. 8170 
Eine herrſchaftl. Wohnung 
beſt.a. 5 Zimm., Badeeinricht. u. 


reichl. Comf. an der elektr. Bahn 


gelegen, iſt p. 1. April zu verm. 
Nän. Schleuſeng. 13, hoch. (9409 

liva im Hodh Neub. Wohn. v, 
4,3 u. 2 Bim, Balcon, Waſſerl . 
Badezim., April od. ſpät. zu vm, 
Baumert, ſchrägüb. Thierf. Hot. = 


bleg, Winlerwolnmng 


von Zimmern, Badeeinrich⸗ 
tung ꝛc., geſchloſſener Veranda, 
Garten vom 1. April für 675 4 
pro anno (eventl. auf ½ Jahr) 
zu vermithen Zoppot, Villa 
„Diana“, Danslgerſteaße 19, 
hochparterre. (8214 


—— a 
Part.⸗Wohn. v. 3 Z., hell. Küche ꝛc⸗ 
in herrſch. Hauſe weg. Berfeg. 3. 
1. Mai oder ſpäter für 375.4 zu 
vum. dy, Hirſchgaſſe 15, 1.8 
Da Etage oss 


Hundegaſſe 103 perd pril zu vm: 
Eine hochherrſch. Wohnung 
hochpart., beft. aus 7 Zimmern, 
Badeeinrichtung, Veranda, Vor, 
u. Hofgarten u. reichl. Comfo 
ift per 1. April billig zu vermieth. 
Näheres Gartengaſſe 5 oder 
Schleuſengaſſe 13, part. (0409 
s = 


Sandgrubed6, parterre, 


m 


Wohnung, 3 Bimm., gr. h. Küche 
Kell. Bob. zu van, N. piy l. (9185 
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welche ausführlicher zur unentgeltlichen Ginſicht im ca 85 Merer groß, ift febr] Fenfterpugen ſucht A. Meyer, 


Gebr. Freymann, 


Vereins⸗Bureau, Hundegaſſe 109, ausliegt. 


Zoppot, Biomarckſtraße, neben junge Vente finden preiswerth ſofort oder 1. April | Jopengaſſe 38. 
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+ 240— 2 fr miethen Breitgaſſe 65. ju vermiert, finidnergajje 1,2, | JB Nachtigall abzutreten u. bietet Ein Lehrling 
s 

LJ 

a 

LJ 

e 

LJ 


| 3 A; A SE Sean Re? eœ» $ 3 
ſchöne Winterwohnung zu ver⸗ Pens. H. al. z. vm. Skeindamms 1. Mein Laden, in der Haupiſtraße, Fahrrad⸗Fabrik 


dl. Z. ohne Küche, Zub, Langfuh, rHaupiſtr.72. 
0 aden zu vm. Melzerg. 16. Näh. 1. Erg. beigennert. 
850 — 4 Zimmer, ſämmtl. Zubehör, Mottlauergaſſe 7. 


e e e ee dieſes für 
600— 18 Röpergaſſe 20, 2, tft ein gut ; nhof. Środa hh = è 
u möbl. Vorderzimmer u. Cab. mit Fiege DR ECA gruß zur Erlern. d. Bäckerei k.ſich meld. 


5 s E E Ch 
Elnvierben. zu verm, Prs. 22% Kohleumarkt 10 2010000, Mi. Maher ere 


> = 5 m o nöblirtes Zimmer mit guter Laden 55 
immer mir g. Penſ. an 2 Herren | Pwes 6 A a G © 4 ; 
mon n. 1,9 p zu verm, (9588 en 8 (8650 zum 1. April_zu_vermiethen, Liglernen Annsdiener 
2 eleg. mtóbi Wohnen Schlafzem, Milchtannengaſfe ſind einzelne] Der große trockne gewölbte Er aa N: ein Arnold 
paſſ.fSchichau⸗„Kaiſerl. od. Bahn: 8 Keller im Tiſchlergewerkshauſe gel Necht., Emil Ruttkowski, 


— 8 Bim Küche, Zub., Langfuhr, Jäſchkenih. Wege. grer ͤ eane mae A res durch Neufahrwaſſer, Schulſtr. 4.(9351 
450 3 5 helle Kuche, Zub., Hinternaſſe 14, pt. Böttchergaſſe 15-16 pt. lks., möbl. Nähe Langenmarkt 3. 1. April ift ein (9440 | Hugo Gortatowski, Stettin. | r Nerten ef 
1 


Ein Gartenlehrling 
wird für den Königlichen Garten 
zu Oliva geſucht. Meldung 
dort. (9528 


1100 3 J,Cab., Jub,Mädchenſt. p. Apr] bei Fey. 


toir wird per 1. April a, ©, 


ein Lehrling 


mit guter Schulbildung geſucht. 
Offerten unter W 643 an die 
Expedition dieſes Blatt. (9590 


È f Hi 
Lehrling 
für unſer Seiden⸗, Modewaar.⸗ 
u. Wäſche⸗Ausſtattungs⸗Geſchäft 
ſuche per ſofort oder ſpäter 
gegen monatliche Vergütigung. 
9511) Loubier & Barck. | 
Lehrling zum Schneiders 
Handwerk ſucht G. Hagel, 
Schneidermſtr., Frauengaſſeh, pr. 
Für meine Leder⸗Haudlung 
ſuche einen Lehrling 
mit guter Schulbildung gegen 

monatliche Remuneration. 
Hugo Drabandt. 


Sohn ordentlicher Glteen 
der Luſt hat die Fleiſcherei zu 
erlernen, kann ſich melden bei 
H. Schimanski, Fleiſcher⸗ 
meiſter in Prauſt bei Danzig. 
h rin ania P> 

n elicateſſengeſchäft 
ee ſengeſchäft ſuche 


1280 55 Mchſt., Spit Wſchk., Gri.,Zb., Langgri.97-99.3. iogl. zu derm. Reitergaſſe 1 pt. l. 


TA $ nry inta f y tą Î U 3 1 01 Bett. 
verm. Wieſengaſſes, 1, links, (* | Ein emf. mbl Ziuumer ohnen kt, 
Püchtannengaſſe 16,2 Tr. {ind Ne het 
vom 1. April 2möbl Zimmer mit Den Eh ED ASU 
` »nf.gu hab. Näh. pt.(9289 | Möbl. Zimmer z.0.Aıftüotiichen, 
r. gut Peufz a q | Graben 12—13 2 Eng Hantera. 
Niederſtadt, Schilfgaſſe 6,br., gu Janft Seite find m Tot 

ESPI RR a | Lente gut. Log. mit. Bek. 
i e eee Rammpbpau 27, im Geſchüäft. (9521 
el + 


Qui doc p Oś eee 
Weidengaſſe 524, 2 Tr., gut. 
Logis im eignen Zimmer. (9055 
J. Mann erhält g. Logis m, ep. 
Eing. Altſtädt Graven 71,8 Tr. 
2 anſt. junge Leute finden Logis 
mit Beköſtig. Tliſchlerg. 15, 1 Tr. 
Lordl. Frau od Mädch. kann fid a. 
Mitbewemld Gr. Rammbau 20,2. 
Junge Leute finden gutes 
Logis Mauſegaſſe 18, 1 Treppe. 
Junge Leute finden gutes Logis 
bei Müller, Pferdetränke 12, prt. 
Junge Genie finden gutes 
Logis mit Betójtigung Töpfer⸗ 
gaſſe 22, 2 Treppen. 
PAA AAE END o 
2 anſt. Handwerker find, ſogl. g. 
Logis mao. P. Kaſerneng. 1,21. 
Ein junger Mann finder anſtänd. 
Logis Tiſchlergaſſe 24/25, 3,1. 
Ig⸗Mann fgut. Logis mit a. ohne 
Bek. Langart. 70, Hof l., Th. 11, pt. 
1 junger Mann finder gut. Logis 
Schneidemühle 1a, 2 Tr., Hof, r. 
Junge Leute finden gutes Logis 


Ht. Lazareth 16, H. b. Neumann. 
Ein anff junger Mann find Logts 


+ in + 1 .. ff. D = > 2 N 
Heil. Geiſtgaſſe 12 Sn tee: 


der auch and. häusliche Arbeiten 


a * LĄ 
18 É d zuſammenhängende, fep j Schmiedegaſſe Nr. 2 5 
8 ö | LT 3 re 6 beamte, mit a. oh Beni. zu verm. d duſammen he R T m. beguemem@&ing. in gaſſe Nr. 21. Suche 2 Lehrlinge 
. 225 Bu Bz. Bit,, Langf, Haupiſt, N. Heiliabr. 25. Off. u. W 598 an die Erd. 9523 Zimmer mtt gorgüglich. Penſion der äber, in b dle d. Markt⸗ Hausdiener u. Kurſcher f. Danzig, für Ren Gajć per 
|. was 275, 2.33. Ent., Zb. Laf.N. Neuſchottl.16. Pingel. Fund in en Burch TE TWA und aufmerkſamer Bedienung halle zu verm. Näh.daſelbſt (9418 | Knechte, Jung. f. Berlin u. Prov., ſofort unter günſt. Bedingungen. 
x 396; Ady boki PODR Oda di em Langgart. 112. P. weiss (0502 n i GEJ ka ble Gzy De cos e | Schleim M.itei,gei 1. Damm 11. Th. Grammeisdorff, 
| 0% di Vorgri gr. Grt., Waſchl., Zub. Neuſchottl. Ha. | mmm gn | UNE W OBA O e Zum LA pril, ene in Marienburg Wpr. (9577 
nn 3 3. Cab., Zub., Laugf., Bahnhofjtr. 6, Gartenh. a ARA r 11 9 0 15. e Sehr gut möbl, Zimmer u. Cab, 7 ata an ae wenn 
ee ) nn gehe e | pace, Rang uane „Polacy an „ Wogatzki, Bopyot. uhr p, I. April cr. Carl von 
; rm 4 Barderz,, Entr., ohne Kch., Zub., Hinterg. 4,3. im © „„ 1 auch 2 Herren vom 1. April zu | Be —— A Ki | RA 
Š 10 — 1 Nimm Fremme Buby Faulgrab 28, Kaniiner. jj | Burſcheugelaß zu ue: 2 EL perm. Nah. 1. Damm 17, 1 Tr. Se CI CE auf ee RE — 
50,.— ni 88, Zub., S 50. Ni ; 2 h r JT e Beſchlein Schüſſeld 38, ein kaufmänniſche 
: herrſch. Wohn. v. 83., Zub., Sandgr 50. Näh pi Ein gut moil. Zimmer Tm. Summer mit Gg v. e | tot | la 
LJ 
LJ 
a 


1050,— 6.3 Stel Bod., Hundeg 96. N. Poggenpf.79, Comt. A 
1500,— 1 Lad. n. gr. gew Kell. m Gaseinr. v. J ; 


i ti 609 À 
F < 000 verrichten will, fann fih melden 
1 Kellergelegenheit = Vorſtädtiſchen Graben Nr. 34, 
~ m Car; 2 ` 7 . M Ar 
im hochyerrichaittichen Hauſe mit | Tlicht. Schimedegeſell f. Feuer n. 
16 en 1 aa upr. | außerb. gej. N. Peterſilteng. 12,2. 
züglich geeignet, ift zu vermieth.] Tägl. 15.20% Ncbenberdienit, 
Petershagener Promenade 29. Patentartik. ohne Goncury, Keim 


Faeser Z 
a LW 6 BET A 
Großer Laden mit Ginters Bierfahrer 


Hube, auch zu Lagerräumen für Danzig⸗Langfuhr geſucht. 
paſſend, iſt vom 1. April er. zu 100 % Caution erforderlich. 
bermiethen. Näheres beim Lohn 16 und 10 9 per Tonne. 
Vicewirth Herrn  Hoemoke, Offerten unter W 652 an die 
Burgſtraße 6, zu erfragen. (9596 | Expedition dieſes Blattes. (9599 
$ uomtoir, dauernde Arbeit ſtellt fofort ein 
ſehr freunbl., neu decorirt, gum | Th.Loleytis, Heil.Geiftg.60.(9615 
1, Dat od, fpäter bill. zu verm. | Schuhmachergef-acheſtellte Nrb. 
Anteridmiedeg. 7, Näh. 1. Etage. finder Beſchäft. Fauleng. 4, 1 Tr. 
A PAR Ar rr Saubere Nockardeuer in und 
und Häkerei zu rmiet vußer dem Hanſe ſtellt ein 
Alſchkenthaler Weg 20 b. Eugen Stamm, Breitg. 53, 1 Tr. 
Zoppor, Danzigerſtraße 4, iſt I ordent Malergehllſenſtellrein 
ne Fam (eela P.Zukowski, Tiſchlerg. 8 b. 5 pt. I. 
Keller, Stallungen, Hof, zu jedem] Fu SAR 
Geſchäft pajjend, von gleich oder ren Wah M M 
1. April zu vm. Zu evir, daſelbſt A = m £ 1 
oder Danzigerſtraße 66. (9638 Schneider auf Platz kann ſich 
See eee eee melden Am Spendhaäus 5, 2, K. p 
Keller Hunden. 12L,Hcham Emil, - _ zana Sohn anſtändiger Eltern Off 
Feuerſt. v. Nebeng,, zj Geſch.p. | 1 Sielmaderąejelte k. meld. b. unter W 872 an die Ex sa 
gu vermietv. Näh. 4. Graqe.(9651 A. Czarnecki, Weißm.⸗Kircheng. 3. xped. 


eg 


te Lehrling 
Männlich. Herren (penſionirte Beamte, 


Neufahrn, Olivgerſtr. 30. (9447 
M| Gut móbliret. Zimmer 
per 1. April zu verinierhen 
Altſt. Graben 79 Ebert. (9008 
1 Theilnehmer z. möul. Zimmer 
mit Penſion, Preis 40 % kann 
ſich meld. Mattenbuden 4.0915 
Kl. möbl. Zimmer 5. Berten an 
1 H. zu vm. Pfaffengaſſe 6, 4 Tr. 
Frol. Stube iit an e. anſt. Frau 
s. Anhang v. April gu vermieth. 
2. Peterhhagen 1219, N. d. Thor. 


Lungfuhr, Hauptſtr. 77, 


find von ſoiort oder 1. April zwei 
möbl. Zimmer an 1—2 Perſonen 
mu auch ohnepenſion zu vere 
miethen. Nüheres daſelbſt. 
Ein g. möbl. Zimmer u. Cab. zum 
1. Aprizu v. Näh. Hirſchg 9, ptr. l. 
Kl. Krämergaſſe 4, 2 Tr., an d. 
Marienkirche, find 3 eleg. möbl. 
imm. auf. a. geth. an 1.2 H. zu v. 


ogn. v. 4 
a 6 8 
s etershagen neben der Kirche 10, bei Giger. 
ee lit d. Woan d. Herrn Oberſt Mackenſen, beſt. aus 
Zub., Wagen hit, 2 Manſardenz, heizb.Burſchſt, 2 ale, 
e „Ver, Glerden. zu vm. aab 1 y go 
E Ue e Gart., Stall 20, Gr. Allee, a Rzekonski. 
7 Simmer, Küche, Babez., Zubehör, Langfuhr, Leegſtrieß 5. 
4 Zinn 5 Zim.„Bade⸗Mädehz.,Burſchſt., Zub., Abegagaſſe la 
4 Kaner, ſümmtl. Zubehör, per 1. April 1898, Neugarten 26. 
i Wene helle Speicherräume, per ſofort, Steindamm 4/7, i 
1 0 „Cab. Zub. 1,61, Sandgr 28, Ecke Heum.NLindenberg, Gh ! 
he 1 Beichäftstor.mir Woh. zc.Langiuhr, R.Brunshöferw.43, 2. 9 
ep trod Kell. mit beguem.&ing. 3 Damm 1, Tiſchlergewerkh. 

Qi 4 Zimmer, Zubehör, ſofors auch spät., Vorſt. Graben 28,2. 
aden mit Wohn v. 3Zimmm., Jup, Garten,] Langfuhr, 


mit angemeſſ. Schulbildung geg. 


Wohn. v. Abezw. 53, Badeg, Mädch z, Wart, Hauptſtr. 1 F. möbt. Vorder⸗ et 1 6 A $ kagaz 2 
1568 : i 8 4 | Lmóbi. Vorderz. m. jep. Eg. tt a. | mit BeköfligungHmtergaſſese, pt. i monatl. Remuneration ür unf. 
5 2 a mer, a 48, Cab, Bale ee od. 2 H. m. a. u. Beröit. zu verm. Junge Leute finden anb. onis finden faub. Logis | mm . Rentiers), bie vielen Verkehr Engros⸗Geſchüft Aj (03053 
En v38, Cab. bezw. 48. Cab., Bale. Zb. Bae | Sotannisg. 41,39. Eg. Dregerg. | im eigen. Zimmer Katergaſſe 7, Lackirer mit dem Publicum haben, Rohleder & Neteband 
RECZ) M SMARTY Ein fein móólnt. Summer zu | 1. Etage, Thüre rechts. 3 namentlich auch Vertreter für ier⸗G , 
Soppor, Walochenſtr rn verm. Brodbänfengaffe 23, 3 Tr. Ig. Mann finder g. Vogts mita, Volksverſicherungen, werden] Papier⸗Großhaudlung. 


zur Ve h i 
Kastenmacher, |g: Ushernahmo einer 
ſtellt ſofort ein die Vororte von einer alten, vor⸗ 


Hof» Wagen = Fabrik tc Seueruer 


» : Neben laufender Proviſion 
Franz Nitzschke, | „as hohe PR 


Stolp in Pomm. (9468 provisioner zugeſichert, auch 

N TH as kann Unterſtützung durch einen 
r t ttär⸗ Beamten gewährt werden. Off. 
ð unt. W 645 an die Exp. d. Bl. erb, 
Schneider, Barb. Gef.Sornab Sm. 
tüchtige Rockarbeiter, für feiuſte eee Dami, 


ak le Für die Volksverſſchern 
Arbeit, aber nur jolche, ſtellt ein er von einer erſten eee 


Franz Werner, |iserungsgefeniajaft ein tigt. 


Holzmarkt Nr. 15:16. (9500 10 
Einen älteren unverheiratheten IN IN 0 (l 
nüchternen : 


Mil ber junter günſtigen Bedingungen 
ſchfahrer gesucht. Gefällige ferien 
mit Referenzen unter © 102 


144 
Od en er Lefördern Raasenstein & Fogler 
) i „pfl un K.-G., Berlin S.W. 19. (8020 


Brommund, Wonneberg. G Motard: en Saud. felt cin 


Tchlergefeil, d. n. Zeichn. arb. H ‚Boltze, Gr. Won weberg 28, 1. 
4, . Badeneinricht.gei.Reijenerg, | Ein unverh. nüchterner ann 


n. ów. A Rubow& Walter, Stett. ““ in gefehten Jahren, der mit 


Lohengrin, Winterwohnungen v. von 2 und 3 Zimmern zu ver⸗ 
G Simmern, Küche, Veranda, miethen Meitergafie 18, 
haton, Waſſerleitung mit 
Alem Zubehör zu vermielhen. oppot, 
Won pet Oberdorf, 2 Winter: | Villa Erika, Danzigerstr. 
vhn. zu Bu. 4 Zim. u. all. Zub., Wohnung von 4 Zimmern allem 
wie Gemüſeland m. Strauchobſt, Zubehör, Garten, Laube, per 
vom 1. April zu verm. Näheres | anno 325.4 zu verm, Auch für den 
Danziger Straße 10a, pt. (8904 , Sommer. Daſelbſt iſt 1 antites 
iſchlergaſſe 33, 1, ijt für eine Schreibpult mit Wa 
ting, Perſon eine Wohn. zu om, | ŻW verkaufen. (964 
ühnerberg 5 jind 2 kl. Wohn. In berriepaftlicher Willa mit 
um 1. April zu vermiethen. groß. Garten ift eine Winter- 
in neuerb. Haufe find mehrere wennn wen een e 
ohnungen von Stube, K. und 


Zimmern u. reichlich Zubehr 
K. zu orm. Neufahrwaſſer, Fiſch⸗ 


zum 1. April zu verm. Mäh, 
meſſterweg 48 ber Schiemann. Zoppot, Danzigerſtr. 22. (9655 
Xongiugr, Brunshöferweg 17, 


gar. Zi oppot 
am 8 gr. Zimmer, Veranda, un, pyi Berrini 
u. ſonüges . Wohn. billig zu vermieth. (9659 
zu ver. Näheres 2 Tr. rechts. Kleine freundliche Wohnung, 
ROC 55 90 e Ra i Zimmer, Entree, Küche, zu verm. 
Shnung ohn 2 Him, wad Näheres Frauengaſſe 50, part, 
ell, Laube zum I. April en „ek 2 125. Gera ee 
Weidengaſſe 42 tit die 2. Crane zu jed: Geſchäft paſſ. ſow ander 
` e gafel 1. 
zum 1. Non zu bermieth 9620 Wohn. zu verm. Töpferga i: 11 
Eine Wohnung an anji Tuhige 


nie use Leute zum 1. April zu vermiethen 


Knabe, der Luſt hat Schuhmacher 
zu werden, findet eine gute 
Lehrſtelle Mottlauergaſſe Nr. 4. 
"HER" ˖‚ N T 
S ord. E., d. L. h. d. Schneſderhdw. 
gu erl. Eſich m Goldſchmiedeg. 32. 
. —— a 
r ë beim Maler 

Lehrlingen ſich melden 
Tobiasgaſſe 29, 3 Treppen. 
Ein ordentl., kräftiger, geweckter 
Knabe mit guter Schulbildung 
findet in meiner Lederhandlung 
4. Damm, bei freier Station 
eine Lehrlingsſtelle. Meldungen 
erbittet Otto de Veer, 


————— —— — 
Ein Lehrling 
zur Feinbäckerei melde ſich 
Laugfuhr, Haupſtraße 72.(9658 


Ein Lehrling 
f.d. Manufactur⸗ u. Kurzwaaren⸗ 
Branche bei freier Station wird 
geſucht C. Jacoby, Prauſt. 


Ordenkl. Tehrling 


für's Schuhmacher⸗Handwerk 

ſtellt ein L. Hömssen, 
Poggenpfuhl 84. 

E n e NVE eee 


Lehrling 


mit guter Schulbildung, 
Sohn achtbarer Eltern, 

kann ſofort oder ſpäter 

eintreten. 


"Ad. Zitzlaff, 


10 Wollwebergaſſe 10, 
Specialgeſchäft für 
Kleiderſtoffe u. Coſtüm⸗ 
Confection. 


WÓWYCWWWWO 
( ’ ing ka if 

| Sehreiberlehrling fern No 

Offert. unt. W697 an die Exped. 

Tiichlerienrl.ger. Zoppot, Danz.⸗ 


leg. möbl. Vorberzimmer neoſt 
Cab., au ein Hrn. 3.1. Apr. zu orm, 
Zu erfr. Poggenpfuhl 7, part. 
Hunseg. T jvdl.mäbl Vordergz. 
an ionit. Dameb. 3 v. Sonnt.z. bei. 
Ein mol modul, Vorderzimmer m. 
ſep. Eingang im anſt Hauſe it für 
10 % mon. zum 15. d. Mts. oder 
1. April an einen anſtänd. Herrn 
zu vermieth. Gr.Hoſeunäherg. 8. 
101 ae 1 8 : MA 
großes möblivtes Zunmer, ſep. er ung. Mann find. gut, Logis 
Siarra AR WAR pat, Inn 5 Deltnitieny. 17, Hof, Th. 4. 
Slejjdjcegajfe 39 IL elegant Seute find. gut. Logis mit oder 


b ar Er R) żę P 2 © 
mógł son Sa a teen 


| mn nn ä. 5 ite finden gutes 
zm . Cab. ſep.iftb. Junge Leute find ; 
diebe Apen DI d Logis Mitternnfie 22b, 2 Tr. 
Poggenpfuht Nr. 50 iſt ein GRA TA. ŚLĄ Tad 
möblirtes Zimmer zu verieih, ga d A 
7 7 7: i nit Log in eig. m.g. /. W. 7 
ale du dae | ARA 
Mp. I- gurfammend. gim gut Junge 1 7 PROW. 
möbl groß u. hell, mit Balcon Langgarten Nr. 27, Thüre 16, 
; Ig. Leute pisa anji Logis im 


u. and. Bequeml., im ruh. Haufe 
an beſſ Fam. ob. Kind. zu verm, | Cab. Zungferng. 1, Th., Ha, Hof, 
Junger Mann find. gutes Logis 


Näh. Petershag an der Rad. 33, i 
nung v. 2 Stuben, Cabinet 5 NO RR A ES.) vis-a-vis Bifchofsng-Kaf. | im Vorderg. Hirſchgaſſe 12, pt. v, 
Luer 17 6 Langf. Abeg 1. Flledensſtr. 25. 2 junge anjt. Vente ſſud 3.1. N pril ung. Man finder autos are METJ] = k i 
üde, Keller, Boden z. 1. April . N jung ô ot orgaſſe 4, Eg. Nonnenbof, 1 zuvertäffigen Factor Pferden 1. Heſcheid A 55 
ucht 


U vermiethen. Näher. Schidli Brodbäntengnjje 38 von gleich in e,. Part⸗Zimm mit ſep. g gut. y A A A 
Interftafie Nr. 8 G. Past 1 Wohnung a 26, ver April a 30 | goni. Bu eve Hittergafie 20,2. Logis für e jung. Mann o. gleich h Bernhard Liedtke, | jürdNferden.hänsliheArheit 
1 freundl. Stube ohne Küche im und 36 % zu vermiethen. Frauengaſſe 36, T Tr. iſt ein zu berm. Junkergaſſe 8, 1 Tr. auggaſſe Nr. 21. (9530 [ofort mił guten Zeugniſſen 


Hinterhaus 3 Tr., an eine anſt. Eine iepr freundliche Wohnung | elegant möbl. Zimmer zu verm. 1anit. jg. Mann find.gutenent.im Ein tüchtiger Arbeiter geſucht Guteherberge Ar. 41 


Phr EDA aE = ERES Be 
ame zum 1. April zu ver⸗ von 2 Zimmern, Küche, Entree Breigafiedd,L,ift ein hübſch.mbl. Pel, eig. Zimmer Langgarten 20. 
| i mit, Hobel, Spund: und Kehl. Gm Fi Tergejefle, erbalt 2. 


miethen Portechal nur an anſtändige Familie vom | Porderzimm mit ſep. Eg. zu vm. TERETE Ne 

halſeng. 8, 2 Tr. j bi ý rden mu ep. Eg. AU OM. | Für jg. Ut. LOS m. Ber, in ep. Mainonnan t 3 1 Ai 

ET 1. April zu oerftiethen. Näheres 1 fein möbl. Vorderzimmer, jep: KM hab. Kaſerneng.1, pt. See eee U Beſchchtigung Kneipab 20,0. Lau. 9 
8 15 I. Hamburg Cigar uyt 


Todtengaſſe 1a, Schmiede. Eingang, ſofort oder ſpäter p An 6. anſt-Möch. o. ioin eai Moch. o. Wiu iii © a 
i : y 5. i 5 D. $ ab. | Dampfſägewerk Kl. Plefnendowi 
lorrschaf il, Wohnungen allerorts Vertreter b. Gaſtm. u. 


Fiericherg, 43 i t eine Wohnung verm. Altſt. Grat en 50, 2 È à 15.0.1. Zum. Oſſ. u. W 6 E Kein Wiener p 
on 4—5 Zim nern mit Baleon, 


Stuben, Küche, Boden, zu orm | Möbl. imm mpenji. 40 1.5064, 7 
REM % ek BAP | 1 anfe. diane frit Ra, eo u. Browij, Bew. u. L 9043 a. 
Bades u. Mädchenſtube u. allem u H. Eisler, Hamburg. (9273 


Zu erir. Hof parterre, Kiewel. pgi. verm.bolgnnfje 8a, 3 Tr. (* Delt 
1 kleine 
Zubehür, ſowie Waſch⸗Kllche, Bi chofsberg da Stuben, Eine leiſtungsfühige Dampf⸗ ma” Laufburſchen ſtellt ein 


openg, 61, 1 Tr., möbl. Vorder: 
e e PTY RA | A eine eig eg A Kaffee⸗Röſter.ſucht g.eingeführte Seel, Maler, Große Allee 7b. 


eee 
\ ermierh. Näheres da ; 

per 1. April zu verm Peters an eine einz Fr. ſof, zu um Möller = Andi 

: „101, r, Anſtändiger Laufburſche 
Jager Promenade 29. 19616. Fiſchmarkt 47,1 Tu iſt wegen Agenten. erhält 5 Mark per Woche Gehalt 
- tnOrten mit Angabe von Ne: | Spendhauäneunnfje 6, 1. 
eort, zum 
Off. mit 


in gut möblirtes 
— | Berjegung eine Wohnung von 
oppoti efeffozen unter H. D. 116 an 1 Q (l kann ſich 
Pröag. tt. W 564 an d. Erp. (9543 | Rudolf Mosse, Hambnre. (9548 aufburf Je melden 


ohne Bek. Gr. Oelmühlg. 3, 2, r. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Kleine Bäckergaſſe 7, 2 Tr., v. 
Anſtändige junge Bette finden 
gutes Logis Töpfergaffe 80, 1. 

Ein junger Mann findet Logis 
Schüſſeldamm 56, part., Thüreß. 
Ein J. Mann find, gutes Logis mit 
Beköſtig. Baumgart ſcheg. 24, 1,1, 
Frau 00. Madh find. b.anſt. Leut, 
Logis Gr. Oelmühleng. 11, 2, v. 


—— 


twe ſucht 
he Danzig, 


| 
f Vorderzimmer 
2 großen und 2 kleinen Stuben | mi ino iſt an einen Herrn Straße l 2, M. Rose, Tiſchlermſtr. 

1 Ae e en See ee an verleben Breitg. 18, r eibli, 

„90, Wohnung, 6 Bimmer verm. Näheres daſelbſt. (96% es Zimmer PR : Hohlwoin, Langfuhr, Hauptſtr. 56. 
6. ube ber (paji: für Penſionay), | |) ; Fi a ae mi i me Junge Dante, tagsüber ltlicht. Aürmachergehilfe Einen Laufbüeſchen 8 ice Da 
nate An gt. Garten, Pomm. eiershagen a, il Ane dm dinac laj 1 Tr. links, nich zu Danie, findet zum aber nur ein ſolcher, findet zum | verlange per ſokort. H. Rusch- Jung site 

tratze 13, per 1. Mprif gii = imo engajje , 1. März gute billige Penfion 1. Apriler.dauernde undangeneh. . | als Lehrling geſucht. Offert, 
| germ, Näheres bei Eistorpfr Wohnung Poggenpfußl 37, 1, feines MÓDL. | Frauengaſſe 38, parterre, (* ell rare ene eee unter W 614 an die Exp. (9554 
| Ponerinae 3, von Santet, beſtehend aus 3 geräumigen Vorderzumm, fep. Eing zu om. Ein Herr oder ame werden auf Oscar Boeck Tilſit C „ Ordentliches Mädchen 
Mun. Sirahe 18. (9592 Stuben, heller Küche, Eutree, Draneng. 33, part it! Bimm. dem Lande in Penſion geſucht. r um 1. April er. geſucht Altst⸗ 
one Boden u. Keller, fofort 6d. l. April fur eiert ernn gu vern then Off. u. W 838 an bie Exp. d. Bl. Tiſchlergeſellen „Nil Jl Je Graben 108, 2 Tr. (0568 
Parter PpO 7 u verm. Näh. dni. 3 Tr. rechts. Weldengaſſe 7, parterre, ift zum ft ni 12 A Wo”. + R . Suche zum 1. April B. J. ein 
geſchl. Bälelegenheit, 3 Stuben, Neufahrſdaſſer⸗ chülſfruße 5, 1. April ein möblirtes Zimmer Imi Knaben finde Giniegen, u enen ſofort zu engagiren f N als Stütze 
gart zu dera, Lammer, Bore |1 Treppe, iE eine Wohnung mlt Cabinet zu vermieihen. _ ix Pflege geg. monatl. Honorar. finden dauernde Beſchiftigung f geſucht. (8589 funges Müdchen Bean 
Graden am Näh. Seeftr 3. (9539| von 2 Zimmern, Mide und | Gut möbtieree Zimmer gu vere | NA. Or. Hoiennägergafin1, pt] Ga & J. Müller, |] Shuba ar: Vereinigung krau,dieſ muß gleich mit melken. 
3 np le 14% 1. Eingang, Be onen u vermierhen. miethen Borft, Graben 11,2 Tr. 1—2 Schiſſer finden gewiſſen⸗ Portechaiſengaſſe. (9463 } i BĘ Off.u. 09343 and. Exp. d. Bl. (9348 
miethen. Jane un du vers | 2 große helle Zimmer u. Fntrecz. in großes fein mool Vorder- hafte Penſion, auf Wunſch mit| Wer Stelle ſucht, verlange Theodor Werner, | 1 dit. Mädchen mit Caution wird 
Näheres Sajetbfi bei Bole 2 Comtor paſſend, per jofort oder 1 1 zum 15. März zu verm. Beaufſichtigung d. Schularbeiten] unf. „Allgemeine Bacanz.=£iite" | Große Wollwebergaſſe 8, für ein Confiturengeſch. v. gleich 
ert. 14. April zu v. Hl. Geiſtg. 68, 1 Tr. Johanng 62,1, nafeGdeż Damm. Frau Stach, Hirſchg. 2, 3, (9681 “ W. Hirsch Ferlag Mannheim. A7S0 | Hmm gej. 2. Damme,, Eg Breitg. (0496 


2 Berfünferinnen 
2 Lehrmüdchen 


per ſofort geſucht 


Sonnabend 


— 
Œ 


(9644 


Schuh⸗Bazar⸗Vereinigung, 


Theodor Werner, 


Suche zum 1. April cr. eine 


Dame als Buchhalterin. 


Offerten m. Gehalts⸗Anſprüchen 
unter W 641 an die Exp. d. Bl. 
Für unſer Tapiſſerie⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuchen wir eine > 
junge Dante, 
tüchtige Kraft, welche mit der 
Branche ganz vertraut iſt. 
Perſönliche Vorſtellung Vor⸗ 
mittag 8—9 Uhr Heil. Geiſtgaſſe 
Nr. 3/4, 2. Etage. (9610 
Bartel & Neufeldt. 


> Aufwärterin verlangt 
Langfuhr, Blumenſtraße 4. 
1 ſgub.Aufwärt. f. d. Vorm. melde 
ſich Langfuhr, Hauptſtr. 15,1 Tr. r. 
J. Aufwärterin f. d. Nachmitta 

melde ſich Thornſcher Weg 9,3, 
Eine Wäjchenäbterin u. ein ją. 
Mädchen zum Lernen kann ſich 
melden Rähm 14, 1 Tr., rechts. 


Eine junge Dame 
aus achtbarer Familie, die ge⸗ 
willt iſt, ſich zur Verkäuferin 
in der Confituren⸗Branche aus⸗ 
zubilden, kann von ſofort gegen 
Remuneration eint. b. J.Loewen- 
Stein. Meld. im Comt. Mauſeg. 6. 

Für die Wäſche⸗Abtheilung 
fuche ich per 1. April eine tüchige 


Verkäuferin 


Schriftliche Meldungen mit ge⸗ 
nauer Angabe der bisherigen 
Thätigkeit erbittet 
Ludwig Sebastian, 
Langgaſſe 29. 


Koch⸗ 
Lehrfräulein 


können ſich melden im „Luft⸗ 
dichten“, Hundegaſſe 110. 
DTücht. Maſch.⸗Nähterin kann fih 
melden Rittergaſſe 24, 2 Tr., r. 
Eine Köchin bei hoh. Lohn für 
Zoppot und ein Hausmädchen 
melden ſich Brodbänken⸗ 
gajje 45, 3 Tr., zwiſchen 4—5. 
Mädch. v. 14— 16 J. mild. ſ. f. d. Nm. 
Gr.Gaſſebakohnert, Schutzmann 
Saub. Mädch. z. Kinde gef. in feft, 
Dienſt. Zapfengaſſe 7, 1 Etage. 
Eine ſaub. ehrl. Aufwärte rin f. d. 
ganz. Tag m. f. Breitg. 116, part. 
77 für fejten Dienft 
Mädchen können ſich melden 
I. Soetebeer, 2. Damm 4, 
Suche zu ſoſort u. 2. April täglich 
bei höchſtem Lohn u. freier Reiſe 
Mädchen f. Berlin, Lübeck u. and. 
Städte, f. Danzig für angenehme 
Stellen zahlr. Köchinn., Stuben⸗ 
Hans: u. Kinderm. 1. Damm 11. 
Durchaus zuverläfſige arbeit) 
Frau oder Mädchen findet als 
Wäſcherin dauernde Stellung. 
Off. unt. W647an die Exp. d. Bl. 
Eine gebildete junge Dame 


mit guter Figur findet beſte 


Stellung als 


Verkäuferin. 
Ernst Crohn. 


Perſönliche Meldungen von 
12—2 oder ſchriftlich mit Bei⸗ 
fügung der Photographie bis 
zum 13. d. Mis. (9504 

Köchin gesucht, 
die Hausarbeit übernimmt ab 
2. April, anfangs 12.4, f. Privat, 
6 Perſonen, zu melden Lang⸗ 
gaſſe 31, im Laden. (9573 


7 CHE 
g 
N : 
zum 1. Juni d. J. vom Offieier⸗ 
Caſino Infant.⸗Regts. Nr. 128 
geſucht. Bewerbungen unterBei⸗ 
fügung von Zeugniſſen ſind an 
das Caſino d. Regiments, Kaſerne 
Herrengarten, ſchriftl. zu richten. 
Janſtändiges evangeliſch. Dienſt⸗ 
mädchen, mit Küche vertr., findet 
perl April bei guter Behandlung 
dauernde Stell i. Neufahrwaſſer, 
Bergſtraßeg, 2, bei M. Falk. (9404 
Junge Mädchen, w. d. f. Damen⸗ 
ſchneiderei erl. woll. (auch unent⸗ 
geltlich) können ſich von fofort 
wieldenHeil.Geiftgajje78,3. (9241 


Gr. Wollwebergaſſe 3. 


Für ein beſſeres, größeres 
Putzgeschäft in Königsberg i. Pr. 
wird eine tüchtige 
Verkäuferin, 
die das in Arbeitgeben und Ein⸗ 
richten der Hüte verſteht, geſucht. 
Offerten mit Angabe der bis⸗ 
herigen Thätigkeit ſowie Ge⸗ 
haltsanſprüche befördert sub 
E 9449 die Annoncen-Expedition 
Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Königsberg 1. Pr. (9662 
Für 2.3 Std. früh k. ſich e. j. jaub. 
Mädchen als Aufwärterin meld. 
Hundegaſſe 102, Leihbibliothek. 
Anſt. Mädchen mit Buch f. Vorm. 
geſucht. Off. u. W 683 an die Exp. 

Ein junges Mädchen erhält 
Aufwarteſtelle für den ganzen 
Tag Tiſchlergaſſe 35, pt. 

Köchinnen bei 15 Mk. Geh., 
Haus⸗ u. Stubenmädch. b. hoh. 
Lohn, Mädch., d. noch nicht ged. h., 
Amm. .A. Jablonski, Poggenpf. 7. 
Tücht. Aufwärterm mit g. Bgn. 
für den Vorm geſucht Langfuhr 
Kleinhammerweg 4, 1 Treppe. 

Ein junges Mädchen aus anft. 
Familie bei einzelner Dame zur 
Wirthſchaft für den ganzen Tag 
kann ſich ſofort melden Zoppot, 
Seeſtraße Nr. 54, Laden. 


Suche zwei jüngere 


++ + 
Aufwärterinuen 
für den ganzen Tag Hardegen 
Nachfl., Heilige Geiſtgaſſe 100. 
E.geübrelähterin a. Herrenarb. 
k. ſich meld. Tiſchlergaſſe 3-5, 1. 

Suche eine junge Dame als 


bassirerin 


für mein Ladengeſchäft. 

Gute Schulbildung und Hand⸗ 
ſchrift ſind erforderlich. Offerten 
m. Ang. d. Thätigk. u. Eintrittszeit 
unter W 685 an die Exp. d. Bl. 


Eine junge Dame, 


welche die Stelle einer 


Gassireri 


verſehen kann, wird für ein Hief, 
Colonialwaaren⸗Geſchäft geſucht 
Vorkenntniſſe nicht erforderlich. 
Bewerbungen nebſt Gehalts⸗ 
anſprüchen unter W 710 an die 
Expedition dieſes Blattes erb. 


” + 
„ 

Lehrfränlein 
‚aus achtbarer Familie, 
welche fih als Mer: 
käuferin ausbild. will, 
ſucht gegen monatliche 
Vergütigung per gleich 
oder ſpäter 

August Hoffmann, 
Heilige Geiſtgaſſe 26. 


Tält Frau, Ww. o. Kind. m. Betten, 
w.geg. fr. Wohn. u. Bek. kl. Dienſtl. 
b. einf. Leute verr. will, find. Aufn. 
Heiligenbrunn 21b, Neumann. 
Ord. Frau kann ſich z. Waſchen u. 
Reinm. m. Häkergaſſet, 3 rechts. 
Mädchen zu Buchbinderarbenen 
verlangt R. Witt, Frauengaſſe 21. 
Maſch⸗Näht a. Schürz. u. Wäſche 
find. Beſch. Röpergaſſe 21, 3 Tr. 
Drehergaſſe 16 find. e. J. Mädch. 
od. Frau von ſofort leicht. Dienſt. 

Aufwiirterin fann fih 
melden Steindamm 31, 1, lks. 
Ein j. Mädchen v. 13—14 Jahr. 
kann ſich für Nachmittag melden 
Sandgrube Nr. 37, Gartenhaus. 


Cin Mädchen Leg geſuchr 


Gr. Rammbau 45, parterre, 


Männlich. 

rdentl. arbeiſame Hoteldiener, 
Hausd.,Kutſcher, nechte m.vorz. 
Beugn. empfehle v. gl. u. 1. April 

M. Glatzhöfer, 1. Tamm 11, 
Ein älterer Materialiſt, geſtützt 
auf gute Zeugniſſe, ſucht Stellung 
als Lageriſt od. Stadtreiſender. 
Off. unt, W 654 an d. Exp. d. Bl. 


9959969969099 60906 


ert 


Danziger Neueſte Na 


chrichten. 


a e D 


Lanft. zuverl.jg. Mann, verh., mit Caa Ma MONARO 


gut. San., bitt. v.gleich od.jpät.um 
Stell. als Comtoirdien. od. Bote. 
Off. u. W 628 an die Exp. d. Bl. 
Suche für meinen Sohn mit gut. 
Schulb.sdellnerlehrlingsſtelle im 
ren. Hauſe.Näh, Hakelwerts, pt. l. 
Tücht. Conditor wünſcht noche. 
Tag in jeb. Woche Bejch. in Bad. 
Off. unt. W 680 an die Exp. (9057 
Eins Jahre beji. Bureauvorſteh. 
e. Ger.⸗Vollz. |. veränderungsh. 
v. 1. Apr. 98 and. Stell., gute gn. 
vorh. Off. u. W627 an d. Ex d. Bl. 


Ianakademiſch gebildet 
Anseimeider (Syitem Director 
Maurer)mit gut. Zengn.,wünſcht 
für ein Geſchäft auf Stück zuzu⸗ 


ſchneiden, eventl. auch feſte Stell. @ 


bei beſcheidenen Anſprüch. Off. 
unt. W 657 an die Exp. d. Blattes. 


Weiblich. d 


Hauspflege 
Verein Frauenwohl 


empfiehlt tüchtige Frauen zur 


$ilie in ſolchen Häuslichkeiten, 
in welchen die Hausfrau durch 


p 
Tanz: 


Unterricht. 


An meinem letzten 
5. Wochentags ⸗Curſus, 
welcher am Montag, den 
(14. b. Mis. im Kaiſerhof 
beginnt, können noch einige 
Damen und Herren theil⸗ 
9 nehmen. (9660 


G. Konrad, 


Tanzlehrer, 
Brodbänkengaſſe 33, 1. 
WWW WWOWWWW 
krthielle aneh im Sommer 
Unterricht im Violinspiel. 


i Lm GR ER LR GB TA 
EW 


. 


Krankheit vorübergehend verhin⸗ Curt Hering, Concertmſtr. im 
dert ift, ihre Wirthſchaft zu Stadttheater, Töpſergaſſe 5-6, 2. 


führen, Unbemittelten wird dieſe 
Hilfe umſonſt gewährt. Mel⸗ 
dungen bei Fr. Lorwein, Holz- 
markt 11, 2, erbeten. (9085 


Clavier⸗ Unterricht 
ertheilt, 8 Stunden 3 «44 
Eveline Mueller, 


P mit guter Hand⸗ Oliva, Ludolphinerweg Nr. 8. 
Junge Dame sów 


! ſchrift wünſcht mit 
ſchriftl. Arbeit. beſchüft. zu werd. 
Off. unt. W 676 in d. Exp. d. Bl. 
Haushält., anſtd. jg. Frau, ohne 
Anhg. ſucht Stelle bei alleinſteh. 
Herrn oder Dame. Offert. unt. 
W 665 in der Exped. d. Bl. erb. 
E. j. Fr. mit g. Zg. bittet um St. 
f. d. Morgenſt. Häkerg. 12,8 Tr. 
1 Frau bitt. um Stück⸗u. Monats⸗ 
wäſche Poggenpfuhl Nr. 78, Hof. 
Lord. Mädch. bitt. u.e. Aufwarteſt. 
f. Vor⸗ od. Nachm. Fraueng. 25, pt. 


Unterricht 
inEngliſchu Franzöſiſch, Schrifte 
liche Arbeiten w. übernommen. 
Off. u. W 108 an die Exp. (9114 


Sicherer Weg zu viel Geld durch 
pat. Autom. Proſp. gr. M Borsodi 
Budapeſt, Tabakgaſſe 10. (9688 


1500—3000 find vom 1. April 
zur 1. od. 2. Stelle v. Selbſtdarl. 


Frau b. u. St. 3. Waſch. u. Rum. zu verg. Off u. 09684 a.d E. (9684 


Z. erfrag. Tiſchlergaſſe 26,3 Tr. 


Suche 0 h. 15000 zus % 


J. M., w. die ein. u. dopp. Buch]. auf einechaſtwirthſch.mit 79 Mrg. 
erl. hat, ſucht zur weit. Aus bild.] R, W. 4000040. Inv. Off. u. W696. 


in einem Comtoir Stellung. 
Offert. unt. W 624 Exp. d. Bl. 
Ein gebild. junges Mädchen, 
welches doppelte Buchführung, 
Correſpondenz, Stenographie u. 
Schreib⸗Maſchine erlernt hat, 
wünſcht eine Stelle im Comtor 


bet. rechiſt. Geſchäftsgrdſt., nach N) 
oder an der Caſſe. Off. u. W 650. h kl. Damnozu ced. > . chi. dent. BneenLeman 4 


Lord. Frau juht Stell. 3. Waſch. u. 
Reinm. Mattenbuden 27,2, hint. 
Frl. tüchtige Verkänferin, mit 
Buchführung und Stenographie 
vollſt. vertraut, ſucht geſtützt auf 


10000 a. geth., z. urg. Off. u. 690 
100 „m monatlich u. mehr kann 


in karrirten, gemusterten und 
einfarbigen Seidenstoffen zu ausser- 
ordentlichen billigen Preisen. 
Specialität: Brautkleiderstoffe. 
eee, 


© 


Langgasse 37. 


beehrt ſich den 


Eingang ſämmtlicher Neuheiten 


ergebenſt anzuzeigen. 


Die neuesten Modelle 


Jaquets, Kragen, Capes, 
Regenmänteln, imprägnirt. 
Lodenmänteln, 
Radfahrer-Costumes etc. 


find in bekannt größter Auswahl eingetroffen: 


Dem Artikel Frühjahrs ⸗Coſtumes 


(Jaquet und Rock) 


habe in dieſer Saiſon ganz beſondere Aufmerkſamkeit zugewendet und unterhalte 
darin eine fo enorme Auswahl vom billigſten bis zum hochfeinſten Genre, daß jeder 
Geſchmack befriedigt werden kann. i (9642 


Berliner Chie? | ash ara „ ay 
i Mau Fleische 


TOTE 9863568668 


Wollweber- 


©G999998808589ES539E3353E833585 


jeder durch m. Arrik. verd. Proſp. 
grat. Th. Müller, Paderborn. (9666 


Hyporhef über 6000 4, 5°, auf eee 


Moskauer Internationale Handelsbat 


CENTRALE: MOSKAU. 


Thuike, Tagnetergaſſe 13, 2. 


Thuike, Tagnetergaſſe 13, 2. 5 Lauggaſſe Nr. 70 
200 A auf monatl. Abzahl., 6 %s, a j p 


Vergüt. 20.4, gute Sicherh., fof. 


geſ. Off. unt. W 693 an die Exp. 


Suche 340004; 2. Stelle bis z. 


Pa. Zeugn., per 1. April d. Stell. 15.d M. Off. u. W701 an d. Exp. 


Off. u. W 640 an die Exp. d. Bl. 


EinGeſchäftsmann ſucht gegen 


Św. Fr bici ume St, g, 2, 0. Wes e und 500 AIR, 


Reinm. z. erfr. Sumita. 8, H. T2. 


Gewdt. Bind, d. 3 J. in e. pej, 
Geſchäft thät. ift, ſucht Stellung. 


Sicherheit 2 
Oſſ.u. W655 an die Exp. d. Bl. (9646 


Off. u. W 674 in d. Exp. dieſ. Bl. ſofort zu vergeb. Off. u. W 632. 


Empfehle Landwirthinnen, 
Kinderfrauen und tüchtige 
Dienſtmädchen. 

Breitgaſſe Nr. 27. 


Eine Frau dum Bejdh. z Waſchen funden. Abzuh. Steindamm 3, p. | — 


u. Reinm. Gr. Schwalbeng. 10, H 


1 anſt. alleimſt. Wittwe ſucht Stell. 
als Wirthſch. bei e. alt. Dame od. 


Eine Frau ſucht Stelle 
als Wirthin oder als Stütze der 


an die Expedition dſs. Bl. (9647 


Zither⸗ Unterricht 


Wer erth. e. jg. Mädch nach 8 Uhr 
Abends billig Rechenunterricht? 
Offerten unter W 663 an die Exp. 
Gründlicher 
Clavier unterricht 


e uch als Krankenpfleg. Em Trauring, 
uk w 646 an die Exp. (9654 22. Febr. 1881, ift verloren. Gegen 


Belohn. abzug. Neuſchottland 16 
oder Holzmarkt Nr. 2, Comtoir. 


Hausfrau. Offerten u. 09647 1 ſchwarzſeid. Regenſchirm Mitt 


woch auf d. Poſt lieg gebl. Gegen 
Belohn. abzug. Holzgaſſe 21,2, r. 
Ein großer grauer Kater iſt 
fortgek. Wiederbringer erh. gute 
Bel. Langgarten 22, Gartenh. 


erthellt gründlich Otto Lutz, Donnerstag Abend in der Lange 
Hausthor Nr. 2, 4 Trp. (6896 gaſſe eine Haarfriſur verloren. 


Finder wird gebeten, dieſelbe 
in der Zimmermannſchen Con⸗ 
ditorei, Langgaſſe, abzugeben. 
1 kl. weiß. Hund mit gelb. Flecken 


hat fich eingef. Kl. Mühleng. 1,1. 


wird ertheilt, 8 Stunden 3% Ein Noſenkranz gefunden, ab: 


Altſtädt. Graben 89, 1 Tr. 
Violin⸗Unterricht 
ertheilt 
Gr. Oelmühlengaſſe 11, 2 Tr. 
Anfängern, a. Vorgeſchrittenen 


zuholen Gr. Schwalbeng. 10, H. 


Iſilb. Damenuhr am Donnerstag 


A. Schiemann, | Ubenb verloren, gegen Belohn. 


abzug. Fiſchmarkt 20/21, Wegner. 


Ein Frauring mit Inſchrift 


w. billig und i + J. M. 14.6. 96. Sohr gezeichnet, iſt 
erfolg Gläviermnterrieht in Schidlitz verloren worden. 
ertheilt Matzkauſchegaſſe 9,2 Tr. Weg. hohe Belohnung abzug. 


Temer.Lehrer wünidt&lement.: 


oſtamt Schidlitz. Vor Ank. w.g. 


Lehrer zu vertr. u. Priv. u. Nach: | IſchwLadertaſche m. Inh. iſt gejt. 
hilfeunt. z. erth. Off. u. 593.9534 in e. Gejch. ft. gebl. o. a. Verſemitg. 


F 


Tanz⸗ 
Unterricht. 


Auf vielſeitigen Wunſch 
SE Anfang März d. J. 
ein 5. Wochentags⸗Curſus 
im Kaiſerhof, Heilige 
Geiſtgaſſe 43. Gefäll. 
Anmeldungen täglich von 
12—3 Uhr erbeten (8674 
Brodbinfengafje 33, 1. 


G. Konrad, 


Tanzlehrer. 


99 


9090990900090022609062990 


Abz. Jakobsth. 3,2. v. SVohowski. 
Placate ca. 37 St. a 10 0 verl. od. 
geſt. Vor Ank.w.gew. Gg. Bel abz. 
bei W. Dehnke, Drehergaſſe 16, p. 


Vy ht 


ES. 20. 


zwei Briefe hauptpoſtlagernd L. 
Achtung! 

Sage hiermit Frl. W. für die 

mir am 9.d. Mis. bereiteteßreude 


090900006900000900 | meinen tiefgefühlteſt. Dank. G. F. 


Sprechſtunden für 8 


Zahnleidende b 


(künſtl. Zähne, Plompenꝛc.) 
8—7 Uhr. (8542 |) 
OWWWWOWWIYW O 


au omien, (23796 


künfl. Zähne. 


Conrad Steinberg, 


american Dentist, 
Langenmarkt 1,&g.Vtagfauicheg, 


Dom 


unt.W 709 an die Exp. d. Bl. 


Ef 
ŻW) 


2 5 FERNER TEURER 
Ein jung. Mädchen im Alter von 
20 Jahr. welchem es an Herrens 
bekanniſchaft mangelt, ſucht die 
Bekanntſchaft eines gut ſituirten 
Herrn zu machen behufs Ver⸗ 
heirathung. Diseretion Ehren⸗ 
fache. Off. unt. W 626 an die Exp. 
Perf, jebr erf. Modiſtin d. fein. 
Damenſchneid. empf. ſe in u. auß. d. 
Hauſe. Off. u. W 704 Exp. erb. 


Wichtig für 
herrſchaftliche 
Hausfrauen 
u. Dienſtmädch. 


find die vom Fröbel⸗Oberlin⸗ 
Verein zu Berlin herqausge⸗ 
gebenen Volksſchriften. Unſere 
Beſtrebungen, ein gutes Ver⸗ 
hältniß zwiſchen Herrſchaft und 
Dienerichaft wieder herzuſtellen, 
ſind allgemein von höchſter 
Stelle anerkannt. Wir empfehlen 
deshalb die folgenden Schriften: 
1. Katechismus für Haus. 
mädchen 65 Pfg., 
2. Anstands - Katechismus 

50 Pfg., 

3. Katechismus der Roch. 
kunst 60 Pfg., 

4. Katechismus fürKinder- 
mädchen 40 Pfg., 

5. Katechismus für Land- 
mägde 30 Pfg., 

6. Pappel - Katechismus 

30 Pig. 

Die Schriften können von 
uns direct gegen Nachnahme 
des Betrages oder gegen Eine 
ſendung von Briefmarken be⸗ 
zogen werden. (966 


fran Erna Grauenhorsi, 
Vorſteherin der Hausmädchen⸗ 


ſchule in Berlin, 
Wilhelmſtraße 10. 


Filialen in: Rjasan, Tula, Kursk, Pensa, Libau, Sewastopol, 
Smolensk, Iwanowo-Wosnesensk, Witebsk, Dwinsk, Eupatoria; 


Brest-Litowsk, Jaroslaw, Buchara 


; Kokand, Teheran,Kónigsborg, 


Danzig, Leipzig, Marsoille, Rotterdam, Stettin. 
Agenturen in: Mohilew-Pod., Pawlograd, Skopin, Jefremoff, 


Saransk, Bugurusla 


n, Tscheljabinsk. 


Monatsbilanz per 1. Jannar 1898. 


ACTIVA. 
Cassabestand und Bankguthaben . Rbl. 2,508,010.72 
Wechselportefeuille, russ. u. ausl. „  11,742,799.64 
Darlehen gegen Sicherheit „ 13,129.997.47 
Effectenbestand“ ) „960,007.50 
Conto-Corr ente ar Vi 8,160,511.77 
Conto der Filialen . . . . „ 3,000,950.08 
Unkosten RE „dar e Ba 
” . . a a . e * erne » 8 
Transitorische Summen 23,247.21 
Immobillen » «a u. 9 1,127,173.51 
Protestirte Wechsel!!! » 2106.68 
0087) Rubel 46.576.028.97 
2 ce nee; 
PASSIVA. 

Wolleingezahites Capital . . Rbl. 10,000, 000.— 

Reserve-Capitalien: 

Ordentliches „ Rbl, 8,483,283.74 8.69 

Ausserordentliches . „ 212,026.64 | * 695,200.38 
Depositen e s e s « . + + 12,718,196.82 
Rediscont, Specialconti etes „ , „ 1.381.206.982 
Conto-Corrente . .. ,... ,, 9786.478.26 
a al Filialen ee el A a J 8.338.076.88 
coop 8 $ 5 14 4 U “ “ U . s b 2 * . 
Füllige Zinse leer MER.) U » 898885 18 
Zinsen u. Commissionen „ 1,866,884.29 
Transitorische Summen z 269,791.15 
Pensionsfonds , as aars i 138 368 34 
2 


*) In dieser Summe sind 
eapitalien inbegriffen. 
Ein kl. 3 Mon alt. Mädch. it an 
anit. Qt. f. einen abz. Off. u. W575. 


Guter Pridatmittagstiſch 
a 50 0 von 12—3 Uhr. Näheres 
Brodbänkengaſſe 11, 4 Tr. (9679 


Jede neue Fußbekleldung, a. für 
Fußleidende, wird ſauber u. gute 
ſitzend ausgeführt. Reparaturen 
gut und billig. H. Galetzki, 
Schuhmachermſtr., Häkerg. 30, 2. 
FFF 
$ Buchführungs⸗ u. 
Correſpondenz⸗ 
Unterricht 
ſowie Discrete (7319 
Geſchäftsbücher⸗ 
Bearbeitungen 
durch Bücher⸗Reviſor 


Gustav Illmann,: 


o Langermarkt 25, 2 Trepp, 8 


00959992 
0029029999900090 


7 pom 1. April ab: © 


2 Hundegaſſe 46, 2 Trepp. 3 
3399060390 OSB 
Sonnenschirme z. Beziehen, Ab⸗ 
nähen d. Lagen u. Moderniſir erb. 
bald. B. Schlachter, Holzmarkt 24. 


Rubel 46,576, 028.97 
Se A 
Rubel 3,553,951.99 Reserve 


Bindfaden! 


Fabrik⸗Niederlage zu Engros⸗ 
Preiſen bei (9030 


W. J. Hallauer, 
Langgaſſe 36. 


30 Mk. 


Für 30 & wird ein feiner 
Anzug nach Maaß in vor⸗ 
züglicher Ausführung und tadel⸗ 
loſem Sitz geliefert 


Portechaiſengaſſe Nr. L 


Lederabfälle, 


br., zu Holzpantoffelbl. a Pfd. 40% 
Kernſt. z. Beſ. u. Oberfl. „ „ 60 / 
zu Brand]. u. Kapp. ꝛc. „ y 50 

für Kernſtreif. „ „ 45% 
Sattler Ig. ſt.Bäuch. z. Strg. 59% 
Poſtpacket a 10 Pfd. z. Probe P: 
Nachn. Fr. Röder, Berlin, 
Holzmarktſtr. 21. (9666 


Beilage der „Damien 


f 


fa i geſchehen wird, läßt ſich z. Zt. nicht beſtimmen, da die Ver- 
a W + handlungen zwiſchen dem hieſigen Magiſtrat und dem Fiscus 
opfitzung vom 10. März. 
ns haben ſich die Zimmer: 
Kir 5 „ Friedrich Hoffmann ohann 
münde und Olen gt hre, Johanu Stebert aus Weichsel, 
laſſen. Dte Angela = ting aus Bröſen zu Schulden kommen 
Centrale Verbandes dlundndtitglieder des ſocaldemorratiſchen 
daß dieſer Verb Ac eutſcher Zimmerleute. Da fie Beitritten, 
daß fie ſelbſt S and ſocialdemoͤkratiſche Tendenzen habe und 
deim Gen i er rar ſeien, ließ der Staatsanwalt 
einer ekt die Verhandlung feſtitellen, daß 
9 en, Möller, ſich bei feiner 
ss von ſocialdemokratiſchen Beitrags: 
en befand. Herr Polizei⸗Commiſſarius 
beſtätigle als Zeuge, daß der 
mokrgtiſch jet. Deu Angeklagten 
Belo gelegt. Die Kaiſerliche Werft bez 
Fort Bousmard p genen Sommer in Neufahrwaſſer auf 
der Gegend no ine Anzahl Maurer und Zimmerleute aus 
Schuppen zu Ps Mohrungen, die auf dem Fort einige 
Arbeiter; Nie rrichten hatten; fie galten as tüchtige, ſolide 
Angeklagten 0 unter ihnen war übrigens beſtraft. Die 
länger Haas auf dieje Leute ichlecht zu wrechen, weil fie 
m Sonnab en als die Mitglieder des Zimmer⸗Verbandes. 
: end, den 25. Juli v. Is. ſaßen acht Mohrunger 


Zimmer 
N. und leute vom Fort Vousmard im Drews'ſchen Local in 
erſchie tranken 


x 
Aus dem Gerichts 
Eine arenen | 
unerhörte 

geſellen John BÓLE und deren Abſchluß zunächſt noch nicht zu erwarten ſteht. 

Von Herrn Profeſſor Eruſt Röber⸗Düſſeldorf find im 
Sommer 1897 weitere zwei Seitenfelder auf den beiden 
Schmalſeiten des Sitzungs-Saales im Laudeshauſe 
mit allegoriſchen Darſtellungen: „Die Gerechtigkeit“ 
und „Die Mäßigung“ ausgemalt worden, die 
Ausmalung des letzten Seitenfeldes mit der Allegorie 
„Die Weisheit“ fol im Sommer des Jahres 1898 erſolgen. 
Die disponiblen zweiten Abgüſſe von den im großen Sitzungs⸗ 
ſaale des Landeshauſes autgeſtellten Statuen König Friedrich 
des Großen und Kaiſer Wilhelm I. werden in dem Haufe 
für kirchliche und geſellige Zwecke der Provinzial⸗Irren⸗ 
Anſtalt zu Couradſtein aufgeſtellt werden. 

Die ſtarke Rauchentwickelung bei der Heizungsanlage im 
Landeshauſe und die damit verbundene Beläſtigung der 
Nachbarſchaft hatten die Polizeibehörde veranlatzt, die Be- 
ſeitigung des Rauchübels zu fordern, Die in Folge deſſen 
veranlaßten Ermittelungen durch Sachverſtändigen führten zu 
der Ueberzeugung, daß die Feuerung in Folge des unzu⸗ 
reichenden Schonſteinquerſchnitts fehlerhaft ſei, daß 
die Heizungsanlage auch zur Erwärmung der 
Zimmer ungenügend und wegen ihrer Stauberzeugung 
der Geſundheit ſchädlich ſei, ſowie, daß fie trotz des mangel- 
haften Effects zu viel Heizungsmateriatl erfordere. Unter 
dieſen Umſtänden find die Heizungsanlagen durch die Firma 
Rietſchel & Henneberg in Berlin, welche auch die 
Heizungsanlagen der Provinzial⸗Frrenanſtalt zu Conradſtein 
zur Zufriedenheit ausgeführt hat, unter Betheiligung von 
Danziger Handwerkern umgebaut worden. Der Umbau 
beſtand im Weſentlichen in der Beſeitigung der indireeten 
Dampfwaſſerheizung und Einrichtung einer directen Warm- 
waſſerheizung, Aboruch und Umbau des Hauptſchoruſteins 
und Einführung von Coaksfeuerung an Stelle von Kohlen⸗ 
ſeuerung. Die Neuanlage entſpricht den gehegten Er⸗ 
wartungen, insbeſondere ift die frühere ſtarke Naud- 
entwickelung beſeitigt und ſteht zu erwarten, daß auch ein 
Minderverbrauch an Heizungsmaterialien eintreien und daß 
dadurch das Anlagerapital alsbald wieder eingebracht 
werden wird. Die durch die Umünderung entſtandenen 
Koſten belaufen ſich auf rund 16 400 Mark. Aus 
dem Dispofſitions⸗Fonds hat der Provinzial⸗Ausſchuß 
u. a. bewilligt: Dem Vorſtaude der Trinkerheilanſtalt zu 
Sagorſch als Beihilfe zur Ausführung notwendiger 
Erweiterungsbauten 5000 Mk., dem Vorſtande des weſt⸗ 
preußiſchen Diageoniſſenhauſes zu Danzig als Beihilfe zu den 
laufenden Unterholiungskoſten 3000 Mk., dem Curatorium 
der Haushaltungsſchule für ſchulentlaſſene Mädchen in 
Marienburg 50% Mk., dem Bezirksverein Danzig für Kinder⸗ 
heilſtätten an den deurſchen Seeküſten 500 Mk. und dem 
Vorſtande des Magdalenen⸗Aſuls 500 Mk. 

Das Ergebniß der Finanzwirthſchaft iſt im Rechnungs⸗ 
jahre 1. April 189795 ein recht günſtiges geweſen, da am 
Schluſſe des Jahres nach Abzug der zur beionderen Ver⸗ 
wendung beſtimmten und in Reſtausgave geiiellten Beträge 
ein Ueberſchuß von 13353076 Mk. verblieben iſt. Nach Feit- 
ſtellung des berichtigten directen Staatsſteuer⸗Solls per 
1896.9., welches 62-3821,25 Mk. gegen 624 811,30 Mk. pro 
1895 96 beträgt, find die für das Rechnungsjahr 189697 aus⸗ 
geſchriebenen Provinzial⸗Steuern unter Beachtung der in den 
Verwaltungsberichten pro 1888 89 und 1893,94 niedergelegten 
Grundſätze definitiv auf die einzelnen Kreiſe, wie folgt vertheilt: 
Berent 98138, 50, Car-haus 101647 21, Danzig Stadttr. 1188302, 23, 
Danziger Höge 148 102,23 k., Tau iger Niederung 

157359,27 Mk., Dirſchau 182377,86 Mk., Elbing Stadtkreis 
324.884,80 Mk., Elbing Landkreis 174 97,01 Mk., Marien⸗ 
burg 453 832,33 Mk., Neuſtadt 13 369,14 ME, Pugin 
61 250,65 ME, Pr.⸗Stargard 15062420 Mk., Brieſen 
144 158,35 Mk., Dt. Krone 215360,35 Mk., Flatow 


204 781,90 DEE, Graud 


| 


d Folgendes een 
ſchäftigte im per Last 


Den Angeklagten war bekannt, 
de 5 5 ie Auge harte ſich 
bei Revolver gekauft, den er ſcharf geladen 
fich führte. Die Angeklagten fingen bald mit den 
rn Händel an. Zwei der Angeklagten höhnten die 
r, weil fie im Schweineſtall logirten u. |. w. 
5 unger waren jedoch friedfertig, ſie luden die Au⸗ 
Ark ein, mit ihnen ein Glas Bier zu trinken. Als 
Mie den Angeklagten zuredete, bekam er zur Antwort: 
derben % 2 dieje dummen Ochſen kommen hier her und ver- 
Ka us die Preiſe. Wir müſſen wegen dieſer Kaſſuben 
Da die An gehen. Man muß die Ochſen einmal aufklären.“ 
weſender nungen Leute bereits Böſes ahnen, bat ihr an- 
über Nas Polier Herrn Drews, bei ihm mit feinen Leuten 
d 1 5 bleiben zu dürfen. Herr D. lehnte das aver ab 
währen) ot Feierabend. Die Angeklagten entfernten fich, 
bevor Herr D. die anderen über den Hof führte und ſie, 
Angeklar fie hinten herausließ, warten ließ, bis von den 
der Anter nichts mehr zu ſehen und zu hören war. In 
klagten he des Forts Bousmard aber lauerten die Ange 
Die den Mohrunger Arbeitern auf und überfielen jie, 
aun, ohrunger hoben ſchnell den Poliex über den hohen 
euten mit der Weiſung, das Thor zu öffnen. Nur fünf 
andern p ONB es jedoch, durch das Thor zu kommen, die 
gab an elden ſuchten das Weite. Der Angeklagte Möller 
ab den fliehenden einen Schuß aus ſeinem Revolver 
c meitere Schüſſe gab Möller, der ſich mit den 
oh Angetiagten gegen das Thor des Forts ſtemmte, während 
alte ab anger, es von innen zuhielten, durch die ſchmale Thür 
Kane Kugel drang in das Thor Glücklicherweiſe wurde 
Siebert kę den Schüſſen verletzt. Den fünften Schuß gab 
dubalten kt Als die Mohrunger Leute das Thor nicht mehr 
Angekla onnten, liefen ſie davon. Nun drangen zwei der 
0 en — nach der Beweisaufnahme Kulling und 
der Acht a n — in den Hof. Der Zimmermann Jordan, 
Unterhof mit den anderen bei Drews geweſen war, kam in 
uling 28 aus der Baracke, um zu ſehen, was es gäbe. 
Rippen este ihm ſofort einen Meſſerſchnitt über die 
ch be ſtürzte ſich daun auf den Maurer 
M er 6 Meſſerſtiche beibrachte. Er 
cht en übrigen Mohrunger Arbeitern, 
da rgeſchlagen geſchreckt waren, ſchließlich überwältigt 
geſchickt werden m Schott mußte nach feiner Heimath 
ie A 
fo daruje Oe lapten 


der W 


2736108 Mk., Rojenvenserg 21100440 Mk., Schlochau 
100808 Mk., Schwetz 236 528,97 Mk., Strasburgs9 788,84 Wtf. 
A une dee E Stuhm 168865,33 Mk., Tuori 433 334,4 Mk. 
, ATE ŚM el 8878,89 Mk. Der Geſchäftsgewinn des Provinzlachilfs⸗ 
keret Niemand verletzt haben, je 2 Monate | solene und Meliorationsfonds Bat im Rechnungsjahtre1896 97 
UB und einen Monat Haft, Hoffmann drei 4477 Mk. betragen. Von der Propinziglanſeihe im Gez 


efängniß und Kürſch 2 Monate Gefängniß. 


. im Werthe 


waltungsjahr weitere 3½ proe. Anleigheſcheine 
non 2 Mill. Mk. ausgeferttat und an ein Conſortium, 
ſtehend aus den Bankgeſchäften Delbrück, Leg u. Co. und 
F. W. Krauſe u. Co. in Bertin und der weſtpreußiſchen, 
landſchaftlichen Darlennscaſſe in Danzig, für 39,51 DEF, für 
100 Mk. nominal verkauft worden. "Dieier Uebernahmepreis 
fit geringer als derjenige der letzten Ausgabe, wo ein Preis 
von 100,06 Mk. erzielt wurde. Einen Verluſt an Capital 
und Zinſen hat der Fonds im laufenden Verwaltungsjahr 


nicht erlitten. 

Wiederum wurden bedeutende Summen für Landes⸗ 
meltorationen bewilligt. Der weſtpreußtſche Fiſchereiverein 
wurde, wie in früheren Jahren, mit 2000 Mk. ſubventionirt 
und der Landwirthichaftskammer der Provinz Weſtpreußen 
eine Bewilligung von 4674 Mk. gewährt. Ferner find von 
dem für das laufende Rechnungsjahr zur Verfügung 
geſtellten Fonds von 400 0 Mk. bis jetzt 23 750 Mk veraus⸗ 
gabt morden, ſo daß einſchtießlich eines aus dem Vorjahre 
verbliebenen Beſtandes von 871 Mk. 17121 Mk. zur Ver⸗ 
fügung eheu. Aus den durch ben Hauptvoranſchlag pro 
1897/98 bewilligten 6400) Mk. zuzüglich eines Reſtes von 
2600 Mk. aus dem Vorjahre ſind in der Sitzung des 
Provinzialausſchuſſes vom 1. Juli v. Is. für den Regierungs⸗ 
bezirk Danzig 21 Beihilfen im Betrage von 30 600 Mk. und 
im Regierungsbezirk Marienwerder zehn Beihilfen im Vetrage 


U 

LJ Prop Tuornles. 
auch in die wunzial⸗Landtag. Wie in den Vorjahren wird 
licher Bee Jahre dem Provinzial⸗Landtage ein ausführ⸗ 
gelegen beitet Über die Verwaltung und den Stand der An- 
preußen für des Provinzial⸗Verbandes der Provinz Weſt⸗ 
Wir entene Rechnungsjahr 1. April 1897/95 vorgelegt. 

Sent w en dem Berichte Folgendes: R 

waltungsb 5 unterm 15, Feorunr v. Js. erſtatteten Ver⸗ 
tener AU chte haben die Provinzial⸗Landtags⸗Abgeordneten 
rak Prechlau und Overbürgermeiſter g. D. 
'raudenz ihre Mandate niedergelegt; für 
Glashüttenbefitzer C. W. Becker in Neu⸗ 
te Bürgermeiſter Kühn aſt in Grande | 
abt Herr Landrath Dr. Albrecht⸗Putzig 
30 zum ſtellvertretenden Mitglied des Provinzial: 
tende angenommen. Das Mandat des ſtell⸗ 
| waltungs n Mitgliedes des Provinzial⸗Ausſchuſſes, Ver⸗ 
feine 88, Gerichts Director Döh ring, it durch 
Erſatzwahl ung nach Berlin erledigt. Wegen der 
elt Grat it dem Provinzial⸗Landtage Vorlage gemacht. 
lahr 1896097 0 des Verwaltungsberichts für das Rechnungs⸗ 
6/97 iſt der Provinzial⸗Ausſchuß zu ſechs Sitzungen 


. POZY NA 2100 EEE 


der Ec 
rden. 


A antehnetreten, Die Grundſteinlegung für das Denkmal von 27520 2 bewilligt worden. Es bleiben jomit na 
als orire mmol. in Danzig, für das, wie ſchon mitgetheilt, | 8480 Mk. übrig. Hieran kommen die zwei früher bewilligten 
und nicht zur Abhebung gelangten Beihilfen im 


der 20 000 Mk. in den Hauptvoranſchlag 
Ut find, hat noch nicht erfolgen können, 
noch nicht erledigt iſt. Wann letzter 


ch 10 280 ME zur Ber- 


Betrage von 1800 Mk., jo daß no F 
wei Beihilien in de 


fügung blieben. Juzgwi 


8 


Unſere Wäſche zeichnet fiH durch ſauberſte Arbeit, befte 
und haltbarſte Stoffverarbeitung und durch vollkommene 


e Längen und Breiten au8. 
Lok aus ſchwerem Hemdentuch und 
A Damen-Hemden AA Spitze 80 A, 1,00 4 
amen=Hermciem aus feinſtem Luſianatuch, Mada⸗ 
D polam mit Achſelſchluß 1,20, 1,50 A . 
hochfein, mit Spitzen und bunter 
poi nendra Stickerei 1,50, 2—3 4 Pt: 
cd aus feinſtem Leinen mit Stickerei, 
H men-Hemden je cit1,50—4 4 u, 
e aus ſtarkgarnigem Hemdentu 
H Pren-Hemden und Dowlas, a 1,20—1,50 % 
Erren.Khemden aus ſchwerem Erens-Leinen, für 
H die ſtärtſten Weiten, a 1,50—2,50 A 
ern: aus feinſtem Bielefelder Leinen 
An: en-Hemden a 1,80, 2, 2,50—4 A 
Mädchen-, Knaben, Kinder» 
hemden aus beſtem Hemdentuch 
Nr. 1 3 6 , 889 10 
Stück 20 30 40 50 60 70 80 
für Erens und prima Renfores Nr. 4 5 6 7 8 9 10 
Stück 50 60 70 80 90 1,00 1,20 


s 


| 


über die Eigenthumsverhältniſſe des Terrains, auf welchem ſchaftskammer zur Hebun 
eventuell das Denkmal errichtet werden fol, noch ſchweben kleineren Beſitzern der P 


t 


| 


4 


I 


und Tuchel 


| 


jammttetrage von 10 Mill. Mk. find im laufenden Ver⸗ wart. Wie früher, jo wird auch das Fehlen der Alters: 
be⸗ 


| 


Höhe von 1400 Mk. bewilligt worden. Der Herr Ober⸗ 
präfident hat die Gewährung einer Hilfe an die Landwirth⸗ 
g der Düngerpflegung unter den 
rovinz beantragt. Die Provinzial⸗ 
edoch dieſen Antrag mit der Begründung 
6 angefichtd der vielen neuen Aufgaben, 
welche an die Provinz, namentlich auch auf dem Gebiet des 
Meliorationsweſens herantreten, nicht angänglich iſt, jedwede, 
an ſich noch ſo berechtigte Beſtrebung der Landwirthſchafts⸗ 
ammer durch provinzielle Mittel beſonders zu unterſtützen, 
namentlich da die Landwirthſchaftskammer auf Grund ihres 
Rechtes ihren Etat durch Ausſchreibungen von Steuern zu 
balaneiren in der Lage jet. Dagegen find der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer wiederum 10000 Mk. zur Einführung von 
Stutfüllen bewilligt worden. Es wurden für dieſes Geld 
90 Stutfüllen angekauft, und zwar 30 aus Littauen, 4 aus 
Weſtpreußen, 20 aus Hannover und 36 aus Ungarn. 
Nach dem Abſchiuß des Verwaltungs gerichts bro 1896/97 
find an Chauſſeenbau⸗Prämien 389 034,10 DIE. bewilligt. In 
Ausſicht geſtellt, jedoch noch nicht beſinitiv hierfur bewilligt 
find 121544 Mk. Bewilligt und im Quartal Jannar⸗ 
März 1898 kommen zur Auszahlung hierfür 599 549,30 Mk. 
* Perſonalien. Der Gerichts⸗Aſſeſſor Walter Müller 
aus Königsberg iſt unter Entlaſſung aus dem Juſtizdieuſte 
Rechtsanwaltſchaft bei dem Amtsgerichte in Stuhm 
Der Gerichtseaſſen⸗Controleur v. Repke bei 
dem Amtsgericht in Konitz iſt zum Rendanten der Genichts⸗ 
l Der Amtsgericht. Affiitent 

in Schwetz iſt in gleicher 
icht in Pr. Stargard verſetzt 


Verwaltung hat j 
abgelehnt, daß e 


zur 
zugelaſſen. 


Caſſe daſelbſt ernannt worden. 
EM Dolmerſcher Lau Se nski 
Amtseigenſchaſt an das Amtsger t 
worden. Der Actuar und Dolmetſcher v. Sychowskt in 
Golub it zum ſtändigen diätariſchen Gerichtsſchreiber⸗ 
Gehilfen und Dolmetſcher bei dem Amtsgericht in Pr. Stargard 
ernannt worden. 

* Rufall⸗Schiedsgericht. In der unter dem Vorſttz 
des Herrn Regierungs⸗Aſſeſſors von Heyking geſtern 
dsgerichts für den Bezirk I 
ſchifffahrts⸗Berufs⸗ 
jallitreitinben zur Bere 
n wurden und zwar bes 
des Entihädrgungs- 
Ju 4 Fällen 


abgehaltenen Sitzung des Schie 
der Oſtdeutſchen Binnen 
genoſſenſchaft tanden 11 Un 
handlung, von denen 7 zurückgewieſe 
trafen 5 Fälle die erſtmalige Regelung n 
anſpruchs und 2 Fälle Reutenerhöhungsanträge. 
beſchloß das Schiedsgericht Beweiserhebung. 

* Neuabgrenzung von Betriebsinſpeetionen. 
Miniſters der öffentlichen Arbeiten 


Mit Genehmigung des $ 
bsinſpeetionen lin Brom: 


wird die Grenze der Berrie 
berg und I in Thorn vom 1. April d. J. ab von 
Kilometer 94,37 auf Kilometer 96,20 verlegt. Die 
zwiſchen dieſen Stationen belegene, bisher der Betriebs⸗ 
injpection 1 in Thorn bezw. der Bahnmeiſterei ! in 
Schulitz unterſtellte 1,83 Kilometer lange Strecke, an 
welcher auch das ſeit dem 24. November v. J. dem 
Beiriebe übergebene Anſchlußgelelſe der Bromberger 
Schleppſchifffahrrsgeſellſchaft in Kilometer 95,5 ans 
schließt, geht demnach vom 1. April d. Is. ab auf die 
Betriebemſpeetion 1 bezw. auf die Bahnmeiſterei Ul in 
Bromberg über. Des weiteren wird aus jener Ver⸗ 
aniajjung mit dem 1. April d. J. die Grenze der 
Maſchineninſpeetionen in Bromberg und Thorn auf 
der Strecke Bromberg⸗Thorn nach Kilometer 96,20 
legt. 

* Turnverein zu Neufahrwaffer. Geſtern Abend 
hielt der Turuverein von Neufahrwaſſer im Hotel 
Seffers ſeine XII. ordentliche Hauptverſammlung ab, 
in welcher zugleich der Jahresabſchluß des letzten 
Vereinsjahres gegeben würde. Vor der Erledigung 
der Tagesordnung gedachte der Vorſitzende, Herr 
de Jonge, zweier verſtorbener Mitglieder, deſſen An⸗ 


ver 


1 eA 331174,19 k., Konitz 146577 Mk., denken durch Erheben von den Sitzen geehrt wurde. 
Kulm 20881665 Mt, Sóbau 121637,29 Wit, Marienwerder Dann gab der erſte Turnwart die Ergebniſſe des vor 


geſtrigen Abturnens kund. Es erhielten 5 Turner der 
erſten und 3 der zweiten Riege kleine Preiſe, die ſie 
zu weiterer eifriger Arbeit anſpornen follen. Den 
Bericht über die geschäftlichen Angelegenheiten im ver 
floſſenen Vereinsjahr übernahmen Caſſirer und 2 Schrift: 


riege auf dem Turnplatze bemängelt. Der Verein zählt 
zur Zeit 101 Mitglieder und 9 Turnzöglinge. Es 
wurden im letzten Vereinsjahre außer der einen 
ordentlichen Hauptoerſammlung noch 4 außerordentliche, 
ine 3 Vorſtandsſitzungen abgehalten. Die Einnahme 
betrug mit dem Bejiand rund 887 Mk., die Ausgabe 
724 Mk., ſodaß ein Beſtand von 113 Mk. nebſt dem 
Ergebniß der Biereaſſe non ca. 25 Mk. als Caſſen⸗ 
veſtand verbleibt. 100 Mk. find davon in einem Spar⸗ 
caſſenbuch angelegt. Außerdem find von Mugliedern 
des Vereins 20,65 Mk. als Grundstock zum Turnhallen- 
bauſonds für Neufahrwaſſer geſammelt und dem Verein 
als Weihnachtsgeſchenk überwiejen worden. Es wurde 
im Ganzen an 97 Abenden mit einem Durchſchnitts⸗ 
beſuch von 22 Turnern geturnt. An Turnfahrten 
unternahm der Verein neun, woran ſich durch⸗ 
Schnitlich 16 betheiligten. Drei Gauvorturnerſtunden, 
4 Bezirks⸗ und 7 Vereinsvorturnerſtunden konnten be⸗ 
ſchickt werden, auch wurden mehrfach Feſtlichkeiten 
veranſtaltet und beſucht. Nach der Wahl von zwei 
Caſſenreviſoren erfolgte die Neuwahl des Vorſtandes, 
welche eine Wiederwahl aller Mitglieder deſſelben er⸗ 
gab. Zum Vertreter der Turnwarte und Leiter der 
Vereinsbibliothek wurde der Turner W Kumm gewählt. 
Nach Erledigung einiger interner Vereinsangelegenheiten 


wurde die zahlreich beſuchte Jahresverſa 


neueſter Eingang in ſchönſten Formen, 
Se 10; 12:t$eilig, per Stück 1,00, 1,50 bis 2,00 «4 
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ür Kinder und Schulſchürzen 


Kattun, Greton, grau Leinen, 
per Stück 20, 30, 40, 50 . 


Schürzen für Mädchen in Leinen und 
ſchwarz Panama 50, 60 4 bis 1,50 M 


am nE 
Schürzen für 
in bedrucktem Dowlas, Leinen, Zephir, Creton: und Satins, 
3, 4e und 5rtheilig, per Stück 50, 60, 80 5, 11.50 A 
am 
Schürzen 


ma YE 
Schürzen in ſchwarz Panama, Cachemir, Seide, Atlas 
und Tändelſchürzen mit Stickerei, a 50, 75 & bis 2,00 4 
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lin 1898. 


e Turnerfröhlichkeit und heiterer 
lieder noch recht lange bei⸗ 


* Zum Zwecke der Vereinfachung von Fracht⸗ 
beträgen in ruſſiſcher Währung eröffnet die Königl. 
Eiſenbahn⸗ Direction hieſigen Bankfirmen 
auf deren Wunſch Crediteonten für den Fall, 
daß ſie die Vermittlung zwiſchen der Eiſenbahn⸗Ver⸗ 
waltung und den Frachtbriefadreſſaten inſoweit über⸗ 
nehmen, als fie für letztere Zahlungen von Fracht- 
beträgen in ruſſiſcher Währung an die Gütercaſſen 
Danzig Leeges Thor und Neufahrwaſſer leisten. 
Näheres kann auf dem Vorſteheramt der 
Kaufmannſchaft in Erfahrung gebracht werden. 

»Das Grenadier⸗Regiment König Friedrich I. 
beging geſtern ſein 209, Stiftungsfeſt. Mittags 
fand ein großer Appell ſtatt. Daran ſchloß ſich ein 
Frübſtück im Caſino. Morgen folgt ein Ball im Caſino. 
Das Regiment ift heute für den ganzen Tag dienſtfrei. 

* Stenographeuverein Gabelsberger. In der Mitt⸗ 
woch im „Luftdichten“ abgehaltenen Monats⸗Verſammlung, 
welcher auch einige Gäſte beiwohnten, ſprach Herr Apotheker 
Pelers aus Oliva, welcher verſchiedene ſtenographiſche 
Syſteme zugleich beherrſcht und daher ein unparteiiſcher 
Beurtheiter derſelben zu fein glaubt, über die Entwicklung 
der Stenographie. Er führte die Geſchichte derſelben in 
großen Zügen vor und zeigte dann an Beiſpielen einige 
Beionderheiten der Syſteme Gabelsberger, Neu = Stolze, 
Stolze⸗Schrey und Scheithauer auf. Das letztere unterwarf 
er alsdann einer beſonderen Betrachtung, rühmte die leichte 
Erlernbarkeit und Einfachheit deſſelben, tadelte den unfeinen 
Ton in den Schriften des allerdings noch jungen Erfinders, 
der es auch an reichlicher Jieciame nicht fehlen laffe, übers 
zeugte jedoch die Verſammlung nicht davon, daß ſich mit 
dieſem Suſtem dieſelben Erfolge erzielen laffen, wie mit dem 
altbewährten Gabelsbergerſchen. Dem Vortragenden wurde 
KE eee nee a, herzlicher Dank zuteil. Nach Schluß 

s 00) £ ton ereinigten ji Mi i deren 
Gäſte zu fröhlicher Sani) die Mitglieder und 


ſchloſſen, doch hielt echt 
Sang viele Vereinsmitg 
ſammen. 


Handel und Juduſtrie. 


Bericht über Preiſe im inba der 
ſtädtiſchen Markthalle für die ee e . x bis 
12. März 1898. Kartoffeln 100 Kilo höchſter Preis 4.60 Mk., 
niedrigſter Preis 4.00 DIE, Rinder⸗FtletiKilo2.40 Mk., 2.20 Po k., 
Rinder⸗ eule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.20 Mk., 1.10 Mo,, 
Rinder⸗Bruſt 1.19 Mk., 1.00 Mk., Rinder⸗Banchſleiſch 1.00 Mk. 
0.90 Mk. Kalbs⸗Feule und gtücken 1.40 Mk., — Mk., Kalbsbruſt 
120 ME, 00 ME, Kalbs⸗Schulterblatt unt Bauch 1.20 Mk., 
1.10 Mk., Hammelteuſe und Rücken 1,20 Mk., — Mk Hammel⸗ 
bruſt und Bauch 1.10 ME, — Mk., Schweinerücken⸗ und 
Rivvenipeer 1.50 Mk., 1.40 Mk., Schweineſchinken 1.30 Mk., 
1.20 Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.30 Mk., 1.20 Mk., 
Schweineſchmalz 140 Mk., 1.20 Mk., Speck, geräuchert 
160 Mk., 150 Mk., Schinken, geräuchert 160 Mk., 
— Mk., Schinfeu, ausgeſchnitten 180 Mk., — Mk, 
Butter I Kilo 2.20 ME, 1.60 ME, Margarine 116 ME, 
0.78 Mk., Eier pro Stuck 5 Pf., — Pf., Rehziemer 
— — Mk., Nehkeule Mk., mt. 
Haſe Mk.. — Mk. Rebhuhn — Mr., Mk., 
Truthahn 12.00 DIE, 4.00 Mk., Gavaun 3.50 Mk., 2.75 Mk., 
Suvpenhuhn 2.00 Mk., 1.20 Mk., Brathuhn 2.50 Mk. 
100 Mk., Gans 7.00 ME, 6.00 Mk., Ente 3.50 Mk., 
200 Mk., 2 Tauben 1.20 Mk., 1.00 Mr., Hirſe — Pfg., 
— wig, Hafermehl — Pfg., — Pig, Karpfen 1 Kilo — ME 
— Mk., Aale — Mk. Zander, todt 1.00 Mk., — ME 
Hechte todt 0.80 Mk., Barſche todt 0.80 Me., Schleie, tobt 
140 Mk., Bleie todt 0.80 Mk., — Mk., Krebſe 1 Schock — Mk 
Mt. Mohrrüben 3 Bund 10 Pig, 5 Pfg., Kohlrabi 
3 Bund — Pfg., — Pfg., Kohlrüben, Stück 0.10 Mk. 0.05 ME, 
Sanonerfohl Kopf 10 Pfg., 5 Pfg. Erbſen, gelbe zum Kochen, 
pr. Kilo 30 Pf., 24 PfSpeiſebohnen (meige) 1 Kilo 36 Pig, 
— Pfg., Linien 60 Pfg., — Pfg., Weizenmehl, feines 34 Pfg., 
30 Pfg., grobes — Pfg., — Pfg. Roggenmehl, feines 22 Pfg., 
20 Pig., grobes — Pfg., Gries von Weizen 40 Pfg., — Pfg., 
von Buchweizen 45 Pfg., Graupen feine 40 Pfg., mittel 
— Pfg., Buchweizengrütze — Pfg., Hafergrutze 86 Pfg., 
— Pfg., Reis 60 Pfg., 40 Pfg., Fadennudeln — Mk., — Big, 
Citronen Stück 10 Pfg., — Pig. 

Stettin, 11. März. Spiritus loco 41,60 Gd. 
Hamburg, 11. März. Kaffee good average 

per März 29, per September 30. Nuhig. ane 
Hamburg. 11. März. Petroleum ruhig, Standard 
white loco 5,25 Br. — 

Bremen, 11. März. Raffinirtes Petroleum. 
(Officiele Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 5,40 Br. 
Paris, IL März. Gerrendemarer. Schlun ge richt. 
Weizen feſt, per März 28,80, per April 28,70, per 
Maguni 28 50, per Mai⸗Auguſt 27,70. Roggen ruhig, 
ner März 17,40, per Mai⸗Auguſt 1675. Mehl feft, ver 
März 62,30, per April 61,80, per Mai-Juni 61,00, ver Mate 
Auguſt 5960. Rüböl matt, per März 52¼ per April 525%, 
per Mat⸗Auguſt 58%, per September⸗December 54½. 
Sofretus ruhig, per März 45½ per April 45, per Dini- 


Mk., 


Auguſt 44¼ per September⸗ December 40. Wetter: 
Bewölkt. 
Paris. 11. März. Rohzucker ruhig, 88% loco 28 


2%. Weißer Zucker matt, Nr. 3, ver 100 Kilogramm 
ner März 31 ¾, per April 817 er $ 8 
toner Jann 80, is, per Mini Auguft 32%, per 
Ancwerven, 11. März. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirres Tuve meig loco 15 bez. u. Br., per März 
15% Br., ver April⸗Mai 15¾ Br. Nuhig. 
Schmalz, ver März 65¾ 

eit, 11. März. Produetenmarkt. 
ruhig, 
9.05 G 
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Damen für Haus und Küche 


in Kleiderſorm, Rockform mit Lage, extra groß, 
in Leinen und Leinen⸗Zephir, a 1,50—4 A 
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37 Br. 
ar nen waż: m 
New:Porf, 10. März. Weizen eröffnete in & 
ungünſtiger europäiſcher Märkte in trüger kal Me 
käufe des Aus landes und günſtige Erntebexichte bewirkten 
ſobaun einen Rückgang. Auch im weiteren Verlaufe mußten 
die Preiſe auf Abgaben der Hauſſters ſowie in Erwartung 
eines den Balifier6 günſtigen Regierungsberichtes noch 
r % 850 5 auf erwartete Abnahme in den 
olge des erwarteten Regier sid 
aż! aus behauptet. Schluß ſtetig. een en 
hiengd, 10. März. Weizen niedriger in Folge der 
Nattigkeit at New⸗Jork und günſtiger Grnieberichte 
e e 9 1 des ermarteten Regierungs- 
rug viel zu it y bi ei. Schl 
fe « ułalo 3 gong der Preiſe bei. Schluß 
ziemlich feſter 
se 


Kohlraps loco mym Gd. 


verlief im Einklaug mit New⸗Hork in 
Haftung. Schluß ſtetig. 2 . 


Vermiſchtes. 

6; Die Geſchichte eines Klondyke⸗Milltonärs. In 
zondon im Hotet Cecil hält fih augenblicklich ein ġlud: 
licher Sterblicher Namens F. M. Stevens aus Amerika 
auf, welcher in dem märchenhaften Goldlande von Klondyke 
das Vermögen eines Grafen von Monte Chriſto auf 
geleſen hat. Mit ſiebzehn Jahren befand ſich Stevens 
im Beſitze von fünfzig Dollars (zweihundert Mark) 
in ſeiner Heimathſtadt Lincoln im Staate Nebraska 
und zog hinaus in die Welt. Seine Freunde riethen 
ihm zur Verwerthung femes Uuwerſttätsſtudiums und 
Ergreifung eines eutſprechendgen Berufs, er aber 
beſchloß, da das Sümmchen ſchnell zuſammenſchmolz, 
nicht noch mehr Zeit mit Studiren zu verſchwenden, 
ſondern einfach vorwärts zu gehen und Geld zu 
gerdienen. Ich erfuhr — ſo erzählte er — daß die 
Fahrt nach der Silberſtadt Denver in Colorado un⸗ 
endlich viel mehr fojtere, als ich bezahlen konnte. Ich 
atte meine Reiſetaſche zur Begleichung meiner 
echnung im Hotel zurücklaſſen müſſen, und in meiner 


Verzweiflung fragte ich den Maſchinenführer 
eines Güterzuges, ob ich mir die Fuhrt durch 
Arbeit verdienen könnte. „Gieb uns einen 


Dollar“, ſagte dieſer, „und ſpring auf“. Dies that ich, 
und ſo gelangte tej von einem Theil der Bahnlinie 
zum anderen, bald einen Dollar bald einen halben 
gahlend, bis ich mit 75 Cents (3 Mt.) in Denver an⸗ 
kam. Hier vermiethete ich mich als Schafhüter. Bald 
jedoch riß mir die Geduld hierzu, ich wanderte mit 


Sonnabend 


mich einer Geſellſchart zur Besteigung eines Berges 
in Colorado angeſchloſſen, unter welcher ſich auch der 
Senator von Colorado, Mr. Fletcher, und feine reizende 
Tochter befanden. Plötzlich, in großer Höhe, fiel die 
Letztere in Folge der verdünnten Luft in Ohnmacht 
und konnte nicht wieder zum Bewußtſein gebracht 
werden. Die Fuhrer und der Vater, die weder weiter⸗ 
zugehen noch im Dunkeln abzuſteigen wagten, waren 
in Verzweiflung; da nahm ich die junge Dame 
kurz entſchloſſen auf meine Schultern und trug 
jie bis zum nächten Dorf hinunter, wo ſie ſich 
bald erholte. Ihe Vater konnte darnach nicht 
geuug für mich thun und nahm mich in fein 
Bureau auf, aber aus Sehuſucht nach Selbſt⸗ 
ſtündigleit verließ ich daſſelbe bald wieder und arbeitete 
ja ein Jahr nach dem andern auf der Goldſuche in der 
Kühe des Klondyke⸗Diſtriets. Erſt in den letzten acht 
Monaten habe ich mein Vermögen gemacht. Niemand 
kann in Klondyke auf Erfolg hoffen, weun er das Land 
nicht genau kennt. Giücklicher Weiſe erwies jid das 
erſte Stück Land, das ich in Klondyke ſelbſt erwarb, als 
gut, Ich verkaufte es und erfand andere Antheile 
dafſir, von denen ich jetzt ſechs der vefen beſitze. Ihr 
Geſammtwerth ift heute fünf Millionen Dollars 
twanzig Millionen Mark)!!! 

Der neneſte amerikaniſche Luxns. Eine etwas 
eigenartige Idee der jungen, bildſchönen Gattin des 
Neu⸗Norker Millionärs Jacob Aſtor har bei der Geld: 
oriſtokratte der amerikaniſchen Metropole jo großen 
Anklang gefunden, daß man ſie jetzt ſogar zu über⸗ 
treſſen ſucht Mr. Aſtor ließ vor einiger Zeit ihr eigenes 
reizendes Selbſt von dem Pinſel eines namhaften Malers 
in New⸗ Pork auf ein halbes Dutzend koſtbarer Sevres⸗ 
Teller malen, und zwar in ſechs verſchiedenen 
Toiletten: In ihrem Brautgewande mit Kranz und 
Schleier, in eleganter Baltoiletie, in einer Itatidien 
„Receplion⸗Robe“, in perfeet ſitzemdem „Tallor⸗ 
Dreß“, in feſchem Sport⸗Coſtüm und in einem duftigen 
Sommerkleide. Dieſe werthvollen Teller, von denen 
jeder einzelne ein kleines Meiſterwert repräſentirt, 
werden nur bei ganz außerordentlichen Gelegenheiten 
benutzt und nur für Güfte, die beſonders geehrt 
werden. Dieſe in der That öriginelle Idee hat nun 
andere ſchöne und reiche Rew⸗Yörkerinnen 
darauf gebrach, ihre holden Conterfeis in Lebensgröße 
in Glas Mo ſaik herſtellen zu lafen Mr. Oliver 


Danziger Neueſte Nacurichten. 
Saas e Gd. 6,47 Br. Mais per Mar | ben. Nun folgte eme romantiſche Epiſode. Ich hatte 
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borough, iſt bereits im Beſitz eines ſolchen Porträts, 
wie es ähnlich ſchön und coſtbar nur noch die Königin 
von Italien aufweiſen kann. In Mrs. Belmonts pracht⸗ 
vollem Hanie in New⸗Nork füllt ein rieſiges Fenſter 
von 14 Fuß Höhe und 8 Fuß Breite gerade den Raum 
am obern Ende der breiten, nach der Halle führenden 
Treppe, aus und Jeder, der den luxuriös eingerichteten 
Raum betritt, Sieht unwillkürlich nach dem 
Fenſter hinauf, durch defen mannigfach gefärbtes Glas 
das Licht in hunderterler magiichen Reflexen nach unten 
fällt. In einer Umrahmung wunderbarer Glasroſen 
erblickt man die Herrin des Hauſes in einem 
ſchimmernden Gewande von gelbem Brotat⸗Atlas, mit 
ihrem berühmten Türkiſen⸗Diadem im Haar und 
überreichem Schmuck von den gleichen Steinen an Hals 
und Armen. Das Fenſter iſt von hervorragenden 
amerikauiſchen Künſtlern entworfen und ausgeführt 
worden; die einzeinen Stücke des farbigen Kryſtalles, 
der eine ganz beträchtliche Dicke bejikt, find anitatt mit 
Blei mit Silver eingefaßt und überaus kunſtvoll 
zuſammengeſetzt. Noch großartiger it die Wirkung 
dieſes prüchtigen Feuſters bei Abendbeleuchtung, wenn 
die schweren eiſernen Läden von außen geſchloſſen find 
und das überlebensgroße farbige Büldulß der ſchönen 
Frau durch geſchickt dahinter angebrachte elektriſche 
Flammen in ſanftem Glanz erſtrahlt. 

Sieben Tovesurtzeile an einem Tage fällte der 
Gerichtshof zu Ciudad Real in Spamen. Die Schuldigen 
waren zwei Frauen und fünf Männer, die gemein am 
den begüterten Pächter Joſe Montoya beraubt und 
ermordet hatten. Der Mann, welcher die eine der 
Angeklagten, Juana Martinez, mit ſeinen Bewerbungen 
verfolgte, warde von dieſer bei Nacht in ein 
unbewachtes Haus gelockt, und nier ſtürzten fiń 
plötzlich jene ſieben Mörder und Mörderinnen auf 
Montoya, würgten ihn und machten durch Meſſer⸗ 
ſtiche ſeinem Leben ein Ende. Um jede Spur zu ver 
wiſchen, wuſchen die Uebelthäter zuerſt den Leichnam, 
kleideten ihn dann ſauber an und ſchleppien ihn nach 
einem öden Felde, wo er denn auch gefunden wurde. 
Fünf ganze Jahre — das Verbrechen reicht bereits 
auf den Monat Mai 1898 zurück = hat die ſpaniſche 
Behörde gebraucht, um alle Einzelheiten der düſteren 
Geſchichte ans Tageslicht zu ziehen, und erſt jetzt wird 
die Unthat an der Garrota, dem unheimlichen Würge⸗ 
pfahle, ihre Sühne finden. 


Nr. 60. 
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Tuſtige Ecke. 

Kleines MY ſtverſtändniß. „Welcher Unfug! Denk Dir 
Mäunchen, der Clavierlehrer ſplelt mit unferer 
Clara Karten, ſtatt Clavier. Ich hörte nämlich eben 
wie er jagte: Bitte Fräulein, ſpielen Sie As!“ 

Eine Aufkärung. Lieschen: „Sag' Onkel, warum 
nennt man wohl dies Blümchen Gänſeblümchen?“ == 
Sattel: (wüthend über die Störung) „Weil die Gänſe 
einen Orakel daraus machen!“ 

Malitiös: „Herr Doctor, woher haben Sie dtefe 
prächtige Buſennadel?“ = Oh, die habe ich von meinem 
erſten Patienten! = „Teſtamentariſch?“ 

Selbſtverrath. A. (am Tage nach dem Commers zu 
ſeinem Freunde): „Um Gottes willen, Schlump, was haſt 
Du denn mit Deinem Finger gemacht?“ = Schlump: „Ach 
nichts! Als ich heute Nacht nach Hauſe ging, hat mir 
Einer auf den Finger — getreten!“ 8 3 

Biel verſprechend. „Ein nettes Kerlchen, Ihr paper 
Prinz, Herr Lieuinant!“ „Jawohl, Prachtkerlchen! Legt 
ihon jetzt, wenn ich rautrete, Hände an Stege 
kiſſen naht!“ 


Druckfehlerteufel. Zuerſt empfing die Gräfin die Abs 


— R. 


ordnung der Vegetariauer, daun wurden letztere zum Graſen a 


befohlen. 
| 


Bevor Sie Seiden- 
stoffe kaufen, bes 
stellen Sie zum Ver- 


Adenstoffe 


ECC. 
haltige Collection d. Mechan, Seidenstoff. Weberei 


RICHELS & Gie « BERLIN 


Königl. Niederländ. Hoflieferanten 6 Leipziger Strasse 4% 
Deutschlands grósstes Specialhaus für Seidenstoffe und Sammete, 


* RE 22498 
Allgemeines Jutereſſe erregt eine Raſirmeſſer⸗ 
ſchachtel in erbindung mit Streichriemen un 


Abziehſtein. Die Schachtel ift aus farbig bedrucktem 
Blech hergeſtellt. Der Abziehſtein ift in dem Boden 
Stela und auf dem abziehbaren Deckel iſt ein 
Skreichriemen befeſtigt. Innen ift die Schachtel mit 
feine rem Plüſch ausgelegt und dient zur Aufbewahrung 
des Raſirmeſſers. Durch dieſe Erfindung werden dis 
3 Haupigegenitände um bequemen Gebrauch verbund 

und für jeden Selbſtraſirer unentbehrlich. Der 
Erfinder, die Gtanimanten und Waffenfabrik von 
Friedrich Wilhelm Engels, in Nümmen Gräfrath bei 
Solingen, verſendet die Raſirmeſſerſchachtel in Ders 
bindung mit Streichriemen und Abziehſtein unter 


mit meinen Erſparniſſen weiter und vegaun Gold ju | B 


vorm. Wilh. Falk, 
Danzig, Breitgasse 14. 
' - 1 LJ < 
| Färberei und Reinigung 


allerDamen.u.Herren-Garderoben. 


|  Waschanstalt 
für Gardinenjeder Art, Tischläufer, 
Seiden- und Garnstickerei etc. 


| Reinigungsanstali 
tür Möbelstoffe, Portieren, Vorhänge ete, 
| in Baumwolle, Wolle und Seide, 
Teppiche in Smyrna, Velours und Brüssel. 


Imprägnirung 
sämmtlicher Garderoben und anderer 
Gegenstände etc. 


Wasserdicht und feuersicher. 
(9617 


7 7 o I 
if s | a 1 
Friedrich & Co, 9597 
Waldenburg, Schleſien, a 
empfehlen ihre anerkannt vorzüglichen, viel: 
fach mit den höchſten Auszeichnungen 
prämiirten unübertroffenen 
“ më . no 
Likör-Specialitäten 
zin unverändert bekannten Flaſchenformer 
; und Ausſtattungen : 
gesetzlich geschützt. “E 7 
Beneded: Charthäuſer gelb u. grün, Schleſ. CE 
Gebirgsträuter, Stonsdorfer, Curaçao, 1 
Marasquino, Schlesischer Doppelktimmel, Ri 
Zu haben in all. beſſ. Geſchäften der Brauche. 
General-Vertreter für Danzig und Umgegend: 
Herren Schulz & Landwehr, Heilige Geiſtgaſſe 74. 
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Jede Art Namenſtick wird bill u. | Rohrſtühle werd. ſaub. u. billig 
ſaub. angef. Kl. Bädern. 6, 1 Tr. leingeflocht. Hohe Seigen 19,1 Tr. 


* 


III TRETEN) 


japan 


elmont, die Mutter der jungen Herzogin von Marl⸗ 


e 


i YA 
Bückerei⸗Verkauf. 
Anderer Unternehmung halb. 
will ich mein in der Hauptſtr. 
von Stolp i. Pomm. belegenes 
Bäckerei. Grundſtück, 

das flotiejte Geſchüft hier am 
Platze, unter günſtig. Bedingung. 
verkaufen. Beſchüfrigeceſellen. 
Solbſtbewerber wollen fit direct 
an mich wenden. A. Wi, Bäder- 
meiſter, Stolp i. Pomm. (957 


la, 


romantiſch am Walde, 
Park, in Oliva billig zu 
kaufen. Offerten unter W 630 
an die Exvedition diei Blattes. 


Grun 


Dit 


in beher Lage am Bahnhof, 


mit flottgehendem Geſchäft, für B 


27 000 zu verkaufen. Miethe 
2080 % Anzahlung nach Ueber⸗ 
einkunft. Agenten verbeten. Sub 
unt. 08869 an die Exped. (880 


Pot. 
Ein vorzüglich getegener Baus: 


vlatzpreiswerth zu verkauf. [9332 
Off. u. W 88% an die Exv. d. Bl. 


Bauplatz in Langfuhr, 


in guter Lage, ea. 1500 Quadrat⸗ 
meter Grundfläche, 22 Meter 
Straßenfront, für 6 % pro 
Quadratmeter zu verk. Näh. im 


mit! Westpr. Hyptheken = Comtoir, 
pet: | Danzig, Borit. Graben 31.9308 


Wegen Fortzugs 


— — — — zimna 
1000—1500 am grossen 1175 zu verk. herrſchaftl. Wohn⸗ 


Dagerplatz 
habe abzugeben. P. Wagner, 
Langgarten Nr. 20 a. 


d 


2308 
Preis 10% mer qm. — Offerten 
von Selbſtkäufern unter W 633 
an die Expedition dieſes Blattes. 
2 kl. Stücke Ackerland zu verpacht. 
Zu erfrag. Hinter⸗Schidlitz 79. 


qm groß, zu verkaufen. — Vorſtädt. Graben BL. 


aus in Oliva, vis-a-vis Königl. 

Garten, 3800 Quadratmeter 
Grundfläche, 1375 4 Miethe, 
20 Meter noch zu bebauende 
Front. Anzahlung 6000 m 
Näheres im Westpr. Hypo- 
theken - Comtoir, By 
193 


Eine Vill R, 
romantiſche Lage, mit groß. 


alten Park und Land. bei 
Laugfuhr, iſt zu verkaufen. 


1 Haus mit Hof⸗u. Mittelwohn.,] Antrag. von Selbſtkäufer unter 


Nochtſtadt gel. Miethe 87, Ans 
zahlung 4000 Mk. zu verkauſen. 
N. Johannisgaſſe 38, I Trepp. 


E. 210 postlag. Lanyfuhr. (9474 


Selten gültige Offerte, 


Rentables 


i tables Fabrikgeſchäft 
eS auran „ in Danzig, mit nachweislich min: 
deſtens 80004 Reinertrag, einem 


Kl., w Papi es Reſtaurant⸗ 
Grundſtück, in beſter Lage der 
Altſtadt, bei guter Verzinſung 
ijt bei ca. 5000 «4 Anzahlung 
zu verkaufen. W. Foth, 
Breitgaſſe Nr. 45. 


Ein Grundſtück, ca. on Cim 
e 


groß, iſt zu verkauf, 


; genten 
verbeten, Sijhoisverg 2B. 
Langlhr, Mirchanerweg, 


ift ein in beſtem Zuſtande be: 
findlicher ' ca r 


Obstgarten 


(Strand: und Bam-Obf) 
pro 1898 zu verpachten. Näher. 
Langgarten Nr. 17, part. 
Italiener. 


Krankheitshalber 
beabſichtige ich meine (9475 
Gastwirthschaft 
mit Materialgeſch u. Bäckerei 
nebſt 8 Morgen Wieſen, in 
großem Kirchdorf, zu verkaufen 
Weissgerber, 

Gr. Zirkwitz, Kr. Flatow Wpr. 
Daj. ift 1 alterthüml. Kleider⸗ 


ſchrank u. Schreibiecrerär zu vk. 5 


Zwei mittlere Hänfer 


ſchönen Wohnhauſe, das 4000 % 
Miethe bringt, ift wegen Zurube- 
ſetzens des Beſitzers für 80 000 
bei 20-30 Mille Anzahl. zu verk. 
Fachkenntniſſe nicht erford. Off. 
u. W515 an die Exp. d. Bl. (9469 


Altrenommirtes Hot, Colonial 
Ind Delieatessen-hesehält 


in feinfter Gegend eines See 
handelsplatzes unvorhergeſehen. 
Verhältniſſe halber ſofort ver» 
käuflich. Umſatz ea. 60 000 
noch bedeutend zu erweitern. 
Gefälige Offerten unter 08099 
an die Exped. dieſ. Blattes. (9099 


Ein gutes Grundſtück 
Hundegaſſe geleg., 6% vergift m. 
d- bis 5000 Anzahl. zu verk. 
Offert. u. W360 Exp. erb. (9345 


Ein kleineres Haus 
mit kl. Wohn. u. Hof, in lebh. Str., 
gum Geſchäft ſehr gert zu of. 

ff. u. W 595 an die Exp. (9541 


Ein flottes Colonialw.⸗ 
Geſchäft mit Shank 


ochrentabel, bedeutender Rein⸗ 
gewinn, auch für Nicht⸗Kaufleute 
(da Inhaber daſelbſt nicht woynt 


tan 
aussergewöhnlich$ 


J. Landsberg, | 


mit kleinen Wohn. u. Materiale und nur leiten läßt) zu empfehlen, 
waarengeſch., groß. Kell. u. Hof, iſt mit Hausgrundſtück umſtände⸗ 
in lebhaft. Straße, ift zu verkauf. halber verkäuflich; ca. 10000 % 
Off. u. W 594 an die Exp. (9540 e yore 
mn Far die Exped. d. Bl. erb. (95 
Das Grundſtück in Gureherberge 8 3 


mit Garten, auch för Rentters| Ptej kleine Hänſer 


t ignet, bei 3-4000 «A 
r mit kl. Wohnungen find zu vert. 


Anzahlung zu verkaufen event. e 
mit einer kleinendandwirthſchaft] Off. u. W 596 an der Exp. (9542 
Einige alte Möbel zu ver⸗ 


zu vertauſch Off. v. Selbſtrefleet. 
u. W 545 an die Exp. d. Bl. (94931 kaufen Langaarten 102, part. 


r 


man nicht verlangen, 
aber folme zu 


billigen Preisen 
empfiehlt (9630 
173. tanqaafie 73. 


— 


taufe mein 


lugtauten fino zu dere 
kaufen Holzgaſſe Nr. 17, part. 
Ein weißer Spitz iſt zu ver⸗ 
kaufen Stadtgebiet 34, 1 Tr. 
iſt zu ver 
kaufen Lanagarten Nr. 48, 


7,2, Gatarie 


xl Hahne und 


e Weibchen 
gut im Geſang, Harzer, jung und 
aut zur Zucht, ſtets zu haben 
Kleine Krämergaſſe 58, parterre. 
Harzer Kanarienhähne, Licht. 
u. Weibchen ſind zu verk. Röper⸗ 
gaſſe 21, 8 Treppen 6, Friesen. 
1 Ziege, Mitte März friſchmiſch. 
b. zu verk Ohra Niederield 379. 
Ein Fuchs billig zu verkauf. 
Kein Bammbau Sa, Patterte, 
Verkaufe 1 Stamm ſchw. giattb, 
Langſhan⸗Hühn., 4 Henn, 1 Hahn. 
1 Paar Wellenfittige Gewinn 
der Geflügelausſtellung) zu ver⸗ 
kaufen Töpfergaſſe 1 b. Portier. 
in neunjähriges, gutes ſtarkes 
Arbeitspferd zu erfragen 
bei K. Strehlau, Neuſchottland, 


Junge, 4— ochen alte 


Dullkälber 


der hieſ. reinblütigen rothen 
Oſtfrieſen⸗Stammheerde ſtehen 
zum Preiſe von 50 J pro Pfd. 
Lebendgewicht, zuzüglich 2 A 
Stallgeld, ab Stall zum Verkauf. 
Die Heerde zeichnet ſich durch 
ſchöne, kräftige Figur und große 
Milchergiebigkeſt aus. (7809 
Dominium Chosnitz 
per Sullenezyn Wpr. 


8 fette Rinder 


ſtehen zum Verkauf, auch einzeln, 


in Adl. Czapielken, 
bei Kahlbude. (9635 


Gut- Conradshammer, Oliva, 
find überzäblige ſtarke Pferde 
zu verkauf. Zu erfragen daſelbſt 
bei Bodmann. (9258 
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Fette Lämmer unde 


fette Rinder 


zu verkaufen (9464 


Carl Herrmann, 
Gut warzwald 
bei Skurz Weſtpr., 
Pr. Bino ango 


Fortzugshalber 


echte nußb. Möbel ſof. zu verk.: 
Aerzte Waſchtorlette, Patent: 
Wendt, mod. nußb. Speiſetiſch, 
Antoinette⸗Tiſch 1Sopha, 2große 
und 2 kleine Seſſel, Serviriiſch, 
Spiegel mit Kerbſchnitzrahm, 
eleg. Klappſtuhl mit Stickerei, 
3.1). Etagere, Toilettenſpiegel, 
gr. Waſch⸗Service, Sitzbadew., 
qr. Kinderbadewanne, Lampen, 
Zellerregal. Burgmann; 

9604) Langfuhr Nr. 63. 


1Kinderbettg. b. zu v. Karpfen].d. 


ſpind und dw. kleinere Möbel, 
Haus⸗ und Küchengeräth find 
wegen Auflöſung eines Haus⸗ 
ſtandes billig zu verk. Garten⸗ 
nafie 5, 3 Treppen, rechts. (9612 


Verſeßungs halber jt ein (0007 


gutes Pianino 


billig zu verkaufen. Langfuhr, 
Jäſci keuthalerweg 26, 2 Tr. l. 

an! (3. Z. nur neue , u. gut. 
Pianinos Flügel vk. bew. om. b. 
Mahlke, Fraueng. 14, II. 9605 
1 gr. Flöte ift bill. zu verk. Sard- 
arube, Wall gang 8, Hof, Kromm. 
Eine gute ganze Geige billig zu 
verkauf. Altit. Graben 78, Keller. 


Fe Ten E E REF OA 
Garnituren 
ſowie Schlafſophas, Chaiſe⸗ 


longues, Divaus billig zu ber: 
kaufen Neugarien Bde, parterre, 
Eingang Schützengang. (9167 
eitgeſtell mit Matratze billig zu 
verkauf. Dienergaſſe 7 Kriewald. 
Imah. Sophat. 10%, Stuhl 15 , 
Reiſek.,Schirmſt. je 25 J, Waage 
16 0 zu verk. Mottlauergaſſe 6,3. 
Kl. Sopha (24 %), Schlafſopha 
(27 A) zu verk. Poggenpfuhl 26 
Kleiderſpind, Spieg. weg. Fort}. 
zu verkauf. Hohe Seigen 2, part. 
Nußb. Kleiderſchrank, Vertieow, 
Pfeilerſpieg. mit Muſchelaufſatz 
ball. zu verk. Gr Mühleng. 20, Lt. 
Ein Sophatiſch (Teakholz) 
billig zu verkaufen Dlivaer: 
thor 17a, Eing. Hint. Lazareth. 
Ifaſt n. Frackanzug u. 1Cuinder⸗ 
hut Chapeau⸗Claque), Kopfweite 
56 em, b. 3. vk. Welleng. 10. (9503 
ut erh. S.⸗Havelock, Herrenkl. 
eee 
Mehrere alte Kleider ſehr billig 
zu verk. Hirſchgaſſe 3, 1 Tr. T. 
Ein Toſtüm, zwei ſchwarze 
Sommer -Jacken zu vertaufen 
Jopengaſſe 28, parterre. 


In Hochſtrieh, 


an der neuen Huſaren⸗Kaſerne, 
heben 2 Tafelwagen a 30 und 
40 Gtr: Tragkraft, 1 Geſchäfts⸗ 
wagen, 1 Kremſer, 9 perſonig, 
preiswertih zum Verkauf beim 
Schmiedemelſter und Waren: 
bauer ©. Kluwe. 9637 


Gut erg. Schuhe u. Stiefel b. 1% 
an, Kinderſchuhe v. 50,3 an, billig 
zu verkaufen Jopengaſſe 6. (9364 
darfe, 2 Sſebe, paff f. Maurer od. 
Gärtn. b. zu v. Schüͤtzeng 2, Th. 14. 
Paar lange Kropfinefel, J Som: 
merüberzieher, 1 Srat bill. zu 


verkaufen Paradiesgaſſe 8/9, 3. 


4 Romane zu verkaufen 
Baumgartſchegaſſe Nr. 30. 
» Eine meſſingne Waagſchale 
zu verkaufen Breligaſſe 118. 
Nutzholz, Bohlen, Felgen und 
peichen z verk. Kl Rammbau1. 
Gold. Dam.⸗Uhrkette(zweireth.), 
zu verk Heil. Geiſtgaſſe 67, 2. 
Jute Eodaläde, a 10 Rig, 
zu verkaufen Langgarten 100pt. 


Einagut echaltenes (9027 


2 
Opel- Dreirad 
iſt billig zu verkaufen F. Putt- 
kammer, Langgaſſe 67, 3 Tr. 
St. Kummtgeſchirre mit Hinterz. 
zu verkauf. Kroll, Neuſchottland. 
Echter ſchwarzer Federfücher zu 
verk. Halbe Allee, Bergſtraße 2p. 
Flaſchen find Nachmitt. bill. zu 


verk. Brodbänkengaſſe 6, Keller, 


Gartenſträucher, Johannisbeer⸗, 
Stachelb. «, Roj. u. Zierſträuch. z. 
vri. Neuſchottl. 19. Zimmermann. 
Eine elektriſche Glocke mit allem 
Zubehör, eine / ⸗Geige m. Kaft. 
u. ein alt. Küchenſchrank billig zu 
verkauf Milchgannengaſſe 15, 3. 


; Ga, antie der Brauchbarkeit zu 1.30 Mk. ver Stück, 
1 Sopho mehr. Tiſche, 1 Kleider⸗ 


1 eleganter Kaſtenwagen mit 


Plüſchausſchl (rothbr.) Pr 80 Thi 


gu uf, Vorſt Grabenaó b. Gatti, (* 
Ein paar Herpaßte 


r ſtiefel 
Herren Lackſtiefe 
mit runden Spitzen ſind billig zu 
verkaufen Breftgaſſe 71, $, l. 
1 neue 13:jtubige Sanariennede 
mit ſ. Zubeh. u. 11 Zuchtweibchen 
z.vert Halbe Allee, Bergſtr28,p r. 
IT $undebiitte b. zu verkaufen 
Gr. Schwalbengaſſe 5, Th. 4—5, 
2 neue Kart.⸗Maaße, s u. Zity 
bill. Brandgaſſe 10-11, 1 Tr. © 


Bil ig zu verk. Häkergaſſe 8,2 Tr. 
Tachograph, biri Schreibtiſch, 


br. Betigeſtell, Roten, ſehr bili 
zu verkaufen Heil. Geiſtgaſſe 


1 Treppe. ( i 
Bu of. Żel Wanduhren, aN? 


gra, 111. Handtff., 1dopp.biaueß 
Ser Mont Batony 0, H. / pt. 
1 Fluüggsbauer (zerlegbar) für 
Tauben, Hühner ꝛc., 1 zweiperf. 
birk. Bettgeſt m. Springfedermy 
ſt Kaſt., 1 r. Bankenr. Bertgeſt. ju. 
Blechfl., m. Stahlhürſt. z. Krtz. (R.) 
d. Baumr. b. gu vk. Hl. Geiſtg. 60. 


4 Bronce⸗Arme 
für Schaufenſter billig zu verk. 
Langfuhr, Hauptſtraße 72. 


ahnnag lebr wenig gefahren 
| F alr ad,’ modernes Mode 
aus renommirt. Fabrik, mit aus⸗ 
wechſelbaren Kettenrädern, 68,8 
Ueberſetzung Böhler Blockkette, 
Patentſartelſtütze, vorzügliche 
Pneumatte, ſehr billig zu verk. 
Stiftsgaſſe 8, 2 Tr. rechts. (9545 
— F z —— 
Vermischte Anzeigen 
100 5h] 
Strebs, Bangewerksmejster, 
nicht unvermögend, wünſcht mit 
folid. Capitaliſten behufs Bereit⸗ 
ſtellg v. Baugeld. in Berdindun 
zu treten. Off u. W 656, (961 


Kornblume. 


Die aufrichtigſten Glückwünſche 
zum Wiegenfeſte. 

Herzinnigſten Gruß. 

Kaufmann 86%. alt, biederer u. 
offener Charatter, Geſchäfts⸗ 
führer e. Eugros⸗ u. Detailgejch. 
wünſcht mit e. im entiprech. Alter 
ſiehend. hübſchen vermög, Dame 
zwecks ſpätererVerheirathung in 
Verbindung zu treten. Nicht 
anouyme Offerten unter W 679 
in der Expedition dief. Blattes 
erbeten. Diseretion zweifellos. 
Alle Sorten Rohrſtühle werden 
gut eingeflocht. Faulgraben 14,1. 
1 Eisiyrant m. leigmetje geſucht 
Altſtädtiſch. Graben 32, Bäckerei. 
FEhrp,, ev., w. e, kl. Kind m gute 
Pflege zu nehm Jungferng 25,1. 


Klagen, RO 


Bitt⸗ 
Conceſſionsanträge, Verträge, 
Teſtamente, Vertheidigungs⸗ 
ſchriften in Strafſachen und 
Schreiben jeder Art fertigt 
fachgemäß 


In. Nolloemnlh, 


Altſtädt. Graben 90, 1 Te 
Die junge Dame, welche Mitte 
woch, Abends 9½ Uhr, im Raths⸗ 
keller mit Reiſegepäck anweſend 
war, wird von dem groß. ſchlank. 
Herrn, der ſie gern kennen lernen 
möchte, erſucht, poſtl. E S Hundes 
gaſſe, einige Zeil niederzul. (9628 
Damen werden f. 50 Pfg. feft u. 
modern friſirt Kökſchegaſſe 6, pt. 
Ein kinderl. Ehepaar w. e. Kind 
in Pflege z. n. Schleuſeng. 3, Th. A. 


und Gnadengeſuche, 


— ä — 


nn > Ret Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 12. Mürz. 
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T ; nach | | | ke * „A 
Kohlenmarkt 14/16, Ecke Paſſage, 
‚zu bedeutend herabgesetzten Preisen, 


Jaquett- Anzüge aus nut guten Stoffen 10 Mk. R. 
Burschen-Anzüge . . . 8 Mk : 
Hosen CZT | ori 5 2 Mile, 
Knaben-Anzüge CZ ee | | 
Ein Poſten Jaquets ee 1,50—2 Mk. 
Paletots (Winter- und Sommer) 8 Mk 

Rester azuknaben-Anzügenzuauffallend billigen Preisen. 


Kohlemnarkt 25, am Stackthurm. 


* Motto: a 
Deutschem Fleiss derPreis. 


rr ˙· A ... 


Gust. Spricger Nacht, 


Danziger Liquöre 


Ki | Í | ll I 
33 lal N d 
Ausserordentlleh bekbmmiicher, wohl: 
Chmeckender Magonliquór, per Flasche 
QL Liter) Mk, 150, Portkisten, ent- ||. 
LJ baleng 2 Flaschen Mk, 4,— 

ihol: franco, 


p i ee a 


Total-Ausuerkauf b 


Nur 1 Mark 

3 z hrlich koſtet bei 
vierteljährlich auen poft 
anſtalten und Landbriefträgern 
die tägſich in 8 Seiten großen 
Formats erſcheinende, veich⸗ 
7 haltige liberale 


Berliner 
Mloracı; Fitung 


— nebſt täglichem Familienblatt“ 
mit feſſelnden Erzählungen fo: 
7 wie inftruetiben Artikeln ans 
** s allen Gebieten, namentlich aus 


e — U 
der Haus- und Landwirthſchaft. Ihre circa 


150,000 Abonnenten 


beweiſen am beſten, daß die politiſche Haltung und das 
Vielerlei, welches fie für Haus und Familie an Unters 
haltung und Belehrung bringt, großen Beifall findet. er 
Im nächſten Quartal erſcheint der intereſſante Roman: 


„Der Herr Geheimrath“ von E. H. v. Po 
is durch die Expedition der „Berliner 
eee eee Berlin SW. (9512 


j ) Klingenthal (Satien) Nr. 22 
wegen í (9401 ) verſ. g. Nachn. alle Art. Mut. 


y A fha inſt insbes. Harmoni 

Aufgabe des Eiſen⸗ u. Stahlwaaren⸗Geſchüfts? Leisen 28 lee Płaz 7 
Accord Zittzern neuſt. Bauart 
mit geſetzl. geſchützter Claviatur, 


[| REMA und A 
d Magazin für Haus⸗ u. fide Gethe 21 80 Fed im Ton mif 


A % „J Ped. p. Stck nur 8,004 
mezu zu jedem nur annehmbaren Preise. memes 10 » » » 1250 


m 4 RR Sieh mit Hol ne 

— $ olzved.ſch 5 

‘Gottfried Mischke, 45: be 
ś CE f = wę ka Porto extra Preisliſt üb. ſämmtl. 
Heilige Geiſtgaſſe 135. | Muſtk⸗Jnſtrum. gratis u. franco. 


Da 3 > Bedienung. (7965 
| Ernst Hotop @ Echt 
Berlin W. AE lek Wai. sy 
Matwurgecjirage 8, Roy ſilberne | 
||Senontoit = Uhe 


A S = = n ý 
Ringöfen für Biegel und Kalk. 458022 
- - i ; A 
Ziegelmaschinen. | gerte enais 


Reichsſtempel, Emaille⸗Ziffer⸗ 


. = 


I" Aden Dean! 


1 Dem hochgeſchätzten Publicum Danzigs und Umgegend 
c ergehenſte Minheilung, daß ich nach dem Tode meines 


lieben Man we 
betriebene nes das von demſelben Melzergaſſe Rr. 1 


feine Fleisch- u. Wurst- 
waaren-Geschäft 


in unveränderter Weſſe fortführen werde. 
Ich bitte daher, das meinem lieben Manne geſchenkte 
ertrauen auch auf mich übertragen zu wollen, da es 
mein eifrigſtes Beſtreben ſein wird, für ſtets gute nig 


sej 


ſriſche Wane zu ſorgen, ſowie das Vertrauen des mich 
beehrenden Publicums durch reelle Bedienung zu recht⸗ 
fertigen. Mit Hochachtung 


j d 4A i Peofpecte toft enfr. Praktiſche Proben in eig. Ziegeleibetrieb. blatt, ſchön gravirr Mk. 10,30. 
M. Beck, Wittwe, Acht Tage zur Probo | mem meer vorm mepmmmueug |2 ni 2 ebren Hivern 


A R: yk: 8 feines Rasir= illi 
ſende dem Einſender dieſer Annonce ein hoch Billigere, des halh ſchlechtere 
No. 90 mit Etui, beites; was es giebt, von QAnalttäten führs ich nicht. 


Mk. 2 8 . Garantirt Skar. goldene damen⸗ 


mar, ine Zuckerin-Tablette | Hm ass 


Sämmtliche Uhren ſind wirk⸗ 


Melzergaſſe Nr. 15. 
ers Klassen 


3 


8 


` — 


a + MO 


MS” zu2 Pfennig az lich abgezogen und regulirt 

Sämmtliche Neuheiten ist so stias, dass der Süssworth vonn ee 

x NE | nr fand gegentachnahme oderpPoſt⸗ 

= s Zahlung oder Retourſendung in 8 Tagen. (0513 I Pfund Zucker nur 2 Pfennig n Umtauſch geſtattet, 

. $ Ę 1 E * u E N Preisliſten gratis und franco. Briefmarken nehme in Zahlung. kostet. 1 Liter Kaffee zu versüssen kostet j e i Ppor Ar 


i Solingen, Friedri 5 nur 1 Pfennig. (7449 / 
Ernst Kayser, Solingen, śriedridfrafi olingen, £ idjftrage l. Zu haben hei: Rich. Utz und A. Fast in Danzig 


N (AAA Fon FL 1 dk e w wozi d Reinh. Selke in Danzig-Schidlitz. 

R rden allen Sch 5 U 

| Mifllgommen iren vores iie nd General-Depot für Ost- und Westprenssen bei 
à 


Wiederverkäufer erhalten 
Nabatt. (17283 


Preisliſte gratis n. franco, 


fürs i 


Frühjahr und Sommer 


vom einſachſten bis feinſten Genre find eingetroffen 6 . mein praktische Neuheiten sein: Adolph Fast, Königsberg i. Pr. N e ron 
und empfe ieſelb : , -Einlage „Practica“ ermöglicht durch a A 1 1 a 
Mehle e A ee aloe Bändchen ein bequemes Befestigen de ! Berlin 207 Lothringerſt r. 60, 


zu ſehr billigen Preiſen. 


Ludwig Sebastian, 


29 Lauggajje 29. 


Neneſte ſchwarze, weiße, ersme, reine 
wollene Costümstoffe, geſtickte Ba 
tiſte zu Einsegnungs - Kleidern 
beſonders preiswerth. (9629 


Kleiderstoffes u.ungemeinsolidesAnnähen des Stehkragensauf dieTaille. | 


k's rundgewebtes Kragenfutter ist fix und fertig in | å 
dus Gleichen Rundung, wie die Kragen-Einlagen gewebt und macht | i 
das muhsame Ausschneiden des Stoffes und das Umlegen der Kanten i 
überflüssig. Dasselbe ermöglicht ein naht- und faltenloses Einnähen, | ; ER 

sowie ein schnelles Erneuern des Futters. ; 


Inallen besseren Band- und Kurswaaren-Geschäften erhältlich. 


©. Kiemt 
Jalouſien-Fabrik 
Wünſchelburg i. Schl 
empf. feine 6mal 
präm. neuartigen 
Holzronl., Jalou - 
L fien u. Rollläden. 


a8 Preisblatt gratis. 
a 

Agenten 3 
f. Privatkunden allerorts geſucht. 


———— 
Dürkheim, Rheinpfalz. 


(Größtes Weinbauterrain 


NAME 


R megen (9614 SĘ 
Aufgabe meines Wein, Cigarren⸗ 
und Cigaretten⸗Geſchäfts 

zu jedem nur annehmbaren Preiſe. "WE 


Joh. Siebert sen., 


Trauer⸗Kleider. 


Anfertigung nach Maaß. (8644 


Adalbert Karau, 


Einrahmung | Sonar. Sohltoler 


Nr. 112 Heilige Geiſtgaſſe Nr. 112. 
v 5 ORM TERTLETT W Deutſchlands.) | 
on 93; : mit Snorre verſendet von 84 LE an DO F eiß⸗ u. i 
Bildern jeder Art an per Nachnahme mit Garantie. Moöbel⸗ u. Tafelwagen, Spazier⸗ iß u Roth Wein, 


hei ath fordere 250 Partien] garantirt rein 50 Liter 4 30,— - 
Heirat gion 1000 bis 500 000 | neg Braben Billinft. mg 
vurnal Charlottenburg. (891117808 Philipp Siegmund. 


fuhrwert ijt ſtets billig zu haben 


Danzig, Craner⸗Magazin, Langgaſſe 35. 
= 3 ; y bet L.Selke, Langgarten 51. (8858 


bitti j > 
sog — i Siegismund, Probezeit geftattet. Jansen, 
: wohaunisgaite 56. Bad Lauterberg(Sarz.) (90741 


ee n 


Bumcke, Diener 


J. Lessheim* Móbel-Fabrik. | 
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Stadt Theater. 


Direction: Heinrich Rosa. 
Sonnabend, den 12. März er. 
Abonnements⸗Vorſtellung. RP, B ii 
DG Bei ermässigten Preisen. 


Von Stufe zu Stufe. 


Lebensbild mit Geſang in 5 Bildern von Dr, $ ü ; 
allen, 
Regie: Max Kirſchner. Dirigent. Franz Götze. 
Perſonen: 
rat Miche 
rnit Wohlgemuth, Tapeziergehilſfſfſe . 
elix Lerche, Stubenmaler . . 


Franz Schieke. 
Ludwig vindikoff. i 
Max Kirſchner. 


s Joſef Kraft. 
„ Chriſtian Eggers 
„Marie Bendel. 


iemeyer, Tiſchlermeiſter 
Ein Conſtabler „gd: 
Liſette, Stubenmädchen 
on Jäger 


arie, Putzmacherin e . ~ A i 
Eliſe, Handſchuhmacherin ZP NECIE 1 Moana 
en hehe d a 

1 $ p . 4 . Bruno Galleiske. 
et Ban Kellerwirth RR: Gami 9 84 ; ? 
Oeconomen einrich olz. 
ante dł ł Hugo Germint. 
t aF Alex. Calliano. 
, LJ 


Hugo Schilling. 


Amanda Anna geutſcherra. 
Laura | Harfeniſtinnen f L. irg 
Norma | Ida Calliano. 


ackebrett, Flötiſt und Volksſänger Alfred Meyer. 
Bran Schwabe, Wäſcherin 4 : . Henr. Schilling. 
Conſtabler, Gäjte, Masten, Bolt, Fiſchweiber, Ausrufer. 
Beit: Die Gegenwart. 
Größere Panje nach dem 2. Act. 


Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets 
für Stehparterre à 50 Pf. ; 


Caſſeneröffnung 6 uhr. Anfang 7 Uhr. 


Ende 9½ Uhr. 


Sonntag, den 13. März. 
Nachmittags 31, Uhr. Ende 6 Uhr. 
, Bei ermäßigten Preiſen. 
Seber Erwachſene hat das Recht ein Kind frei einzuführen. 


Der Postillon von Lonjumeau. 


Komiſche Oper in 3 Acten nach dem Franzöſiſchen von 
M. G. Friedrich. Mufit von Adam. 


Regie: Joſef Miller. Dirigent: Franz Götze. 
Perſonen des 1. Actes: 

Marquis von Coren 
Chapelou, Poſtillon . 
Bijou, Wagner . „Joſef Miller. 
Madelaine, Wirthin . Fohannagichter. p 
- Perſonen des 2, und 8. Actes: BER 
Marquis von Corey 3 . Ernſt Preuſe. 
St. Phar, Sänger der königlichen Oper Emil Sorani. 


Alci ee Joſef Miller. 
9 850 z A „mil Davidjogn. 


Frau von Latour „ Johannagichter. 
fa, ihre Kammerfr an aura Hoffmann. 
Im 8, Act Einlage: „Gute Nacht, du mein herziges Kind“, 


„ Ernſt Preuſe. 
Emil Sorani. 


geſungen von Emil Gorani 
Größere Panje nach dem 2. Act. 


F Abends 7½ Uhr. 
Außer Abonnement. P. P. C. 
Dierlts und lehles Gaffpiel der Sonbreite Emma Frühling. 


Der jüngste Lieutenant. 
in 4 Act h 6 . 
EM ME Geol von Leh n węża 
Regle: Mar Kirfhner Dirigent: Franz Götze. 
Perſonen: 


v. Alden, Oberſt a. D., Rittergutsbeſitzer . Franz Wallis. 


Majorin v. Alden, feine Schwägerin . Anna Kutſcherra. 
Hedwig, ſeine Tochter Lauracoffmann. 
Mitſcherling, Volontär Ernſt Arndt. 


3 auf Groß · 
Demmler, Oberinſpector | Curt Gühne. 


Siuperstori Mar Kirſchner. 
Schönland, Gutsbejiger , > 


.» Branż Stiete. 
Son, feine Falten nie in Garde Gili Meyn. 
Bernhard, fein Sohn, Fähnrich im Gardes i 
Huſaren⸗Regiment . . Emma Frühling. 
Traugott, Michael, Dorjjcjullehrer . „ Alex. Calliano. 
Bertha, ſeine Tochter s A 3 Elsbeth Berger. 
Strunck, Gaſtwirth. è A = x Joſef Kraft. 
Urſula, ſeine Tochter f à * Marie Bendel. 
Dorfbewohner, Schulkinder. 8 


Größere Panje nach dem 1. Act. 


Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets 
für Stehparterre à 50 Big. 

Caſſeneröffnung 7 Uhr. Anfang 7½ Uhr. Ende 10 Uhr 5 

5 Spielplan: 

Montag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. D. Bei ermäßigten 
Preiſen. Der zerbrochene Krug.» Hierauf: Hans 

` Huckebein: N MELA 

Dienstag. Abonnements » Gorftellung. P. P. E. Benefiz für 

Eduard Nolte. Die Geisha. 3 vos 

Mittwoch. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. A. Bei ermäßigten 
Preiſen. Mutter Erde. 

Donnerstag. P. P. B. =: Novität. Die Meistersinger 
von Nürnberg. Oper. f 

Freitag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. C. Die Welt, in 
der man sich langweilt. 


ARE 


Geſchufts⸗Mäume 


r. Lager⸗Räume: 
4. Damm 13. Gegründet 1863. gut. Graben 93. 


5 Atelier für decorative l 
Wohnungs⸗Einrichtungen 
bę in allen gangbaren Holzarten, ſowie in den . 
neueſten Stilarten. 
Polsterwaaren, Teppiche, Portieren 
3 4 ſehr preiswerth? oo 
Kleider-Sehriinke, Vertikows, Betistellen, Tisehe 


A find in großer Auswahl und in ſauberſter nee 
1 ( $ 
kund sichere Half für nahe | Der Monogramme -ENE 


14 am Lager. 

Aal und troch. Fledte, ſowie łu. Muſterzeichnungen jeder Art 
Bartflechteb. H. Olschewsky, | werden gut u. billig ausgeführt. 
Shinn, Miter Markt 9.9551 Fleiſchergaſſe 60a, 1 Trepne. 


— 


Sonnabend 


EITHER, 


dute Hôtels, Gastwirthschaften, gr. 
u. kleine Güter, rentabl. Miethshäuser 


weiſe proviſionsfrei nach. Bei Anfragen bitte um Angabe der a 
Anzahlung. Loesekraunt. Dt. Eylan. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


NEUHEITEN 


Langgasse 78. 


für die Frühjahr- und Sommer Saison 
im unübertroffener Auswahl. 


Wohlfeile reinwollene schwarze Fantasie-Kleiderstoffe 


Crêpe, Cachemir, Serge und Fantasiemuster, Breite 90 bis 
105 cm, per Mtr. 60 Pf. in allen Preislagen bis 1,50 Mk. 


für die Einsegnung, 


Blegante schwarze Mohairs, 
Frises Alpaccas Kammgarne 
u. seidendurchwirkie Stoffe, 


(021 


Elegante reinwollene crême 


und elfenbeinfarbige Stoffe 


für Einsegnungs-, Gesellschafis- u. 
Braut-Kleider. 


Crêpes, Cheviots, Serges, Cachemires, Tuche, 
Alpaccas und seidenartige Gewebe, 
100 bis 120 cm breit, per Meter 70 Pf., in allen 

Preislagen, bis zu 5 Mk 


100 bis 120 em breit, per Meter 1,50 Mk., in 
allen Preislagen bis 5 Mk. 


Ganz wollene melirte Loden, 
Tuche und Covert-Coating- 
Stoffe 


für Strasse, Reise und Radfahrer- 
Costumes, 


bewährte Qualitäten, in allen neuen Farben 

der Saison, j 

100 bis 120 cin breit, per Meter 90 Pf., in allen 
Preislagen, bis 3 Mk. 


Karrierte Kleiderstoffe und 
Stoffe englischer Webart, 


Saison-Neuheiten, 
für Kleider und Blousen, 


reiche Sortimente, grosse und kleine Caros, 
in allen Farbenstellungen, 
100 bis 120 cm breit, per Meter 70 Pf., in allen 
Preislagen, bis zu 4 Mk. 


Alpaccas, Mohairs, 
Grenadines u. halbs. Stoffe, 


effeotvolle, glanzreiche Gewebe in hellen 
und dunklen Farben, ; 
95 bis 120 cm breit, per Meter 90 Pf., in allen 

Preislagen bis zu 4 Mk. 10 


Neue Gewebe 


in einfarbigen Kleiderstoffen, hoch- 
elegante Travers, Crépons, Armures 


und Piqućs, 
100 bis 120 em breit, per Meter 1,90 Mk. in allen 
Preislagen, bis zu 4,25 Mk. 


TH ży 
Pay 
W ne 


E Mühe rwodrenr Fabrik, 


= 1. Polſt 
+ | Brodbänfengaije 38, vis-à-vis der Kürſchnergaſſe, 


5 emprei we Lager in 


allen Sorten 
Möbel 

2 Spiegel und Polfterſachen, 

i jeder Preislage; 

Ausſteuern 


Neueste Spazierstöcke 


in grosser Auswahl . 
empfiehlt 


Bernhard Liedtke, 


Langgasse No. 21, Ecke Posigasse. 


il 

| Schlafe und Sitzſophas vo 

28 Han, Bettgeſt. v. 10—90 M. 

Nicht, Vorhandenes wird ſolide 

und preiswerth angefertigt, 

Gieren Kunden auch Credit, 
Verſandt gratis. 


Verkauf von 
Bau-Materialien 


(9047 


15 a Schock 2,75 4, verkauft Gut 
5 RZ sra Holm bei Danzig. (9299 Funde Me der N 
PEP Üanerfteine ELLE 
IE OCA ONONO SO Mauerſteine me M 
xi Na gut erhaltene Materialien, ©" 
Oefen, Thüren, Fenſter, [20% 


jedes Quantum ab Ziegelei fi 
und frei Bauftelle, hat abzu⸗ Fußböden, Vorſchläge / 
geben Dampfziegelei Zoppot Balken, Kreuzholz, Latten 
; (8501 Dachpfannen, Flieſen, Waſſeng 

leitung ꝛc. billig zu verk. ( 24 


i it gute 

Hücherbrarbtitungen und |assen, Da 

Susführungs« Unterricht | Soerel ___ 
Schultze, een 

chultze, ane u eh STIER 


1 geübte Blättern empf. ſich in 
Junkergaſſe la. 5 R 


5 33 find ſämmtliche je 
Gine complete SapuzinerpumP? 
fiegt zum Verkauf Langgariet 


(9453 u. anf, d. Hauſe Młaujenafie£0,3. 


é 


Nr. 142 bei P. Weiss. (0571 


HM 


| 
| 


Tandwirthſchafl. 


e gepelelſgures an oder Chiliſalpeter? 
one lutlich ift unter den Nährſtoffen, welche die 
er aa, Su ihrer Wroduction möthıg hat, der Giiditofj 
DE MA. alljährlich gehen durchſchnittlich 

enn SR b ark für Chiliſalpeter in das Ausland. 
die RODAN Zwiſchenfruchtbau und Gründüngung, 
atmoſphäriſch ih op Ausdehnung gewinnen, 
organijd ner Stickſtoff eingefangen und in 
kie Al rent wird, jo wird der Landwirth doch 
erzeugen en in feiner eigenen Wirthſchaft 
dünger verz ich um auf den Zukauf von Stickſtoff⸗ 
zichten zu können. Unter den 


künſil 
e hat ſich nun von den mitia 


obert und auch d 


würtig ſchein 
Kia saa em 


zreiſe 
Nauf 195 


mitten fo den mistoko ileen Werth bei den 5 0 


dieler 
onde 
dune bie na zoliświwykcjajiióen eine diejer 
zn wejeljouves Ammoniak wird bekanntlich alsNeben⸗ 
AA sel ei der Gasfabrikation gewonnen. Die Produe⸗ 
gegen GA ſich gegenwärtig auf ungefähr 100000 To. 
R 000 To. vor zehn Jahren, ſie hat ſich alſo 
zahlreiche hoch. Es ſind während dieſer Zeit 
M 5 1 Coksöfen neu angelegt und mit Einrichtungen 
3 ewinnung von Nebenprodueten, ſchwefelſaurem 
vel oniat u. ſ. w. verſehen worden. Bedauerlicher⸗ 
ſe fehlen bei neueren Anlagen die Einrichtungen 
any von ſchwefelſaurem Ammoniak, jo daß 
Agde werthvolle Stickſtoff verloren geht, während 
an , für Chiliſalpeter jährlich gegen 80 000 Mk. 
daß f as Ausland bezahlt werden. Man hat berechnet, 
heutige in Feen leicht das Zweieinhalbfache der 
etwa 2 Production gewonnen werden könnte, d. h. 
30 000 To. ſchwefelſaures Ammoniak. 
Ermef liegt denn die nächſte und nach menſchlichem 
kohlen ſen unerſchöpfliche Stickſtoffguelle in den Stein⸗ 
a I aufgejpeichert. Bei den ſteigenden Preiſen für 
M oniat und dejjen ſtets wachſenden Verbrauch darf 


945 angenommen werden, daß ſich auch die In⸗ 
ARR in erhöhtem Maße der Herſtellung dejes 
Uctes zuwendet. Die Befürchtung eines 


Egun iben Preisiturzes durch die Concurrenz des 
1 aH ſcheint auch ſchon des halb, ausgeſchloſſen, 
er Thiliſalpeter in den letzten Jahren in feinem 
enie ofigehalt, in feinem Werthe und jeiner 
lere Bo überhaupt zurückgegangen iſt. Die 
107 nt ungefährt 1 Proc, Stickſtoff. Bei 
ſchniit 15,1 üchungen in Halle a S. wurden im Durch⸗ 
gefunden, L ror., im Minimum 18,8 Proc. Stickſtoff 
lichen erg rend der Gehalt an dem pflanzenſchäd⸗ 
bis 5,64 Brac. ch im Chiliſalpeter von 0,87 
fauves Ammonia fe ankte. — Dagegen hat ſchwefel⸗ y 
und keine pila einen Stickſtoffgehalt von 20, Proc. 
geſteigerte Prod ldenſchädlichen Beimengungen. Eine 
nach im Aue notion dieſes Düngemittels dürfte dem⸗ 
liegen. EE der Landwirthſchaft und Induſtrie 
der La and as ſchwefelſaure Ammoniak ijt weiten Kreien 
Eiern wirthſchaft fremd geblieben, weil in der 
Ebi in einſeitiger Weiſe immer nur auf den 
es Kan hingewiefen ift, während die Anwendung 
N jauren Ammoniaks im Intereſſe der 
it tonsuerbilligung liegt, was wir demnächſt dureh 

iheilung praktiſcher Verſuche erweiſen werden. 


Prauinz. 

telle Elbing, 8, März. Unter ſehr reger Be⸗ 
110 gung ſeitens der Bürgerſchaft, des Magiſtrats 
die re ladtverordnetencollegiums 20. fand heute 
Dem Sar PARĘ des Predigers Harder ſtatt. 
des M Sarge voran) getragen wurden Kranzſpenden 
verordnen, und der Schuldeputation, der Stadt⸗ 

ä Ne b der Handels⸗ und Gewerbeſchule für 
Die ee der Königsberger Mennonitengemeinde. 
Danair 'abtede hielt Herr Prediger Maunhardt aus 
lehrerſt — Es ſind gewählt worden für die Haupt⸗ 
das CA an der IV, Knabenſchule, mit welcher auch 

err it der Leichnamskürche verbunden ift, 
n i a elichulichver Brettſchneider aus Allen⸗ 


Magen zum Hauptlehrer der IV. . Herr 


auch aus Brandenburg. — Der Bildungs: 
ne am 19. d. Dita, bei Webſer das 25 jährige 
ug sfeſt feiern. Mit dieſer Feier fällt 


a aeg das 25 jährige Jubiläum des Herrn Bud- 
eie Kienaſt als Vorſitzender zuſammen. 
der bie ing, 10. März. Herr Witt, der Director 
Miniſte igen gewerblichen Fortbildungsſchule, it von 
M it > für Handel und Gewerbe zur erlangen 
a rfi itiquną des Regierungsbezirks Königsberg unter 
710 9 der Siadt Königsberg in Ausſicht genommen. 
= 9 Evangeliſch⸗ kirchliche Hilfsverein 
ye dieſen Sonntag in der Bürger⸗ Reſſource einen 
A RA veranſtalten. Herr Pfarrer Mallette 
* A Anſprache, Herr General = Superintendent 
Döblin den eigentlichen Vortrag halten. 
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D. 


UE 


den Außen e Boris n Boris Mensti i in en Sudebein“, 

„Elb. Zig.“ ſchreibt darüber: „Der Gaſt ſpielte ihn 
mit all der äußeren und inneren Eleganz und dem 
feurigen Temperament, welche den begabten Künſtler 


zum Liebling der Danziger gemacht haben. Es fehlte 
2 denn auch nicht an Beifall, vielfach bei offener 
Scene. 

a. Nehhof, 10. März. Geſtern hatte Herr Lehrer 
Burkhardt Heidemühle die Intereſſenten der Kum fie 
derwerthung s. Genoſſenſchaft zu einer 
Verſammlung im Jampert'ſchen Locale eingeladen. 
Die Erſchienenen verpflichten ſich contraetlich, jeder 
etliche Morgen mit Kumſt zu bebauen und an Herrn 
Burkhardt zu liefern. Somit ift die Sauerkohlſabrit 
geſichert und Herr Burkhardt wird alsbald mit dem 
Bau der Fabrit und deren Einrichtung beginnen. 

n. Aus dem Culmer Laude, 10. März. Schon 
lange wird geplant, die bienenwirthſchaftlichen 
Vereine des Kreiſes Culm und der eee 
Kreiſe Graudenz, Brieſen und Thorn 3. St. zu einem 
Kreisverbande des Culmer Landes zuſammen⸗ 
zuſchließen. Zu dieſem Zwecke fol am 26. d, Mts. in 
Culm in der Reichshalle eine Verſammlung von 
Vertretern der betreffenden Vereine ſtatifinden, zu 
welcher ſämmtliche Vereine eingeladen terden jolen, 

tz. Rieſenburg, 10. März. Dienſtag Abend feierte 
in dem „Hotel drei Kronen“ der Jsraelitiſche Männer⸗ 
Beerdigungs⸗ und Wohlthätigkeits⸗Verein jen zwanzig⸗ 
jähriges Stiftungsfeſt, dem fich der Israelitiſche 
Frauen ⸗Beerdigungs⸗Verein und der Jaorgelitiſche 
Frauen- Wohlthätigkeits Verein anſchloſſen. Die Feier 
wurde durch eine Feſt⸗Ouverture eröffnet, welcher ein 
von Kindern aufgeführter Zigeunertauz folgte. Hierauf 
kamen Geſangs⸗Vorlräge, zwei kleine Thaaterſtücke 
und zum Schluß die payor ime Kinder⸗Symphonie 
zur Aufführung. Herr Cantor Lewithan ſprach über 
die Bedeutung der drei Vereine und dankte den 
Leitern für den in ſo hohem Maße bewieſenen Wohl⸗ 


thätigkeitsſiun. 

r Schlochau, 9. März. Die Direction der Glade 
bacher Feuer verſicherungs⸗Geſehlſchaft hat ihrem bis⸗ 
herigen Agenten Herrn Simon Weile hierſelbſt für die 
jeit 33 Jahre geleiſteten Dienſte eine jährliche Rente 
von 50 Mart bewilligt. — Das dem Dampfmühlen⸗ 
beſitzer Herrn Julius Neumann aus Lichtenhagen hier⸗ 
ſelbſt gehörige Grundſtück wurde geſtern für den Preis 
bon 25000 Mk. an Herrn Kaufmann Carl Wend.: 
land verkauft. 

„ Königsberg, 10. März. Der II. wiſſſen⸗ 
ſchaftliche Curſus für ältereLandwirthe 
am landwirthſchaftlichen Inſtitut der 
Univerſität Königsberg, über den von uns 
wiederholt berichtet wurde, wurde von 13 Ehrengäſten 
und 253 Theilnehmern beſucht und nahm wie gemeldet, 
in 11 Hinſicht einen günſtigen Verlauf. Von einem 
Theil der Curſushonorade und durch freiwillige Beitrüge 
wurde ein ansehnlicher Stipendienfonds für ſtudirende 
Landwirthe geſtiftet. Der von über 400 Herren beſuchte, 
vum Akademiſch⸗ „Landwirthſchaftlichen Verein grrangirte 
Feſtcommers erfreute ſich der Betheiligung vieler 
Spitzen der Behörden, insbeſondere auch des Ober⸗ 
Präftdeutenchrafen von Bismarck, der das Ex⸗Präſidium 


übernahm. Begrußungstelegramme wurden an Fürſt 
Bismarck und Geh. Reg-⸗Nath Proſeſſor Dr. Kühn 
abgeſandt. 


* Königsberg, 10. März. Das Pfandbriefamt 
für die Provinz Oſtpreußen wird in nächſter Zeit ins 
Leben treten können. Von den vom Miniſter ge⸗ 
forderten 100 000 Mk., welche zur 000 5 
des Unternehmens nöthig ſind, find bereits 79 000 Mk. 
gezeichnet. 

O Poſen, 10. März. Der neue Polizeidirector 
Herr v. Hellmann, hat den Schutzleuten mitgetheilt 
daß Bergehen gegen die Inſtruction künftig nicht 
mehr mit Geldſtrafen, ſondern mit 24 ſtündigem Arreſt 
welcher im Polizeigefäugniß zu verbüßen lit, geahndet 
werden. Weiter wurde den Schutzleuten das Rauchen 
auf der Straße verboten, gleichviel ob im Dienſt oder 
nicht. Ebenſo wurde den Schutzleuten die gegenſeitige 
Unterhaltung auf Poſten verboten. Betreſfs des Rauch⸗ 
verbotes erſchien eine Abordnung von Schugleuten ber 
dem Herrn Polizeidireetor, konnte jedoch die Aufhebung 
dieſes Verbots nicht erlangen. — Der Magiſtrat hat 
ſeinen Beamten, welche außerhalb der Stadt in den 
Vororten wohnen, mitgetheilt, daß ſie allerſpäteſtens 
vom 1. October ab, wieder in die Stadt zu sieben 
haben. Diejenigen Beamten, welche mit ihren Gere 
miethern Contract über dieſen Zeilpunkt hinaus ab: 
geſchloſſen em müſſen die Verträge dem Magiſtrat 

ur Prüfung vorlegen. 

pa Panelin, 10. März. Wegen öffentlicher, mittelſt 
der Preſſe verübter Beleidigung des früheren 
Präsidenten des Abgeordnetenhauſes und Vorſitzenden 
des Probinzial⸗Lantages vonßommern, Geh. e der 
Raths v. Köller⸗Cantreck, hatten jid heute d 
Redacteur Becker und der Verleger der „Kösliner 
Zeitung“, Hendeß, vor dem Schöfſengericht zu ver⸗ 
antworten. Es handelt ſich um jenes in den Zeitungen 
mehrfach beſrochene Rencontre, welches Herr v. Köller 
Mitte Auguſt v. J. auf dem Bohnhofe zu Belgard mit 


dem dienſithuenden Statſonsvorſteher gehabt hat, und z 


wobei v. K. gegen den Beamten in ſeinen Ausdrücken 


zu weit gegangen war. Herr v, K. hatte Straſ⸗ 
antrag geſtellt. Das Schöffengericht erkannte auf 
koſtenkoſe Freiſprechung beider Angeklagten. 
Stettin, 10. März. Der am 31. Januar d. 
verſtorbene Kaufmann Wilhelm Schliemann hat 


| 


Rubrik für Graphologie eingerichtet, 


— —¾— — . — — 


Bela 

G. M. Sie meinen die Graphologie, Es beſchäftigen 
ſich mehrere Zeitſchriften mit dieſer Wiſſeuſchaft. Zur Unter⸗ 
haltung ihrer Leſer haben dieſe Blätter nebenher eine 
Gegen Einſendung 
ſeiner Handſchrift und eines kleinen Grtrabeitrages kann 
der Abonnent erfahren, wie jein Charakter ift. 189. 

Labuhn Kr. Lauenburg. Eine jo geringe Menge 
Briefmarken hat gar keinen Werth, ſammeln Ste nur mehr 
dazu. 186. 
$ K. 36. Finden Ste nicht ſelbſt, daß die Frage: „Wer 
leiht einem Mnterojficier ungeſähr 100 Mark auf Wechſel 
oder Schuldſchein auf ein Jahr?“ zur Beantwortung im 
Briefkaſten nicht geeignet iſt ? Richten Sie die Frage doch 
in Form einer Annonce an unſere Leſer. 187. 

G. K. Wir nennen Ihnen das Handbuch für Gaſt⸗ und 
Schantwirthe von Reimann. 179. 

N. N. in St. Sie können die Vereinszeichen bei jedem 
größeren Galanteriewaarengeſchüft in Beſtellung geben. 198. 

„$ bei Oliva. Der biefige Ornithologiſche Verein, 
deſſen Vorſitzender z. 3. Herr Mühlenbeſitzer Wolf in Silber⸗ 
hammer iſt, wird Sie befriedigen können. 194. 

Zwei Wettende im Werder. Es wird allerdings von 
den franzöfiſchen Schretern behauptet, daß das belaſtende 
Schriftſtück aus einem Papierkorb unſerer Pariter 
Botſchaft entwendet worden iſt, doch iſt das nach den Er⸗ 
klärungen unſeres Staatsſeecretärs v. Bülow unwahr. 192. 

O. S. S. Zum Beſuch allein ift das Abiturienten⸗ 
Examen zwar nicht er forderlich, will man aber Examina 
machen und im Staatsdlenſt angeſtellt werden, jo muß man 
im Beſitz des Reifezengniſſes eines Gyninaſiums oder einer 
Oberreale bezw. Realſchule ſein. 19. 

F. H. Das Thier wird Gelenkrheumatismus haben. 
Wir meien auch Sie au den Ornithologiſchen Verein bier 


ſelbſt. 191. 
Verſicherung. Ja, Poggenpfuhl 22/23. Das Adreßbuch 


ſagt wenigſtens ſo. 
F. L. 160. Indem wir Ihnen für ihr liebenswürdiges 
das Manuſeript wieder 


Anerbieten danken, bitten wir Sie, 
abhoholen zu laſſen, da wir bei der Ueberfülle von Stoff 
für ſolche Sachen keine Verwendung haben. 

K. Gewiß kann der Vater ſeinem 10 jährigen Sohne 
die Erlanbncß zur Eheſchließung verweigern, und zwar nach 
dem z. Zt. geltenden Recht bis zum vollendeten 25. Lebeus⸗ 
jahre. Gegen den Vater iſt Beſchwerde beim Vormundſchafts⸗ 
gericht zuläſſig. 197. 

E. L. Sie können es machen wie der Sohn und dle 
beiden Brüder des Verſtorbenen, nämlich den Antritt der 
Erbſchaft verweigern. Wir rathen Ihnen das Bu thun. 
Wenn Ste die Erbſchaft ablehnen, find fie für die Schulden 
Ihres Oheims nicht haftbar, treten Sie dieſelbe aber an, dann 
könnten ſich unter Umſtänden die von Ihnen gefürchteten 
„böſen Folgen“ eiuſtellen. 198 

A. Z., Altſtadt. Sie haben Anſpruch auf die Medaille. 
Richten Sie ein Geſuch an das Kriegsmiulſterkum. 199 

E. 3. Ja, wiffen Sie, mein Guteſter, wir find in jener 
Gegend auch nicht fo bekannt, man hat es uns nur ges 
ſch leben. Aber wenn Sie die Sache jo lebhaft intereſſirt, 
dann können wir ja einen Specialberichterſtatter hinſchicken. 
— Ihr Abonnement bringt es uns ja ein. Am beſten wäre 
es, Sie reiſten ſelbſt hin, wenn Sie ein ſo großer Freund 
der Spukeret und Gunielei find. Wir rathen Ihnen aber, 
recht warme Gummiſchuhe anzuziehen, damir Sie beim 


Grujeln keine kalten Füße bekommen. 200. 
Horſt. Die Nummer ifi total vergriffen. 201. 
A. 3. 100. Frankfurt a. Main hat 22. 5000 Einwohner, 


iſt mithin bedeutend größer als Danzig. (Etwa 10000 Ein⸗ 
wohner mehr.) Die Stadt liegt in der Provinz Heſſen⸗ 
Naſſan, im Regierungsbezirk Wiesbaden. Bahnhöfe giebt es 
dort Zwei: Hauptbahnhof und Ostbahnhof. 202. 

F. R. Schwarzwald. Ja, es befindet gie hierorts eine 
Poſtfachfehule. Diefelbe ſteht unter der Leitung der ver- 
wittweten Frau Poſtſeeretär Huſen und befindet ſich 
Kaffubiſcher Markt 3. 205. 

R. 100. Der Einwilligung des Vormundes zur Ede. 
ſchließung bedarf der 24 jährige junge Mann nicht, dagegen 
ijt er nach dem beſtehenden Recht bis zum 25. Lebensjahre 
der Erlaubniß des Vaters benöthigt, ſofern derſelbe lebt. 
Mit dem Inkrafttreten des neuen bürgerlichen Geſetzbuchs, 
am 1. Januar 1900, wird auch diefe Beſchränkung aufgehoben 
und die Grenze auf das 21. Lebens jahr herabgeſetzt. 204. 

Irrenauſtalten find in der Provinz Sachſen zu Mli- 
Scherbig bei Schkeuditz, in Weſlfalen zu Geſeke, ferner für 
Evangellſche zu Lengerich, für Katholtſche zu Niedermarsberg, 
um Königreich Sachen zu Sonnenjtein bei Pirng. 203. 

G. Kur. 017. Sie werden die gewünſchten Erkundigungen 
durch das Deteetiv⸗Inſtitut von Caspari⸗Roth⸗Rofſt oder das 
Auskunftsbüreau von Schimmelpfennig in Berlin einziehen 
laſſen können. 206. 

. Die Säbeltroddel der 10. Gompagnie hat einen 
gelben Stengel und einen rothen Kranz. Die Quaſtſäden 
ſind bei allen Eompanien weiß. 207. 

A. J. in 3. Eine Unterhaltspflicht der Angehörkgen 
beſteht nur, wenn Jemand „ſich jeibit zu ernähren unfähig 
iſt“, einerlei wie alt er iſt. Die Eltern müſſen fire ſtandes⸗ 
mäßigen, die Geſchwiſter nur für nothbürftigen Unterhalt 
aufkommen. Schulden brauchen Sie nicht zu bezahlen. Bei 


ſeine en łaa WERTE = a dem Gegner 


den Eid zuſchieben. 184. 

B. 2. Wenn die Frau keinen Baaren Lohn bezieht, 
iſt ſie nicht verſicherungs pflichtig. Ueberhaupt hat das Kleben 
für die alte Frau keinen Zweck mehr. 175. 

V. P. Ein Grund zur Eheſcheidung iff nur gegeben, 
wenn grobe Mißhaudlung vorliegt. Aber auch wenn dies 
nicht der Fall fein ſollte, beſinnt fiğ der Mann vielleicht 
auf die Pflicht eines anſtändigen Meuſchen, wenn dle Frau 
vorläufig ſo thut, als wenn ſie Ernſt machen wollte und 
den Mann zum Zwecke des Sühneverſuchs vor das Amts⸗ 
gericht ladet. Sie ſtellt den Antrag beim Gerichtsſchreiber 


mündlich. 177. 
Eingeſandt. 


—— 

Zoppot, 10. März. Da der erlittene Unfall mich 
noch an's Krankenzimmer F konnte ich für die 
bevorſtehende Wahl in keiner Weiſe thätig 
fein; ich erlaube mir daher auf dieſem Wege meinen 
Mitbürgern die dringende Bitte an's Herz zu legen, 
es diesmal doch recht ernſt zu nehmen. 
Möchte doch kein Wähler am Montag den 14. er. den 
Weg zum Rathhauſe rejp. die kleine Verſäumniß 
ſcheuen. 

Auch wäre es — meiner Ueberzeugung nach — 
unter den ſchweren Verhältniſſen, mit denen Zoppot 
gegenwärtig zu kämpfen hat, ein Glück, die aus⸗ 
ſcheidenden drei Mitglieder wieder zu wählen! 

Ebenſo iſt bei Wahl der neuen Mitglieder Vorſicht 
geboten. Möchten die Herren Wähler ſich nicht durch 
dieſe oder jene freundſchaftlichen Beziehungen 
leiten laſſen, ſondern ihrem ärgſten Feinde 
ihre Stimme geben, wenn ſie nur die Ueber 
zeugung haben, 
Kenntniſſe der 
unbeeinflußter 


daß der der rechte Mann d. h. genaue 
localen Verhältniſſe beſitzt und ein 
freier Mann iſt! 

Libuda, F 


Sie wünſchen zu wiſſen, 


wie man rauhe, riſſige Haut, aufgeſprungene Hände 

7 
Geſichtsröthe, Miteſſer, überhaupt ae ae am 
beſten beseitigt. Fragen Sie Jene, welche Ero me» 
Fris in Verbindung mit Eróme-Xris-Geife 


und Creme⸗Jris⸗Puder von Apotheker 
Weiß & Co., Gießen und Wien, 5 
ring 6 gebrauchen, und dieſe werden Ihnen ſagen, 
daß dieſe Präparate raſch und ſicher helſen. 5371 
von vielen tauſenden 
= Gin Urth ei ähnlich klingenden: 
Im 8 J. erhielt ich von Ihnen 
eine Adferpfeife und muß geftehen, daß 
„ ich, nachdem ich ſchon allerlei dureh: 
“ probirt habe, von keiner anderen Art 
am een E Ó fo befriedigt 

, te Von te 
Mod. II. Mod. III. Neukirchen (Weser) 1 ne Ei 
Lange Weichſel, echt, Mk. 4,70, Wet. Ant. 4 20. 
kurz Mk. 2,40, grüne Jagdpfeife Mk. 2,35, 
lange Ahorn Mk. 3,20 u. f. w., weit gebohrt, mit 
Abguß (Waſſerſack) Mod. II oder III (beide gleich gut) 
und biegſamem Aluminiumſchlauch D. R. G. M. 
und P. Mit Neuſilberdeckel 25 Pfg. mehr, 
6 Stück franco, 12 Stück 10 Proe. extra. Tabak, ff., 
leicht und mild, Mk. 0,80 bis Mk. 3 per ½ Kilo. 


ie dirett an Jederuiaun. Nachnahme. Proſpecte 

umſonſt (4916 

Eugen Krumme & Cie, 
Adlerpfeifenfabrik, 


Gummersbach (Rhld.) 


Cognac, Unter den ſpirituoſen Getränken ſpielt 
der Cognac eine Hauptrolle und hat deſſen Conſum 
in den letzten Jahren bedeutend zugenommen. Während 
die franzöſiſchen Cognac⸗Marken lange Zeit den Welte 
markt beherrſchten, verſtehen es jetzt die Fachleute und 
Deſtillateure auch in anderen Ländern, ſpeciell in 
Deutſchland, ein Fabrikat herzuſtellen, welches zu be⸗ 
deutend billigeren Preiſen als die ausländiſchen Er⸗ 
zeugniſſe in den Handel gelangte und hierfür Erſatz 
bot. Speciell die in ganz Deutſchland bekannte Marke 
der Deutſchen Cognae⸗ Compagnie Löwen⸗ 
warter & Cie. (Commandit⸗ ⸗Geſellſchaft), Köln am Rhein, 


minderjährigen Kindern, die fiğ noch in väterlſcher Gewalt erfreut jid beim Publikum einer beſonderen Beliebtheit 


befinden und von den Eltern unterhalten werden, muß der und wird deren Sternen⸗ 


Gläubiger höchſtens die „nüt l 
n A 185, 5 „ 
D. 50 as Mädchen kan 
eine beſtimmte Perſon Vormund wird, ae oe ent⸗ 
ſcheibet umo Gejtuumt gewöhnlich den Vater des Mädcheus. 
Er yflegt auch der treueſte Beruther desſelben zu fein. 
Ę Eichen = ie s 1 ee ee rer ihre Sache 
vor, ſagen Sie ihm in Sonderheit t 
den Gram eriparen möchten, 188. e eee e 
A. T. Danzig. Sie erhalten zwar demnächſt eine 
Alters- oder Invaliditätorente, aver nicht mehr als bis die 
Rente mit Ihrer Penſion zuſammen 415 Wit, jährlich aus: 
mans 190, 
C. H. 1000. Geriätstoften verjähren in 4 Jahren. 18), 
Mollwüſche. Wenn das Mädchen, welches die Wäſche 


fehlende Stück mit übergeben hat, muß die Rollf 

ce is, hat, muß Rollfrau daſſelbe 
eitungsleſer. Frage 1 und 2. Die Forderungen für 

Buby: ohn und geliefevteg "m verjähren in? 2 Jahren. ny 

2 Jahre beginnen mit dem 1. Jauuar, der auß die Ente 

Hebung der Forderung folgt. — Frage 3. Der Titel Eigen⸗ 

käthner ift in hieſiger Gegend bei 14 M. orgen Beſitz ort- 


ur Rollfrau gebracht hat, bezeugen kann, daß fte das jesty der mit Recht als ein 


Cognac, welcher in den 
Apotheken und den beſſeren Geſchäften u Branche 


daß käuflich ijt; auch vielfach von Aerzten verordnet. 


BRE" GERATEN VER. TA / · -» En 


Die Geſchüftsergebniſſe der Lebensverſicherungs⸗ 
und Erſparniſt⸗Bauk in Stuttgart find auch im ab⸗ 
gelaufenen Jahre äußerſt günſtige geweſen. Der Zw 
gang von neuen Anträgen ſtieg auf 57 0623880 Mark, 
wovon einſchließlich der aus dem Vorjahr übernommenen 
Anträge 47 62v 000 Mark zur Aufnahme kamen. Der 
Abgaug durch Tod war trotz eines um mehr als 
60 Millionen Mark vermehrten Beſtandes nur wenig 
größer als im Jahre 1895. Der vorzeitige Abgang, 
3 Prüfſtein für die Zufriedenheit 
der Berjicherren gilt, hat gegen das Vorjahr ſogar eine 
abſolute Abnahme erfahren; er betrug in 1897 nur 
0,87 % der im Laufe des Jahres auf den Todesfall 
verſichert geweſenen Summen, blieb alſo hinter dem 
Durehſchnittsſatz der deutſchen Geſellſchaften (1896: 
2,02 /) weit zurück. Im Ganzen verblieb der Bank 


— 


Kirchliche Nachrichten 


für Sonntag, den 13. März. 


St. Marien. Vorm. 8 Uhr Herr Archidiakonus Dr. Weinlig. 
10 Uhr Herr Conſiſtorialratyh D. Frank. 5 Uhr Herr 
Diakonus Braufewetter. Beichte Morgens 9, Uhr. — 
Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der Aula der Mitter 
inte (oet, per gan 111) en krę Me D. Frank. 
Donnerstag, ormittags v, Paſſionsandacht j 
Atdhidiafonug Dr. Weinlig. x P 

St. Johann. Vorm. 10 Uhr Herr Paſtor Hoppe. Nachm. 
r ee Beichte Vormittags 

/ hr. Donnerstag, Nachm. Uhr, Bajt 

25 er neendomune, ee 
t. Catharinen. orm. 10 Uhr Herr Paſtor Oſtermeyer. 
Nachm. 5 Uhr Herr Archidlakonus Blech. 1 
9% Uhr. Freitag, Abends 5 Uhr, Paſſtonsandacht in der 

EE "W A są Blech. 
inder⸗Gottesdieuſt der Sonntags , 

Nad m OB 1 gsſchule, Spendͤhaus. 
eudhaus⸗KAirche. (Geheizt. b rr 

KS 7 (Geheizt.) Vormittags 10 Uhr Herr 
v. Jünglingsverein, Gr Mühlengaſſe 7. Abends 8 Uhr 
Beſuch des Vortrages von a ana Bider über 
Armenien im großen Saale des Gewerbehauſes. Dienstag, 
Abends 8½ Uhr, Bibelbeſprechung Evang. Matthäus 
Cap. 26 Herr Paſtor Scheffen. 

St. Trinitatis. (St. Annen geheizt). Vorm. 9½ Uhr 
Herr Prediger Dr. Malzahn. Um 11¼ Uhr Kindergottes⸗ 
dienft, derſelbe. Nachm. 2 uhr Herr Prediger Schmidt. 
Beichte um 9 Uhr früh, Donnerstag, Naim. 5 Uhr, 

„Paſſionsandacht Herr Prediger Schmidt. 

St. Barbara. Vormittags d Uhr Herr Prediger Fuhſt 
Nachm. 5 Uhr Herr Prediger Hevelke. Beichte Morgens 
2 Uhr. Mittags 12 ubr Kindergottesdienſt in der großen 
Fakriſte Herr Prediger Fuhſt. Mittwoch, Abends 7 Uhr, 
Habit ach in der großen Satriſtei Herr Prediger 

Garniſonkirche zu St. Gliſabeth. Vormittags 0 Uhr 
Gottesdienst, Beichte und Feier des hell. Abendmahls Herr 
Dlviſtonsufarrer Neudörffer. Um 11½ Uhr Kindergoltes⸗ 
dienſt derſelbe. Freitag, Abends 6 Uhr, Paſſionsgottes⸗ 

dienſt Herr Diviſtonspfarrer Neudörffer. 

St. Petri und Pnuli. teſornurte Gemeinde.) Vormittags 
10 Uhr Herr Pfarrer Hoffmann. Nachm. 5 Uhr Paſſions⸗ 

Gottesdienſt. > 

St. Bartholomii. Vormittags 10 Uhr Herr Paftor Stengel. 
Beichte um 9ſ½ Uhr. Kindergottesdienſt um 11½ Uhr. 
Nachm. 5 Uhr Paſſtonsandacht. 

St. Salvator. Vormittags 10 uhr Herr Pfarrer Woth 
Die Beichte 9½ Uhr in der Sa i. Nachmitiags 3 Uh 


Sonnabend 


Kindergoftesdtenſt. Donnersing 6 Uhr, Paſſiousandacht 
(ftart der Bibelſtunde). 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


12. März. 


Abends 8 Uhr Bibelſtunde. 
eingeladen. Herr Prediger R. Ramoohr. 


Heilige Leichnam. Vorm. 9½ Uhr Herr Superintendent Vorſtädtiſchen Graben 63, part. (früher Frugengaſſe 29, 1.) 


Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. Freitag, Nachm. 4 Uhr, 
Paſſionsandacht Herr Superintendent Boie, 

Diakoniſſenhaus⸗Kirche, Vormittags 10 Uhr Herr Paftor 
Stengel, Donnerstag, Nachmittags P Uhr, Jahresfeſt des 
Dinkonkſſen⸗Mutterhauſes. Feſtpredigt Herr Paſtor Stengel 
an St. Bartholomä. Jahresberſch.: Der Hausgeiſliche 
Herr Paſtor Stengel. Freitag, Nachm. 5 Uhr, Paſſions⸗ 
andacht Herr Paſtor Stengel. 

Eile A Ha Vormittags 10 Uhr, Herr Prediger 
Mannha dt. f í 

Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe 18. adm. 
6 Uhr Herr Prediger Pudmensky. Montag, Abends? Uhr, 
Erbauungsſtunde. Freitag, Abends 7 Uhr, Paſſionsandacht, 

Heil. Geiſtkirche. (Evangeliſch Lutheriſche Gemeinde.) 
Vormittags 10 Uhr Predigtgottesdienſt Herr Pajor Wich⸗ 
mann. Freitag Abends 7 Uhr Paſſtonsgottesdienſt, bei ſelbe. 

Gvnugel.-luther. Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 94. Vorm. 
10 Uhr Hauptgottesdienſt Herr Prediger Duncker. Nachm. 
5 Uhr Paſſionsgottesdienſt, derſelbe. 


Saal der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr 


Chriſtliche Vereinigung, Herr Stadtmiſſionar Leu. 

Miſſionsſaal, Paradiesgaſſe 33. Morgens 9 Uhr Gebets⸗ 
verſammlung. 2 Uhr Nachmittags Kindergottesdienſt. 4 Uhr 
Nachmittags Soldatenmiſſion, 6 Uhr Abends Theeabend. 
Montag, 8 uhr Abends, Frauen⸗, Jünglings⸗ und Jung⸗ 
frauen⸗Verſammlung. Dienstag, 8 Uhr Abends, Bibel⸗ 
ftunde. Miltwoch, 8 Uhr Abends, Geſangſtunde. Donners⸗ 
tag, © Uhr Abends, Gebets⸗Verſammlung. Freitag, 8 Uhr 
Abends, Miſſions ⸗Verſammlung. Sonnabend, 8 Uhr 
Abends, Poſaunenſtunde. Jedermann iſt herzlich eingeladen. 

Freie religiöſe Gemeinde. Scherler'ſche Aula, Poggen⸗ 
pfuhl 16. Keine Predigt. 

St. Brigitta. 7 Uhr Frühmeſſe. 9%, Uhr Hochamt mit 

Predigt. Nachmittags 3 Uhr Feier des kach. Geſellen⸗ 

vereins mit Vesperandacht und Predigt. — > Militärs 

gottesdleuſt 8 Uhr Hochamt mit deutſcher Predigt. — 

Freitag, 7 Uhr Abends, Kreuzwegandacht und Predigt. 

Baptiſten⸗Kirche, Schießſtange 1814 Vorm. 9½ Uhr 

Predigt. Vorm. 11 Uhr Sonntagsichule. Nachm. 4 Uhr 

Predigt. Abends 6 Uhr Juünglings⸗ und Fungfrauen⸗ 

vereinsſtunde. Mittwoch, 95 8 Uhr Vortrag. Herr 

Prediger Haut. Zutritt frei. 

DierhostkenBemeinde, Jopengaſſe 15. Vorm. 9½ Uhr 
Predigt und 11½ Uhr Sonntagsſchule. Nachmittags 6 Uhr 
Predigt und 7% Uhr Jünglings⸗ und Münnerverein. — 
Von Momag bis Freitag jeden Abend 8 Uhr, Evangeli⸗ 
ſations⸗Verſammlungen. — Heubude: Sonntag Nachm. 
3 „pad Schidlitz Nr. 44: Dienstag 


Hierdurch die ergebene Anzeige, dass meine hier am Ort befindliche 


Maschinen-Bauanstalt, 


verbunden init 


Eisengiesserei und Dampfkessel-Fabrik, 


vom heutigen Tage ab in den Besitz des Herrn F. Komnick, bisherigen technischen 
Directors der Ostdeutschen Maschinenfabrik vorm. Ru d. Wermke Act.-Ges. in Heiligen- 
beil, übergegangen ist. Für das Vertrauen, welches meine w. Kundschaft dem seit 44 Jahren 
bestehenden Etablissement entgegengebracht hat, sage ich besten Dank und bitte ersteres 
in gleichem Masse auch auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen. 


Elbing, 7. März 1898. 


Hochachtungsvoll 


FH. Hotop. 


FC TER 


Katholiſche Kirche. 3. Faſtenſonntag. 


Religtöſe Ver ammlungen Sonntag Nachmittags 3 Uhr. 
Dienſiag und Freitag, Abends 8 Uhr, Sonnabend, Nachm, 
3 Uhr. Herr Prediger J Pieper. Zutritt frei. 3 

Schneidemühle Sa in der Gemeinde Jeju Chriſti finden 
jeden Sonntag Rachm. 5 Uhr und jeden Mitiwoch und 
Freitag Abends 7½ Uhr Vorträge und Bibelerklärungen 
ſtatt. Zutritt für Jedermann frei. 

Langfuhr. Schulhaus. Vorm. 10½ Uhr Gottesdtenſt. 
Herr Candidat Krüger. 11%, Uhr Kindergottesdlenſt, derſelbe. 

Schidlitz. Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalt. Vorm. 
10 Uhr Herr Paſtor Voigt. Beichte 9½ Uhr. Nachmittags 
2 Uhr Kindergottesdienſt. Nachmittags 5 Uhr Paſſions⸗ 
andacht. Abends 7 Uhr Jungfrauen⸗Verein. — Dienstag, 
Abends 7¼ Uhr, Bibelſtunde. 


Neufahrwaſſer. Himmelfahrts⸗Kirche. Vormittags 


9½ Uhr Herr Pfarrer Kubert. Beichte 9 Uhr. Kein 
Kindergottesdienſt. 111, Uor Mllttärgottesdienſt, Beichte 
und Feier des Heil, Abendmahls Herr Militäroberpfarrer 
Conſiſtorialrath Witting. — Donnerstag, Abends 6 Uhr, 
„ 3 
i Hedwigs⸗ Kirche. Vorm. 9½ Uhr Hochamt und 
lege DR kj ód Reimann, D et 
eichſelmünde. Vormittags 91, Uhr Herr Pfarrer Döring. 
Abends 6 Uhr Paſſtonsgollesdienſt. * ” 
k * 
* 


Zoppot. Gvangelifde Kirche. Anfang des Gottes⸗ 
dlenſtes Vormittags 9½ Uhr. err Pia rad. 

een EL BE 3 le $ ker Conni 
irihen, St. Genrgen-Wemeinde Vorm. gu r 
Beichte. 10 uhr Gottesdienſt. adm. 2 Uhr Kinder 
gottesdlenſt. Abends 6 Uhr Evang. Jungfrauenverein. 
Herr Pia rer Stollenz. 5 Uhr Abendgottesdienſt. Abends 
8 Uhr Evangeliſch. Männer und Jünglingsverein. Herr 
Prediger Friedrich. 

Baptiſten⸗ Gemeinde. Vorm. 9½ Uhr und Nachm. 
8 Uhr Andacht. Herr Prediger Helmetag. 

Marienburg. Vormittags 10 Uhr Gottesdienſt, Beichte 
um 9 Uhr Herr Pfarrer Gürtler. Nachmittags 5 Uhr 
Meiſſtons⸗Gottesdienſt Herr Pfarrer Felid. 4 Uhr Evang. 
Jungfrauenverein im Verelnshauſe. Vortrag des Herrn 
Pfarrer Gürtler. 

Tiegenhof, Evangeliſche Gemeinde; Vormittag Gottes⸗ 

dienſt. Nachm. 4 Uhr Miſſionsgottesdienſt. Donnerstag, 

Nachm, 4 Uhr, finder die vierte Paſſionsandacht ſtatt. Herr 


farrer Thrun. 
iA i Vorm. 9, Uhr 


Faſtenpredigt und Hochamt. Nachm. 2¼ Uhr Paſſions⸗ 
audacht. Herr Curatus Werner. 


Bezugnehmend auf obige Anzeige mache ich hiermit die ergebene Mittheilung, dass 
ich die Maschinen-Bauanstalt, Eisengiesserei und Dampfkesselfabrik 
von H. Hotop käuflich übernommen habe und unter der Firma: 


Ebinger Maschinen-Fabrik F. Komnick 


vorm, H. Hotop 


weiterführen werde. 


Ich bitte, das dem bisherigen Inhaber der Fabrik bewiesene Ver- 


trauen auch mir zu bewahren, indem ich stets bestrebt sein werde, dasselbe durch prompte, 
reelle Bedienung in jeder Weise zu rechtfertigen. 


Hochachtungsvoll 


F. Komnick. 


Ebinger Maschinen-Fabrik F. Komnick 
| vorm. H. Hotop, Elbing, 


empfiehlt unter Garantie für tabellofe Ausführung, unübertroffene Leiſtungsfähigkeit und geringſten Dampfverb rauch: 


Dampfmaschinen, Hochdruck- und Compoundſyſtem 


in jeder Stärke, da 


Transportable und ſtationäre Locomobilen mit Locomotiv⸗ oder Ausziehkeſſel, 


Dampf- Kessel und Reservoire, 


Mahl: und Säge⸗Mühlen⸗, 


4 


Brennerei, Brauerei, Molkerei⸗ und 


Entwäflerungs: Anlagen, 


Turbinen-u.Wasserräder, Transmissionen 


ſowie Bane 


und Maſchinenguß 


jeder Art bis zu den ſchwerſten Stücken. 


Laudpirdkschaldiche Maschinen und Ackeroerälhe aller Art. 


Ale vorkommenden Reparaturen werden prompt unter billigſter Berechnung ausgeführt. 


Billigste Preise! 


Solideste Ausführung! 


feines 


und Spatzenſchießen. 


c 


und Porto 1,30 Mark. 
empfehlen 


(0871 A 
franco verjenden, 


Waffen: und Muſikinſt 


Ri 


Für nur 7 : 
verſenden wir per Nachnahme ein Hoche # 


Flobert-Tesching 


Bogelflinte) zu dem jo ſehr beliebten Scheiben« W 
N Nußgholzſchaft, Baden | 
ſchäftung, Sicherheitsverſchluß, Patronenaus⸗ 
werſer, gerippter Lauf, feſtſtehend, ca 77 em 
lang, Cal. 6 mm, 50 Meter Kernſchuß. Daſſelbe U 
Teſching, glatter Lauf, zum Klappen, Cal. 

mm nur 9 Mark. Garantie für gute Arbeit pi 
und präeiſen Schuß. 100 Kugelpatronen 6 mm f 
3 4 nur 75 Pfg., 9 mm nur 2 Mark. 100 Schrot⸗ 
bpatronen 6 mm nur 2 Mark, 9 mm nur $ Mark, Suite | 
) Umtauſch nerne geitattet. ; 
n unjete weltberühmten Harmonikas und 
Aceordzithern ꝛc. worüber wir Prachteataloge grais 9089 i 


Wilh, Michler Söhne, Nenenrade No, 37 (peil), 


rumentenfabrik. : 


Nr. 60. 


Jedermann if freundlichſt] Pr. Stargard. St. Kalharinen⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr 


Herr Superintendent Dreyer. Nachm. 2 Uhr Herr Prediger 
Brandt. 3 Uur Kinder⸗Gottesdienſt, derſelbe. 4 Uhr Bera 
jummiung des ev. Jangfrauenvereins. Abends 8 Uhr 
Verſammlung des ev, Jünglingsvereins. Montag, Abends 
8 Uhr, in der Turnhalle: Vortrag des Paſtors Herrn 
Hans Fiſcher über Armenien, Eintrittsgeld für die Perſon 
10 Pfg. Donnerstag, Nachmittags 4½ Uhr, Paſſions⸗ 
andacht. Herr Prediger Brandt. 

Elbing. St. Nicolai Pfarrkirche. Vormittags 
9, Uhr Herr Caplan Spohn. Nachm. 2½ Uhr Here 
Caplan Kranich. 

Evang. luth. Hauptkirche zu St. Marien. Vorm. 
10 Uhr Gaſtpredigt Herr Prediger Bergan. 9 Uhr 
Beichte. 11½ Uhr Kindergottesdienſt. Abends 5 Uhr 
Herr Pfarrer Weber. Mittwoch, Abends 5 Uhr, 
Paſſions⸗Gottesdienſt Herr Pfarrer Weber. 

Heil. Geiſt⸗Kirche. Wegen der Gaſtpredigt 
St. Marien⸗Kirche fällt der Gottesdienſt aus. 

Neuſt. Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen. 
Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Rahn. 9%, Uhr Beichte. 
113/, Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 2 Uhr, Herr Pfarrer 
Riebes. Von jetzt ab beginnt der Nachmittagsgottesdienſt 
um 2 Uhr. Abends 5 Uhr Verſammlung confirmirter 
Söhne im Conſirmandenſaal des erſten Pfarrhauſes 
Herr Pfarrer Rahn. Mittwoch, Abends 5 Uhr, Paſſions⸗ 
gottesdienſt Herr Pfarrer Riebes. 

Sk. Annen⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Malletke. 

9½ Uhr Beichte. Der Kindergottesdienſt fällt aus. Nachm. 

2 khr Herr Pfarrer Selke. Mittwoch, Nachmittags 3 Uhr, 
Paſſions⸗Gottesdienſt Herr Pfarrer Selke. 

Heil. Leichnam⸗ Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Super⸗ 
intendent Schiefferdecker. 9%, Uhr Beichte. 11%, Uhr 
Kindergottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Herr Prediger Bergan. 
Bien Abends 5 Uhr, Paſſions⸗Andacht Herr Prediger 

ergau. à 

St. Paulus⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 
Knopf. Nachmittags 4 Uhr Prüfung der Confirmanden. 
Donnerstag Abends 5 Uhr Paſſions⸗Gottesdienſt. 

Rejovmitre Kirche. Kein Goitesdienſt. 


in der 


Baptiſten⸗Gemeinde. Vormittags 9½ Uhr, Nachmittags 
Eh Uhr Herr Prediger Hinrichs. Jünglings⸗Verein 


3—4 Uhr Nachm. 7 Ö „ $ 
55e Boem Donnerstag, Abends 8 Uhr, Herr 
u Iutberiide Gemeinde in der St. George⸗ 
Hoſpitals⸗Kirche. Vormittags 9½, Nachmittags 2½ br. 
PRAĆ ci kij pz ann Uh Uns nn 
i ienabeud, i 
8 Uhr Erbauungsſtunde. a Mho” 


Täglicher Eingang 


von 


Neuheiten 


für das 


| Frühjahr. 


j EN 155 130 
Gegen Caſſa werden ſofort 
einige Gentner wollene und 
baumwollene 9591 


Aa 

Polirlappen 
zu kaufen geſucht. Offert. erbittet 
Möbelfabrik S. Herrmann, 

Graudenz. 

Geige mird Dilig getauft. 
Wölke, Zoppot, Südſtraße 23. 
Gut ernalr. Souha zu kauf. geje. 
Off. mit Pr. u. W 661 Exp. d. Bl. 
Eine guterhaltene Maquiſe, für 
1 Schaufenſt., Zm gr., w. z. kauf. 
l grob, Diſch z. Schnold. geeign. u. 
1 Kleiderſch., w. mgl. m. Aut), . 3. 
tauina. Off. u. W 678 a d. Exp. d Bl. 

Weiße Patentbierflaſchen 
werden gekauft Malergaſſe 3. 
Selter⸗Patentflaſchen werden 
get, Off. u. W 644 i. d. Erd. d. Bl. 
Graue und dunfie$aate werden 
gekauft Aliſt. Graben 62, Th. 1. 
1 Leiter von 20 Fuß zu kaufen 
geſucht. Nounenhof Nr. 14. 
Danziger Goldmünz. u. Thaler 
aus d. 16. Jahrh. zu kaufen gej. 
Off. unt. W 669 an die Exp. d. Bl. 
Milch ſucht die Meierei 
Vorſtädt. Graben 28> > 

mi weiß und grün, 
Neinllasehen, werden gekauft 

Schmiedegaſſe 21. 
1 kl. eij. Ofen zu fauſen gej. Bare 
tholomäikircheng. 5, Pokriefki. 
| a.erh Znerjon.Obers.m.zu fa 
Off. mit Preisang. W673 i. d. Ex 


e ee 


Mark 


(tnall⸗ 
loje K 


Ferner 


Sonnabend 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


Sr Ai 7 


4 Wollwebergasse 4. | 
euheiten 
Frühjahrs⸗Kleiderſtoffen, 


in entzückender Auswahl zu bekannt billigſten Preiſen. 


Reizende ſeidene Beſatzſtoffe. 


Grössie Aus ww za lin o 


| Potr 


empfehlen ergebenſt: 


| 


— 7 — — 
p Muter nach auswürts gratis 
und franco. 


i Beiladung | 


— Eiſenbahnwaggon nach: 
erlin, Stettin, Colberg, |K 
p amburg, Bresiau, ; 
Br Stargard, Tilsit, 
"omberg juht (9608 


Anton Kreft, 
 Möbel-Eransport, 


Danzig, Steindamm Nr. 2. 


B. Stadtumzüge werden 5 
Prompt und billigſt ausgeführt. 


us & Fuchs. 


4 — 


Deutſch. Reichs Patenirter 


DDD 
Patent in allen Culturſtaaten! 
Wirkung abſolut unfehlbar! 
Unſchädlichkeit u. Kgl. Gerichts⸗ 
chemiker garantirt. Aerztlich 
empfohl., höchſte Auszeichnung. 
Broſch. geſchl. u. diseret 50 2% 
Briefm. Rückvergüt. b. Beſtell. 
Emma Mosenthin, fr. Hebamme 
Sebaſtianſtr. 43, Berlin S. (7907 
— nn 


Kiefer: und Camer 


Saubere und billige 


Druck- Arbeiten: 


Briefbogen und Couverts mit Firmendruck, 


Hochzeits-Einladungen, 
Trau- und Tafellieder eto. eto. 
sowie jede 


Buchbinder-Arbeit 


fertigt die 


A.Müller vorm. Wedel'sche 
Hofbuchdruckerei 


IE >= general - Vertrieb durch die Rechnungen in allen Formaten, 8 8 
> Zu haben EH Fahrrad-Handlung u. Reparat.- Zeitungsbeilagen, in all Stangen f = 
in den meisten Colonialwaaren-, | & Werkstatt (9033 Ri Cassablocs, n allen fü „ſowie 

roguen- u. Seifen-Handlungen, k z Max Patzer, E Broschüren, Preis-Courante, 
D — — ż a N Danzig, Schmiedeg. 23/24. b Verlobungs-Anzeigen, | el 0 (il 
r. Thompson SB Sahrunterrict gratis zu jeder Tageszeit im geheizten Saale. 


ut ee 


trocken, hat abzugeben 


C. Dyck 


Holz⸗ und Kohlenhandlung, 
Pommerſcher Bahnhof. 


— 


Seifenpulver In Bauzweden: 


Triger, Bisenbalnsehionen, =f 


Grubenschienen, Säulen, 
Unterlagsplatten 


> o — A g. 
offerirt billigſt frei Bauſtelle incl. Langfuhr > > — — 
AR | S. A. Hoch Danzig, (671 (Intelligenz-Comtoir), EZ Armee 
ist das beste nad im Gaia ii ARÓDE Kueifel's Haar- Tinktur. Fernsprecher 382. ſollen zum ſpottbilligen Preiſe 


von 4,50 Mk. p. Stck. "TE 
: direct an Pferdebeſitzer verkauft 
werden. Dieſe dicken unver⸗ 
wiiftlichen Decken find warm 
wie ein Pelz, cirea 165X190 
Etmtr. groß, alſo das ganze 
Pferd bedeckend, Farbe grau 
und braun. Gefl. Aufträge an 


Johs. Wilh. Meier, 


Wolldeckenfabrik, Hamburg 16, 

Verſandt gegen Nachnahme. 
Nichteonvenirendes verpflichte 
ich mich zurückzunehmen. (4904 
— — — — m Di 


billigste und bequemste 


aschmittel 
der Welt. 


"an achte genau auf d Namen 


„Dr. Thompson“ 
u. die Schutzmarke „Schman“. 


Seit / Jahren litt ich an ausfallendem Haare, fo daß ich 
bereits 3 große kahle Stellen hatte, wo keine Spur von 
Haar mehr zu ſehen war, jetzt nach Verbrauch von 4 Fl. 
Kneifel'ſcher Tinktur habe ich mein volles Haar wieder be⸗ 
kommen, was ich der Wahrheit gemäß hiermit beſcheinige. 
Wilh. v. Schinkel in Gelſenkirchen, 18. Juli. (8526 

Obiges vorzügl. Cosmetik iſt in Danzig nur echt bei 
Albert Neumann, Laugenmarkt 3, und in Herm. Lietzau's 
Apotheke, Holzmarkt 1. In Flacous zu 1, 2 und 3 M 


erlins größtes Speclalhaus für 


Neue Werke für die Hansbibliothek. = 


"© eto, m. 10% Rab. 
nur geg. Nachn.: 2 Reg à M.5.50, 
6,7,3 Reg. M. 8, 4 Reg. M. 9 u. 9,50, 


la. prima Concertharmonika, 
bisher v. kein. Versandhaus ge- 
fuhrt,unt.Garant,, 2 Reg.a M.9.50, 
10,50, 11,50, 3 Reg. M. 10.50, 12.50, 
13, 14, 4 Reg. M. 16 u. 17 50,6 Reg. 
10 poppi tort M.8b.2rh.17Tast, 
ind a Tant vr n. a 21 Tast. 
M. 27,50 u. 30. Verpack. grati 

Porto M. 0,80 u. T "Ra 


Jean Mayer, gan 


. 8 
CEE i | 
in Sopha⸗ und Enlongrógea3,75 
5, 6, 8, 10 bis 500 «4, Gelegen: 
heitskäufe in Gardinen, Bore 
tiören, Steppdecken, Divan: 
und Tiſchdecken 20. (7429 
Abgepaffte Portieren !! 
hochaparte m 
Reſtpartien 2—S Chals, a 2, 5 
bis 15 Probe⸗Chals bei 
atb. u. Preidang. franco. 


Mutter Praelt-kalalon 


(144 Seiten ſtark) gratis u. fre. 


BmilLeltvre,Teppielhans 


BERLIN S., Oranienstr. 158, 


== Vollständig erschien soeben: == 


Meyers Konversations-Lexikon. 


Fünfte, gänzlich neubearbeitete und vermehrte Auflage. Mehr als 147,100 Artikel und 
Verweisungen auf über 18,100 Seiten Text mit mehr als 10,500 Abbildungen, Karten 
und Plänen im Text und auf 1088 Tafeln, darunter 164 Farbendrucktafeln und 
286 selbständige Kartenbeilagen, 17 Bände in Halbleder gebunden zu je 10 Mark. 


Geschichte der Deutschen Litteratur 


von Professor Dr. Fr. Vogt und Professor Dr. Max Koch, Mit 126 Abbildungen 
im Text, 25 Tafeln in Farbondruck, Kupferstich und Holzschnitt und 34 Faksimile- 
Beilagen, lm Malbleder gebunden 16 Mark oder in 14 Lieferungen zu je 1 Mark. 


Das Weltgebäude. 


il dliche Himmelskunde. Von Dr, M. Wilhelm Meyer. Mit 287 
ende east, 10 Karten und 81 Tafeln in Heliogravüre, Holzschnitt u. Farben: 
druck, In Halbleder gebunden 16 Mark oder in 14 Lieferungen zu je 1 Mark, 


Bilder-Atlas 
zur Geographie von Europa. 


Geistbeek. 
239 Abbildungen mit beschreibendem Text von Dr. Alois 
In Leinwand gebunden 2 Mark 25 Pfennig. 


Bilder-Atlas zur Geographie 
der aussereuropäischen Erdteile. 


814 Abbildungen mit beschreibendem Text von Dr. Alois Goistbock. 
In Leinwand gebunden 2 Mark 75 Pfennig, 


Meyers Historisch-Geographischer Kalender 
auf das Jahr 1898. 


ilder, 
Auf 865 Tagesbiättern ttber 600 Landschafts- und Städteansichten, Architekturbilder, 
bistorische Bildnisse, Autographen, Münzen- und Wappenbilder nebst 3 
Text, geschichtl, Tagesnotizen, astron. Angaben u. a. m. Abreißkalender. IM. 


Prospekte gratis, — Probehefte stehen zur Ansicht zu Diensten. 
2 s s 2 3 u 1 — 
== Verlag des Bibliographischen Instituts in Leipzig. == 
.. ͤTvT——— 7Ü—˙i ern ee ET 


(Schutzmarke) 


l Santelöl-Kapseln | 


4 Inh. Ostind. Santelö! 0,25 j 


Maruröhren- | 
leiden (Ausfuss) | 


och mit 

und den mei 
Taſten, 2 Baß jien 
gen 


ka ai * 


— — m —— wa a 


berühmten, modernen 
unverwüſtlichen 
Herrenstoffen 


> feinen Anzügen und 
aletots verlange Jeder 


Nus for umsonst, 
Tauſende Anerkennungen 
der höchſten Kreiſe 
beweiſen meine 
Leiſtungsfähigkeit. 


\ Adolf Oster, Moers a m. 23 0 


RT Neuggrter Thor, 
Engliſche 


(043 | Fabrik mitDampfbetrieb 
und oberſchleſiſche 


für ſchmiedeeiſerne 
Rx Grabgitter 
Steinkohlen, 
Authracit Kohlen, 


Kreuze. Grabgitter, fertigeGitter 

ſowie neue Muſter ſtehen zur 

gefälligen Anſicht. (8836 

Brikets u. Brennholz Zar, i 
in nur beſten UJ ô Herren⸗ U. Knaben: 
empfiehlt zu billigſten Tages- Garderoben 8 


preiſen 
werden unter Garantie des 


Johs. Maladinski, 


f. extra. Hoche 
Accord- 
Zithern 


mit? Manu⸗ 
glen s, Mf. 
len koſten bei 


f 


| Danzig nur: Rathsapo- 


L. Nachmann, 
Goldſchmied, 
33 Hundegaſſe 33, 


empfiehlt ſich zur Anfertigung 
von Neuarbeiten u. Reparaturen 
in Gold u. Silber. (8464 
Saubere Ausführung. 
Billigſte Preiſe. 
Trauringe nach Maaß ſehr 
preiswerth. — Altes Gold u. 
Silber kaufe und nehme in 
Zahlung zu höchſten Preiſen. 
or dem Umzuge ſin billig zu 
verkauf. 10 Etr. Speiſewrucken, 
8 Gtr. ſ. Kumſt, feine Kocherbſen, 
Holz z. Wiederverkauf 21 Sick. f. 
10 J, Torf 10 Zieg. f. 10,9, f. Tiſch⸗ 
kartoffeln ſowie alle anderen 
Colonialwaaren 10% unter dem 
Einkausfspr. m. 5% Rab. b. Eink. 


nahme, Ber 
2 GM 
Selb tenerne Aud e 7 


H. Albrecht, 


tanich geitattet, t 15 Diele Nach 
pon 3 bis 4½ M. eher aden. 
fonte. Man Taufe nur bei der 


Telephon Nr 518 


Ranges von 
HERMANN SEVERING, 


Neuenrade 152 Westfalen, 


i er liebt niht? 


eine zarte weiße H i 
e. aut u. eine 
Gendcningendfriſchen Teint 
d. e daher nur: Radebeuler 


lienmilch-Seife 


Amerik. Haar- u. 
Bartw.- Präparat 
i. das anerk, bento 
uad wirke. Mittel 
. schnell. u. sich. 
Ę Erlang. ein, kräft, 
f Schnurrbarts. Zu 
boz. i, Dosen à M 
1 u, 2 von Otto & 
Kraul, Hamburg" Gi 
Elibeok. Best. per © 


edeg Hühnerauge, Hornhaut 
und Warze wird in kürzester 
Zeitdurch bloases Ueberpin- 
soln mit dem rühmlichst ho- 
kannten, allein eoht.Apothek 
Radlauer’sohen er 
Mittel aus der Kronen-Apotheke 
in Berlin sicher u. schmerzlos 


bon beseitigt. Dasselbe besteht aus Postkarte xorzus. 1 iges angefertigt S l.⸗Ki . 6. (9426 
Brosdę ya ann & Co, Radebeul- Gramm einer 250% Salicyl- Vorm, L. Zimmermann, | Banta) Cie LRR 3 0.1.4 Bartho OE ( 
ſpraſſ jog woblihegen Sommer. eollodium-Lösung mit 5 Centi- Li ) (al p ji Rittergaſſe Nr. 14/15. Muſter in grögter Auswahl Mauerſteine 
nemnd a. d thätin u, verſchö. gramm Hanfextraet. Carton] CJ LIMONIGGI DA mm BE | 77 und jeder Preislage. 

Apoth Reise Bonk. a 50.96: Pie, Dopöt in Danzig in den]; Stück 60, 80 $ und billiger,] Circa 100 Centner gutes Jagi lski A pakks sm 
AP. Lowiusohn Neugang hrt. 106. | meisten Apotheken. (5304 empfiehlt die Dampf + Molkerei Pferd M A. agle ski, iat nor abzugeben F.t SEB) 
Apoth. Geisler in PRA Apoıh. | Sophas, alratzen jo, |. and. J. Stanke, (9446 ea neu i eff tadt 8 Sopennafie 15, 1 Tr. (924 
Arty, illmann in Steufagrwafi Polfieravh, w. . d. bill. Pr.a.befte | Große Nonnengaſſe Nr. 1. hat abzugeben J. Ziehm P erſta * Jede Namenjtiderei Wird billig 


ausgef. E, Seeger, Langgarten 8. Hundegaſſe 60, 2 Treppen. (9611 


Reparaturen ſchuell u. billig. angefertigt Tiſchlergaſſe 13,2Tx. 


Billigste Preise. 


+ Wollwebergasse 4. 


Zu den Einsegnungen 
prachtvolle schwarze Costümstoffe, 
| weiße moderne wollene Kleiderſtoffe, 
weiße geſtickte Nanſoes und andere Neuheiten. 


(9643 


Sranco-Berfand aller Aufträge 9 
von 20 Mark an. 


RR 


Speiſezwiebel, 
Steckzwiebel 
ſind centnerweiſe billig zu 
haben Althof 10. (9423 

Gegen Hujten und Heiſerkeit 


vorzüglich. Lindeuhonig 

empfiehlt (9415 

_W. Busse, Hükergaſſe 56. 
Echt Magdeburger 


Sauer kohl, 


Pfund 10 „3, empfiehlt i 
Gustaw Seiltz, (8838 
undegaſſe vis-a-vis d. Kaif. Poft. 
illige zurückgeſetzte 
Schuhwaaren. 
Herren⸗Gamaſch. v. A, Herren⸗ 
ſchnürſchuhe von 3 , Männer- 
Arbeitsſch. 2,50 4, Herrenhaus⸗ 
ſchuhe 2%, Herrenfilzſchuhe mite 
Sederſohlen l, Damenſtief 2,75, 
Damenhausſch.m. Schlelf. . Leder 
„warme Damenhausſchuhe 
mitLeder⸗Sohl. u. Abſätz. 1,25, 
Damenfilzſchuhe mit Lederſohlen 


90.9, gr. Knabenſtiefel 2,50-4, kl. 


Stulpftiefel 2,25.4, Kinderknöpf⸗ 
ſtiefel 2 , hohe Kinderſchnürſch. 
1,754, Kinderhausſch. mitLeder⸗ 
ſohlen u. Abſätzen 70 J, Kinder⸗ 
Jilzſchuhe 50 A, Kinder⸗Filz⸗ 

ex Pantoffeln 10 J. (8440 

Jopengaſſe Nr. 6. 


„Strohhüte 


wäſcht, färbt und moderniſirt 
billig und gut (7241 


August Hoffmann, 


Stroh- u. Aüihhhut⸗Fabrik, 
26 Heil. Geistgasse 26. 

f fertige n. Wł 
fiir 10 Mk. 1 Paarf Se 
Sp.⸗Gamaſch. f. Hrn., Pa. Kalbl. . 
11. Hen. d. n. Fac. Tadell.S.u.Halt⸗ 
bark. garant. Melzerg. 13, (8899 


Jeden Bojten 
Ziegelſteine 


hal ſofort frei Ufer reſpective 
CEO hier preiswerth nb: 
zugeben (9131 
C. L. Grams, 
Baumaterialienhandlung 
Thoruſchegaſſe Nr. 1. 
anchester-= Sammet; 
m gerippt od. glatt, zu Nads, 
Neits, Jagd. u. K.⸗Anz. bill. Muſt. 
fr. S. Schwarz, Berl. S. 14. (9593 
NIM R täglich friſche, 
Bruteier, Trinkeiex und 
1897er ſchöne Zuchthähne zu 
haben Kneipab 28, im Laden. 


Hochfeine Fracks 


und y (8709 
Frack-Anzüge 
verleiht 
W. R esey; 


127 Breitgaſſe 127. 


Elegante Fracks 


und (9156 


Frack-Anzüge 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 


in Berlin, á 
Rronenſtr. 2, 
Dr, Mayen, 1 reg 

heilt Geſchlechts⸗, Haut- u. Frau⸗, 
Granth., ſow.Mannesſchwäche nt 
langjähr. bew. Methode, bei fr, 
Fällen in 3—4 Tagen, veralt. u. 
nerzweif. Fäll ebenf.i.ſ. kurz. Zeit. 
Honor mäß. Syrechſt.11½—2½, 
5½—7½ Nachm., a. Sonntags, 
auswärts geeign. Falls mit gl. 
Erfolg brieflu verſchwieg. (21805 


2 Aus Dankbarkeit 


u. z. Wohle Magenleid. gebe ich 
Jedermann gern unentg. Aust, 
über meine ehem. Magenbeſchw., 
Schmerz., Verdauungsſt., Appe⸗ 
titm. ꝛc. u. theile mit, wie ich ung. 
m. hoh. Alters hierv. befr. u. gej, 
gew. bin. F. Koch, Kgl. Förſt.g. D. 
Pómbsen, Poſt Nieheim (Weſtf. (e 


B tivorlagen von Silk-Plisch Stück 2 & 
Axminster-Vorlagen stex 63 3 
Stubenteppiche ent src: 2,60 4 
Axminster-Sophateppiche 

| 44 Stück , f 


| Velour-Afghan-Teppiche 


135x200, Perser-Muster, Stück J, M 


Brüsseler Teppiche 3x20 790. 


beste Qualität, Stück 
Salon-Teppiche van suw 12,70 « 
Salon-Schiras-, Turkestan-, 
Velour-Teppiche etc. 


in allen Grössen enorm preiswerth. 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 


2 R 
SB” BA 


in nur allerneuesten Dessins 


ganz erheblich unte 
Relief-Filet-Gardinen u. Relief- 

Spachtel-Gardinen us 70, 83 » 
Congress-Stoffe 


Engl. Tüll » Gardinen 


mit Bandeinfassung, vorzüglich haltbar, 


Meter 14, 23, 35, 43, 58 a 


Lamberquins su: 56 a 


Linoleum, 21387" 


Läuferstoffeu...19,25,39,40 ss. 


Holzwaren. 


Paneele für Küche Stuck 47 3 


Paneele fein lackirt für Zimmer Stück 93 % 


Consolen mit Bronce-Beschlag Stück 40 3 
Etagèren kein lackirt Stück 48 E 
Cigarrenschränke sia 48 2 


aus rein wolle 


nem Stoff, gute 
— Einlage und 
Reformfutter 
eee e RE 


E Stick 3,18 4 


Purpur-D e cken,“ senheit nk 85 3 


panwaren. 


Decorations-Fächer Stat 2 3 
Grosse Decorations-Schild- 
facher Stuck 37 4 
Decorations-Ofenschirm s. 28 a 
Krümelschaufel u. Besen 35 s 


zusammen 


Glas erteller gross, braun u. Se 4 3 


| Tischdecken. 


Möbel-Cretonnes 


Manilla-Stoff, Meter 16 A 


Portieren 


Abgepasste Portiören, 


Ë Gold durchwirkten 


Persia-Tischdecke "" Set 33 a 
Manilla-Tischdecke szo: 118 x 


und Quasten Stück 


Brocat-Tischdecke snu: 170.4 


und Quasten, Stück 


Coteline-Tischdeck esm: q 60 x 


und Quasten, Stück 


Plüschdecken F "sua. 5,45 « 


LL] 1 
obelstoffe 
= Meter 23 F 
Möbel-Crépes e daa, 58 4 
Móbel-Stoffe ts © ini cn 88 a 
Móbel-Damaste * © , 1,15 « 


TOY KEY 


t | F 3 ALA 
MMI-LECAEN, = 
BER i e ee e eee E 33 A 


am 1,0 4 | Sophakissen..... 75 35 a 


Schuhbürsten 
Handbürsten 
Scheuerbürsten 
Blank-Bürsten 
Kleiderbürsten 


Tornister mit Trageriemen Stück 45 * 
Mädchentaschen stur 494 


Bücherriemen Stuck 23 A 
Bücherträger Stuck 1,28 K 


Leder-Markttaschen sun 45 s 


Handtaschen, schw. Leder, Stück 56 A 
Couriertaschen ix 90 a 
Portemonnaies nLederstrn #4 


Kleiderleisten wo vo sux 26 3 | Brodkörbe mao Sas 15a | Handieger stuck 98 
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Alm die Erde. 
Reiſebulefe von Paul Lindenberg. 
(Nachdruck unterſagt.) 
Gro zę A XX. » 
We Bangnet Be im Königlichen Garten. — 


tu x RPA genug mit dem König und 
Gesten vun ada jagt, = In der Festhalle. — 
> u: Garten. — Liebeuswürdige Ueber⸗ 


raſchungen. 
Bangkok, 8. Januar. 


ſich di u zen, Edelleute und hohen Beamten geben 
Abrer Majeſtät Feten jo und jo zu dem zu Ehren 
Banquet ae I es Königs und der Königin ſtattfindenden 
Sprache Was — ſo lautete die in engliſcher 
kürzlich Abends ruckte Einladung zu dem Feſt, weiches 
und welches in zin dem Königlichen Garten fartfand, 
zu melhem N zwei Theile zerſiel, in jenes Banquet, 
anſchließendes G ſiebenhundert, und in em ſich 
Einladungen Garten⸗Feſt zu dem weit über tauſend 
geſagt, ver ergangen waren. Das Ganze war, wie 
den Miniſt anſtaltet von den Prinzen, den Edelleuten, 
zweige 1 5 und den Chefs der einzelnen Verwaltungs⸗ 
eame An der Herren hatte bei dem Diner eine 
nterhalt ngabi von Gäſte zu verpflegen und auch für die 

tr NL. bei der folgenden „Garden party“ Sorge 


8 Sad ſechs 
25 en 
SEA | im Weichen 
den fig u Wiederum ſtand man wie gebannt, als man 
agen nahe der Palaſtſtadt ausdehnenden (an anderen 
und also Be zugänglichen) Königlichen Garten betrat 
etzte man dann dle ſtets ſtockenden Schritte weiter⸗ 
Nah war abermals wie in einem Märchen! 
unſere ige Tauſende von bunten Lampions zogen ſich zu 
Bo N Häuptern dahin, in kunſtvoll verſchlungenen 
mipar fie umrankten da hochſtrebende Palmen und 
ſchmale nen dichte Bambus büſche, hier ſüumten fie 
lumen nbe ein, dort wanden fte ſich zwiſchen duftenden 
große e eeten dahin, auf kleinen Teichen ſchwammen 
blinkten leuchtete Lotosolumen und aus Felſengrotten 
wieder . glühend farbige Lichichen entgegen, dann 
Dolzgeri ritt man durch Triumphthore, deren leichte 
od er r üſte unter der Fülle der Lämpchen verſchwanden, 
Matte übte aus auf marmornen Bänken, die nur durch 
die . an e als ob ſich hier 
s ein wenig ausr 
flimmernden Wlan usruhen ſollten von all' dem 
Stoffen ral waren zierliche Pavillons aus prächtigen 
Thel A errichtet, in denen es Wein, Limonade, Bier, 
tönten afiee, Cigarren, Kuchen u. ſ. w. gab, überall 
alle Ten verborgenen Stellen her Muſik und Geſang, 
Gäſten 37 waren belebt von den geladenen ſiameſiſchen 
nifor in ihren fon geſchilderten goldſtrotzenden 
i 9 und auch von vielen ſiameſiſchen Damen 
niedli en kleidſamen allerliebſten Trachten, die den 
r Se Wuchs hervortreten laſſen und Gelegenheit 
brokatenen Sung der verſchiedenartigſten ſeidenen und 
Siameſinnen Ne bieten. Dieſe kleinen, oft ſehr hübſchen 
an wie vevelche mit ihren elegant beſchuhten 
waren wohl and ſchüchterte Vögelchen umhertrippelten, 
um ſie herum durkiſten erſtaunt über all' das Herrliche 
Leben öffentlich an n ſie doch zum erſten Mal in ihrem 
wie es übrigens in nem derartigen Feſte theil nehmen, 
Bangkok RA dwor a Ausdehnung und Schöhnheit 
n de 245 ehen. -r 
eine Riesen Mitie des Gartens war für das Banquet 
gebildet ale errichtet, nur aus roth⸗weißen Stoffen 
umkleidet 5 Pfosten mit coloſſalen Palmwedeln 
roth weiße und zwiſchen dieſen Säulen hochgeraffte 
non der i Vorhänge die Verbindungen herſtellend, 
mit dufti veißen Decke unzählige Lampen herabhängend 
einzelnen a rolh⸗weißen Schleiern, auf den etwa fünfzig 
Silber⸗G Tafeln aber die ſchimmerndſten Gold⸗ und 
ie weif eräthe, die ſchönſten Blumenaufjäge, und über 
uf erhöhn Linnen die köſtlichſten Blüthen geſtreut. 
eite der Zor Stelle befand fih an der einen Schmale 
erſten P Halle die Tafel für das Königspaar und die 
unter d vingen, ein Wunderwerk für fidh) bildete der 
rinzere n übaigen Tafeln ſtehende Tiſch der kleinen 
ee und Prinzeßchen, nicht nur war er geſchmückt 
c ſondereingefaßte Waſſerbecken mit Schiffen aller 
ebllder ern über jein Tiſchtuch ſpannte ſich ein zweites, 
empelblum den weißen Stengeln und Blüthen der 
fe ei ume (den Tuberoien ähnlich), derart, daß mit 
durch die e richtigen Gefpiniteg, welches fich unſichtbar 
I eee aas e des ae 
len rtigt worden war, mit ĝen für 
un egenmäßig en Dupern! í PRM 
karte a, e im Begriff, an der Hand des der Einladungs⸗ 
e gelügten Planes vocſichtiger Weiſe ſchon jetzt 
rubel alg erſpähen, um ihn in dem ſpäteren 
und allzeit er zu finden, trifft mich der liebenswürdige 
Th. Eschmann eige Raihgeber des hieſigen Poſtweſens, 
ruft er mir 9 „Gott ſei Dank, daß ich Sie endlich habe, 
ie meinen 8 ſuche Sie ſchon allerorten, erhielten 
erſcheinen, 95 rief nicht? Ich bat Sie, früher zu 
e ring Bidyalabh will Sie dem König 
SĘ, en, noch vor dem Diner — — 4 Natürlich war 
ſchon 99 in meinem Hotel verbummelt worden, wie 
RAA Andere auch. Aber es war noch nichts 
der 1 Lan trafen alsbald auf den General⸗Director 
ameſiſche n AA Preifeni Turauurak, der, einer alten 
; Mae Fürſtenfamilie entſtammend, lange Zeit 
pratti Had geweſen, dort ſindirt und außerdem 
ich gl ) unſer Poſtweſen kennen gelernt hat und dem 
ika für all' fein Eutgegentonmen zu 
an m Dante verbunden bin, und Diejer führte uns 
und Daun Prinzen, welcher mit den übrigen Prinzen 
remden aa ſowie den tributpflichtigen Fürſten und 
een auf einem ſich vor einem flammen⸗ 
Königepaares gate ausbreltenden Grasplatze des 


? 
unten Dres ließ nicht lange auf fih warten; langfam, 
von Sadeli ung nahte der Zug, unter Vorantritt 

ellebarden gern tomie von Leibgard iſten mit 
er König, in ſolgt von einem Schwarm hoher Beamten. 
neben der Kön weißer Uniform mit Tropenhelm, ſchritt 
mit Brillanten być die eine rothſeidene, golddurchwirtte, 
urchwirtte Pa eſäete Blouſe und weißſeidene, filber⸗ 
wenn der Könia gs trug ſie blieb etwas zurück, 
ſtanden Die hinter dem ſtets zwei Fackelträger 
önig auch zu mo Jenen anredete. So kam der 
heran und ſtell lerer kleinen Gruppe, der Prinz trat 


un te mi Ba dać A 
t kräftigem Druck Pac König vor, der mir jofort 


ne ganze Zeit in der 
aut geſprochenen Engliſ 
merhaltung; fo fragt 
lan ob ich 8 
Nähe ich noch zu bleiben 
geunder , welch' treffliche 
nden und welch' günſtigen Eindruck Land und 


Hand reichte und die meine 


darübe 
r freu 
KONW 
t 2 . 
dann, ute elleicht ſehen Sie den Prinzen Heinrich, 
8 „richten n meine innigſten Grüße 
ihm, wie ſehr mich ſein Beſuch 
Für heute at Sie wohl —“ und 
0 Das ijt der He der 
ajeſtas än 85 bereiſt und darlüber N a 
R Dee for niedliche Verbeugung. 
den er Prinz l eichf Data noch Herrn Colmann, 
eutſche Poſtraig alls vorſtellte, an: „O, unſer 


Ihnen zu 


— mern ZPA 


Dank verbunden, die Poft, nach deutſchem Muſt 
functionirt vortrefflich. Sie ſprechen gewiß auch 
ſtameſiſez?“ Und auf die Bejahung fügte der König 
noch einige Lobesworte in ſiameſiſcher Sprache hinzu. 
Verſchiedene weitere Gäſte zog der König noch in eine 
kurze Unterhaltung, oder reichte ihnen im Vorbeigehen 
auch nur die Hand, dann ordnete ſich der Zug und 
nahm durch das ermähnte Flammen⸗Wortal und durch 
ein von reizend gekleideten Pagen mit Wachsfackeln in 
den Händen gebildetes Spaiier -feinen Weg zu der 
Banquet⸗Halle, die das Königspaar von einem Ende 
zum anderen durchſchritt, überallhin grüßend oder auch 
gelegentlich ſtehen bleibend und einige freundliche 
Worte mit den einzelnen Gaſtgebern wechſelnd, jo auch 
bei unſerem Tiſch, der von dem erſten Miniſter des 
Königs, Rolin⸗Jaequemyns, einen aus Belgien 
ſtammenden Diplomaten, der in langen Jahren für 
Herrſcher und Land das Bedeutſamſte geleitet, und 
deſſen feinſinniger, künſtleriſch reichbegabter Gattin auf 
das verſchwenderiſcheſte mit allen Schätzen der Küche 
und des Kellers ausgeſtattet worden war. 

Während der an zwei Stunden dauernden Tafelei 
ſpielte ein nach europäiſchem Muſter geſchultes und von 
einem Sohne der ehrwürdigen Biſchofsſtadt Trier 
geleitetes tönigliches Orcheſter; das Programm, 
welches unter ſeinen vierzehn Stücken auch Weiſen aus 
„Fidelio“ und „Lohengrin“ ſowie aus Weber'ſchen 
Opern aufwies, während der Muſik der übrigen Länder 
nur je eine Nummer entnommen war, wurde durch 
eine Phantaſie eröffnet: „Eine Nacht in Berlin“, was 
meinen linken Nachbar, einen ordensbedeckten ſiameſiſchen 
Major, zur Erzählung ſeiner verſchiedenen Abenteuer 
in Berlin begeiſterte, und ich muß geſtehen, er hat 
Berlin bei Nacht ganz gut kennen gelernt! Aber 
auch nach anderen, etwas ernſteren Richtungen hin 
muß er fleißig geweſen fein, denn er ſprach völlig 
geläufig engliſch, franzöſiſch und däniſch ſowie auch 
etwas deutſch, und zeigte ſich ganz genau über die von 
ihm beſuchten Länder unterrichtet. Ich erwähne dies 
hier nur, da vielfach die Meinung verbreitet iſt, daß 
die ſiameſiſchen Officiere völlig unwiſſende Menſchen 
ſind; unter ihnen aber habe ich mehrere getroffen, die 
mich ſofort deutſch anſprachen, und viele, deren 
Benehmen ein durchweg geſittetes und würdiges war. 

Nach der Tafel ſchluß ſich eine Cour an, in langem 
Zuge ſchritten die Anweſenden, fiğ vor dem Königs- 
paare, das vorn auf dem Podium ſtand, verbeugend, 
vorüber, und Kammerherren überreichten alsdann 
Jedem eine kleine goldene Erinnerungsmedaille mit 
den Bildniſſen des Königspaares, an einem die 
Lieblingsfarben deſſelben zeigenden Bande zu tragen. 
Kaum hatten wir deutſche Herren uns an einer 
verborgenen Ecke das erſte kühle Glas Bier ausgeſpäht, 
da flammten ſchon die ſprühenden Garben eines 
herrlichen Feuerwerkes zum Himmel empor, und als 
deſſen letzte Sterne und funkelnde Ueberraſchungen 
verglüht waren, ertönte rauſchende Muſik, und es 
nahte die Spitze eines weit über eine Stunde zum 
Vorbeimarſch gebrauchenden Feſtzuges, von Abordnungen 
aus allen Provinzen, von Vertretern aller Induſtrie⸗, 
Handwerks-, Handelszweige in Bangkok, von Siameſen, 
Chineſen, Malayen, Laos⸗Leuten, von Bürgern und 
Soldaten, Fiſchern und Jägern gebildet. Die zahlloſen 
einzelnen“ Abtheilungen unterſchleden ſich nicht nur in 
ihren Coſtümen, ſondern ſie führten auch die Ver⸗ 
körperungen ihres Berufszweiges mit ſich, meiſt durch 
innen erhellte Geſtaltungen aus Papier beſtehend, oft 
aber auch durch lebende Gruppen ausgedrückt, beiſpiels⸗ 
weiſe thronte ein junges Mädchen als Reis⸗Göttin auf 
einem aus Reis beſtehenden Hügel und die Reis⸗Ernter 
ſchritten nebenher, ihre Schnitterlieder ſingend, die 
Jäger führten Elephanten mit ſich, die Ackerbauer 
langgehörnte Büffel, die Holzfäller ſchwere Teakholz⸗ 
ſtämme, mit Lichtern beſetzt, die Fiſcher mit von Fiſchen 
aller Art gefüllten Netze, und ſo fort. Die Chineſen 
erſchienen natürlich mit ihren verrückten Götzenfiguren 
und mit großen, aus Pappe gefertigten, Feuerwerks⸗ 
körper aus den Rachen ſpeienden Drachen, dann kamen 
Tänzer angeſprungen mit ſchellenklirrenden Gewändern, 
die nur aus bunten Lappen beſtanden, ganze Pforten 
von bunten Lampions, mit Glückwünſchen für das 
Königspaar wurden einhergetragen, und auf vielen 
Transparenten waren die Thaten des Königs verzeichnet: 
Aufhebung der Sklaverei, Bildung eines Herres und 
einer Flotte, Bau von Eiſenbahnen, Errichtung geſetz⸗ 
geberiſcher Körperſchaften, Handelsverträge mit den 
europäiſchen Staaten, Einführung von Poſt, Telegraphie, 
Fernſprecher, Gründung von Unterrichts⸗ and Waijene 
Auſtalten und dergleichen mehr. 

Und in welch' froher Stimmung zogen die Tauſenden 
und Abertauſenden vorüber, mit Sang und Klang, und 
jedem Einzelnen konnte man anmerken, wie ſehr er 
bei der Sache war, um dem König jeine Verehrung 
auszudrücken — das war kein beſtellter, kein erzwungener 
Patriotismus. Wie freuten ſich die ungezählten 
Tauſende der Zuſchauer und Zuſchauerinnen, die, in 
unmittelbarer Nähe des Königszeltes, in dichten 
Mengen die Wege einſäumten und jede ſcherzhafte 
Darſtellung, deren es in dem Zuge viele gab, mit 
fröhlichem Gelächter aufnahmen; der liebenswürdig⸗ 
naive Charakter des Volkes, fein freundlich⸗heiteres 
Weſen traten hier recht in die Erſcheinung, nirgends 
Lärm und Streit, nirgends Stoßen und Drängen, es 
war, als ob eine große, ſich gut vertragende Familie 
beiſammen war. 

Als um die Mitternachtsſtunde der Zug endlich zu 
Ende war, beſuchte das Königspaar mit den jungen 
Prinzen und dem nächſten Gefolge die einzelnen 
Pavillons, hier würfelnd und dann lachend die Gewinne 
einziehend — die Königin gewann, wie ich durch Zufall 
ſah, an einer Stelle einen rothen Seidenſhawl un 
band ihn ſofort als Schärpe einem Prinzeßchen um, 
es herzhaft dabei küſſend — dort Erfriſchungen zu ſich 
nehmend, da mit den anweſenden Miniſtern und Beamten 
jowie deren Gattinnen plaudernd. É ; 

Alles war anmuthig und anheimelnd eingerichtet, 
von einer wahrhaft erdrückenden Gaſtfreundſchaft; man 
brauchte ſich nur einem der Kioske zu nähern, ſo wurde 
einem ſchon das „Tiſchlein deck' dich“ bereitet: ein 
Souper mit warmen Gerichten, ein Buffet mit erleſenſten 
kalten Speiſen, hier duftender Thee mit friſchem Gebäck, 
daneben eisgekühlter Sect, etwas weiter Münchener und 
Pilſener Bier, dann Cigarren und Cigaretten, Kaffee 
und Cacao, und Alles vollendet gut und überreichlich. 
In den Würfelbuden gab's keinen Einjag und keine 
Nieten; man drehte an der auf dem Rücken eines 
Elephanten angebrachten Kurbel, und aus ſeinem 
Maule fiel eine Kugel mit einer Nummer, im ſelben 
Augenblick hatte ich ſchon ein Bild der Königin unter 
dem Arm, in einem anderen Zelt ließ man die Würfel 
rollen, und eine kunſtvoll geſchnitzte Schlange war der 
Lohn, und in einem dritten gewann man auf beſonders 
gracieuſe Art: an der einen Wand waren ciren 
fünfzig Photographieen hübſcher Siameſinnen angebracht, 
man mußte mit einem Scepter auf eins der Bilder 
zeigen, auf deren Rückſeite ſich die Gewinn⸗Rummern 
befanden; meine Auswahl wurde durch einen werth- 
vollen dunkelblauen, von kleinen Blumenſträußchen 


durchwirkten und unten mit goldenen Metallfäden 


beſponnenen Seidenſtoff belohnt. . > 
Mit Schätzen reichbeladen ließen wir uns endlich 
mit mehreren Landsleuten im Pavillon des Miniſteriums 
der öffentlichen Arbeiten nieder, da die Mehrzahl 
unſerer lieben hieſigen deutſchen Freunde als Zugehörige 
zur Eiſenbahn und zur Poſt dieſem Miniſterium 
unterſtellt iſt. Der Miniſter, Prinz Bidyalabh, Bruder 
des Königs, der von ernſteſtem Streben erfüllt iſt 
und über ein umfangreiches Wiſſen gebietet, ſah ſelbſt 
öfter nach dem Rechten, und ein verhaltenes dreifaches 


er, 


deutſches Hoch mit fröhlichem Zuſammenklingen der 
Gläſer, in denen der Sect wahrlich nicht warm wurde, 
nahm er freundlich auf und ſtieß gern mit uns an 
Einem unſerer Freunde, der zu dem Feſt aus dem 
Innern des Landes, wo er uns während der 
Weihnachtstage gaſtfreundlich beherbergt hatte, gekommen 
war, konnten wir nur mit Mühe ausreden, daß er 
nicht zu Ehren des Prinzen, den er als Oeſterreicher 
für einen „gar zu lieben Kerl“ erklärte, ein Roden⸗ 
ſteiner Lied ſteigen ließ, aber als wir zur Morgenſtunde 
heimfuhren, ich glaube, ich glaube, ich hörte doch noch 
in den folgenden Wagen im Chorus ſingen: „Wieder 
'mal ein Feſt geweſt“. — 


Tocales. 


+ Den Freiwilligendienſt der Volksſchullehrer 
in der Uebergangszeit bis 1900 betreffend, hat der 
Kriegsminiſter Folgendes beſtimmt: ; 

„1. Die Einſtellung erfolgt am 1. April jeden Jahres. 
2. Ein Recht auf die Wahl des Truppeutheils haben die 
Volksſchullehrer 20. nicht, die Vertheilung auf die Infanterie⸗ 
Truppentheile bewirkt das General⸗ Commando. 3. Die dem⸗ 
ſelben Truppentheil (Bataillon) überwieſenen Lehrer ſind 
grundſätzlich gemeinſchaftlich unterzubringen. 4. Sie nehmen 


an der Rekrutenausblldung der Einjährig⸗Freiwilligen 
theil und treten alsdann in die Compagnien. Sie 
find, ſoweit fie ſich in ihrer militäriſchen Veranlagung 


und ihrem Dienſteifer hierzu eignen, nach Anordnung der 
Regiments⸗Commandeure zu Unterofficieven der Reſerve und 
Landwehr auszubilden. Eine Verwendung derſelben während 
ihrer activen Dienſtzeit in den Bureaus ift ausgeſchloſſen. 
5. Nach ſechs monatlicher Dienſtzeit darf eine Beförderung 
derjenigen Volksschullehrer ꝛc., welche ſich gut geführt und 
ausreichende Dienſtkenntniſſe erworben haben, zu überzähligen 
Gefreiten ſtattfinden. 6. Wer ſich bei der Entlaſſung nach 
dem Urtheil der Vorgeſetzten als Unterofficier der Landwehr 
und der Reſerve eignet, iſt als Unterofficier-Aipirant zu enie 
laſſen. In Fällen hervorragender Leißung kann bei muſter⸗ 
hafter Führung und Haltung eine Beförderung zum über⸗ 
zähligen Unterofficier ausnahmsweiſe bei der Entlaſſung aus 
dem activen Dienſte erfolgen. Im Uebrigen find Beförde⸗ 
rungen gelegentlich von Uebungen zulüſſig.“ 2 

Ueber die Ertheilung amtlicher Auskunft in 
Zolltarif angelegenheiten treten nach Beſchluß des 
Bundesrathes am 1. April an folgende Beſtimmungen 
in Kraft: 

Die Direetivbehörden haben auf Anfragen über die Zoll⸗ 
tarifirung von Waaren, deren Echlugabfertigung bei einer 
Zollſtelle des Directivbezirkes beabſichtigt wird, ſowte über 
die dabei ein Betracht kommenden Ta rabeſtimmungen und Targ- 
läge amtliche Auskunft zu ertheuen. Der Frageſteller hat 
hierbei anzugeben, a. ob er die gleiche Anfrage bereits an 
eine andere Directivbehörde gerichtet und welche Auskunft 
er von piejer erhalten habe; b. ob und über welche Zollſtelle 
die Wgare bereits von ihm oder feines Wiſſens von Anderen 
eingeſührt worden ſei und welcher Zollbehandlung ſie 


dabei unterlegen habe; o. bet welcher Zollſtelle 
des Directivbezirkes er die Schlußabfertigung 
der Waare zu beantragen beabſichtige, oder daß 


und warum er eine ſolche nicht zu bezeichnen vermöge. — 
Der Fragſteller hat ferner über die Beſchaffenheit und den 
Urſprung der Waare die von der Direectivbehörde etwa er- 
forderten Angaben wahrheitsgetreu zu machen und ihr eine 
hinreichende Anzahl Waarenproben zur Verfügung zu ſtellen. 
Dem Frageſteller ſteht eine Beſchwerde gegen die ertheilte 
Auskunft nicht zu, jedoch wird die Beſugniß des Zoll⸗ 
vflichtigen, gegen eine auf Grund der ertheilten Auskunft 
erfolgte Waarenabfertigung nach Maßgabe des $ 12 des 
Vereinszollgeſetzes Beſchwerde zu erheben, hierdurch nicht 


berührt. Die Koſten der etwa erſorderlichen Sachver⸗ 
ſtändigen⸗Unterſuchung der Waare ſowie die durch 
den Transport der Waarenproben entſtehenden 
Aufwendungen hat der Frageſteller zu tragen. 


Die der ertheilten Auskunft zu Grunde liegende Entſcheidung 
tt für die der Directivbehörde unterſtellten Zollbehörden 
maßgebend. Wird nach Ertueilung der Auskunft die der: 
jelben zu Grunde liegende Eutſcheidung von der Directiue 
behörde ſelbſt oder von der oberſten Landes⸗Finanzbehörde 
oder vom Bundesrathe dahin abgeändert, daß die Waare 
einem höheren Zollſatze unterliegt oder daß ein geringerer 
Tarraabzug einzutreten hat, jo ijt von der Nacherhebung 
der Zolldifferenz für diejenigen Waareuſendungen des Frag- 
ftellers abzuſehen, welche vor der Bekanntgabe der Aenderung 
an die Abfertigungsſtelle zur chlußabfertigung gelangt ſind. Die 
oberſten Landes⸗ Finanzbehörden find ermächtigt, die der Aus⸗ 
kunft zu Grunde liegende Entſcheidung nach ihrer Abänderung 
auf die vom Frageſteller auf Grund der Auskunft eingeführten 
Waaren noch drei Monate lang weiter verwenden zu laſſen, 
wenn der Frageſteller nachweijt, daß die Einfuhr in Folge 
von Verträgen ſtattfindet, welche er vor der Bekonnigabe 
der Abänderung an die Abfertigungsitelle in gutem Glauben 
abgeſchloſſen hat. Dieſe Beitimmung findet keine Anwendung, 
wenn die urſprüngliche Enticheidung durch öffentlich befannt- 
gemachte Ausführungsvorſchriften ihre Gültigkeit verloren 
hat. Von jeder Aenderung in der der Auskunft zu Grunde 
liegenden Eutſcheidung, ſofern fie nicht auf öffentlich bekannt⸗ 
gemachten Ausführungsvorſchriften beruht, ift dem Fragſteller 
innerhalb eines Jahres von der Ertheilung der Auskunft 
ab von Amtswegen, ſpäter nur auf Anfrage Mittheilung 
zu machen. 

* Brenfifche Claſſen⸗Lotterie. Die Erneuerungs⸗ 
looſe ſowie die Freilooſe zur 3. Claſſe 198. Königlich 
Preußiſcher Claſſen⸗Lotterie find nach den $$ 6, 6 und 
13 des Lotterieplans, unter Vorzeigung der bezüglichen 
Looſe aus der 2. Claſſe, bis zum 14. März, Abends 
6 Uhr, bei Verluſt des Anrechts, einzulöſen. Die 
Ziehung der 3. Claſſe, diefer Lotterie wird am 
18. März ihren Anfang nehmen. 

* Vacanzen im Bezirk des 17. Armeecorps. 1. Juni 
1898 bei einer Poſtauſtalt des Kaiſerl. Ober⸗Pofldirertions⸗ 
bezirts Bromberg: Landbriefträger, 700 Mk. und tarifmäßiner 
Wohnungsgeldzuſchuß, Gehalt ſteigt bis 900 Mt. — Sofort 
Elbing, Magiſtrat: ſtändiger Hilfsarbeiter, 900 Mk. Gehalt, 
bet erwieſener Tüchtigkeit kann eine Erhöhung des Gehalts 
ſtattfinden. — 15. April 1898 Hohenſtein (Oſtpr.), Königl. 
Amtsgericht: Canzleigehilfe, Schreiblohn 5 Pig. für die Seite. 
— 1. Juni 1898 Kafferl. Ober⸗poſtdtrectionsbezirk Danzig: 
Landbriefträger, 700 ME. Gehalt und der tarifmäßige Woh- 
nungsgeldzuſchuß, x 


Stolp (Pomm.), Magiſtrat: 
Gehalt, ſteigend von 3 


geld. — 1. April 1898 Stol P ; 

Caleulator, 1809 Mk. Gehalt, Mer 
um 120 Mk. bis zu 2700 
360 Mk. Wohnungsgeld. 


ſteigend von 8 gu 3 Jahren 


Amtsgerichts zu Thorn, 75 Mk. monatlich. 


* Der Gartenbau⸗Verein wird ſein Stiftungs⸗ 
Feſt (ſein 41.) in dieſem Jahre am Süd 
5 ee: des Schützenhauſes 
l nausftellung eſttafel 
mit Concert und nachfolgendem Bali bezehen. Die 


den 26. März im 
durch eine Blume 


Veranſtaltungen des Vereins beſitzen bekanntlich längſt 


einen Ruf, gewähren doch allein ſchon die Ausſtellungen 


von Blumen und Blattpflanzengruppen ſtets einen 
köſtlichen Genuß. Die beſten Gruppen werden auch 
in dieſem Jahre wieder prämiirt werden und zwar 
find bis jetzt außer den etätsmäßigen Preiſen zwei 


Ehrenprveije von Freunden des Gartenvanes gez 
nämlich ein Preis von 50 Mk. für die 


ſiftet worden, 
bejte Roſengruppe und einer von 20 Mk. für die 
beſte Azaleen gruppe. Die Theilnehmerliſte an 
dem Feſte, die in der Conditorei von Ed. Greutzenberg 
ausliegt, wird am 24. d. M. geſchloſſen. 
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Vermiſchtes. 

Koſtſpielige Begräbniſſe. Die vor Kurzem mit 
ungeheurem Pomp begangene Beiſetzung eines Millionärs 
in San Franzisco hat eine amerikaniſche Zeitſchrift 
veranlaßt, eine große Anzahl der pruntvollſten Begräb⸗ 
niſſe aufzuzählen, die jemals ſtattgefunden haben. 
Danach ſteht nun die Beſtattung Alexanders des Großen 
die in Bezug auf wahnſinnig verſchwenderiſche Pracht 
nie ihresgleichen gehabt hat, obenan. Der Sarg, in 
dem der große macedonijche König zur ewigen Ruhe 
beigeſetzt wurde, war aus purem Golde gefertigt und 
mit den köſtlichſten Specereien gefüllt. Das Haupt der 


arten“ Sonnabend 


Gehalt ſteigt bis 900 Mk. — 1. April 1898 
La utenburg, Magiſtrat: Polizeiſegeant, 700 Mk. Saar. 
freie Wohnung und freies Brennmaterial. — 1. April 1898 
5 A in 8 2250 Mk. 
{ zu ahren um 15% Mk. bis 

3400 Mk., 150 Mk. Funetionszulage und 360 Mk. Wohnungs⸗ 
Magiſtrat: 
Mk., und nach endgiltiger Auſtellung 


w ODU — 1. April 1898 Thorn, Königl. 
Kreisbauinſpection: Bote und Bauwächter beim Neubau des 


, 


12. 4 


königlichen Leiche ſchmückte eine Diamantenkrone. Den 
Leichenwagen bedeckten ſchwergoldene Ornamente von 
oben bis unten, ſogar die Räder waren übereich damit 
verziert. Vierundachtzig Mauleſel hatten monatelang 
zu thun, um dieſen Wagen von Babylon nach Syrien 
zu transportiren, wo er von Ptolomäus und ſeiner 
Armee empfangen und bis nach Alexandrien begleitet 
wurde. Hier ſetzte man die ſterblichen Ueberreſte des 
großen E oberers in einem Mauſoleum bei, das ſpäter 
die Begräbnißſtätte der Ptolomäiſchen Familie wurde. 
— Auch in Frankreich haben die Beiſetzungen gekrönter 
Häupter oft enorme Summen verſchlungen, die Koſten 
trug theilweiſe die Krone, theilweiſe der Staat. Die 
Beſtattung von Franz I. aus dem Hauſe Valois hat 
nicht weniger als eine runde Million Franes gekoſtet. 
In England war Cromwells Begräbniß bisher das 
koſtſpieligſte, es betrug die Summe von 60 000 Oſtrl. 
(1200 WOME.). Die Beiſetzung des Großfürſten Nikolaus 
von Rußland fojiete 500 000 Rubel und die Beſtattung 
500 000 jg" Marquis Tiens 800000 Tſien oder 


500 


Die „Defilir-Conr” der Königin Victoria. Der 
erſte Drawing⸗Room dieſer Saijon, der im Buckingham⸗ 
Palace abgehalten wurde, war ausnahmsweiſe einmal 
vom ſchönſten Sonnenſchein begünſtigt. Trotzdem aber 
konnte manches blaurothe Näschen unter der Schaar 
der vor Aufregung und Kälte zitternden Debutantinnen 
bemerkt werden und mancher Seufzer ſtahl ſich von 
den blaſſen Lippen ermüdeter Schönen, ehe endlich die 
Reihe an ſie kam und die rauhe Februarluft, in der 
ſie zu warten gezwungen waren, mit der wohligen, von 
Blumenduft erfünten Atmoſphäre in den glänzenden 
Sälen des Palaſtes vertauſcht werden konnte. Das 
überaus prächtige Bild, das ſich ihnen dort bot, ent⸗ 
ſchädigte ſie denn auch einigermaßen für alle aus⸗ 
geſtandenen Unbequemlichkeiten, die nicht ſelten zu 


wahren Martern wurden. Die ſtrahlenden 
Toiletten und das blitzende Geſchmeide der Damen, 
die mannigfaltigſten Uniformen und ordenge⸗ 


ſchmückten Fracks — dies alles vereinigte ſich zu einem 
bunten, ſinnverwirrenden Ganzen. Ihre Majejtät die 
Königin Victoria die ſich, nebenbei bemerkt, zum erſten 
Male bei einem Drawing⸗Room einer Brille bediente, 
im Uebrigen a wohl und ſehr freundlich ausſah, 
trug eine ſchwere Toilette von ſchwarzem andaluſiſchem 
Moiree mit langer Courſchleppe, die ebenſo wie Taille 
und Vorderbahn des Kleides reich mit alten Spitzen 
und Jet⸗Stickereien beſetzt war. Die berühmten 
Diamanten der engliſchen Herrſcherin fehlten ſelbſtver⸗ 
ſtändlich nicht und ſtanden der greiſen Regentin, die 
während der ganzen Ceremonie eine bewundernswerthe 
Friſche und Lebhaftigkeit zur Schau trug, wie immer 
vorzüglich. Prinzeſſin von Wales ſah in einer 
ſchwarzen Sammerrobe und ihrem herrlichen Brillante 
ſchmucke geradezu entzückend aus. Eine der ſchönſten 
und eleganteſten Erſcheinungen war entſchieden die 
Prinzeſſin Chriſtian von Schleswig » Holftein, die 
ein prachtvolles Gewand von gelbem Satin Royal mit 
einer Schleppe von goldfarbenem Sammet gewählt 
hatte. Sie trug ein Collier und Diadem von 
Diamanten und Türkiſen. Die Marquiſe von Worceſter 
lerſchien in weißem Brocat⸗Atlas, den Silber⸗ und 
Diamantſtickereien verzierten, Lady Trevor's wunder⸗ 
bare Toilette erregte förmliche Senſation. Die Zu⸗ 
ſammenſtellung von zartroſa Damaſt und reſeda⸗ 
farbenenk Sammet, der zu der roſa abgefütterten 
Schleppe verwendet war, wirkte in der That reizend. 
Volle Rüſchen aus roſa Chiffon, in denen Brillanten 
wie Thautropfen funkelten, bildeten den Abſchluß des 
Corſage und der drei Meter langen Schleppe, während 
Malmaiſon⸗Roſen und Reſeda in grazlöſem Arrange⸗ 
ment auf den Schultern angebracht waren. Eine 
etwas gewagte aber nichtsdeſtoweniger elegante Robe 
war die der Lady Duckworth King. Scharlachrother 
Atlas mit iriſirender Paillettenſtickerei und einer 
wahren Fluth alter Roſenſpitzen garnirt brachte die 
ſtattliche Figur der etwas excentriſchen Dame zu vollſter 
Geltung. Die Baronin Adrienne de Geer fqb in ihrer 
elfenbeinfarbenen, brillantengeſtickten Atlastoilette, zu 
der ein koſtbarer Perlenſchmuck getragen wurde, bilde 
ſchön aus. Die von der linken Schulter herabfallende 
Schleppe aus weißem Brokat zierten duftige Chiffon⸗ 
Rüſchen und geſchmackvoll angebrachte Maiglöckchen⸗ 
bouquets. Die „Lady Mayoreß“ von London erſchien 
in ſilbergrauem Moiree mit feinſten Stahlſticke reien. 
Die pompöſe Courſchleppe aus violettem Sammet war 
mit helivtropiarbener Seide abgefüttert und an einer 
Seite mit weißen Straußenfedern garnirt. Eine ſehr 
aparte Toilette hatte Lady Strachey gewählt. Rock und 
Taille beſtand aus moosgrünem Satin⸗Ducheſſe mit 
einem Tablier von roſa Seide, auf der kunſtvoll ge⸗ 
ſtickte Roſen prangten, in deren Kelchen echte Perlen 
ſchimmerten. Die eine Seite des Tabliers, der Saum 
des Nodes und der Ausſchnitt der Taille waren mit 
werthvoller Honitonsſpitze garnirt. Einen eigenartigen 
Contraſt Zu dieſem Kleide bildete die von den Schultern 
fallende Schleppe aus ſchwarzem, mit Roſen beſticktem 
Brocat. Schön wie ein Traum war die blonde Hon. 
Mrs. Whateley in einem Gewande aus blaſſem „eau- 
de-nil? Atlas mit Stickereien in Smaragden, Brillanten 
and Perlen. Eine Schleppe von zartroſa Moiree mit 
Application von Waſſerlilien, in denen Diamanten auf⸗ 
leuchteten, vervollſtändigten dieſe exquiſite Toilette, 


„Das Schlafzimmer einer reichen New⸗Norkerin. 
Die elegante Amerikanerin findet immer wieder 
etwas Anderes in ihrem glänzend eingerichteten Heim, 
das nach ihrer Anſicht noch der Verbeſſerung bedarf 
und ſich vor allen Dingen luxuriöſer geſtalten läßt. 
So verlangt jetzt die Mode, daß auf die Schlafzimmer 
ganz beſondere Sorgfalt, Geſchmack und — last not 
least — ſehr viel Geld verwandt wird. Dieſes Aller» 
heiligſte der Millionärstochter oder der jungen Gattin 
eines Dollarfürſten wird heute mit ſo verſchwenderiſcher 
Pracht ausgeſtattet, daß man beim Betreten eines 
ſolchen Raumes unwillkürlich an ein Märchen aus 
„Tauſend und eine Nacht“ denken muß. Einige der 
vornehmſten New⸗Yortkerinnen haben fih beſonders die 
franzöſiſchen Königlichen Schlafzimmer aus dem acht: 
zehnten Jahrhundert zum Muſter genommen, und die 
genaue Kopie eines ſolchen ift das Chambre & coucher“ 
der vielbeneideten Mrs. Odgee Mills. Selbſt 
ihre aufrichtigſten Feindinnen geben zu, daß 
in ganz New⸗Nork kein eleganteres und ſchöneres 
„Bedroom“ zu finden ſei. Das Rahmenwerk 
des großen prächtigen Himmelbettes beſteht aus 
Eichenholz und ift mit fumitvollen Schnitzereien ause 
geſtattet. Die faltigen Vorhänge und die rieſige Decke 
aus ſchwerſtem blauem Brocat⸗Atlas ſind mit echten 
Goldſpitzen im Gewicht von vierzig Pfund verziert. 
Die Hinterwand im Innern des „Himmels“ iſt mit 
weißer Seide ausgeſchlagen, auf welche die Hand eines 
berühmten Malers ein herrliches Blumenſtück ge⸗ 
zaubert hat. An jeder Seite des Kopfendes ſchwebt 
ein vergoldeter Amor, der in den zierlichen Händchen 
einen Zweig großer weißer Blüthen hält, aus denen 
augenehm gedämpfte Strahlen elektriſchen Lichtes 
genau ſo über das Kopfkiſſen fallen, daß die im Bett 
ruhende Schöne bequem dabei leſen kann. Außer den 
zwei Druckknöpfen für das Licht und die elektriſche 
Klingel, die das Kammerzöſchen herbeiruft, befindet 
ſich an der Seite des Bettes auch noch ein Knopf, auf 
den ein einziger Druck genügt, um binnen zwei 
Minuten einen am untern Ende des Bettes an⸗ 
gebrachten Fußwärmer eine höchſt angenehme 
Wärme ausſtrömen zu laſſen. Die ganze übrige Ein⸗ 
richtung dieſes eleganten Schlafgemaches ſteht in voll⸗ 
kommener Harmonie mit dem Prachtbett, deſſen Eigen⸗ 
thümerin es verſteht, mit dem raffinirteſten Luxus den 
denkbar feinſten Geſchmack zu verbinden. 


P 


Sonnabend eueſte Nachrichten. 12. März. 
N ER e e e Adka] = ma ra — D. R.-P. mit em Muschelreflector. 
1 i s NI oubens Gasheizöfen Grösste Qasansnutz. — ONI ü 8 Fr 
Wegen gänzlicher Auflösung |Aacnener Gaskadeotn.1l-1. Cinch var au © 
Si J Prospeste gratis. J. G. Houben Sohn Carl, Aachen. 
rw | „„Wiederverkä ta atz 212 


Galanterie, Kurz: 
und Wollwaaren⸗Geſchäfts 


habe ich einen 


Total- Ausverkauf 


in allen en meines umfangreichen, anerkannt nur gute, garantirte 
ualitóten enthaltenden Lagers eröffnet. 


Um ſchnellſte Räumung zu erzi aar E | 
Z) zielen, gewähre ich bei jedem Einkauf 
auf meine bekannt billigen und feſten Preſſe einen Rabatt dan 


welcher an der Caſſe in Abzug gebracht wird. 
Das geehrte Publicum, beſonders Modiſtinnen und Wiederverkäufer, 


werden auf dieſe außeror sit hiermi . 
merkſam gemacht ßerordentlich günſtige Kaufgelegenheit . N 


Julius Konicki Nachf., 


Danzig; 
Gr. Wollwebergaſſe 14. Gr. Wollwebergaſſe 14. 


(8924 


Apotheker Ed. Tacht’s Magenpillen, feit Jahre E 
zehnten von vielen Aerzten angewandt, werden als unerreicht 
empfohlen bei: Magenkrampf, „Magenknfarrh, Stutzlrer⸗ 
baltnug, Appetttloſinkeit und Körperſchwäche, kraukhaftem 
Aufſtoßen, Alutarmuih, Hämorrhoidalleiden und den fidh 
daraus entwickelnden Krankheiten: Koufſchmerz, Schmindel⸗ > 
anfälle, Herzklopfen, Erbremen, nervöſe Verſtunmmung, 
Kreuzſchmerzen, augemeine Matrigkeit u. ſ. w. i 
; Apotheker Tacht's Magenpillen ind kein Geheiminittel, fie beſtehen aus [a 
Conchinin, Pepſin je 1,0, Goldſchwefel 4,0, Gtietozyo 5,0, Alosextrakt 6,0, $ 
Ertraft aus gleichen Thetlen Baldıtarte, Angeuka⸗ und Nelkenwurzel, Pome⸗ 
É ranen und Nußblättern, Kamillen. Jeſulteuthee und Schafgarbe, durch 
Ausziehen und Eindampfen bereitet genligende Quantität zur Pillenmaſſe zu 
120 Pillen ſormirt. Preis pro Schachtel Mk. Li 


Käuftich in den Apotheken; wo nicht zu erhalten, wende man ſich an 


Apotheker Tacht in Zerbst. ! 
Opa , , | 


Haupt⸗Depot für Danzig: Adler⸗Apotheke 
G. w. d. Lippe Machfl. Georg Porsch. 


TE. 'eSsej ueßeß unu nenden -SA 


Jede Schachtel trägt den geſeßlich 
gejchiipten Namenszug; 


Vertreter für Danzig und Umgebung 


Das geschäft ist unter günstigen Bedingungen auch im Ganzen zu übernehmen. 


Unentbehrlich für jeden Haushalt. Bitte 
jenden Sie mir nochmals von ihren Magenpillen, ich finde 
ſie in jedem Hauſe unentbehrlich. Bei mir gehen ſie nicht (al 
mehr aus. | ' 
Keſersheim a. d. Nahe, 6. November 189. 

Bäcker J. Albrecht. 


N Magenleiden und Kopfschwindel. Ich theile 
Ihnen nun mit, daß mie Ihre Magenpillen bei meinem 
Magenleiden, Verſtopfung und Schwindel ſehr gut be⸗ 
kommen find, Senden Sie umgehend zwei Schachteln. 
Tübingen, den 15. September 1897. (4328 
Jac. Birk, Café und Reſtaurant 


P. Bertram, 77 
Danzig, Milchkannengaſſe Nr. 6, . 
S empfiehlt bei billigſt geſtellten Preijen: 
Böhmische Bettfedern u. Daunen, 
4 Matratzen, Stroh- und Laubſäcke. 


2Sämmtliche Polsterartikel | ‚ Yberall zu haben, 
50 als: an verlange nur „ . 
$ Rosshaare, Indiafaser, Holzwolle, Seégras, Springfedern, ; | re A 


4 Polsterleinen, Gurte, Bindfaden, Matratzendrells etc. 
Getreideſäcke, Mehlſäcke u. Kartoffelſäcke, & 
ŚŚ Wagenpläne, Wirthſchaftspläne, 88 
Wasserdicht imprägnirte Pläne, 


in jeder Größe fertiggeſtellt, mit Meſſingöſen, 
per [Meter Mk. Lja 19, 2 und 2a 


Das Zeichnen der Süde und Pläne geſchieht Toftenfrei. 
Wollene und leinene Pferdedecken. 
Schlaf- und Reise-Decken. 

P, 


Fabrik 


reis - Aufgabe. 
1. Preiſe in echt goldenenHerren⸗ 
Remont.⸗Taſchenuhr., 
„ „cht gold Damenuhr., 
„ „ feinen filb. Herren: 
Remont.⸗Taſchenuhr. 
„lub. Damen⸗Remon⸗ 
toir⸗Uhren, 4 
„ „fb. Panzeruhrketten 
„ «lb. Damenuhrketten 
„ „Muſikdoſen, medan. 
Uhrwerk, m. Schlüſſel 
nufzuziehen, 
„Kunſtbilder, Kaiſer 
Wilhelm II. vorſtell., 
60 em lang, 45cmbreit, 
verfertigt von dem be⸗ 
rühmten Weltkünſtler 
Sofer. 

Der Verlag des „Spiritiſt“ in 
Zürich ſtellt, um die Zeitſchrift zu 
verbreit,,an ſein neuen Abonnen⸗ 
ten nachſteh. Preisaufgabe und 
ſetzt für die richt.Löſungderſelben 

w." cee Auer Lb © Ra 
von und nach außerhalb, ſowie innerhalb der Stadt beſorge ich nich zige Aufldier erhält aljo eine 
mit ak be ſchluß⸗ Wiöcelwagen unter Z nia Prämie bejtimmt, de für garant. 


ſuche per ſofort g wir. Und diejenigen Abonnenten, 
pam 44 
Rückladung 


diekeine der oben erwähnt. Preiſe 
für folgende Verſchlußwagen (ohne Umladung): 


2 
KELO 


88888 


561 


ass EF SR 
= 


Verlangt man dieſe in der ganzen Welt 
beliebte vorzügliche Marke, jo ift man jj 
ſicher, guten reinen Cacao zu erhalten, gii 
der äußerſt nahrhaft und reich an Fleiſch⸗ 
erſetzenden Beſtaudtheilen ift. (3807 


HOOK 


ANII X 


(0631 È 


L 


GR Milchfannengajfe 6. gE 
we i Säcke-,Pläne- u. Decken-Fabrik, 
Y Gad: und Plan⸗Verleih⸗Geſchäft, 


Jute-Maaren-en gros-Lager, 


o 


wł Pre l. baten, 
Ref enalifher Tl Gardinen | 


fomie Stückwaare von der Herbſt⸗Saiſon, werden Spediteur der Königlichen Preußiſchen Staatsbal 
ren 2 5 Spe iglichen Preußiſchen Staatsbahn. 
zu ganz billigen Preisen verkauft. Mitalied der deutſchen Möbel» Transport: Geſellſchaft. 


Gardinenſtangen, Gardinenhalter und Rosetten. - 
|  Portitrenstangen mit Zubehör à 3,50 Mark. | Jump. 7 
heisst das unübertroffene, allgemein als ganz vor- 


7 Möbelffoffe. Möübelereyë, Möbelcattun. Vorhangſtoffe in weiß und creme. ją 
Ę [9628 | züglich anerkannte Salmiak-Terpentin-Wasch= 


Gummi⸗Tiſchdecken. 

pulver. Man achte beim Einkauf genau auf die 
Bezeichnung „Triumph“ und untenstehende Schutze 
marke (Engelkopf). 

Jede kluge und sparsame Hausfrau 
benutzt nach einmaligem Versuche nur noch 
„Triumph-Waschpulver“, weil solches für 

wenig Geld eine 


blondond weisse Wäsche 


ohne im Geringsten die Stofie anzugreifen, er- 
möglicht. Ueberall zu haben. 


Alleiniger Fabrikant: 
Kilner Neilenpulvor-Fahrik 


F. Jennes, 
Kóln-Riehl a. Rb. 


erhalt., bekommen ihreingezahlt. 
Abonnementsge d zurück und die 
Zeitſchrift „DerSpiritiſt“gratis. 
Wer die 9 Ziffern in den Feldern 


1 Wagen, 9 Meter iang, von Allenſtein nach Danzig. des Quad rails jo umſtellen kann, 
1 * A „ „ „ Marienwerder nach Danzig. daß die Summe dergeffern in jed. 
1 „ 7% ) „ „ Poſen „ „Danzig. Reihelöberrägt, d.erh. ein. Preis. 
1 „ 8 „ „ „Danzig „ Hildesheim. 

B e + w „ Danzig „ Berlin. 


Heinrich Hülsen, 


Mitbewerb. find nur Diejenigen 
weiche nleichgettig mit ber®öfung 
des Räthſels 2% für ein Aboune⸗ 
ment auf 6 Monate oder 14 für 
3 Monate und 50, J für Porto, um 
den betreffenden Preis zuſchicken 
zu könn, unſerer Zeltſchrift, Der 
Spiritiſt“ einſchick. u. ſich auf dieje 
Zeitung berufen, wo ſie d. Anonce 
geleſen haben Die Vertheilungs⸗ 
beſtimmungen d. Preiſe, ſowie die 
Namen derſelb. werd. in unjerer 
Zeuſchriſt „Der Spiritiſt“ yere 
öffentlicht u. d. Gegenſtänd. franco 
zugeſandt. Unſere Zeitſchr. „Der 
Spiritiſt⸗ erſcheint in der freien 
Schweiz in Zürich, wo alles ge⸗ 
ſchrieben werden darf, erklärt u. 
belehrt Hypnotiſiren, Träume, 
Seelenwanderung,Magnetism., 
10 Arten v. Zaub.,Hellſeh. Heren, 
mit d. Geiſterwelt verkehr. Liebe, 
Glück, Photographien v.Geiftern 
u. viel. Intereſſant. Das Abonne⸗ 


weltberühmt ei fast auf allen Ausstellungen 
hervorragen 7 
alsrigen Preisen Herren- Anzug - 


von einfachst. bis feinsten in reeller Waare. oei erstklassige Musterauswahl g 1029 
e 


Probenummer eine 25 J. Porto 
nach der Schweiz koſtet: Briefe 


neuen Kunden pay" Zu Diese Zahl kann nicht angezweifelt werden 
11860 20 A, Karten 10 J. 


beträgt 2 


474 - Adreſſe: (9450 
Monopol - Chevio wird in schwarz, blau, braun geliefert und kosten (6533 Exped. d. „Epiritit”, Zürich. 
1 k. 7 = pol 2h —„—-—-— —— 

8 Mir. zum gediegenen Anzuge ag" 12 er; ygienischer Schutz. 


2 * * .. 
Zahlreiche Empfehlungen. Garantie fiir reine Wolle, echte Farbe. (6409 Zu billigen Preiſen 
dressiren. offerirt: (8936 
A eine größere Partie Tiererne 


(Kein Gummi.) (6668 
Tauſende von Anerkennungsſchreiben 


Wilkes & Cie., Tuchindustrie, lachen No. 427, Man bittet genau zu a , 
Ee : ; | von Aerzten u. A. liegen zur Einſicht aus. 


BR 12 Stück. . 20 Balkenſchaalen, eine größere 
a Schachtel 8,50 Ab | pere] Partie eigene Saalem, eine 
—— ———.— (Fallſucht) aja Schachtel 110 % 20 & größere Partie Erlenbretter 


2. Claſſe, hauptf. ¼ % u. *4% 
Dampfſägewerk Kl. Plehnen⸗ 
dorf, Heinrich Italiener, 


.. —— ——-— 
NE” Monogramme "Z; 
in Gold u. Seide werden billig 
geſtickt Fraueng. 52, 1 Tr. (5389 


8. Schweitzer, 
Berlin O, Holzmarktſtraße 69/70, 

. Jede Schachtel muß nebenſteh. Schutzmarke 
D. R. G. M. 42469. frag. Auch in Drog. u. beſſ. Friſ.Geſch. z. hab. 
Alle ähnl. Präparate ſind Nachahm. 


Hidh rümpfent 

ne” Gejiebte8 R ſtroh u. anderen 
eſiebtes Roggenſtroh⸗ 

Hückſel wird für 2,10 „A pro 

Centr. nach Danzig geliefert non | franco durch d. Schwanen: 

Kleinhof p. Prauſt. (6897 Apoth., Frankfurt a. M. (6895 


um Füllen der Bettſäcke ſind 
ſehr praktiſch indem dieſelb. ſehr 
lange halten. Auch Scheuerrohr 
u. Baſt empf. E. Pöthig, Korbmach.⸗ | 
Mitr,‚Korkenmarhergajjed. (8985 


das beste 


in Dosen a 10 und 20 Pfg. 


Lubszynski 


. 


ment für 6 Monate koſtet 2 , ge 


Nr. 60. 


Ib. Rürnberg. 


"GR 


EM 


ZH 


Go, Berlin NO. 


Jraurige hatsache 


iat es, dnns viele Tauanoda rechtschaffener r 
milienväter durch zu rasches Anwachsen 2825 
Familie unverschuldet mit Bargen aud die 5 — 
fruuen mit Krunkbeiten und Sterhtum en Ae 
anden Jader, dem das Wohl seiner Nachó r 
am Herten liegt, lene unbedingt das Daun 
achienona zeitgemasse Buch „Die Lili 
der Fnratliealasteo, Nuhrungsnorgen ond s 
Ungllcka in der Ehe. Rathachlage god A | 
ganbe natürlicher Amel zur Beseitigung der. 
zeiben“  Mnuscheuffsundtieh, hochtutnnanantt 


80 Seiten stark Prein our 30 Pf. nenn gar 
schlonsen gewünscht 20 Pig mehr (a in Market 
J. Zaruba & Co. Hamburg 


a 


KAHLEN Herren 
Mageren DAM 


Brfl. Rath à 20 Pf: Trabert, Leipzig. 
(7598 


tm 27 Mark 


verſenden wir eine hogs 
& feine, genau regulirie, file 
2 berte Anker - Uhr m 


= Sprungbed. u. gut. Syſtem 
J Glashütter-werk 
eſtattet! 


SAW Jahre schritt garantie! 

Illustr. Preisbuch ber ale Aten Uhren 
gratis und portafre ; 

Gobr. Loosoh, Mur -Berfand. Loipzie gą, 

(6742 


Fürjedes Stück 
leiste Garantie. 


Brima Werkzeuge für: 
Tiſchler, Schmiede, 
Stellmacher, Schloſſer, 
compl. Werkstatt-Einrichtungen 

liefert billigſt (8430 


Louis Konrad, 


Danzig, Vorſt. Graben 8, 
Sämmtl. Baubeſchläge biligi 


Gänſefedern 60 Pfg. 
neue (3. Reißen) p. Pfd.; Gänſeſchlacht⸗ 
federn, wie fie von der Gans fallen, e 
1,50 MI., flillfertiar, aubfreie Gänſe⸗ 
rupffedern Pfund 2 Mk., pöhmiſche 
Gänfſehalbdaunen Pfd. 2,50 Mt., tufs 
ſiſche Gänſevaunen Pfund 3,50 Mk., 
böhmiſche weiße Gänfebaunen Pfb. 
5,00 Mi (von letzteren beiden Sorten 
3 bis 4 Pfd. zum großen Oberbett völlig 
ausreichend) verſendet gegen Nachnahme 
(nicht unt 10 M.) 
Gustav Lustig, Berlin B; 
Prinzenſtr 48. Berpad. m. nicht bereit. 
Viele Anerkennungsſchreiben. 
Proben u. Preislifte gratis Rückſendg. 
od. Umtauſch geſtattet. 


Die Selbsthilfe, 


$i 


praktiſcher Rathgeber für alle 
jene, die an den üblen Folgen 
frühzeitiger Verirrungen leiden. 
Nützlich auch für jeden, der an 
Angſtgefühl, Mattigkeit, Neroen ⸗ 
ſchwäche u. Verdauungsſtörungen 
leidet; feiner reichhaltigen Ber | 
lehrung verdanken jährlich viele 

Tauſende ihre volle Geſundheit. 
Preis 1 Mark (in Briefmarken). 

Zu beziehen von 

or. L. Ernst, Hombopath 
Wien. Giwelastr. 6. 


testa 


Düngergyps 
offeriren billigst (B687 
Wapnoer Gypsbergwerk® 

Wapno, Prov, Poson. 


Gut war meine Male doch!“) 


Male war 'ne gute Maid, leider ift ſie todt } 
maj jie wußt' zu jeder Zeit Nath in aller Noth. 
15 1 BO "rap ich mußt' immer mit, 
A ie über itt. 
tek e erall, zahlte fie den Kitt 
Male, lebiejt Du nur noch! 


> Hielt mein Anzug mir nicht warm oder war nicht ſchön, 


w zog mich gleich beim Arm mit zur Goldnen Zehn. 
| N für mich en gros (fo was macht doch Spaß), 
’ a Hoß und Paletot, alles nobel job. 
ale! Male! 


Male, lebieſt Du nur noch! 


Als jie endlich ai , ; 
wj JE endlich ging zur Ruh, ſprach fie noch: Paſſ' auf, 
Breitgaſſ' 10, da findeſt Du, immer Ausverkauf. 
a Diet ne Zehn“ jol immer hier Kleidung fpenden fein, 8 
Dieſen Strumpf vermach ich Die — Du fouft glücklich fein. 
Male! Mate! 
Male, lebteſt Du nur noch! 


a Winter⸗Raletots aus prima Stoff. jetzt 10 bis 18 Mk. 
1 Winter-Naletots aus fein. Eskimo jetzt 14 bis 27 Mk. 
mter⸗Paletots aus fein Krimmer jetzt 15 bis 33 Mk. 
Vohenzollern⸗Mäntel in ſchwarz, 
i jetzt 18 bis 36 Mk. 
Stoffen isst 9 bis 20 ME. 
etzt 15 bis 25 Mk. 


Bestellungen nach Maass 


werden von unſerem großen Stofflager vom einfachſten 
is zum feinſtencenre unterZeitung bewährter Kräfte zu 


denkbar billigsten Preisen 


9625 


ausgeführt. 


K. K. privil. 


Goldene 10 | poster Ticloris-Danpfnäll 


IQ Breitgasse 10, Beke Koblengasse, 10 a in Buda 
da 2 pest (Ungarn). 
Bu UAG „ Export-Dampfmühle ersten Ranges. 


) Nachdruck verboten. © Gegründet 1866. — 
Jahres- Production 2 000 000 Gentner. 


eee 
n 


— 


Teinstes mnaarisches Weizenmehl No, 0 


(Kaiserauszug) 


Dr. Valentiner’s 


A | j A R 1 N gl für Bäckereien und für Haushaltungen. 


| DES” Für Haushaltungen Specialität: "SE 
M Saokohen a 5 kg. in Original-Packung und mi 
8 Original-Plomben garantirt seht! 

Zu haben bei: 


Patentirt (D, R.-P. 87897) und Name geschützt 


schnell 


9 schädliche 


. Ecko Kuhgasse. 
A. Fast, Langenmarkt 33/84, 
A. Fast, Langgasse 4. 
— — jA | Hugo Engelhardt, Röpergasse 10, 
/ Wirkung ange Engeinarat, (ħlialo) K 
% | Hugo Engelhardt, ialo as 
wirkung "| ninchenberg 13 à. ; 
| a- Ki Carr hg? Graben 46, 
alle Nervenerregungen wie Herzklopfen, | Max Lindenblatt, Hl. Geistg. 182. 
Schlaflosigkeit, ferner Migräne, Infinenze, Kopf. ||| Paul Machwitt, 8 Damm e 
schmerzen. -WE 82 Aloys Kirchner, Brodbänkg, 42. 
A | A.Winkelhausen, Kassub. Mkt. 10 
| J. Schuhmann Ww., Krämerg, 9. 
i General- Vertreter für Ost- und Westpreussen: 


Handlung, Thornscher V5 
Clemens Leistner, Hundeg. 119. 
Kuno Sommer, 
Weg 12. 
in Langfuhr; 
Oscar Fröhlich, am Markt. 


in Neufahrwasser: 
8. Tomaszewski, Olivaerstr. 82, 
in Zoppot: 
A. Fast, am Markt. 
Georg Lütke, Südstrasse, 
K K. ~ Aerztlich empfohlen! ; J. Neumann, am Markt. 
In Röhrchen- und Tabletten-Packung zu haben in den 
ki Apotheken, 


Valentiner & Schwarz, Chem. Fabrik, Leipzig-Plagwitz. 90 


waaren-Geschäfte an allen Plätzen. 


50 Gegenstände nur M. 3. 


1 Senſationeller Roman „Rache durch Heirath“ von Aug. 
Demmin. (500 Seiten. Ladenpreis % 5,50.) 1 Senſation. 
Roman „Sie verhängnißtolle Waffe“ von Aug. Demmin. 
(406 Seiten. Ladenpreis eM 5.—. 1 Senſation. Roman 
„Wie fie enden“ von Aug. Demmin. (835 Seiten. Laden⸗ 
preis „4 4,50.) 1 Buch „Kaiſer Wilhelm der Groſze 
1797—1798% mit Illuſtrationen. I Bürgerliches Koch⸗ 
buch. 1 Buch „Der Familienarzt“, Rathgever für alle 
Krankheitsfälle von Dr. Frühling. 1 Buch „Kaspar Hauſer, 
der Findling“, 1 Buch „Aus dem Leben eines Löwen⸗ 
bändigers “.. 1 Buch „Der Bergwerks ⸗Sträfling“. 
1 Buch „Abenteuer in den Felſengebirgen“. 1, Kalender 
1898“. 1 „Mikoſch pikante Witze. 1 „Witz über 
Witz“. 1 Punktirbuch. 1 Traumbuch. 1 Briefſteller. 
1 Räthſelbuch. 4 Bunte Bücher, enthaltend die neueſten 
Couplet. 1 Märchenbuch. 2 Bilderbücher. 4 Gejel 
ſchaftsſpiele, höchſt amüſant für Groß 
und Klein. 1 Buch „Tolle Sachen“. QY 
1 Buch mit 1000 der neueſten Witze. H 
10 verſchiedene originelle Anſichts⸗ Y 
karten. 10 Gratulationskarten. . 
Dieſe 50 verſchiedene Gegenſtände 
fojten nur M. 3,—. Bei Einſendung 
von 3,50 (auch Briefmarken) franco. 
Nachnahme 30 J mehr. Verſandt pr. 
Poſtpacket. Außerdem erhält jeder 
Beſteller, der fih auf dieſes Blatt be- 
zieht, noch einen nützlichen Gegenſtand 
(Ladenpreis «A 3,—) gratis. O i 


K Schön, Berlin NO, « 


Kaiſerſtraße 35. 


Flügel, Pianinos 
Doarmaninmg 


aus nur erſten Teiftungsfähigen Fabriken offerirt 
unter günſtigſten Bedingungen zu Kauf und Miethe 


Otto Heinrichsdorf, 


Poggenpfuhl Nr. 76. 


2 
von ( 


Karl Benrowitz, 
| Uenfahrwafer, Sdutfitafe 9. 


(wikiyu 


u Mer, 


"Lay erbier heil, a $ > (7867 r CF 4 
iinchener 3 s Spaten ; N 5 An — a B 
Exportbier „ „ Nürnberger. AGI | | NT aa 
aufn doza gia einpfehle reichhaltigen Mittagstiig in undd nn 10 | I IM "R 
say tungóbo | zed MAGN I IM Im 
San ne (MO en). 


Hauptſtraße Nr. 4. 


Möbelſtoffe, Möbelplüſche, Gardinen, Portieren, Teppiche, 
Bettdecken, Bett⸗Vorleger, Tiſchdecken, Gummidecken, Läuferſtoffe, Bett⸗Ein⸗ 
ſchüttungen, Bettbezüge, Bettfedern u. Daunen, Schlafdecken, Leinen, Hemden- 
tude, Negligeeſtoffe, Handtücher, Tiſchgedecke, Kaffeedecken, Herren, Damen- 
und Kinder⸗Wäſche, Tricotagen, Oberheuden, Chemiſettes, 
Manſchetten, Taſcheutücher, Seidenband, Spitzen, 
Tricottaillen und Corſets 


ME" zu billigen Preisen 


| | Gebr, Dentler, HI. Geistgasse 47, | Ang. Mahler, Colonialwaaren- $ 


Thornscher | # U 


Geschwister Strate, Hauptstr. (że 


Oscar Fröhlich, Seestrasse 12. 55 
||Felix Kawalki, Danzig, Langenmarkt 32. i 


Vertreter gesucht SE 
für den Verkauf an Bäcker, Mehlhändler und 8019 > 


en, i 
Steppdecen, 


Serviteurs, Kragen, 
Perlbeſätze, Jupons, 


empfiehlt 
al 


Salon-, Wolnzimmer-, Speisezimmer-, Herrenzimmer- nnd Sehlalzimmer-Binrichtungen, 


Alles übersichtlich aufgestellt, wie es weder in der Auswahl 
Preise PA ig Concurrenz erreicht wurde. noch in der Billigkeit der 
8 besondere Gelegenheitskäufe meiner Speslalfahrleation 1 
billigen Preisen unter Garantie für solide Arbeit: ein eichengeschnitätos gpelsennmen. 
Mobiliar mit Buffet, Ausziehtisch für 12 Personen, 12 massiv eichenen Stühlen und Servirtisch 
für 350 Mk., dasselbe mit grossem Buffet, 12 echten Lederstühlen, Ausziehtisch und Servira 
tisch für 450 Mk., complettes Herrenzimmer mit Diplomaten-Schreibtisch, Bücherschrank mit 
Butzenscheiben, Tischen und Stühlen, Chaiselongue mit Decke, Wandpaneel mit Decorationen 
für 300 Mk., elegante Rococo-Salons mit feinsten Polstermöbeln, Portiören, Gardinen Teppichen 
A ESA | Erkern und Ecken fertig arrangirt. i 5 
Ueber 1400 Referenzen won Officieren der deutschen A 1 
r chtungen von mir gekauft haben. wwe Sie Ken = 


7 r Fer 
TT 


August Hoffmann, 
Danzig, 5 
26 Heilige Geiſtgaſſe 26. 


Dode, Mison (90, 


Reichhaltiges Lager > 

der neueſten und gangbarſten Hüte, ſowie aller i 
Aenheiten der Putzhbranche. 
x A Billigſte Bezugsquelle für Putzgeſchäfte. 0 
Formen⸗Tableau gratis, franco! | 
Strohhnt⸗Wäſche n. f. w. vorzüglich. (8956 
k t AA . dec: n A ć 5 


D 


Sümmtliche Neuheiten 


Damen-Kleider-Stoffe 


vom allerbilligſten bis hocheleganteſten Genre 


für Frühjahr und Sommer Ki 
Seide, Wolle und Elsasser Waschstoffen 


find eingetroffen. 


1 Aeltere Bestände, Roben knappen Maaßes und Reste werden enorm billig 
12 ausverkauft. 


Loubier & Barck, 


76 Langgaſſe 76. 


ſſermühlengut Holz-Rouleaun u, Jalousien, 
Rollläden, Rollsehnfzwände, 
mii inne alanat ma er Are To. | liefern in solidester Ausführung 
tägliche Leiſtung, meiſt Kun üllerei, Tuchwalke, orgen z 2 
guter Acker, ee Gebäude und SOLERE vor 2 Jahren erbaut Wache & Heinrich 
ſehr preiswerth für 65 000 „m bei 15—20 000 A Anzahlung zu |. Ą 
verkaufen. Gymnaſium am Orte. Näheres durch H. Loesex | I Friedland, Bez. Breslau. 
ustrirte Preisliste 
gratis und franco. 


kraut, Dt. Eylau. i 
Achten u.Platzvertreter 


[e : Y 4 Vertreter 
Fort mit den Hoſenträgern! "gen: 
heits⸗Spiralhoſenhalter. Bequem, ſtets paſſ., gej. Haltg., keine welche auch Privatpers. besuch, 


Zur Anſicht erhält jeder franco geg. Franco⸗Rückſdg. 1 Geſund⸗ 
Athemnoth, k. Druck, k. Schweiß, k Knopf, Pr. 1,25% Briefm. (3 St. bei hoh. Provision park, 


. 8.4 per Nachn.) S. Schwarz, Berlin S, 32, Neue Jacobſtr. 9. (9020 7379) überall 


rineipien 
illigen, ſtreng 


i 


Derkanf zu b 
feſten Preiſen. 


= = ZZ 
SER EE, 


: Goulantejte Bedienung. 


on 


ion, 
dung 
ge 

ti 


i 
iige 
üge Ą 
ZA 
Leder 


| 
von 23 «A. bis 40 AM. 


55 A 


Coufect 


ge 


t Kostenfrei. 


ausgeſchloſſen. 


1 


Hekle 


igſter Auswahl 


= 
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